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VORBEMERKUNGEN

Von den noch vorhandenen historischen Osttiroler Gemeindearchiven

zählt jenes von Matrei í, O. zu den reichh¿ltigsten. Mit der Inventarisie-
rung dieaes Archives eind nunmehr alte geschichtlich bedeutsamen Ge-

meindearchive Osttirols erschlossen und in den TIROLER GESCI{ICHTS-

QUELLEN einem breiten Forscherkreie zugänglich gemacht r,sorden. Um

dieses wertvolle Kulturgut für die Nachwelt zu sichern, wurden die in
dieser Reihe vorllestellten 1l Osttiroler Gemeindearchive ¿uch sicher-
heitsverfilmt.

Bereits um die Jahrhundertwende erfolgte durch Emil von Ottenthal und
Oswald Redlich eine erate Bestandeaufnahme des Markt¿rchives Wìn-

dischmatrei im Band IV der Archiv-Berichte auE Tirol, S.81 f. Dieser Ur-
kunden- und Aktenbeet¿nd konnte ohne große Verluste bis in unsere

Zeit gerettet werden und vrurde von Prof. L. Astner dank eeiner Sam-

meltätigkeit noch gemehrt.

Astner legte 1977 ein Archivinventar en, welches er nach wier großen

Gruppen in Pfleggericht, Berggericht, Matrei Marktund Land und nach

Ortsteilen gliederte. In insgesamt 54 Untergruppen erfolgt eine

systematische Reihung meiet nach Sachinhalten und Ortsbetreffen. Be-

sond.ers die in 22 Ortsteilen aufSeschlüsselten Schriftetücke erleichtern
zwar dem Hei¡natforscher den Zugriff, doch konnte Astner auf Entete-

hungsart und Herkunft der Archivalien (oft private Hausbriefe) keine

Rücksicht nehmen. Provenienzmäßig stammt aicher der Großteil der.Ur-
kunden und Akten aus der Marktgemeinde, ein geringerer aua der Land-
gemeinde, sowie deu Pfleggericht und BerggerichL

Da alle Schriftstücke bereits signiert warêtr¡ wurde diese vom Prowe-

nienzprinzip abweichende Ordnung beibehalten. Entsþrechend den Pu-

blikationsrichtlinien für die TIROLER GESCHICHTSQUELTEN wurden die

295 Regesten chronologiEche gereiht und durchnumeriert. Durch ein
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ausführliches Orts-, Personen- und Sachregister, welches von Frl. Anna

Maria Steck erstellt wurde, iet der Zttgrlff zu den einzelnen Stücken

leicht möglich.

Die oben angesprochene Reichhaltigkeit des Matreier Marktatchives be-

zieht sich weniger auf die Menge (ca" 1 Laufmeter) und auf das Àlter (5

Jahrhunderte) ale vielmehr auf die vielen Rechtsbereiche, die durch

diese durchwegs gut erhaltenen Archiwalien dokumentiert werden.

Schwerpunkte bilden die Erbabhandlungen, Inventare, Holzverträger

Quittungen, Übergabebriefe, Waldteilungen, I{asser- und Archensachen'

Weideverträge und Verkäufe. Diese schriftlichen Quellen Matreis bilden

einen ungewöhnlich guten Querschnitt' welcher alìe Bereiche des Zus¿m-

menlebens in einer Gemeinde erfaßtt wie: Adoptiont Almverordnungt

Bachregulierungr Baugenehmigung, Bestandsvertrag' Bråndversiche-

rur¡g, Branntweinkonzession, Blunnenrechtr Dorfordnun8r Eindingungt

Erlennutzungr Flußverbauungr Gerichtestrafenr Grenzbeschreibung,

Grundsteuerr Güterteilung, Häuserverzeichnisr Heiratavertlagr Holzbrin-

gung, Kapitalkündigungr Katastrophenfonds, Ladenpreieer Ladschreibenr

Laubhackbewílligungr Lehenbrief, Mautprivilegr Mühlenkaufr Parzellen-

aufteilungr Pfändungr Braugewerbe, Robotschichten' Reisepäeser

Roßpfändungr Schätzungegesuch¡ Schafpfändungr Schichtzettelt

Schutzwaldo¡dnung, Servitute, Steuerschlüseel, Stôckrecht' Teilungs-

vergleich, Vermarkungl¡ Vermögensabtretung' Verlassenschaftsabhand-

lung, Verurteilung, Waldbeschreibung, Wegerhaltung, l{eideklage,

Werchvereinbarung t Zeugenaussage.

Die Hätfte aller Schriftstücke st¿mmt aue dem 18. J¿hrhundertr vom

1?. Jh. sind ?3 und vom 19. Jh. 68 Stücke überliefert. Auch wenn die er-
haltenen Urkunden nur einen Bruchteil des einstigen Schriftgutes um-

, fassen, so rechtfertigt ihr wielseitiger Inhalt, der alle Bereiche des Zu-

sammenlebens in einer größeren Gemeinde beetens dokumentiert, diese

aufwendige Erschließungsarbeit durch das Tiroler Landesarchiv. Dae

Marktarchiv M¿úrej wurde iu¡ Landesarchiv auf Mikrofilm Nr. 1203 ff gesi-

chert.

S. Hälzl
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Nr. 1 1409 Sept.29, Lienz: Am 7. Juli 1514 vidi¡niert der Brixner
Not¿r Niklas Mauracher auf Bitte des Hans Nuß-

dorfer für Michael Freiherr zu Wolkenstein einen alten Vertrag mit 3 Sie-
geln, welcher zwischen Bischof Eberhard won S¿lzburg, Graf Heinrich
von Gtirz und den Bauleuten der Katal¿lm (Almen Catel) und Brosnig ab-
geschlossen wurde. Eraemue, Burggraf von Lienz, Niklaus won
Weispriach und Peter auf der Maur bekunden, daß Bischof Eberhard
den Bauleuten auf der Katalalm (Zötell und Brosnig, welche die 2
Schwaigen innehaben, 28 Rinder und 120 Stück Kleinvieh auftreiben
dürfen, hingegen die Alm Brosnig ausschließlich den Mit(te)ldorfern und
Zedlachern vom Markt Matrei mit je 2 Ochsen und 2 Stieren zusteht. Von
der Ruckhenperger Alm, Senannt Auernig, sollen die Salzburger und
Gärzer Bauleute nach ihrem Wissen oder der Entscheidung des Obman-
nes handeln. Wegen des LanÉiniüzarbachee (L¿ngknizenbachs) in
Defereggen soll ein Augenschein gemacht werden. Vom Zollweg, der von
den Gerichtsleuten aus Lienz, Virgen und Defereggen benutzü wird,
darf keine Maut eingehoben werden. I.Ias htilhelm won Weng in Mittersill
einhebt, ist unzulässig und vom Herrn zu Salzburg abzuschaffen. Der
Kauf und Verkauf beim Markt zu St. Jakob i. D. ist für die Leute der bei-
den Herrschaften uneingeschränkt. Der Schmid von Defereggen soll sei-
nen Anger weiter umfangen. Iriegen der Gä(r)tschacher Alm haben die
Trattenberger (Dratenberger) innerhalb gen¿nnter Grenzen keinerlei
Rechte' wie von den Gä(r)tschachern und Gädnachern nachgewiesen
wurde.

Zeug,en des Transumpts: Ulrich Mitschellerr Gregor Seemann
Christoph Vasolt, Landrichter zu Lienz

und

Notar: Nikiaus Mauracher, Not¿r zu Brixen mit Signet

Pap. Abechr. 6 BL vom 25. Juni 1676 mit Beglaubígung dutch Gierichts-
sch¡eiber Marx Dinssl von Lienz (SíSn 6,11)

Nr. 2 1559 Juni 26 in Gschlöss (Schlöß): Zwischen den Inhabern
des Innergschlöes (innern Schlöß) und den

Salzburger Lehensleuten als Inhaber des Außergschlöss (außern Schlöß)
kommt es zur Neuvermarkung zwischen den beiden Alpen herunten im
Grund und Boden. Die Außergschlöss (außern SchlöEser) beschweren
sich, daß die Streitlweide überözt, werde. Die Außergechlöss (außern
Schlöseer) nennen das Törl mit dem steinigen engen Gemäuer als Grenze;
die Innergschlöss (innern Schlöseer) helten den Hohen Bichl bei dem
Kuhsteig unüer der Hohen Kendl als Ziel und Mark. Daher rr¡ird der
strittige Ort im Vergleichswege ungefähr gemittelt. Die Grenze'soll beim
Weg auf den Trattlen unter den Zirbenr wo ein großer Grenzstein liegtt
sein. Die Einhaltung genannter Grenzen wird von der Kommission bèi
sonstiger Strafe gefordert. Die Einhaltung geloben genannte Interes-
senten.
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Siegler: Honeron Oberdorfer
Kommissäre

und Hans Schmidt als

Beisitzer: Stefan Lercher, Pfleger zu.\iirgen, Ulrich ZöIl-
ner, Gerichts- und Gegenschreiber zu Matrei;
Honeron Zeygt zu Stuhlfeldent Hans Feldner zu
Aßlab, Kaspar am Berg, Wolfgang Teisl' ürirt
unterm Thauern, Balthasar Proßegger

Pap.-Abschr. 4 81. wom L9. Mad 1845 unbeglaubigt (SiSn. 36,/1)

Nr.3 1578 Dez. 5: Die Nachbarn von Kaltenhaus namens Georg
Hinderauer¡ Hans Perger, Wirt unterm Matreier

Thauern, Thoman Mayr zum Haus und die Nachbarn von ProÊÊegg
(Proßegg) namens lvlichel Rasp am Prossegg (Oberproßegg), Jakob Jäg-
ler, Sigmund Hainzer, lrleber, Jakob Fridl, Hans Stainer, Stefan Pschinig,
Ruep Sturmb, Klemens Gump und Augustin Schathecher einerseite ver-
gleichen sich mit der Bürgerschaft des Ma¡ktes Windischmatrei wegen
des Laubhackens, Laubrechens, Erlenschlagens und der l^leidenutzung
in der Hinte¡au beim Kaltenhaueer Moos. Große und grüne Erlen zu hak-
ken ist für beide Seiten verboten. Die alten Erlen sollen beide an be-
stimmten Tagen nutzen. Das Hacken der großen Erlen ist ohne Vorwissen
der Obrigkeit verboten. Zum Schutz des l,rleges sind die Erlen zu hegen
bei sonstiger Strafe von 20 fl.

Siegler: Balthasar Grimmig zu Stall, Pflegêr auf
Weißenstein (Ìleissenstain) für die Herrschaft
Matrei und Balthasar Paller, Arntmann fü¡ die
Urbarsobrigkeit

Zeugen: Kaspar Khalbsor, Gericht- und Kastengegen-
schreiber

Or. Pap,-Líbell I BL øit 2 auîgedr. S. (SiCn. 6,/2)

Nr.4 1595 Sept. 1?, (Quatember im Herbst): Veit Proser zt)
Pros(s)eggverkauft mit Zustimmung des Jakob

Gadoltr Urbaramtmann der Herrschaft Í{indischmatrei, als Grundherr-
schaft, der Bürgerechaft seine Sagmühl, welche er von eeinem Vetter
Erhard Prösser, SagmeiÊter, geerbt hat. Die Mühle liegt unter dem Markt
unterhalb der Mühle dea llans Khöll. Davon ist jährlich 1 fl Zins an das
Amt l¡Tindischmatrei und ein Stiftkreuzer zu entrichten. Der Kaufpreis
beträgt,24 fl.
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Siegler: Jakob Gadolt¡ Amtmann der Herrsch¿ft l{in-
dischmatrei

in der Seinitzen,Zeugen der Siegelbitte: Christian unterm R¿in
Christian zu Seblas

On Pap. 43 x 32 cm mit aufgedn S, (sisn. 16./7)

Nr.5 1597 Sept.5: Vor Freiher Michael won t{olkenstein und
Rodenegg, Dompropst des Erzstiftes Salzburg,

wird mit' den untert¿nen zu rrindischmatrei, welche auf der Alpe rnner-
schlöss (rnnergschlöß ) weiderechte besitzen, auf ihre Bitte hinr mit dem
Pfleger eine Alpordnung vereinbart. Es wird geregelt, wann, wie und wie
oft d¿e Groß- und Kleinvieh der Berechtigten und des Amtmannes mit
und ohne Hirten aufgetrieben werden darf. Auch der Dompropst und
dessen Amtmann muß eich an die beschränkten stückzahlen h¿lien. von
einem Hof dürfen 24, von einem Viertel 6 und von einem l{atschger B Kühe
aufgetrieben werden. Für Ochsen, Pferde, Kleinwieh und Schafe werden
die Grasrechte analog feÊtgesetzt. Der Auftrieb wird mit dem Amtmann
und dem R¿t der Alphemen jährlich neu festgesetzt. Für die berechtig-
ten Urbarsleute zu Klausen, Schweinach und Bichl gelten geringere
Viehzahien. ungenützte Rechte können an einen anderen Mitberãchtilten
abgetreten werden. Der Amtshof hat ein g¿nzes Hofrecht, der Markt- und
Burgfried Matrei hat 23 Watschger-Bau, die Urbarsleute hinter der Burg
10 Watschger-Bau, zu Bruggen 8 hlatschger-Bau, die vier Urbarleute zu
Sebl¿s 4 Watschger-Bau, jedes Bürgerhaus 2 Rinder.

Or, Perg. Fragment 4 zerschnìttene Teilstücke; Ttz.nskrÍpt won pern:ter
næh einer begldubigten Abechr. von 17gZ u. Vidimierung won lg62

(sícn.36/2)

lilr. 6 1598 Juli 12: Peter Hirber nt Gan(clz in der Herrschaft l{in-
dischmatrei t¿ugcht mit Zustinmung de6 Urbar-

amtmanns der Grundherrschaft Matrei Wolf Adam Lasser mit dem Simon
WorniEl zu Gan(c)z sein Almfahrtsrecht für Groß- und Kleinvieh in der
Arnitz (Arniczen ), r^'ie es einst dem l.Iatschger-B¿uer zuÊtand. Dafür gibt
Wornig seine Alnrechte auf dem Z(e)unig an Hirber.

Siegier: I{olf Adam Lasser

Zeugen der Siegeibiti,e: Jakob Purnpamer von Matrei, Jeronimus zu
Gan(c)z und Lukas zu Prugg

Ort Perg!. 2O x 29 cm, S. fehlt (SíSn 6,/3)
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Nr.7 1601 Febr. 6: Thomas Aslaber von Windiechmatrei tauschl mit '
BewilligunÉ des Oswald won Graber zum Stein, :

Bergrichter zu Lienz, auch im Nanen seiner Geschwister aus seinem Guü
Peiglv¡eg mit dem Leonhard St'ainer am Stein (Stain) zu Windischmatrei
die Bergwiese Spiegleben auf dem Steinberg gelegen. Dafür erhält Asla-
ber von Stainer mit Zustimmung de6 Matreier Urbaramtmanns Wolf Adam
Lasger im Gegentausch den eingezäunten Potenanger zu Raneburg
{Räneberg), welchen zuvor Lukas R¿nebu¡g innehat'te. Er grenzt an die
Landstraße und Veit Hinterkircher .

Siegler: Jakob Gadolt von Nidertrixen, Pfleger auf
Weißenetein (I{eissenetain)' Herrschaft Win-
dischmatrei und Oswald von Graben zum Stain

Zeugen der Siegelbitte: Lukas Í/innkhlerr Land- und Marktrichter¡
Jakob Pürnpämer und Lo"ênz Feistrize¡, beide
Gerichtsprokurdtoren

or. Perg. 26,5 x 33 cm; 2 S. lehlen (Sien 6/4)

Nr.8 1601 Aug.23: Leonh¿rd ¿m Stein (Stain) und Jakob Pichler am

sichmitdenurbarsre*"ilîi"lïËì:lïíi"i'å:lï?#:;:"ii:'j:f ::l
Roßweide zu Tapotniczen-Alm. Die am Stein haben als Beist¿nd Moieas
Schmiílzl, Bergrichter und l.Ialdmeisterr Jakob Pürnpämer, Gerichtspro-
kurator und Michael Wolgemuet, Bürger zu h¡indisct¡matrei gewählt, und
die Bichler und Ganz (Gänczer) haben Veit zu Bichl, Urban Veldnert
Georg l{aldnerr PauI Hirber, Leonhard Härdpferr Niklaus zu Püchl¡
Chrieti¿n Glaggner, Georg Hirbe¡¡ Bartl Ruetman, Kaspar zu Pruggent
Jeronimus Gänzer, Sigmund l.lornig, Peter Hirber, Peter Veldner im Velt,
Mathes Abfalter und Lorenz Feistrizer, Bürger zu Matrei. Die Stainer
sollen im Frühling die Alm Zapotniczen fünf Tage früher mit ihren Rin-
dern befahren. Danach sollen die Bichler und Ganz (Gänczer)r Veldner
und Abfalte¡ mit inegeeamt I Roesen auffahren, aber nur bis Maria Him-
melfahrL Ìlenn die Ganz (Gåincze¡) und Bichler die Alm nicht benötigen,
sollen sie die Mitintereaaenten gegen Zins tellhaben lassen, sonst ¿ber
dem Leonhard und Jakob ¿m Stein ¿ntragen.

Siegler: lfolf Adam Lasser¡ Urbaramtmann

Zeugen: Pankraz lJolgemuet, Ge¡ichtsverwalter¡ Seba-
stian Päldt, Gerichts- und Kastengegenschrei-
ber zu Windischmatrei

Où Perg. 78 x 38 cm; S. îehlt (SiSn 6,/5)
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Nr. 9 16O? Nov. 3O: Hans Milbacher, l{eber, erhält die Bewilligung
durch Anton Graf zu Ladron, Erzpriester deo

Erzst'iftes salzburg' eine Hofstatt, zu eine¡n söllhäusl bei Heinric}¡ Trat-
ners Behausung an der untern Trat(t)en nach Genehmigung der
Bürgerechaft zu windischmatrei ausstecken zu dürfen. Die seblassãr und
Heinrich Tratner, sowie die anderen umliegenden N¿chbarn mit dem Aue-
schuß der Bürgerschaft erhalten die Zusicherung, daß Milbacher von
solchem neuen söllhäusl oberhalb sebias auf der obertratten sich keine
Rechte für Groß- oder Kleinvieh anmaße und auf Laubwerch und Holz
werzichte. Dazu verpflichtet er sich mit, diesem Rever6.

Nr. 11 1608 Febr.26: Stefan Lublaser verkauft dem Lienhard am
Stein (Stain) seíne weit entlegene Bergwiese,

genannt, die Lublaeserinr welche dem geistlichen Herrn Heinrich Lantal-
ler, Benefiziat . auf Schloß R¿benstein in der Virgener Kaplanei,
grundrechtb¿r ist. Die Bergwiese grenzt an Spiegleben und Jakob pech-
lers Mähder,.die Röben Elenannt, sowie an die Gemein. Der jährtiche Stift-
zins beträgt 3 kr.

Siegler: Wolf Adam L¿sser, Amtmann der Herrschaft Ífin-
dischmatrei

Zeugen: Ambros Jäggler zu Prossegg und Thomas Assla-
ber

Or. Pap. Doptnlbl. øit aufgedt, S. (sÍen. 19,/1)

Nr. 1O 160? Nov. 30: Michael Rannacher zu Seblas bestlitigt, daß auf
seine Bitte hin, daß ihm eine Hofstatt zu einem

söllhäusl bei Heinrich rratners Behausung in der untern T¡atten durch
I¡/olf Adam Lasser, Amtm¿nn der Henschaft Windischmatrei, euszuetecken
ber4.illigt wurde. Die Seblasser, Heinrich Tratner und die Bürgerschaft
geben dazu ihre Einwilligungl, wenn R¿nnacher werspricht, von solchem
neuen söllhäusl oberhalb seblas keine Rechte für Groß- odâr Kleinvieh
oder auf Laubwerch und Holz sich anzumaßen. Dazu verpflichtet er sich
mit diesem Rewers.

Siegler: Wolf Adam Lasser

Ambros Jäggìer zu Prossegg und Thomas Assla-
ber

Zeugen:

Or. Pap. Doppelbl mitaufgedr, S. (SíSn. 19,/2)
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Siegler: Heinrich Lantaller, Wolf Adam Lasser,
PflegsverwalLer

Zeugen: Lorenz Feistizer und Josef Stampfer, Schreiber
und Lukas Hinterainer

On Perg. 27 x 29 cm; anh. 2 S. fehlen; Urk, stark abgegüffen (Sign, 47/1)

Nr. 12 1609 - 1628: Verzeíchnis der Besitzer von Bürgerhäusern,
Söllhäuse¡n und der Herbergsleut mit den

quartalmäßigen Abgabenvermerken von den genannten Jahren. Weiters
wird won den zugezogenen Personen das Zulaßgeld durch das Pflegamt
vermerkt.

Or8. Pap. 75 8L geheftet, in Perg. Einband eines Meßbuches (Sign 15/1a)

N¡.13 1609 Febr. 24: Augustin Stainer, Hufschmied und Andrä
St¿inerr Bürger zu Windischmatrei und verord-

nete Kämmerer, verkaufen mit Einverständnis des Wolf Adam Lasser, Ur-
baramtmann, als Grundherrschaft, dem Eustach Khell (Khö11) am Claunitz,
Sagmeister, die Säge am Matreier B¿ch um eine ungenannte Geldsumme.
Khöll ist verpfìichtet, der Bürgerschaft die gemeinen SaghöIzer zum
festgesetzten Preis zu sägen. l,leite¡e genannte Intereasenten sollen sich
wegen des Preises mit Khöll vergleichen.

Siegler: Wolf Adam Lasser, Urba¡amtmann

Zeugen der Siegelbitte: Ambros Haßlacher und Michel Mayr

Or. Pap.3 8.1. mitaufgedr. S. (sign. 76,/2)

Nr. L4 1610 Juni 15: Leonhard am Stein (Stain) und Jakob Pichler am
Stein, beide der Herrschaft Windischmatrei Ur-

bareuntert¿nen, vertauschen mit Einwilligung des Urbaramtmanns lrolf
Adam Lasser ihre Bergwiesen. Lienhard ¿m Stein gibt aus seiner
Urbarechwaig am Stein dem Jakob Pichler.die Zischgg-Bergwiese, welche
im Osten an die Spiegleben und sonst an Pichìers Bergwieee grenzt, Wei-
ters tauscht er die Unterzaun-Bergwiese, welche durch Steine verm¿rkt
wurde, und die .Khögele-Bergwiese sowie ein Fleckl in der ?ragleiten
unterm Weg bis an die Gissen und ¿n den Kofl. Dafür gibt Jakob püchler
dem Lienhard Stainer aus seine¡ Urbarschwaig fünf Bergwiesen im
Tällern, auf dem Steinwentl, die Mader-Bergwiese, ein Fleckl aus dem



Clebwischggl und ein Fleckl unter der Gradnizwand ans Eggele, welche
auch vermarkt wurde. Die gewechselten Grundstücke sind von gleicher
Güte.

Siegler: Wolf Adam Lasser, Urbaramtmann

Zeugen der Siegelbitte: Michael Aichperger, Bürger und Gastgeb, Josef
Zabernig, Mesner bei St. Albans-Pfarrkirche zu
lfindischmatrei und Michael Rasp am Prossegg

Or. Perg. 7515 x 39 cm; S. fehlt (SÍgn. 6/6)

Nr.15 1610 Nov. 15: Z¡yischen den Taxern und Waldern namens
Kaspar Mayr, Ulrich AßIeben, Kaspar l{aldner in

der Au, Georg und Ambros l¡Ialdner und den Ran(n)eburgern namens
Augustin Stainer, Michl Schweinacher, Mathes Raneburger und Stephan
Lublasser kommt es wegen der Auesteckung eines gemeinen Einfangs
einverständlich mit dem Grundherrn Anton Graf Lad(e)ron, Dompropst zu
Salzburg, zu einem Vertrag. Vor dem Richter und Amtmann, Johann
Herndl, Pfarrer zu Windischmatrei, auch Lorenz Feystrízer, Land- und
Marktrichter, Sebastian Pöldt, Gericht- und Kastenschreiber einigen sich
die Parteien: Die Taxer und Ì{alder dütfen entsprechend ih¡er Güter in
Taxach die freigemeinen l{eiderechte nutzen. Die Ran(n)eburger sollen
die Weide schattËeitig unter den Steinwänden wie vor 15 Jahren ausge-
zäunt zu genannten Zeiten bestoßen. Hingegen ist die restliche freie
Gemeinweide auf der Sonnseite won beiden Parteien mit einer festge-
setzten Anzahl Vieh gemeinsam zu nutzen. Dem Sebastian Lublasser
werden außerdem 6 Rinder- und 12 Schafgräser zur Almfahrt bevrilligt.

Siegler: Sebastian Mayr, Pfleger und Wolf Adam Lasser,
Amtmann

Zeugen: Michl Idohlgemuet und Hans Rößinger von
Matrei, Michael Staff am P¡oßegg und Christian
Hintern Egg

Pap. Abschr. 78. Jh. unbegl (slsn.6n)

Nr. 16 1611 April 14: Hans Rösinger, Hufschmied und Anton Hofer,
Schuster einigen sich mit Michael Ílolgemuet,

Gastgeb, alle Bürger zu hrindischmatrei wegen der Nutzung der Fahrwege
über deren Hofteile. \rlolgemuet soll genannte Vlege zu seinen fünf ge-
nannten Hofteilen benützen. Für die übrigen Hofteile soil Wolgemuet den
Rechtweg durch die Raigergatter nehmen. Weiters gestatten Rösinger
und Hofer, die Garben aus der Harpfen über ihre Hofteile jederzeit füh-
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ren zu dürfen. Dafür h¿ben hrolgemuet und Hofe¡ dem Hans Rösinger aue
der Harpfen, die zu unterst stehtr-die Durchfahrt zu gestatten. h¡eiters
hat llolgemuet dem Hofer seinen Dung durch seinen Hofteil hinabführen
zu lassen.

Siegller: Wolf Adam Lasser, Urba¡amtmann

Zeugen: Lorenz Feistrizer, Urbarrichter, Sebastian
Pöldtt Gerichts- und Kastengegenschreiber zu
Windischmatrei

Pap. Abschr, zeitgenöesísch und Abschr. 79. Jh., beide unbegl.(Si4n, 6/8)

Nr.l? 161l, Dez. 13: Auf Ersuchen des Hans Rösinger und Sohn
Martin, Hufschmiede zu lfindischmatrei, wird

ihnen einwerständlich des Marktausschusses, be\^rilligt, zv ihrer
Schmiede einen Wasserhammer hinzuzubauen und die Schmiede um zwei
Bäume höher aufzuführen. Dafür verfplichten sich die Rösinger be-
stimmte Bauauflagen zu beachten. Den andern Nachbarn wird eingeräumt,
d¿seìbst, "Streichwäntl innenhalten" wenn es zur Winterszeit nötig iÊt,
um ihnen das l{asser für die Schmieden zuzuführen.

Siegler: Seb¿stian Mayr, Pfleger und ì,/olf Adam Lasser,
Amtmann in der Herrschaft l{indischmatrei

Or. Pap. ÐoppeIb/. mít aufgedr. S. (sisn 18n)

Nr. 18 1612 April 8: Jakob Püchler am Stein (Stain) tauscht mit Paul
an Stein, seinem eheleiblichen Bruder aus sei-

ner Urbarschwaige die Bergwiese Hohe Plan(n) gegen die 3 Bergwiesen
Grüeb(e)I, Wahal und Zeindl gleicher Größe.

Siegler: Wolf Adam Lesôel, Amtmann in der Hensehaft,
Windischmatrei

Zeugen: Michel Rasp am Prossegg, Kaspar Waldner in der
Au und Peter Stockher zu Klausen

Or. Perg, 75 x 3O cm; anh. S. îehlt (siçn. 47,/2)
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Nr. 19 1612 Nov. 24: Zwischen der Bürgersch¿ft Windischmaürei und
den Söllhäuslern kommt eÊ zum gütlichen Ver-

treg, da$ Inwohner von Matrei künftig aus Gnade eine Kuh auf der üreide
neben Bürgern unter Aufsicht eines Gemeindehirten weiden dürfen. Da-
für sollen sie das Laubhacken und Laubrechen der Erlen auf der Au
unterlaseen, damit d¿s l{aeser die Bürgerau nicht weiter wegschwemmü.
Die Söllhäusìer verpflichten sich, das Wasser bei der Bürgerau und beim
Burger-Bach verwerchen zu helfen und zur Robot nach erfólgter Ankün-
digung zu erscheinen. Zur Einhaltung verpflichten sich von der Bürger-
schaft Michael Wohlgemuet, Michael Aichperger, Eberhard Allm¿nnr Jakob
lrlinkler, Christoph Plasischger und Andrä St¿iner sowie von den fnwoh-
nern Peter Oberizer, Ruprecht Oberi(t)zer, Georg Mor, pirmin Gloggner,
Alban l.iidmer, Valtin Raßner, Jakob Maldner und Hans Kaltenhaueer.

Siegler: Sebastian Mayr, Pfleger und I'Iolf Ad¿m Lasser.
Amtmann

Beisitzer: Lorenz Feystrizer, Land- und Urbarrichter,
Sebaetiian Pöld(t), Gerichts- und Kastengegen-
schreiber

Pap. Abacht Doppelbl, Beglaubigung vom g. OkL 7838 (Síen lT./5)

Nr. 2O 1614 April 17, im Amthof l,Iindischmatrei: Die Nachbarn zu
Seblas klagen gegen die Bürgersçhaft, zu Win-

dischmatrei, daß diese dem ceorg Gän(c)zer bei seinem Angerle im Wun-
derlach die Einfriedung geatatteten, obwohl den Seblasern der Mitgenuß
an der Gemein zustehe. Auch wurden sie nicht benachrichtigt, daß
Christian Hueber die Durchfahrt durch dae Wunderlach gestattet wurde.
Matrei entgegnet, daß Gänzers Aussteckung von der Urbarsobrigkeit
genehmigt wurde und übrigens ein schlechtes steiniges Fleckl sei. Die
Seblaeer hätten dem Mich¿el Ranacher und Hans Milbacher neue
Sôllhäusln auf der Gemein gestattet, wodurch die Bürgerechaft an der
Gemein geschädigt wurde. Matrei habe durch die Verwerchung des Ìlas-
sers die Gemein in der Au wesentlich verbessert und daher ohne Wissen
der Seblase¡ Grasflecken ausgesteckt. Dae Gericht entscheidet, daß dem
Georg Gän(c)zer die Einzåiunung zu gestatten ist, da auch früher die
Seblaser über die Einfriedung der Gemein nie werständigt wurden. Ðee
Vieh d¿rf durch das Piczan jederzeit durchgetrieben werden. Christian
Hueber darf im Winter seine Laubtristen herabziehen. Gegen diesen Ab-
schied protestiert, Seblas.

Siegler: Sebastian
Amtmånn

Mayr, Pfleger, ïIolf Adam Lasser,

Or. Pap, 4 BL mit 2 autgedr. S. (Sígn.6,/9)
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Nr. 21 1615 Juli 14: Sigmund Freiherr zu Wolkenstein, lnhaber der
Herrschaft Lienz und Grundherr über das Gut

Klaunz, sowie Johann Herndlr Pfar¡hem zu Windischmatrei namens der
St. Albans-Pfarrkirche als Grundherrschaft über das Taxachgütl
genehmigen die Teilung zwischen den Brüdern Kaspar am Klaunz und
Peter am Klaunz. Genannte Grundstücke werden auf die Brüder aufge-
teilt. Überdies hat Peter den Andrä Steffer lebenslänglich zu versorgen.
Auch die Behausungen werden halbiert. Sollte sich im Folgejahr eine
ÙberworteilunEi herausstellenl so ist der andere Teil durch Grundstücke
im Moos zu entschädigen. Vom Güetl im Taxach¡ 1 1/2 Watschger groß1
werden die Grundstücke Seegelstain, Khornpeunt und Holde¡itsch geteilt
und der Peter zahlt dem Kaspar 15 fl wegen des Wahivorteils. Roggen-
und Weizenernte sollen jeweils halbiert we¡den. Auch die Fahrnisse wer-
den halbiert. Kaspar soll seiner Ehefrau Elisabeth Stainer für ihr einge-
brachtes Heiratsgut 50 fI, 2 Kühe, 2 Kälber und 8 Sch¿fe wergütenl
ebenso Peter seiner Ehefrau Anna Khürcher 50 fl und genannte Fahr-
nisse. Bei Verkauf hat der Brude¡ das Vorkaufsrecht.

Siegler: Pf¿rrer Johann Herndl, Pfleger Sebastian Mayr
und Amtmann Marx Zelfer

Zeugen: Michaeì ïlohlgemuet, Hans Resinger, Kaspar Mair
und Eustach Köll

Or. Perg. 28 x 37 cø; 3 S. lehlen (sien. 38,/1)

N'r.22 16154ug.3: Die Nachbarschaft Mitt(e)ldorf, Gericht Virgen
und die Nachbarschaft auf Zedlach einigen sich

gerichtlich rr'egen einer Weide vom Zedlacher Marter unter der Kirch-
und Landstraße heraus im Ruggental. Die Weide unter der Kirche und
Landstraße bis zur Isel soll innerh¿lb genannter Neuvermarkungi den
Mitt(e)ldorfern ohne Ìrliderspruch der Zedlacher zustehen. Die Zedlacher
sollen mit ihren Ziegen den Durchtrieb über das Burgstallegg benützen.
Das Laubhacken soll beiden wie vorhe¡ gestattet sein. Ebenso ist der
Amthof zu Windischmatrei dazu berechtigt. Da Alex und Hans ¿m
Mitteldorf (Mitterdorf) dagegen protestieren, sollen ihre vermeintlichen
Rechte unwidersprochen bleiben. Die Einhaltung geloben für Mitteìdorf
Thomas Lanng, Marx Rotsc|¡opf, Bartlmä llurnig, Gilg Grader, Peter
Grader, Ruprecht Lanng und Christoph Freihueber; für Zedlach Stefan
Jesster, Blasius Ruggenthaler, Kaspar Gasser, Sigmund Ruggenthaler,
Kaspar lrlidmer, Kaspar Egger und M¿thes Jesler.

SieSler: Sebastian Mayr, Pfleger, l{olf Adam Lasser,
Amtmann, beide zu Windischm¿trei, und Georg
Hebenstreit, Pfleger in Virgen
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Zeugen: Lorenz Feistrizer, Marktrichter, Sebastian Peld
uEhr.

On Perg. 29 x 35 cm; 3 S. anh. (sien 6/10)

Nr.23 1616 Msi 11, im Amthof: Zwischen den Nachbarschaften zu
Bichl und Laeach einerseits und Klauõen und

Seblae andererseits kommt es wegen der Rinder- und Schafv¡eiden am
Aschenberg (Astenberg) oberh¿lb des Brünnls pollach von AÊchent¿l
(Aetental) hinauf ¿n das Z.oppettal zum Vergleich. Bichl und LaÊach sollên
gemeineam mit den Kl¿usnern Seblasern dle Schafweide nutzen. Auch die
Ziegenweide haben beide Teile gemeinsam. Hingegen sollen die Rinder-
weide in genênnten Grenzen zwiechen St. IJrben- und Michaelstag die
N¿chbarschaften Bichl und Laeach alleine innehaben. Doch was vom
Odenbachl unterm Steig bis hinaue zum Zoppot-Wiesach tiegt, sollen die
KLausner und Seblaser nutzen. Die Einhaltung geloben für Bichl Urban
Steiner, Kespar Mayr, Lamprecht, Hirber, Thomas lÍaldner, Bartlmä Rug-
genthaler, Christian Gloggner, Peter und Hans am Laeach; für Klausen
und Seblas: Martin und Urb¿n zu Klausen, Michael zu Klaueen, M¿tthias
Mattersberger¡ Peter Mühlbacher, Lukas Schweinacher¡ Alban Kerech-
baumer, Peter Stocker, Hans Ranacher, Hans Raep, Christian zu Seblas,
Christian Paterer und Genannte.

Siegler: Mayr, Pfleget, I,/olf Adam Lasser,Sebastian
Amtmann

Zeugen: Peter R¿sner, Christian Wídner am Hinteregg
und Balthaser im Råin

Pap. Abecht 4 BL unbegl 19. Jh. (sícn.6/71)

Nr.24 1618 Okt, 15 Cäcilia Stainer, h¡itwe nach Balthasar am Stein
(Stain) übergibt ihrem Sohn Lienhard am Stein

ihr gesamtes Vermögen ¿us der Schwaig am Stein. Dafür soll sie ihr Sohn
lebenslänglich mit Eseen, îrunk, Liegerstatt und Kleidung versorgen
und bei Krankheit pflegen und mit, Wein und genießbarer Krankenkost
versehen. Nach dem Ableben ist der Körper in geweihter Erde nach
christlichem Brauch zu best¿tten ûnd den nächsten Verwandten 6 fl zu
geben.

Siegler: Wolf Adam Lasser, Pfleger
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Zeu!len: Michael Aichpergerr Bürger und Gastgebt
Ambros zu Ganz und Hans im Feld enhalb des
l{aseers

Or. Perg.25t5 x 29 cø; anh. S. fehlt (SiSn. a7,/3)

Nr.25 1620 ca,: Die Bürgerschaft von l{indischmaLreil vertreten
durch ihren Ausschuß verantwortet sich vor

Gericht wegen der Beschwe¡den der Söllhäusler. Sie berufen sich auf
den Dompropst Michael Freiherr zu Wolkenstein, der wegen der großen
l,Iaseergefahr zum Schutz der Häuser beidseits des Baches große lange
Verwerchungen im Jahre 1591 für notwendig erachtete und deshalb für
die Bürgerlade eine Steueranlag vorschrieb, die von den Bürgernr Söll-
häuslern und Herbergsleuten als Zulaßgeld zu bezahlen wa¡. Für die
RäumunÉi des Baches und Enichtung der l{erche waren Robotschichten
zu leisten. Die Söllhäusler halten auch mehr Vieh' vergrößern ihre Stälie
und kaufen Heu zu. An der lr¡eide und beim Laubhacken hätten die Sö11-

häusler nie Rechte besessen, doch habe man sich an den Vertrag von
1612 gehalten und mehr könne den 20 Söllhäuslern nicht zugestanden
werden. Daher bitten die Bürger, den Söllhäuslern weitere Zugeständ-
nisse wegê¡r Mangels weiterer Weiden abzuschlagen.

Pap, Kopíe 3 BL unbeglaubigt (siçn. 17,/1)

Nr.26 1626 Febr. ?r Windischmatrei: llegen der Beschwerde de¡
Bürgerschaft, daß die Söllhäusler mehr als eine

Kuh halten und auf die Gemein oder Au treiben und ungebührlich Laub
rechen, wi¡d aus dem Gerichtsprotokoll der belreffende Vertrag verle-
sen. Die Söllhäusler können sich darauf berufen' daß ihnen der Pfleger
Sebastian Mayr einen Vertrag gewährLe, daß von iedem Söllhaus eine
Person und von jedem Bürgerhaus zwei Personen zu¡n Laubrechen
berechtigt seien. Dahe¡ erläßt das Gericht den Bescheid' daß sich die
Bürger und lnwohnèr danach haìten sollen.

Siegler: Wolf Lasserr Pfleger und Amtmann in der Herr-
schaft lJindischmatrei

Zeugen: Sebastian PöIdt sen., Pfleger auf Kienburg
(Kürnburg), Lorenz Feystrizer, Richter und
Sebastian Pöldt jun., Gerichts- und
Kastengegenschreiber

Or. Pay>. Doppelbl mít aufgedr. S. (StCn. 17,/2)
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Nr. 2? 1626 März 8: Christian Veiter auf Zedlach quittiert seinem

seerbreeväterriches"^ot;ifrärrliJJrl;'jltJ"r;."rìtoi':lî*r"'J;"îå:
ben. Lêut, Erbvergleich überläßt er ihm an Fahrnis 1 Kalb, 3 Stück Vieh,
Getreide, 1 Lamm, Ìfeizen, Roggen, Gerste und Hafer. Es werden genannte
Z¿hlung sbedingun gen werein bart.

Siegler: l{olf Lasser, Pfleger

Michael I,lolgemueth, Bürger und Gastgeb, Hans
Resinger, beide Gerichtsprokuratoren

Zeugen:

Or, Pap, Doppelbl mit Quíttungeverøerken; aufgedr. S. fehlt (SfSn. 5I/Z)

Nr. 28 1626 Juli 14: Michael Aichperger, Michael Wolgemueth, paul

rako b r,rin ( c )k ( h)rer,-.iîåi*,ï:t 
":;1",*tä"iJti:l ffi:lï:, å:l

Amtsstift bezahlt wurden. I,Iinckhler gibt zu¡ daß er bisher das Mühlkorn
gegeben habe, da die Fronmüller zu seinem Schaden den anderen
Radr¡üllern gestattet haben, eine neue Stampf zu erbauen. Durch diese
neue Stockradmühle wurden seine Fronetampfrechte geschmälert. Auch
Adam Frändl habe unrechtmäßig eine Stampf in seine Mühle am Gries
entgegen alten Herkommens gebaut. Es wird entschieden, daß Winkler
den Fronmüllern binnen 14 Tagen den Roggen zuetellen muß. Frändl muß
nachweisen, daß er an seiner Fronmühle die Stampfgerechtigkeit habe.
Es bleibt Winkler unbenom¡nen, den Fronmüllern wegen der R¿dmühl-
stampf, díe Zustimmung zu geben oder zu klagen.

Siegler: l{olf Lasser, Pfleger und Amtmann in der Herr-
schaft

Zeugen: Lorenz Feyrstrizer, Richter und Sebastian
Pöldt, jun., Kaetengegenschreiber

Or. Pap, DoytpelbL mitaufgedr, S. (sign, 18/2)

Nr.29 1626 Nov.5, Virgen: Vor dem Pfarrer von Virglen Christoph

widumzwiechu,,n"""*'"T,uååå"*i,";ïiï*f;äniî'::tlttliå:r:ïiJî
Valentin Stromayr namenc¡ Chrietian, Ursula und Ruep in Defreggen und
Josef Gasser auf Zedlach ein Zuiaßwertrag geschlossen. Der Josef Gaseer
wird auf das Viertelb¿u des Wibmerguts auf Zedlach mit diesem Brief auf
den halben Bau nach der priesterlichen Verehelichung mit der Tochter
nach Christian Wibmer zuÉielassen. Dafür hat Josef Gasser dem Mitinha-
ber Christian Stromayr 100 fl zu bezahlen und mit der Witwe nach
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Valentin Stromayr namens Anna Mayr zu hausen. Die Haushaben sind
verpflichtet, für die kranke Ursula Ruggentaller lebenslänglich zu sor-
gen. Es bìeibt Johann Gasser unbenommen, das Heiratsgut seiner Ehefrau
Ewa am Gut zu besichern.

Siegìer: Pfarrer Christoph Treuer in Virgen und Wolf
Lasser, Pfleger zu Windischmatrei

Zeugen: Hans Paurnfeind und Gregor Schmid ¿ua
Virgen, Ruprecht in der Tefen in Defreggen

Or. Perg. 24 x 30 cm; anh. 2 S. lehlen (SiSn. 51,/I)

Nr. 30 1627 Juni 2: Die Bürgerschaft l{indischmatrei schließt mit
Sebastian Brugger wegen der hreidenutzung

einen Vertrag. Brugger vom Urbargut in Bach (pach) darf auf der
Bürger-Aue mit seinen Rössern bis zur Almfahrt und danach im Kraut-
und Roggenbau weiden. Dafü¡ muß er der Bürgerschaft jährlich 12 kr
zinsen. Mit den Rindern darf Brugger nieht weiter als bis zu Ruepp Stai-
ner in örlach gehen. Das Laubhacken ist ihm werboten, weil die ¡il.r, uu
Verwehrung des Baches gehegt werden sollen. I¡Ienn Brugger die
Roßweide nicht nutøt, entfällt, der Zins. Die beiden Vertragsparãer er-
halten je einen Spanzettel auf Kosten Bruggers.

Siegler:

Zeugen:

Or. Pap. 4 8L mit aufgedr. S.

Siegler:

Wolf Lasser¡ Pfleger und Amtmann in de¡ Herr-
schaft l^¡indischmatrei

I(aspar Mayr zu Kaltenhaus und Moritz Wibmer
auf Zedlach

(sisn 6/12)

Wolf Lasser, Pfleger und Amtmann

Nr. 31 762? Juli 24:. Der Bürgerschaftsausschuß zu ldindischmatrei
als Kläger und die Nachbarschaft zu Waier(Weyer) mit Leonhard Ruggenthalìer, Ambros zu Waier (Weyer) und

Pankraz r{ohrnig als Beklagte einigen sich wegen der Errichtúng eines
l,trurfgebäudes, welches die Wairer (I./eyrer) auf ih¡er Seiie des
Iselbaches (virgenbaches) widerrechtlich e*ichteten und dadurch dieBürgerauen mit den umgeleiteten Hochwasse¡n aus Virgen gefährden.
Daher wird die obrigkeit gebeten, die hinzugelegten steinl beim wurfge-
bäu zu entfernen. Die Beklagten verpflichten sich, das Gebäu wegzutirn,
die steine zurückzutragen und der Gerade nach auszu¡ichten, uriá zwarin allernächeter Zeit ohne Aufschub.
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Zeug€n: Lorenz Feyrstizer, Richter, Sebastian Pöldt
jun., Kastengegenschreiber, Augustin Stainer
zu Proaegg

Or. Pap. 4 BL mit aufg¡edr. S. (Síçn.27,/8)

Nr. 32 1.629 Mai 13: Bezugnehmend auf die Bannlegung des Waldes
am Klaunzerberg am 4. Dez,163O bittet die Bür-

gerschaft zu l,Iindischmatrei zum Schutz vor dem Burgerbach bei Un-
rr'ettern das Aueh¿cken und Schneiden neuerlich durch das Berggericht
und Waldmeister¿mt zu verbieten. Sebasti¿n Wollgemueth als Marktrich-
ter und BürgermeiÊter zu Windischmatrei befü¡chtet bei schwerem Re-
genwetter Verwüstungen durch den Burgerbach, weshalb die B¿nnle-
gung erfolgt. Beginnend unter den Äckern Michael Ferchers hinein bis
an den Goldriedgraben (Golleratgraben) und zu beiden Seiten des Gra-
bens hinauf bis dieser die Ebene eneicht soll niemand Holz fällen, Po-
schen hacken, Taxen (Tassen) schneiden oder Plissen (Pließen) rechen,
bei sonstiger Strafe von 50 fl oder fünfwöchiger Gerichtskeusche.

Siegler: h¡ilhelm Rudolf Forstlechner, kaiserl. Bergge-
richtsverw¿Iter und Michael Eder, Gerichts-
schreiber und Berggerichlsadministrator

Or. Pep. Doppelbl øit 2 aufgedn S. (Síen. 1O,/ )

Nr. 33 1630 April 11118: Die Brüder Josef und M¿rtin Claunzer als Be-
stãndenehmer nach Peter Steffer¡ eowie Thomas

Claunzer klagen (vertreten durch Hans Resinger) gegen Hans Taller oder
Laeacher, weil er ein zu ihrem Brunnen gehöriges Rohr¡ welches durch
Lasachers Grund geht, herausgerissen habe. Er benutze auch die
Gemeinechaftsmühle¡ ohne die Ausgaben und Bürden zu tragen. Han6
Taller in Beistandschaft Kaspar Mayrs behauptet, den Vorbesitzern zwar
auf deren Bitte die Wasserführung durch seinen Grund gestattet zu ha-
ben, doch wurden ihm jährlich L2 kr Zins, ein Metzen Mühlkorn und bei
Neuverlegung und Aufgrabung durch seinen Grund ein Vierling Korn
zuge6agt. Da Josef Claunzer den Schlüssel zur MühIe habe, könne er
diese ohnediee nicht benützen. Die Kläger bekennen sich nur zur Natu-
ralleistung des einen Meüzen Mühlkorns. Es wird entschieden, daß Lasa-
cher das auageworfenè Brunnenrohr wieder eingraben muß. Falls er
über den Kornzins einen Geldzins fordere, müsse er dies in angemesae-
ner Zeit beweisen. Irlegen der Mühle müssen die Mitnachbarn einvernom-
men werden.

Siegler: llolf Lasser, Pfleger
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Zeugen: Lorenz Feystrizer, Richter und Sebastian Pöidt
jun.r Gerichts-. -und Kastengegenschreiber zu
Windischmatrei

Or. Pap. 4 BL mít aufgedr. 5., Auszug aus deø GerÍchtsptntokoll
(sicn. 6/13)

Nr.34 1630 April 20: Zwischen Hans Lasacher, ietzl Taler am
Klaunz, und Thoman am Klaunz als tsevoilmäch-

tigter für seine mithausenden Bruder M¿rtin Klaunzer, sowie für die Er
ben nach Peter Steffer kommt es 'wegen des Brunnenwassers, Bo aus
Lasachers Grund führt, zum Vertrag. Die Klaunzer dürfen ihr Hauswas-
ser ungehindert in Han6 Lasachers Grund genannt Thali oder Peunt füh-
ren und die Rohre in die Erde verlegen. Dafür sind sie verpflichtet, dem
Hans Lasacher jährlich beim F¡onmüller beim Markt einen Metzen Roggen
zu reichen und bei Verlegung von neuen Rohren 1 Vierling Weizen uu er-
statten. Überdies muß Thomas Klaunzer dem Hans Lasacher nachträglich
zum Vergleich im Herbst einen Vierling l¡eizen zusteìlen. Die Gerichtsko-
sten sind von den Klaunze¡n allein zu traglen.

Siegler: l,üolf Lasserr Pfleger und Amtmann der Herr-
sch¿ft Windischmatrei

On Pap. 5 BI. mít a.ufgêdr. S. (sien. 38,/2)

Nr. 35 1630 Mai 292 Die Bürgerschaft Windischmatrei namens des
Au6schusseÊ Michael Aichperger' Christoph

Wolgemueth, beide Gastgeberr Jakob Winkhlert Hans Resingert Kaspar
Mayr, Paul Tradtner und Christian Petarnig klagt mehrere Berechtigte'
welche auf der Bürgerau-\.{eide zu viele Rösse¡ auftreiben. Josef Wohrnig
habe vom Gut Zinbltal nur ein RofJrecht und etliche Rinderrechte. D¿ er
von seinem Ganzergut keine Rechte beanepruche, d¿rf er das Wintervieh
auf die bürgerliche Weide treiben. M¿rtin am Lae¿ch muß binnen geÊetz-
ter Frisl seine l{eiderechte beweisen und darf einetweilen nicht weiden.
Leonhard Wibmer zu Bruggen (Pruggen) darf vorübergehend nur 1 Roß
weiden und muß fristgerecht beweisen, daß er won eeinem ï^funderlach
mehr Weiderechte habe. Adam zu Bruggen gesteht, d¿ß er statt 2 Roß-
rechten nu¡ eines habe, weshalb er die Gerichtskosten zu bezahlen hat,
Die Inwohner Melchior Mayrr Oswaìd Ruggenperger' Primus Gloggner
und Pankraz Rasner müssen, weil sie den freieigenen Stiflgrund unbe-
rechtigt nutzten, in die Bürgerì¿de 42 kr bezahlen.

l,lolf Lasserr Pfleger und Amtm¿nn zu Win-
dischmatrei

Siegler:
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Zev8,eî. Lorenz Feyrstrizerr Richter und Sebastian
Pöldt jun., Gerichts- und Kastengegenschreiber

Ot Pap.-Libell 74 BL nit aufgedr. 5., Prctokollauazug (SíSn 6,/14)

Nr.36 1630 Dez.4: Der Ausschuß der Bürgerschaft lfindischmatrei
unter Michael Aichperger, Jakob l{inkhler, Hans

Resinger, Kaspar Mayr, Paul Tradtner und Christian petärnig ersucht
zur H¿usnotdurft den Ì{ald hinter dem Guggenberg auszustecken und
ihnen ais B¿nnwald zu verleihen. Im auggezeigten Bannwald mit genann-
ten Grenzen soll sich niemand unterstehen, ¿ußer mit berggeríchtlicher
Bewilligung, Holz zu schlagen oder D¿cheen zu schneiden, bei sonstiger
Strafe von 1 fl je Holzstamm, jedoch der Nachb¿rschaft am Guggenberg
und Ganz in ihren ¿lten Rechten uneingeschränkt.

Siegler: Martin Forstlechner, Bergrichter und Waldmei-
ster zu Windischmatrei

On Pap, bppelbl mft aufgedr. S. (sisn 1O,/1)

Nr.37 1630 Dez.8: Pfleger und Amtm¿nn hlolf Lasser beschwert

unddieNachbarschaf ,JÏLr::f, :ir,ol'"0?*Tíå"åf"'-r1îi"#î"'trj
Auflriebs des Kleinviehe auf die Alm Gschlöss (Schleß). Künftig soll das
gesemte Kleinvieh durch den Hirten des Amtmanns und die Hirten der
Nachbarschafte¡ gehütet werden. Für 3 Stück Vieh ist von den Eignern 1
Pfund Salz bereitzustellen. Dieses ist, in der Truhe auf de¡ Amtsalm zu
verspenen, wovon jeder Teilhirt einen Schlüssel hat. Das Restsalz soll
wieder aufgeteilt werden. Die Einh¿ltung geloben für die Bürgerschaft:
Sebastian Pöldt sen., Michael Aichperger¡ Jakob Winkler, Han6 Resinger
und Christoph Wolgemueth; weiters Ruprecht Stainer, Alban Gloggner
und Lamprecht am Pach und Genannte; für Hinterburg: Georg Preßlaber,
Niklaus Hinterburger, Ruprecht Kranebitter, Heinrich Wachtlechner; für
Seblas: Hans Rosch usw; für B¡uggen: Leonhard Wibmer, ßaspar zu
Bruggen und Wolf Ifaldner.

Siegler: Johann Kraft won Weittingen, Gerichtsherr zu
Windischmatrei

Pap. Abechr. 20. Jh. 1 BL unbegl¿ubisit (sien. 36/3)
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Nr.38 1633 Juli 23: Margarethe Stainer, Ì.Iitwe nach Jakob Püchler
am Stein ; (Stain) bekundet mit ihrem Sohn

Ruprecht Püchler zu Hinterkürchen als Anweiser, daß sie sich dem
Baìthasar am Stein am 23. Mai 1628 mit einem Untergab- und Reversbrief
mit ihrem Vermögen untergeben hat, Einvernehmlich wi¡d heute dieser
Untergabbrief kassiert und B¿lthasar Stainer übergibt das Vermögen
von 100 fl wieder an Margarethe Stainer.

Siegler: I{olf Lasser, Pfleger

Zeugen: Lorenø Feyrstrizer, Richter, Hans Resinger und
Kaspar Mayr, beide Gerichtsprokur¿toren

Or, Petg. 1215 x 34 cm; anh. S. lehlt (sÍsn. 47/4)

Nr. 39 1638 Nov. 12: Wolf Lasser, Pfleger und Amtmann der Herr-
schaft l{indischmatrei, gewährt als Grund- und

Freistiftsherr des halben Stampferguts zu Gru(e)ben in der Seinitzen
seinem Freistiftzinsholden als Int¡aber des Stampferguts Paul Wibmer
seinen Jahreszins um 12 Vierling Roggen und 18 Vierling Hefer Matreier
Maß zu velringerr¡. Als Abiösesumme muß l,fibmer 2?0 fl zahlen. Die übri-
gen Zinsleietungen vom halben Stampfergut nämlich 1 Stiftkreuzer,24kr
Zinsgeld, 6 Vierling Roggen und Hafer, ein halbes Schaf, ein halbes Lammr
eine Schweinsschulter, 32 Eier und ein halber Käse sind weiter zu brin-
gen, wie ein gehorsamer Freistiftholde verpflichtet, ist.

Siegler: l{olf Lasser, Pfleger, Sebastian Pöldt, Pflegs-
verwalter und Kastengegenschreiber

Zeugen: Michael Aichperger, Hans Resinger, beide Bür-
ger und Moriz Ïlrib¡ner, alle aus Matrei

Or. Perg. 74 x 33 cø;2 S, anh, (sisn. 33/1)

Nr. 4O 7639 Jan.22: Die Nachbarn zu Seblas namens Leonhard lfib-
mer, Adam Rast, Hieronymus Seblaseer, Valentin

Peterer und Hieronymus Gänzer ersuchen auf der unteren Au1 ihnen ge-
nannte Gründe zum Laubhacken zuzuteilên und zu wermarken. Es wird
ihnen aufgetragen, die Erlen zum Wasser hin stehen zu lassen und zu
hegen. l,Venn die Bürgerschaft von h¡indischmatrei es für nötig findet¡
sollen die fünf Sebl¿sser'Berechtigten durch Robotschichten sich an den
Schutzbauten beteiiigen. Die Obrigkeit behält sich vor, die Teilung wie-
'.der aufzuheben und die Au wieder zur Gemein zu machen. Falls Martin
Forstlechner und Jakob l{inkler an dem aufgeteilten Laubrechen Rechte
geltend machen können, müßte die Teilung rewidiert werden.
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Siegler: I,/olf Laseer¡ Pfleger und Amtmann in Win-
dischmatrei

Zeugen: Sigmund St¿mpfer, Êiehterl Paul Pauernfeind,
Bürger und Bäcker, Blasi Fuetsch, fnwohner
und Schneide¡

Pap. Abechr. 4 BL unbeg| (sign 6,/15)

l{r.41 1639 Juli 21: Der Ausschuß der Bürgerschaft zu l{indisch-
matrei vergleicht sich namenB Michael Aichper-

ger, Hans Resinger, Sebastian lfinkhlerr Bl¿sius l^Iohlgemueth, Kaspar
Mayr und Paul Pauernfeindt mit der Nachbarschaft zu Bichl (püchl) und
am Lasach wegen der Errichtung von Zäunen in den lfäldern ¿m
Aschenberg (Ässtenperg), um die Ziegenweide, den Holzschlag und das
Taxenschneiden zu regeln. Es wird den Bichlern und Lasachern
gestattet, das notwendige Zaunholz zur Verzäunung der palfen mit Be-
willigung des Berggerichte zu nehmen, jedoch ohne die Bürgerschaft an
ihren Waldrechten einzuschränken. Daher eoll den Matreiern ohne l{ider-
red die öffnung der Zäune ermöglicht werden, soviel man zum Durchtrieb
und Holztreiben bedarf.

Siegler: I{olf Lasser, Pfleger und Amtmann der Herr-
schaft Windischmatrei und Martin Forstlechner.
Bergrichter und Waldmeieter

Zeugen: Sebastian Pöldt, Gerichts- und KagtenEegen-
schreiber und Sigmund Stampfer, Richter zu
I.Iindiechmatrei

Or. Pap. 3 BL mit 2 aufg¡edn S. (sÍen 6,/17)

Nr.42 1639 Nov. 17: Die Schwaiger zu T(h)auern als Kläger verglei-
chen sich mit den Inh¿bern der Daberalrn (Dä-

ber-Alm) wegen der gepfändeten Schafe. Michael Aichperger, Stèfan
Perger, A.lban an der Gasse, Illemens Veider und Lukas Hinterauer klegen
gegen Moriz am Perg, Paul Unterruggentaller, Lorenz und Georg Schmi-
der, als Inh¿ber der Alm Daber (Täber), weil sie entgegen den Verträgen
Rinder und Schafe über den Daberbach hinaus gegen Olle ¿uf die Weidê
der Kläger trieben. Deshalb wurden etliche Schafe gepfändet und in den
Pfandstall.übei^bracht, Die Parteien vergleichen sich, es bei den alten
Verträgen unverändert zu belaesen. Sollte das Vieh über den Steg oder
sonst über den Bach in die l{eide der Kläger gelangen, ist es durch die
Daberer (Däberer) zurückzut¡eiben, bei Androhung von 5 fl Strafe.
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Siegier: Wolfgang Lasser, Pfleger und Amtmann von
Windischmatrei

Zeugen: Hans Resinger und Kaspar lr{ayr, Bürger und
GerichtsprokuraLoren

Or. Papt. 5 BL mit auÍgedr. S. (Sien. 6//16)

Nr.43 1640 Okt, 9: Die Markt,kämmerer Blasi Wolgemueth und paul
P¿urnfeind mit Beistand Hans Resingers fü¡ die

Matreier Bürgerschaft sowie Ka¡l Trager einerseits und die Nachbar-
sch¿ft ztr Hinterburg anderseits vergleichen sich wegen des
Laubhackens. TtoLz obrigkeitlichen Verbots in der Tragen Laub zu
hacken, haben die Hinterburger heuer wieder Erlen abgestreift und da-
mit das Urbargut gefährdet. Daher wird durch Bescheid den Hinte¡bur-
gern und Tragern aufgetragen, zwischen dem Gogowischgg-Bichl und
Gesteng die nächsten sechs Jahre keine Erìen zu h¿cken. Diese sind zu
hegen und sodann ist neuerlich um die Hackbewilligung anzusuchen, bei
sonstiger Strafe von 10 fl. Die Ge¡ichtskosten sind zu 2/3 von den Hin-
terburgern zu tragen.

Siegler: Sebastian Pöldt, Pflegeverwalter zw Win-
dischmatrei

Zeugen: Sigmund Stampfer, Richter

Or. Pa¡>. 5 BL mit auîgedr. ,S. (SiCn. 6,/18)

Nr.44 1646 April 25: Zwischen Paul Ortner auf Zedlach und Georg
Veider wird ein Bestandkontrakt geschlossen.

Ortner überläßt sein Gut ... mit Behausung samt Grund außer der
Ellerwischg dem Georg Veider auf 6 Jahr und dann weiter Jahr fü¡ Jahr
zum Bestand. Ortner behält sich in der Feuerbehausung die untern zwei
Gaden alleine und teilt die Kuchl mit Georg Veider, lfeite¡e Bedingungen
werden genannt.

Siegler

Zeugen:

Martin (?) Ebenperger, Pfleger

Matthias Khürcher, Tischler, Stefan Gänzer und
Dionys Guetmann auf Zediach

Or. Pap. DopT:eIbL, Stockflecken; auîgedr. S. fehlt; mít unterechríft
(si4n. 51,/3)



lf¡.45 164? Juni 3-5: Zwischen Ti¡ol unter Christoph I{alter und
Salzburg unter Pfleger Martin Ebenberger

kommt es unter Beiziehung des Bergrichtes von f,/indiechmatrei Martin
Forstlect¡ner zur Waldbeschreibun8l, die im hintersten Tal in der Seinizen
beginnt. Es vterden 32 l{aldregionen mit ihren Grenzen, ihrem
Baumbewuchs, Holzart und Alterr Schäden und Nutzungsberechtigten,
weiters im Defreggen die hraldungen beschrieben und festgelegt, wie die
Holzbringung möglich ist.

Pap. Abechr, 6 BL unbegl und Transkñptíon vom J. Astner (Sígn. 8,/1)

Nr.46 1650 Febr. 17: Vergleich zwischen der Bürgerschaft Windisch-
matrei und den Klausnern wegen Roßpfändung.

Martin Forstlechner, Bergrichter, Moritz Aichperger, Blasius Wolge-
mueth¡ beide Marktkämmerer, Sebastian Winckhler, Martin Resinger, Paul
Khijllr Veit Räneburger, Christian Petärnig und Jakob Pernpämer als
Vertreter Matreis klagen gegen Peter Mattersperger, Peter Schweinacher
und Bartlmä Mülpacher wegen vier auf der Bürgerau gepfändeter Roß¡
welche Mattersperger und Schweinacher gehören. h¡eil die Klausner aber
die Holzrobot nach Schloß l,Ieißenstein verrichten mufJten, gab man die
Pferde aus dem gerichtlichen Pfandstall frei. Die drei Beklagten sollen,
da sie einen Mitgenuß auf der Bürgerau nicht beweisen können, zur Ver-
meidung won Kosten gutwillig darauf verzichten. Sollten sich die Roß
nachts auf die Bürgerau verirren, sind sie bis spätestens 12 Uhr am fôl-
genden Tag zurückzutreibenr bei sonstiger Pfändung durch die Bürger-
schaft. Für die Pfändungskosten von 2 fl müssen die drei Klausner auf-
kommen, doch die Gerichtskosten sind auf beide Parteien aufzuteilen.

Siegler: Martin Ebenpergerr Pfleger und Amtmann der
Herrschaft Windischmat¡ei

Or, Perg. 5 BL mit aufgedr. S. (SíSn 6,/19)

Nr. 47 1650 Juli 4: Kaiser Ferdinand III. bestêitigit den Lienzern die
von seinem Vater Erzherzog Ferdinênd II. am

21, Okt. 1599 in Graz ausgefertigte Mautfreíheit in Oberdrauburg, welche
auf ein Privileg des letzten Grafen Leonhard von Görz zurückgeht, und
bereits von Kaiser Maximilian im Jahre 150O konfirmiert wurde. Diese von
den Lienzern beantragte Mautfreiheit Elilt auch für die Herrschaft Win-
dischmatrei. Lienz konnte anhand seines Statutenbuches belegen, daß
die in Oberdrauburg mit einem Zoll belegten l^Ielschen Weine und anderen
Handelsw¿ren für die Lienzer Bürger mautfrei sind. Aufgrund oben inse-
rierter Konfirmationen ist jeder Bürger von Lienz, aber auch von
Saxenburg, Toblach und l,Iindischm¿trei maut- und zollfreir wenn er
Kaufmanngüter, \,fein und Viktualien zum Hausbedarf oder zum eigenen



Handel aus Gmünd, Spitlal, Vellach, Winklern, Kirchheim, St. M. an der
.Mauten ode¡ Drauburg kauft oder handelt, Zur Legitimation müssen die
Lienzer vom Bürge¡meister ein Billet oder eine l(undschaft vorweiÊenr um
von der Tiroler Maut ausgenommen zu sein.

Psp. Abechr. 4 BL begjsubigt am 7. Nov. 1657 durch das Stadtsiegel; auf-
gedr. S. abg¡efallen þign. 2,/1)

Nr.48 1652 April 17, Innsbrucl<: Befehlsabech¡ift der o.ö. Kammer'
daß r'on den in der Lienzer l'{autfreiheit inter-

essierten Kärntnern (Iiernern) an der Lienzer Klause kein Zoll abgefor-
dert werden soll. Dem Richter an der Lienzer Klause Hans Gasteiger wird
zur Erläuterung deÊ Bescheids betreffend der Orte l^lindischmatrei,
ì.rlinklern, Drauburg und Interessenten wegen de¡ Teilhabung an den
Lienzerischen Privilegien mitgeteilt' d¿ß unter der Bedingung kein Auf-
schlag einzuheben eeir daß auch die Kärntner Untertanen ebenso zollfrei
passieren können. Diese Anordnung 8i1tr bis eine weitere f.leisung er-
folgt.

Pap. Abgchr. Doltpelbl beglau bigt (Sien. 2,/2)

Nr.49 1653 Jan. 30, Matrei: Bslth¿s¿r Stainer und sein Sohn Chri-
stian am stein (Stain) bestëitigen der Ehegattin

und Mutter Maria geb. Khöll, in deren Vertretung ihr V¿ter Peter. Khöll
vor Gericht erscheint¡ daß sie als Heiratsgut in das Stainerische Hau6we-
sen 1O0 fl, 2 Kühe,3 Schafte samt Lämmern, Bett und Bettgewand, Truhet
Eherock, Tücher und Joppen eingebrachL het. Stainer bekundet, daß er
seiner Ehefrau als Morgengabe 15 fl und für ihr eingebrachtes Vermägen
jeden 3. Pfennig, also 33 fl 20 kr wersprochen habe. Somit besichert e¡
eine Gesamtsumme von 148 ft 20 kr mil Zustimmung der U¡barsobrigkeit
auf seinem Gut am Stein,

Siegler: Martin Ebenperger, Pfleger

Zeug,e¡: Blasi lfolgemueth, Bürger und Gastgeb zu lula-
trei, Christian Pet¿rnig, Inwohner und Thom¿s
am Klaunz

Or. Perg. 13 x 30 cm; anh. S. fehlt; mit Unterschrilt (sign. 47,/5)
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Ì{r. 50 1653 April 29: Die Bürgerschaft von i,r¡indischmatrei, vertreten
durch die Marktkämmerer Moritz Aichperger

und Balsiue l.lolgemueth klagen die Nachb¿rschaften zu Bichl (Püchl) und
It¡aier (Weyer)¡ weil Wasser den Fahrweg zerstört hat. Der Weg zu den
Weidegründen unter dem Bichl und am Lasach wurde aus Nachläesigkeit
der Beklagten, weil sie die "Wercher" nicht eingehalten haben, durch das
Wasser weggerissen. Daher möge die Obrigkeit einen neuen Irleg
ausstecken und die Bekiagten sollen künftig das l{erch besser sichern.
Nach Lokalaugenschein wird der l.{eg von der Nikolauskirche hinaus zu
einem Teil durch dae Amtsmoos neu verlegt, wofür hinaufwärts zum Aus-
gleich ein Stück aus der Gemeinweide zu ersetzen ist. Die Bichler (Pich-
ler) und Wairer (Weirer) sind verpflichtet, diesen neuen Weg in ewige
Zeiten mit notwendigen Werchgebäuden zu versichern. Die Matreier ha-
ben ihre alten l{erche so zu verändern, daß die "Schrägen" nicht zu weit
hinausgehen und dadurch kein "Wurfgepeu" entstehe.

Siegler: Franz MaÌtin Ebenperger, Pfleger und Amtmann
der Herrsch¿ft Windischmatrei

Zeugen: Georg Reyacher und Urban Taxer, beide Inwoh-
ner zu Matrei

Or. Pap.4 BL mitaufgedr. S. (sìen 6/20)

Ur. 51 1655 Juni 16, Salzburg: Margarethe ldibmer, Ehefrau des Vin-
zenz auf Schweinach, vergleicht sich mit ihren

drei ehelichen Brüdern Jakob, Kaspar und Ruprecht Wibmer wegen des
von ihrem Vater Paul lfibme¡ sel. hinterlassenen Mahdstückes hinter
Gruben, der Pschorz(alm) (Bsörz) genannt, in der Seinizen gelegen, wel-
ches vom Erzstift Salzburg zu Beutellehen ist. Sie verzichtet hiemit auf
ihren Viertel¿nteil.

Siegler: Kammer¿mtssekreteiegeI

Unterschrift: Kammerrat, Generaleinnehmer und Kriegszahl-
meister Marzellinus Khnoblach

Zeugen: Paul Köll und Paul Tradtner, beide Bürger und
Schmiede zu Matrei, Matthäus am Stein (Stain)

Or. Perg. 2O x 34 cm; anh. S. tehlt. (Sian. 46,/1)



¿o

Nr' ã2 1653 runi 37: i;:iårrT:"*ï ;räl:ttå'J"ïïil"Ji:"î'"H|
und Elisabeth die wom hiesigen Pfarrwidum freistiflbaren Güter am
Oberlasach, das Viertel aus dem Gut zu Mitteldorf (Grundherrl St. Albans
Kirche) und ein kleines Mahdstück, welches dem Kloster Neustift
dienstbar ist. l,ieite¡e genanr¡te Grundstücke und sämtliche iebende und
tote Fahrnis - außer, was er seiner Tochter verordnet hat - übernimmt
sein Sohn Josef Lasacher gegen Bezahiung der Schulden. Die Tochter
hat, bis ihr mütterliches Erbe fällig wird, dem Vater 50 fl herauszugeben.
Bei Verheiratung erhält sie eine Kuh, vier Schafe, Bettgewand und eine
Truhe mit Schloß und Band, sowie das Hochzeitsmahl vom Übernehmer.

Siegler: Hillarius Frey, Pfanherr zu Windischmatrei,
Martin Ebenberger, Pfleger

Zeugen: Sigmund Stampfer, Gerichtsschreiber, Peter
Moriz zu Ganz und Peter Made¡spergel zu
Klausen

Or. Perg. 21 x 35 cm; 2 anh. S. fehbn (Sien.42,/1)

Nr. 53 1656 Mai 27: Die Nachbarschaft auf Zedlach klagt gegen
Georg Oberruggentaller, weil er seine Ziegen

zum Schaden ihrer l^liesen hüten lasse und sein Vieh, welches e¡ beim
Hinteregger- und Ruggentaller-Gut überwintere, auf die Zedlacher
I"/eide auftreibe und dem aufgerichteten Vertrag zuwider, auch das
Kleinvieh in den l{ald treibe, wo die Roß, Kühe und Rinder ihre Weide ha-
ben. Er schulde den Almhirten Kost und Lohn, vernachlässige die schul-
digen Roboten, weshalb nur schwe¡ Hirten zu bekommen eeien. Es wird
entschieden, daß auf die Gemein nur das in der Zedlacher Rott
ilberwinterte Vieh aufgetrieben werden darf. Zugekauftes oder aufge-
nommenes Vieh.darf nicht auf der Gemein weiden, bei sonstiger Strafe
von 10 fl. Gleichzeitig wird beklagter Oberruggentaller angewiesen, die
Elemeinen Almhirten zu entlohnen und beim Weg- und Brückenbau
pflichtmäßig seine Roboten zu leisüen. Neue Holz¡ieeen sind zu unterlas-
senr um dem Obenuggentaller keinen Schaden zuzufügen. Die Ge¡ichte-
kosten sind von beiden Parteien je zu¡ Hälfte zu traClen.

Siegler: Martin Ebenperger, Pfleger und Amtmann der
Heryschaf t hrindischmatrei

Or. Pap. 4 BL, auîgedr. S. ab, mit orí9. Unterschrìlt, (Sien. 6,/21)
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l{r. 54 1658 März 6: Niklas St¿iner, Inwohner und Schmied zu Ì\¡in-
dischmatrei, als Bevollmächtigter des Oswald

Forstlechner und dessen Ehefrau Agatha geb. Santer verkauft mit Zu-
stimmung der Urbarsobrigkeit den Brüdern Martin und Sebastian
Forstlechner seine halbe Hausmühle ob dem Amthof ¿m Bach im hiesigen
Markt samt dem dazugehörigen Mühlzeug um 28 fl und 2 Vierling Roggen
Leutkauf. Die Käufer h¿ben die eelben Rechte wie sie zwischen Alban
Forstlechner sel. und Josef Khöll als vorige Inhaber ¿m 2O. Febr. 1616 im
spanzeütel vereinbart und durch vidimierte Àbschrift dem neuen Käufer
zugestellt wurde.

Siegler: Martin Ebenperger, Pfleger und Amtm¿nn mit
Unterschrift

Zeugen: Sigmund Stampfer, Gerichtsschreiber und
Christian Stainer, Bíirger und Metzger zu M¿-
trei

Or. Perg. 77 x4O,5 cm; anh. S. lehlt (sign 19,/3)

Nr.55 1662 Mai 1: Die Kämmerer der Bürgerschaft Windischmatrei
Moriz Aichperger und Blasi lfolgemueth sowie

der l,/erchbaumeister Alban Gloggner ersuchen das Berggericht, Holz für
die Wasserbauten und Brunnenröhren aus dem l{aid an der Fehr¿u zur
Hegung in Bann zu legen. Daher wird innerhalb genannter Grenzen der
Wald in Verbot genommen und es darf niemand außer mit berggerichtli-
cher Bewilligung Holz schlagen oder "Tachsen" schneiden und "poschen"
hacken, bei sonstiger Strafe von 5 fl pro Stamm.

Siegler: Dominikus Forstlechner, Bergrichter und l,Iald*
meister zu Windischmatrei

Or. Pap. Doppelbl mit aufgedr. S. (Sign. 1O,/2)

Nr. 56 1667 März 29:, Jakob Lottersberger¡ Bürger und Schneider-
meister zu 'lntindischmatrei, quíttiert den beiden

Marktkämmerern Moriz Aichperger und Blasius Wolgemueth, daß er sich
verpflichtet, für seinen Schwager Hans Schmalzl 22 fl und für sich selbst
als Zulaßgeld 10 fl und I fl Darlehen, also insgesamt 40 ft zutückzuzalr-
len. A¡r Zinsen sind von jedem Gulden 3 kr zu bezahlen. BeiderseiLiger
Kündigungstermin iet zu Quatember-Lucis-Sonntag. Zur pfandrechtli-
chen Sicherstellung verschreibt er seine Bürgerbehausung samt Garten
und zwei Urbarhofteile im Burgfrieden.

Siegler: Wolf Adam Lasser, pfleger
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Zeuger¡: Dominikus Forstlechner, Bergrichter und Wald-
meieterr Paul Tradtner jun., Inwohner

Or. Pa¡>. Ðo¡>pelbl. mit Untersch¡. (sien, 19,/4)

Nr.57 1668 März 6: Lo'renz Prößer und Alban Taxer wergleichen
sich mit Michael und Lorenz Rüeplerr Andrä

Perger¡ Georg Schneider und den MiLinteressenten Gabrieì Perger und
Ambros Raneburger, ¿lle am Berg in der Seinizen hausend, wegen der
Holz und Streu-Durchfahrt und eines Wasser-Teilstock-Rechtes. Künftig
sollen Beklagte ihr für den Hausbedarf benötigtes Holz und Stroh aus
dem Odwaìd durch den Mühlbach herabbringen und durch Georg Schnei-
ders Zaun auf dem alten hreg führen. l¡tas aber außerhalb des Mühlbachs
hinter den Gründen herabkommt, ist erst bei Schnee und Eis durch Lo-
renz Prößers Gruppenmahd und Taxers Petoggengrund zu führen. Wegen
der I,lassernutzung werden am Teilstock zwei Schlösser angeblachtr wo-
von einen Schlüssel Alb¿n Taxer und den anderen seine Mitnachbarn ha-
ben.

Siegller: hrolf Adam Lasser, Dompropstlicher Pfleger der
Herrschaft Windischmatrei

Zeugen der Siegelbitte: Dominikus Forstlechner, Bergrichter' Wolf Stai-
ner zu Bichl (Püchl)

or. Perg¡. 79 x 38,5 cm; atth. S. fehlt (Sign" 33,/2)

Nr.58 1670 März 14: Der Markt- und L¿ndgerichtsausschuß zu Win-
dischmatrei klagt die Meister des

Weberh¿ndwerks wegen der erhöhten Loden- und Leinenpreise. Michael
am Perg, Thomae Hopfgartner zu Prun und wolf Stainer zu Bichl (Pichl)
und Urban Gloggner vom Marktausschuß erkennen nicht an, daß wegen
engerer Kämme der Loden höhere Lðhne erfordere. Entweder gelte der
alte Lohn oder die Gemeinde nehme sich die Freiheit' für Loden und zum
Leinwerk andere I,lebermeister zu bestellen. Die Weber bezweifelnr daß
andere Weber das î¡oll- und Leingarn billiger verarbeiten können. Das
Gericht stellt es der Gemeinde frei' da die ltleber die Kläger freisprechen'
für Leinwerch und Loden andere l¡/eber.anzustellen. Wenn jedoch die
fremden l,teber nicht beìohnt werden können' sollen die Beklagten den
Vorzug haben.

Siegler: l{olf Adam Lasser, Dompropstlicher Pfleger und
Amtmann

Or. Pap. 4 BI. mÍt aufgedr. S. (sisn. 18,/3)
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Nr.59 1672 Aug. 13: Dem Augustin Eder, fnwohner und Kürschner
zu ltlindischmatrei wurde aus dem Gries unterm

Markt ein Einfang bewilligt, Auf Veranlasaung der Bürgerschaft fordert
Alban Gloggner als deren Vertreter, daß Eder sich weiter verpflichtet,
weil er seinen Grund nicht an dem ausgezeigten Ort, sondern etwae wei-
ter innen nächst bei Jakob Stockhers Einfang eingezäunt hat, daß man
durch sein Grundstück gehen und fahren darf, solange die StrafJe vom
l{asser weggerissen ist. Er solle sich mit Stocker vergleichen, damit die
Straße durch ihre Einfänge durch ein geräumiges Gatter an der selben
Stelle hindurch geführt werden könne.

SieSler: Wolf Adam Lasser, Pfleger und Amtmann der
Ilerrsc haf t f,iindischmatrei

Or. Pap. Doppelb/. øit, aufgedr. Petschaft und orígl, Unterschrìft
(sígn. 6,/22)

Nr. 60 1677 Mai 21: Balthasar Stainer am Stein (Stain) bezieht eich
auf sein am 24. April 1670 errichtetes

Testament, welches nunmehr außer Punkt 1 zu revidieren ist. Er verfügt
ein christliches Begräbnis samt Meß. Zweitens verm¿cht er dem hiesigen
Spitalhaus 50 fl, wovon seine Erben die jährlíchen Zinsen und eine jähr-
liche Seelenmeß in der St. Albans-Kirche mit genannten Legaten zu er-
bringen haben. Seinem Sohn Peter im Gericht Kals sind einschließIich
Muttererbe 410 fl zu entrichten, wovon er die anderen Brüder Simon,
Stefan und Christian abzugleichen hat. Weiters übergibt er die
Ruedamer- oder Christerschwaig, dem Stefan die Zoppetinger- oder
Pichlerschw¿ig (Püchlerschwaig) und weitere Grundstücke gemein-
schaftlich. Dafür sind die übernehmer verpflichtetr die Schulden zu
übernehrnen, den Vater zu werpflegen und ihm jährlich 30 fl Zehrpfennig
zu reichen.

Siegler: l/olf Adam Lasser, Pfleger

Zeugen: Dominikus Forstlechner, Bergrichter und
I{aldmeister, Kaspar Englberger, Schreiber,
Sebastian Winckhler Gastgeb, Erhard Prunei,
Kupferschmied, Jakob Egger, Lederer, Urban
Lasacher und Konrad Miller, Inwohner zu Ma-
trei.

Or. Perg. 29 x 50,5 cm; anh. S. fehh; øJt unterschrÍft (sísn. 47/6)
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Nr.61 .1677 
Mai 21: Balthasar Stainer übergibt seinen drei Söhnen

rnäh d e¡, die Mu si g g "- = 
.?ìT; li ; :iä";:1î": ïï*:"?,iåi ; íJ:: i-::i

(Proterkogl) gelegen, welche Ausbrüche aus dem Gut Hinterau sind und
vom Erzstift Salzburg zu Beutellehen herrühren. Dafür leisten die Söhne
den lebenslänglichen Unterhalt, für den Vater.

Siegler: Kammeramtssekretsie gel

Unterschriften: Hans Jakob Khnoblach und Adam Khienperger,
Hof meiste¡eiverwalter un d Rentamtssekretäre

Or. Pergl, 72 x 35 cm; anh. S. fehlt; øit 2 Untetschtílten (SiSn. a7,/7)

N¡.62 16?7 Mai 21: Balthasar Stainer am Slein (Stain) bezieht sich
auf sein am 24, April 1670 errichtetes

Testa,ment, welches außer Punkt 1 neu zu verfassen ist. Diese Neufas-
sung ist gleichlautend mit Nr. 4?,/6.

Siegler: Wolf Adam Laeser, Pfleger mit Unterschrift

Ot. Petg, 34 x 45 cm; ønh. S. fehh (Sien A7/8)

Nr. 63 1678 März 31: Grenzbeschreibung des Burgfriedens um den
Markt Windischmatrei. Beginnend bei der Mahd

Wunderlachr schräg herein dem Lasach (Lazach) zu, hinter dem
Hinterkircher-Gut gegen den Klaunzbichl ¿uf die Schrofen zu, dem Steig
gegen die St. Florians-Kapelle folgend bis an das Unterpaeher-Gut, von
demselben nach der Daberleiten (Taberleiten) hin an den Glanzerberg
hinter den Grund Purgweg, nach dem Schloßweg hinzu, zuinnerst das
Schloßmoos hinab zu innerst des Lehengrundes, die Eden genannt, hin
ên de6 große Waseer, die Achen entlang bis neben erwähnten Wunderlach
oder Zotenstein. Diese Grenze des Burgfriedens hat man von alten Perso-
nen und verschiedenen aJten Schriften erhoben und damit diese im Ge-
dächtnis bleibL, wird sie vom Pfìeger ur¡d Amtm¿nn tr¡olf Adam La.sser
durch Handschrift und Siegel beglaubigt in die Bürgerschafts-Lad
gelegt.

Siegler: Pfleger Wolf Adam Lasser mit Unterschrift

Or. Pap. DoW¡eIbL mít aufgedr. S. besch. und 2 spätere Abschriften
(Sign. 1./1a-c)
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Nr.64 1679 April 18: Der BürgerschaftsausÊchuß Windiechmatrei
klagt, daß Peter Unterrainer, Jakob l{aldner

und Seb¿stian Unterrainer zu Bruggen (Pruggen) dle l.Ieide Am Stoß auf
der Virger Seite und wo der Arnitzbach (die Ahrn) in die Isel fließt we-
gen Vernachlässigung der Werchgebäude ein Teil hinweggerissen wurde.
Auch wären die Brugger schuldig, den lrle¡l vom Gries hinaus zum
Bildstöckl bei Schneeverwehung freizumachen. Matrei legt einen Ge-
richtsbescheid vom 6. Juni 1636 vor, wonach die Brugger die l^Ieide An
Stoß zu verwerchen haben. Besonders wo der Arnitzbach (die Ahrn) und
die Isel zug¿mmenkommen, soll die t{eide wieder "herzue gebracht wer-
den". lrtegen der Schneeräumung wird entschiedenr d¿ß die Bürgerschaft
von außen herein bis an Bichler(Püchler)-I.Iinter-Kirchweg zuständig ist
und von dort bis ans Gries die Brugger den Weg freihalten sollen. Díe
Einhaltung geloben für die Bürgerschaft: M¿tthäus Aichperger,
Sebastian hlinckhìer, Alban Gloggner, Erhard Pruner und Peter Hinter-
auer; und für die BruggeÌ Jakob Waldner, Peter Unterrainer; Sebastian
Schweinacher und WoIf I,{aldner in der Au.

Siegler: Wolf Adam Lasser, Pfteþer und Amtmann

Or. Pap 4 BL Ptotokoll-Extrakt mít auÍgedr. S. (SÍen 27,/9)

Nr. 65 1679 Mat 29: Den vom Marktausschuß beklagten Bichlern
(Pichlern) und hlairern (I^leyrern) wird gericht-

lich aufgelragen, das I{erchgebäu neben dem Hochpüchl hinaus dem
Vertrag vom 26. Nov. 1677 gemäß zu nachen, bei sonstiger Str¿fe von 1
Taler pro lrlatschger,

Siegler: Wolf Adam Lasser, Pfleger und Amtmann

Or. Pap.3 BL aitaufgedr. S. und UnterschrÍft (sisn. 27,/10)

Nr. 66 1679 Juni 9: Der Ausschuß der Bürgersch¿ft Matrei namens
M¿tthäus Aichpereler, Alban Gloggner, Erhard

Pruner und Martin Forstlechner in Beistandschaft des Dominikus
Forstlechner klagen gegen Stephan Perger zu Kaltenhaus, da er auf der
Hinterau neben seinem Haus und Grund das Laub alìeine und vor dem
festgesetzten Tag aufreche und auch die Erlen abhacke und somit gegen
den am 9. Nov. 1602 ergangenen Gerichtsabschied verstoße. Dem Beklag-
ten wird beschieden, erst nach dem gemeinsamen Aufruf der Interee-
senten den allgemeinen Laubrechen zu nutzen. Er solle sich nicht ¡¡rehr
anmafJen, die Erlen, außer wa6 man für die ïrlercher benötigt, Brennholz
zu schlagen. Als Schadenersatz muß er der Bürgerschaft, 2 fl bezahlen,
die Gerichtekosten bez¿hlen und 3 fl Strafgeld entrlchten.



or. Patrt, Doppelbl mit aufgedr. Petschaft und orig.-UnterschrÍft
(Sien,6,/23)
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Siegler: Wolf Adam Lasser, Pfleger und Amtmann der
Herrschaft hrindischmatref

Nr.6? 1680 Ðez,14t Hans Stai¡er zu Bichl (Püchl) in der Herrschaft
Windischmatrei verkauft dem Michael Wibmer

auf Zedlach sein Watschgerbau Samasischgr insgemein das Strumergut
(Stromayrgut), genannt in der Hi¡¡teregger Rotte gelegen, welches dem
He¡rsch¿ftsurbar freistiftbar ist. Das Mühlrecht, ist dem Schloß Bruck
mit Stift und Anlait unterworfen.

Siegler: l,r/olf Adam Laaser, Pfteger und Amtmann der
Herrschaft Matrei

Zeugen: Stefan Perger zu Kaltenhausr Marx Staller zu
ZagateL}r, und Lorenz Wallner, Dienstknecht

or, Perg. 15 x 43 cm; anh. S. lehlt (Sign. 35/1)

Nr.68 1685 Jan. 14; Katharina Mattersberger' Ehefrau des Alban
Preßlaber auf Schweinach bekundet' daß ihre

ehelichen Brüder Oswald, Sebastian und Mathes Mattersberger, alle auf
Schweinach hausend, ihr das mütterliche Erbe nach Rosina Lumasegger
eel. um 31 fl entrichtet haben. Hiemit verzichtet sie auf ihr mütterliches
Erbe.

Siegler: lJolf Ad¿m Laaserr Pfleger und Amtmann der
Herrschaft Windischmat¡ei

Zeugen: Andrä Schweinacher zu Hinterkirchen, Ulrich
Preßlaber im Markt und Gregor Khäl auf
Pfaffnerberg am Klaunzerberg

Or. Perg. 75,5 x 38 cm; anh. S, fehlt; mit Unterschritb (siçn 46,/2)

Nr. 69 1686 Mai 15: Die Bürger Matthäuc Aichperger, Hans cloggner
und Paul Tr¿tner sowie die Interessenten

Christian hlaldnei, Andreas Schwein¿cher, Thomas am Clannz, Melchior
Khöll, Paul Stesser und Ambros Claunzer ¿ls Inhaber der L¿dstatter Wie-
sen (des L. Ïiiesachs) ob Presslab klagen Sebastian Maiersperger und
Ulrich Oberizer auf Presslab, da sie vor St. Urbani täglich mit ihren Rin-



dern und Schafen auf Ladsbatt fahren, um auË Eigennutz ihre eigenen
Irliesen zu verschonen, obwohl sie nur für die Schafe vor und nach den
PönLagen dazu berechtigt seien. Es wird entschieden, daß die beiden Be-
klagten künftig die eine Woche drei und die andere Woche vier Tege mit
ihren selbst überwinterten Sch¿fen vor und nach den Pöntagen ì^'ech-
selweise in die Ladst¿tter Wiesen (L. Wissach) fahren. Auch dürfen sie
dreijährige Kälber vor und nach den Stichtagen auftreiben.

Siegler: Sigmund Stampfer, Einnehmer und Gerichts-
schreiber

Zeugen: Dominikus Forstlechner, Bergrichter, Kaspar
Lagner an der Gassen und Blasi Nideregger zu
Seblas

On Perg. i5 x 36 cm; S. lehlt (si*n. 6./2a)

Nr. 7O 1686 Mai 26: Blasius Paterer auf Zedlach quittiert der Edel-
frau Maria Lasser, geb. Jud, Ehefrau des h¡olf

Adam Lasser, Pfleger und Amtmann zu l,iindischmatrei, daß sie ihm für
sein Hauswesen 100 fl bar geliehen hat. Paterer verpflichtet sich, jähr-
lich zu St. Georgi 5 fl Zinsen zu zahlen. Es wird vereinbart, daß beide
Seiten zum St. Ursulabag das Kapital kündigen können. Zur Sicherstel-
lung verschreibt Paterer seine halbe Urbarschwaig zu Gru(e)ben in der
Seinizen, welche dem Urbaramt Matrei freistiftbar ist, zum hypothekari-
schen Fürpfand.

Siegier: Sigmund Stampfer, Gerichüsschreiber und
Pflegsverwalter mit Unterschrift

Zeugen: Stefan Perger zu Kaltenhaus und Alban Preßla-
ber auf Schwein¿ch

Or, Pap. Doppelbi.; S. abgefallen (síen 51./25)

Nr.71 1687: Die Verordneten des Gerichts¿usschusses won
Windischmatrei und Defreggen beschweren sich

beim Bergrichter Dominikus Forstlechner wegên einer Neuerungi in l^¡al-
dungssachen. Man wolle nichl von jedem Stamm Zimmerholz 1 kr bezah-
len, sondern wie früher bei Errichtung eines Feuer- oder Futterh&useÊ
nur ein Pauschale von 1 fl. Auch die Neuerur.rg, daß man von jeder
Holzröhre für den Brunnen 1 kr geben soll, galt früher als Hausnotdurft,
Es ist gegen alte Gewohnheit, daß man für Gemeinschaftsarbeiten Robot
ohne Entschädigung ìeisten müsse, Früher war eÊ¡ auch nicht verboten,
in den Lärchenwäldern Plissen zu rechen, um sie als Streu zu ver\^ren-
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den. Da viele Güter keine Almrechte haben, könne man ihnen das Weiden
in den LichLungen nicht verbieten. Früher durfte man im Frühling auch
die Ziegen in die Waldung treiben' da ohnedies nur wenige Ziegen haben.
Künftig sollen von iedem Lärchen Fichten-r Fõhren- und Zirbenstamm 2
bis 3 kr bezahll werden' obwohl früher nur die Lärchen bei der jährli-
chen Waldverleihung damit belegt r^¡aren. Die Zehrung für Waldmeistert
Roß und Knecht bei der Auszeigung wird abgelehnt. Iqan solle die alten
Gewohnheiten so belassen wie sie auf der hochfürstlichen Waldung auf
Kienburg (Khüenburg) iiblich seien.

Pap. Abschr. 4 Bl. unbe¿\, (Sign. 14,/0)

Nr. ?2 1687 Juni 261 Ruprecht Wibmer am Stein (Stain) versichert
das Heiratsgut seiner Schwiegertochter Ursula

Stainer, weìche mil seinem Sohn llans l,libmer verheiralet ist. Sie hal ihr
am 9. Dez. 1679 ererbtes wäterliches und mütterliches Vermögen von
2O0 fl, weiters vier Küher 1 Kalb' 6 Schafe, Federbett, Bettgewand, Tru-
hen und Kieidung eingebracht, Dafür hal er für seinen Sohn an Morgen-
gab 25 fl und auf das eingebrachte Geld den 3. Pfennig, somit 66 fl 40 kr
als Widerlag zugesagt, Somit wird ihr Vermögen auf 291 fl 40 kr berech-
net und auf dem Urbargut. am Stein hypothekarisch sichergestellt und
verschrieben.

Sieg!ler: Wolf Adam Lasser, Pfleger und Amtmånn mit
Unterschrift

Zeugen: Hans Gloggner, Bürger und Schuhmacher zu
Matrei und Stefan am Ste(a)in

Or. Perg. 77 x 45 cm; anh. S. fehlt (Sign. 47,/9)

Nr. 73 1690 Dez. 9, Rattenberg: Joh¿nn Ernst, Erzbischof von
Salzburg ratifiziert am 29. April 1699 die zwi-

schen der tirolisch-salzburgischen Kommission in Rattenberg
ausgehandelten Ergänzungspunkte wegen der Waldgrenze im Zillertai,
wegen Viehhandels, Zoll und Grenzmarken zu Lengberg (Lamberg). Laut
Vertrag von 1409 soilen die Tiroler Untertanen in der Herrschaft Lienz,
Gericht Virgen und Defleggen, wenn sie Vieh nach Windischmatrei trei-
ben, ebenso wie die Matreier, wenn sie zu Lienz handeln, die Zolislåitten
Matrei und Lienz gegenseitig mautfrei passieren, wobei es zu verbieiben
h¿t. Der Grenzstreit zwischen der Herrschaft Lienz und Lengberg soll
durch genannte Grenzñarken und mit Wappen versehenen Grenzsteinen
beider Länder beigelegt werden. Die Herrschaft Lienz soll für den
Blutbann im Gericht Lengberg und das Geleit allein zuständig sein, je-
doch die Lengbergische.Obrigkeit benachrichtigen. Die Bergwerke im Ge-



35

richt Lengberg sollen durch Holzlieferungen aus Tirol laut Vertreg von
1533 wersorgt werden. die Viehmärkte Salzburgs im Zillertal sollen wieder
aufgehoben werden.

Pap. Abschr. 70 BL beglzubÍgt dm g. Jan 7731 durch den Pfleger WoIf
Adam Lasser zu i{Índio,chm¿treí. Gleichlautende ZweìtschrÍ?t unbeglau-
bigt beilìegend (SÍgn.z/g I, b)

Nr. ?4 1692 Mai 8: Der Bürgerausechuß zu Windischmatrei begehrt
von den Nachbarschaften Bruggen (prugg),

Waier (l{eier) und Ganz, daß die Weide zwischen Ache und Isel nãu
verwercht werde, um sie nach der tiberschwemmung wieder gebrauchen
zu können. Da die Brugger den Vergleich vom 18. April 16?9 nicht ein-
hielten, wird ihnen eine Säumnisklage zugestetlt, Nach Augenschein wird
zwischen den Parteien ein gütlicher Vergleich getroffèn, daß jeder drei
Tage Robot, für die Verwerchung leistet, und die verfügbaren pferde ein-
Eetzt. Das benötigte Holz ist aus der Bürgerlad zu bezahlen. Dagegen
protestiert der Bürgerausschuß. Daher wird den Bruggern allein die
Verwerchung zwischen Isel und Ache aufgetragen, damit die Unkosten
kompensiert sind. Die Verwerchung der Wairer (rdeyerer) "Eyelen" soll
unter den BeLroffenen binnen 14 Tagen vereinbart werden. Gegen diesen
Bescheid protestieren die Beklagten, desgleichen wird gegen die Unko-
sten von beiden Seiten Einspruch erhoben.

Siegler: I{olf Lasser

Oî. Pap. Protokollauszug mit aufgedr. Petschaft und Untetechrfft
(Sign. 6,/25)

Nr.75 1694 Nov. 22: Marktrichter Dominikus Forstlechner, Matthäus
Aichperger, Hans Pruner, Michael Perger¡ Paul

Tradtner und Hans Gloggner klagen für die Mitinteressenten gegen die
Nachbarschaft Seblas und beziehen sich auf den Teilbrief von 1639, weil
diese das Erlenlaub auf der Unterau über die crenze hinaus gehackt und
das abgefallene Laub samt Holz weggeführt haben. Es wird enschieden,
den Teilungsvertrag von 1639 aufzuheben, doch werden die Kläger ab-
gewiesen, für den LaubgenufJ eine Entschädigung zu erh¿lten.

Siegler: Wolfgang Lasser, Pfleger zu Windischmatrei

On Pap.. Protokollertrakt mit aufgedr. Petschaft (sign. 6,/26)
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Nr. ?6 1695 April 12: Nach Absterben der Gebrüder Paul¡ Lorenz und
Jakob Khürchame¡ fällt ihr innegehabtes oberes

Griesflecki (Grießflöckhl) zu Windischmatrei wieder an den Bestandsher-
ren, nämlich die Hemschaft WindischmeLrei zurück (Erzbischof Johann
Ernst). Daher verleiht Wolfgang Lasser als Pfleger und Amtmann im Na-
men der Hofk¿mmer laut Befehl vom 13, Jan. das Griesfleckl dem Michael
Klaunzet, Inwohner und Lederer um 42 fl, sowie 2 fl 6 kr Anleitgeld. Das
Nutzungsrecht gilt nur für die mannstämmigen Erben Klaunzers.

Sieglerl Wolfgang Lasser

Or. PaIt, Doppelbl. mit Untere,chrift und auîgedr. S. (sísn. 19/5)

Nr.?? 1695 Juni 15: Christoph im Bach ob Mit(te)ldorf im Gericht
Virgen verkauft mit Zustimmung der Pfane

Virgen als Grundhenscl¡aft dem Matthias Wíbmer auf Zedlach ein halbes
Watschgerbau, samt de¡n halben Futterhaus und den dazugehörigen
Grundstücken.

Siegler: Josef Luz von Glätsch und Gampauch, Pfarrer
zu Virgen, I,Iolfgang Lasaer, Pfleger mit Unter-
schrift

ZevEe'). Mìchael Tausch, Schreiber, Lorenz Ortner und
Oswald Schweirracher

Or. Pet4. 79 x 44 cm; 2 anh. S. lehlen (sign.51,/4)

Nr. ?8 1696 Juni 26: Nach Katharina Preßlaberr Ehef¡au des Kaspar
lfibmer auf Zedlach, kommt e6 zur

Vermögènsbeschreibung und -werteilung. An Preßlaberischem Vermögen
hinterläßt die Erblasserin laut Abrechnung vom 7. Okt. 1690 einschließ-
lich Zinsen und Fahrnissen 496 fl 39 kr. An Unterhalts- und Pfìegekosten
für ihre letzten zwei Lebensjahre sind 160 fl bei Vaìentin Gänzer und
Blasius Päterer angefallen. Nach Abzug der Gerichtskosten verbleibt ein
Reinvermögen von 287 fl. Davon erhalten die Kinder der verstorbenen
Schwester Margarethe htibmer (F¡au des Valentin Gänzer) namens Peter,
Heinrich, Barbara und Margarethe sowie die Tochter der verstorbenen
Schwester Maria l¡Iibmer (Frau des Blasius Päterer) namens KaLharina
und das natürliche Töchterl Maria je die Hälfte. Das Nachlaßvermögen
wird bei genannten Personen angewiesen.

Siegler: lfolfgang La6ser, Pfleger

Or. Pap. 6 BL mft aufgedr. S. (siçn 51,/5)
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Nr. 79 1697 Okt. 25: Zwischen der Bürgerschaft Windischmatrei und
dem jetzigen Inhaber der Sag im Pach oberhalb

des Marktes gelegen, n¿rmens Simon Gasser in Vertretung seines Vaters
Jakob Gasser am Klaunz¡ kommt, es zur Einigung wegen des
Holzschnittpreises. Bis zu einer Größe von 3 Klafter kostet Tafel, Truhen
und Bodenholz zu schneiden 1 kr, darüber aber 6 Pfennig. "Fleggen" für
Stadelböden unterliegen der freien Vereinbarung mit dem Sagmeister.
Der mit dem verstorbenen Sagmeister Eustach Khöll getroffene Vertragl
ist hiemit außer Kraft. Diesen Vergleich ratifizieren für die Bürger und
fnwohner Dominikus Forstlechner, Berg- und Marktrichter, Hans Pruner
und Malthäus Aichperger, Marktkämmerer.

Siegler: Wolfgang Lasser, Pfleger

Zeuger¡: Martin Edlmüller und Sebastian Häzer, lediger
Dienstknecht

Or. Pap. Doppelbl. øit aufgedr, S. (Sígn. 18,/11)

Nr.80 1698 Sept.6: Erhard Egger und Franz l{aldner, Inwohner
und Lederer zu Windischmatrei, verkaufen als

Vormund für Christian und Margarelha, Kinder des Christian Gleinzer
sel., mit Zustimmung der Urbarsobrigkeit dem Martin Rubisayer, Bürger
ailda, drei und drei Achtel Griesfleck in einem Stück unter dem Markt
liegend um eine ungenannte Geldsumme, Der Grund gr^enzt im Osten an
das Pizan und Matthias Aichpergers Gereith, im Süden an Sebastian
I,/ol(f)segger, im Westen an Georg Unterle¡cher und im Norden an den
Weg, der von der Brücke nach Seblas führt.

Siegler: Wolfgang Lasser, Pfleger und Urbaramtmann

Zeugen: Christian l,Ialdner, Schuester und Simon
Hueber, beide Inwohner zu I^/indischmatrei

Or. Per¿!. 74,5 x 28 cm; anh. S. fehlt (Sisn. 19,/6)

Nr.81 um 1700: Die gesamte Bürgerschaft von t/indischmatrei
ersucht'die salzburgische Hofkammer, sie von

der Stockrechl-Steuer zu befreien. Nach Bewilligung zur Verhackung
des noch übrigen Drittels Landeggwald (Landwegswald) durch das Berg-
gerichl-.und Waldmeisteramt bedankt sich die gesamte Bürgerschaft von
l{indischmatrei. Da jedoch zu vernehmen sei, daß ein "ieidenliches
Stockrechts-Geföhl zu entrichten sein solle", bitten die Matreier wegen
der schon für den Holzrechen ergangenen großen Lasten sie von dieser
Gebühr zu befreien. Die große Mühe, das genehmigte Holz zu Wasser zu
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bringen und sodann 4 Stunden durch grobe, große Palfen durch die
Ache zu triftèn und die Befürchtung, daß auch von Tiroler Seite Gebüh-
ren eingehoben werden, veranlassen die Untertanen zur Bitte um Befrei-
ung, da sie als Salzburger Untertanen mit Dienst und Steuer ohnedies
dem Erzstift Salzburg allein zugehôren.

Par¡. Konzept Doppelbl (sign. 14,/1)

Nr.82 18. Jh.: Der Einnehmer Sigmund Stampfer ersucht in
seiner eigenen Behausung eine Bräuwerkstatt

zu errichten und bittet die Kammer gleichzeitig um Befreiung. Dagegen
protestiert das Wirtsgewerbe, da ohnedies aus Mangel einer Landstraße
sie sich geschmälert fühlt und durch die Befreiung ihnen ihre bürgerli-
che Freiheit entzogen werde. Die Wirte haben Bedenkenr daß ihre
Taverngerechtigkeit insbesondere durch die begehrte Befreiung ge-
schmälert und ihr bisheriges Gewerbe präjudiziert werde.

Dorsalvermerk: "Diese Verantì^rortung gehört in die Bürgerlad"

Pap. Konzept 7 BL (SiSn. 18,/6)

Nr.83 18. Jh.: Sprechrolle für den 3. Juden am ölberg aus
einem Passionsspiel mit Einsatzstichworten und

Regieanweisungen.
Laut Akt im Dekanatsarchiw wurde dieses ¿lte Spiel zuletzt, 1?67 aufge-
führt und eine Wiederaufführung 1791 nicht gestattet.

Pa¡>.-Libel| quart, 4 BL (SiSn. 21,/1)

Nr.84 18. Jh.: Ladschreiben an alle Schützen, am 1. und 2.
Dezembe¡ in einem nicht, genannten Haus auf

eine Schützenscheibe zu schießen. Für jeden Schützen sind 3 oder 6
Schuß mögÌich. Die Einlag auf 3 Schuß kostet, 1 fl 9 kr.

Or. Pap. 7 BI., teíJs unles,erlich (sien. 24./1)

Nr.85 1701 Juli 2: Zwischen Blasius Paterer und seinem Eidam
Matthäus hTibmer, Sohn des Michael Wibmer, alle

auf Zedlach hausend, kommt es zu eine¡n Anwünschungsvertrag. Da Pate-
rer keinen männlichen Nachkommen hat, nimmt er seinen Schwiegersohn
M¿tthäus Wibmer ale Erbsohn an Kindes statt an, damit er einst das
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Han(n)sergut auf Zedlach und eine halbe Schwaig zu Gru(e)ben samt hal-
ben Einfang in der Seinizen erbe. Dafür soll l{ibmer alle Schulden über-
nehmen und P&üerers Tochter Katharina, nunmehr Eþefrau l./ibmers,
100 fl, 3 Kühe, 1 Kalb, 5 Schafe, Federbett, Truhe, Eherock und Joppe als
Muttergut sicherstellen. Paterer behält sich ein Vermögen von 300 fl zu-
rück, welches zu genannten Bedingungen ve¡erbt wird.

Siegler: Josef Kurz von Glatsch und Gampp, Pfarrherr in
Virgen, llolfgang Lasser, Pfleger und Urbar-
amtm¿nn in Windischmatrei

Zeugen: Johann Jud, Gerichtsschreiber, Joh¿nn Kleten-
hamer, Sebastian l{olgemueth, Leonhard
FLauther, alle drei Bürger und Thomas Stampfer
an der Hu(e)ben.

Or. Petg!, 29 x 34 cø, mit Unterschrift; 2 anh. S. fehlen (SÍgn 51,/5)

Nr. 86 77O2 Mãrz 24: Niklaus Wibmer übergibt den Kindern des Georg
Wibmer n¿mens Georg, Peter, Ballhasar, Martin

und Ewa seinen bisher innegehabten Hof mit 7/12 Lehensanteílen am Gut
zu Hinterau in Kaltenhaus unterm Schloß Weißenstein nahe an der
Matreier Landstraße liegend, mit Feuer- und Futterbehausung, Acker,
einem Mahdstück, dem gemeinen Weiderecht als Beutellehen des
Erzstiftes Salzburg.

SiegeI: llofkammeramtssiegel

Unterschriften: Hof meistereiverwalter
Christoph Moriz Faber

Adam Khienperger und

Zeugen: Johann Klettenhamber, Gerichtsprokurator und
Martin Rubisazer, beide Bürger zu VJin-
dischmatrei

Or. PerÉî, 78'5 x 37,5 cm; anh. S. îehlt (SÌen. 37,/1)

Nr.87 1703 Mai 5: Thomas' Wibmer übergibt seinen ehelichen
Geschwistern Hans und Simon Wibmer, sowie

Afra, Rosina und Ann¿ 't¡fibmer seine innegehabten Anteile auf einer
Bergwiese Mauereben oder Mayreben genannt, auf der Ruedamber Alm
gelegen, weiters eine Wiese unter Threuen gelegen, die Plasischgerin
genannt, auf der Ruedame¡ Alm gelegen. SchließIich übergibt er das
Hinterauer Bergmahdl so\^/ie die beiden Mähder Mußiggen am
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Steinerperg (Stainerperg) und die sog. Nasen (Nosen) am Bretterkogel
(Pröderkoþl)r welche Ausbrüche aus dem Gut Hinterauer dind. Síe sind
dem Erzstift Salzburg aìs Beutellehen unterworfen.

Siegler: Flofkammersekretsiegel

Unterschrift: IlofmeisLereiverwalter Adam Khienperger und
Ch¡istoph Moritz Faber

Zelrg,ent Johann Khlettenhamber, Gerichtsprokurator,
Martin Rubisatzer, beide Bürger zu Win-
dischmatrei

Ot Peîg, 78 x 34 cm; anh. S. îehlt (SiSn. 57,/Z)

Nr.88 1703 Mai 5: Thomae lrlibmerr SoÌ¡n des verstorbenen Ruep
llibmer am SLein (Stain)r bekundet, daß seine

mithausenden Brüder sein väterliches und mütterliches Erbe nach Anna
Trager vom Urbargut, welches der St. Albans-pfarrki¡che freistiftbar
ist, sowie eine salzburgische Beutellehensh'iese samt toter und lebender
Fahrnis heuie um 5O2 fì 30 kr, einer Kuh und l0 lb Schmalz abgelöst ha-
ben. Hiemit verzichtet Thomas I{ibmer gegenüber seinen Brüde¡n Hans
und Simon -auf weitere Erbansprüche.

Siegler: Georg Lasser, Pfarrherr der St. Albans-Kirche.
lfolfgang Lasser, Pfleger mit Unterschrift

Zeugen: Johann Kletenhamer, Prokurator, Martin Rubi-
sayer, beide Bürger und Hans lJaldner im
Khrän¿bith

Or. Perg. 16 x 34 cm; anh. 2 S. îehlen (Sìen. 47,/10)

Nr.89 1706 Nov. 3: And¡ä Petterer auf Zedlach verkauft für sich
und seine Brüder Hans Matthias und Ruep dem

Blasius Päterer auf Zedlach das 1?O3 erworbene Gassergütl, weiches dem
Urbaramt freistiftbar ist, um eine ungenannte Summe Gelá, welche den
Gläubigern Andrä Petterers nach gerichtlicher Erkenntnis ausgehändigt
wird.

Siegler: Wolfgang Lasser, Pfleger mil Unterschrift
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Zeugen: Johann Khletenhamer, Gerichtsprokurator und
Paul Hueber, des Pflegere Diengtknecht

Or. Perç. 74 x 38 cm; anh. S. tehlt (sÍs¡..5t/7)

Nr. 90 1709 März 11: Maria Egger, Tochter nach Georg Egger am EEg
unterm Klausw¿ld schließt mit Josef Oberhau-

ser, als Vertreter seines mithausenden Brudere Christian Oberhauser
einen Eindingungsvertrag. D¿ Maria Egger wegen hohen Altere nicht
mehr durch eigene Arbeit für ihre Ernährung sor¡len kann¡ hat sie sich
bei den Oberhauserischen Gebrüdern eingedingt, bei denen sie schon
bisher wohnte. Diese versprechen für sie zeitlebens in gesunden und
kranken Tagen zu eorgen, mit Gewandr Speis und Trank, sowie einer
Liege(r)statt zu versehen. Nach ihrem lod den Leichn¿m in geweihter
Erde zu bestatten. Ðafür müssen die Brüder Oberhauser vom Vermögen
Maria Eggers wegen der Abnährung nichts hlnausgeben. Da¡nit, deren le-
benelängliche VerBorgung ausreichend gesichert ist, wird zur
Besicherung des ihnen verschriebenen Vermögene der Maria Eglge" vor
dem Pfleger Wolfgang Lasser dieser Vertrag errichtet.

Siegler: Wolfgang Lasser

Zeugen: Johann Kletenhamer, Ma¡ktrichter, Urban
Stemberger, Bäckerjunge, Blasius Schmudtr¿u-
thert Matthiae Zathamer, beide aus Defreggen,
Simon l¡Iibmer am Stein (Stain)

Or, Pap. Doppelbl mÍtaufgedr. S. u¡¡d Unterschr. (SiSn 39,/7)

Nr. 91 1709 Juni 8: Christlan Meßner auf Schlaiten, Landgericht
Lienzt bestätigt, daß seine Schwägerin

Katharina Kiendzer von Josef Kiendzer auf Zedlach (Schädlach) für ihr
angefallenes E¡be nach ihrem Vater Christian Kiendzer und nach ihrer
Mutter Maria geb. Lukaser heute entrichtet wurde. Er hat für sie 55 fl,
eine Kuh und 3 Schafe erhalten. Sonit stellt er sn Josef Kiendzer keine
¡deiteren Forderungen fi.ir seine "schnur".

Siegler: Joh¿nn Anton Eisanckh von Marienfels, Land-
richter zu Lietz

Zeugen: Blasius FratscÉnig und Lukae Kraesnig

Or. Perg. 77,5 x 36 cm; anh. S. fehlt (Sísn.51,/9)
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Nr' e2 170e okt' e' 
i::"3::'i;,:::"?i#;":î"i:,'å'"'"'."i."å:*,"H:

¡ichtes vom 12. Sept. mit, daß auf seine Befürwortung de¡ Bitte durch
die gesamte Bürgerschaft Matreis, genehmigt wird, für th¡en Haus- und
Brennholzbedarf aus der überständigen Gantschenwaldung Holz zu neh-
men. Statt des Landeggwaldes (Landwegwaldes), soll dieser dem
Bergwerk gewidmete Gantschenwald bewiìligt werden. Es ist der Bürger-
schaft aber aufzutragen, die Taxen aufzuarbeiten und nach Hause zu
tregen. Es ist aber darauf zu achten, daß s'eder an dieser¡ noch an ande-
ren Orten neuerliche Einfänge gemacht werden.

Pap, Abschr, 7 BL (sìSn. 14,/2)

Nr.93 1709 Dez. 14: Bartlmä Fuetsch auf Zedlach quittiert seiner
Mutter Margarethe Ladstetter, daß er ihr nach

seinem Vater Andrä Fuetsch sel. seit 26. Mätz 7697 abgegebenen
Vergwißbrief 140 fi schuldet, welche aus dem eingebrachten Heiratsgut
stammen. Weiters versichert er seiner Mutter hypothekarisch genannte
Fahrnisse, 15 fl Morgengab und 49 f\ 20 kr versprochene tdiederlag. Auf
weitere Ansprüche, insbesondere die "Velleianische Freiheit", werzichtet
die Mutter.

Siegler:

Zeugen:

Or. Pap. Doppelbl mÍt aufgedn S. (Sígn. 51,/8)

Nr.94 1710 Okt. 13: Zwischen der Bürgerschaft zu l¡Iindischmatrei
und den drei Nachbarn, die Brugger gen¿nnL,

kommt es wegen der Schafweide in der Fahrau mit den Nachbarn zu
Kaltenhaus und Prossegg zum Vergleich. Beklagte kommen mit ihren
Schafen über das Greillegg herein bis ans Terlegg. Es wi¡d entschieden,
daß die alte Schidmark das Greilleg¡i aufrecht bleibt, doch sollen die Be-
klagten zwei Tage in der Woche (Sonnt¿g, Montag) in der Fahrau hüten.
Bei Schneeflucht, dürfen sie auch außerhalb dieser Zeit mit Ihren Schafen
dort veru'eilen. Die Bürgerschaft und die drei Brugger dürfen wie be-
reits 1679 geklärt wurde¡ mit ih¡en Rindern, Schafen und Ziegen bis an
die Prossegg- (Proßégg-)Zäune weiden. An weiteren Weiderechten ist
festzuhalten, daß die Matreier Hirten von H¿us aus zwei Tage i¡r der I{o-
che alle berechtigten l,leiden nutzen dürfen, soweit sie in einem Tag mit
St¿b und Tasche kommen können. Die Einhaltung geloben für Win-
dischmatrei: Dominikus Forstlechner, Johann Kletenhamer, Sebastian

Wolfgang Lasser, Pfleger mit Unterschrift

Kaspar Pirnpamer, Schlosser zu \,rrindischmatrei,
Mathes Grandtegger, Schmied in Defreggen,
und Georg Rasp auf Zedlach.
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Wollgemueth, Gastgeb, Leonhard Rautter, Handlsmann und Michael Köfler
sowie die 3 Brugger Heinrich Unterzainer, Sebastian Stainer und Hans
hraldner sowie genannte Kalténhauser und Prossegger (ProfJegger.).

R¿lifikation durch das Salzburger Hofgericht am 6. März 1711

Or. Pap, 4 BL mit aufgedr. S. (srgn 6,/27)

Nr.95 1710 Okt. 14, Windischmatrei: Wegen der I{eide am Schwar-
zenberg kommt ea zwischen der Matreier Bür-

gerschaft und den Nachbarschaften lr/eier (Waier)r Ganz und Bruggen
einseits und der Nachbarschafb zu Zedlach (Zötlachl als Beklagte zu ei-
nem Vergleich vor dem deputierten Kommissar Franz Josef Kleienmayr,
Salzburg, Pfleger zu Saxenburgl und Veldtsperg in Oberkärnten. Nach
Augenschein ist Zedlach berechtigt mit dem Vieh unter Aufsicht eines
Hirten in den Schwarzenberg bis an die Fahrau oder Ramplsegg am
Freitag und Samstag herauszufahren. Die anderen Tage iet die Weide den
Klägern vorbehalten, außer bei Schneeflucht. Dafür sind die Zedlacher
verpflichtet, Brücken und Wege unentgeltlich zu erhalten und zu ma-
chen. Sollte der zu erhoffende Marchbrief auftauchen, so ist dieser Ver-
gleich aufgehoben und es haben die alten Grenzen zu gelten. Die Einhal-
Lung geloben genannte Matreier und die Zedlacher Lorenz Orthner,
Georg Ruggenthaller, Gregor Grader, Peter Rasp, Alban Frider, Blasi
Pötterer, Valentin Ruggenthalier, Sebastian l.Iachtlechner, Melchior und
Simon Ruggentahller, Simon Schröckhueber, Sebastian Gasser usw. sowie
genannte Zeugen,

Ra¿ifikation durch das Salzburger Hofgericht am 6. März 1711

Or. Pap. 4 Bl. mit aufgedr. S, (Sign.6,/28)

Nr. 96 1710 Nov. 14, Salzburg: Begleitschreiben der salzburg. Hof-
kanzlei zur Ratifizierung der Weideverträge an

die Gerichtshert'schaft í¡indischmatrei. N¿ch Augenschein und Anhöruúg
der Parteien von WindischmaLrei und den Prosseggern und
Kaltenh¿usern; sodann mit der Nachbarschaft auf Zedlach (Zötlach), er-
folgte die gütliche EÍnigung, daß die Kaltenhauser und Prossegger am
Sonntag und Montag in der Fahrau und die Zedlacher am Freitag und
SamÊtag am Schwarzenberg mit ihrem Vieh herausfahren mögen,

Pap. Abschr, 7 BI. (Sign. 6,t37)
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Nr.97 1711 - 17222 P¡otokoll über die beschlossenen Auflaggelder
für den K¿uf der Bürgerbäuser, für die Zulas-

6ung zum hieiderecht, für Kauf von Söllhäusern, für angesagte
Robottage, Einkauf von Handwerkern, für die Höhe der Zulaßgelder,
Z¿hlungsbedingungen und weitere Auflagen.

Or. Pap, 7O BL ìn Perg, Einband eines Meßbuchee (SiSn. 15,/1 b)

Nr.98 1?12 Mai 2: Si¡non Schröckhueber auf Zedlach quittiert, daß
er und sein mithausender B¡ude¡ Matthias ihrer

Schwester Anna an mütterlichem Erbe 19 fl 2 kr sowie 20 fl verliehenes
Geld samt Zinsen, somit insgesamt 49 fl schulden. Die Gebrüder bestäti-
gen, die jährliche Fälligkeit zu Georgi samt Zinsen und geben ihr Vermö-
gen zur Pfandsichersteliung.

Siegler: Wolfgang Laaser, Pfleger

Zeugen: Andrä Gänzer zv Ganz (Gänzen) und Alban Lag-
ner an der Gassen

Or, Pap. Doppelbl. mit Unterechrìft; E. abgefailen (Sign. 51,/10)

Nr.99 1714 Mai 11: Hans Hinterauer zu llinterkhürchen, Gericht
Windischmatrei, bekundet, daß er der St. Fio-

rian und lll.-Kreuzkapelle ober dem Markt die seit 1694 versicherten 64 fl
38 kr von Ba¡tlmä Schweinacher übernommen habe zu bezahlen. Dazu will
er weitere 116 fl stiften und zu St. Georgi verzinsen. Weiters verpflichtet
er sich¡ für das von Schweinachers Erben gekaufte Hinterkircher-Gütl
dem Herrn Pfarrer, welches dem Pfarrurbar freistiftbar ist, zur Sicher-
stellung zu verpfänden, bis er für die Kapelle das Kapital samt Zinsen
bezahlt hat.

Siegler: Pfarrer Wilhelm Ernst L¿sser

Zeugen: Frånz Anton Fürst, Schreiber und Lorenz l,tole-
egger' Dienstknecht

Or, Pap. Dottpelbl øìtaufgedr. S. und Ilnti:rschrift (sign 52/7)

Nr. l(X) 1715 Jan. 10: Es wird bekundet, daß Hans, Thomas und Simon
l{ibmer am Stein (St¿in) nach Absterben ihres

Vaters Ruep l.Iibmer ihre inhabenden Güter samt der halben Teilmahd-
hlahl, sonst Loswiese genannt, welches der St. Albans-Pfarrkirche
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zinsbar ist, laut Entrichtvertrag vom 3. Ma.i 1703 und 23. Febr. 1713 an
Hans übertragen haben. Hane l,fibmer h¿t eeine Brüder völlig abgefertigt'
doch wurde beim Entrichtvertrag die Loswiese nicht genannt, welche
hieurit für llane Wibmer Stainer veranleitet wird.

Siegler: Withelm Ernst Lasaer, Pfar¡herr der St. Albans-
Pfarrkirche' f{olfgang Lasser, Edler von Zoll-
heim' Pfleger

Zeugen: Dominikus Donatus Forstlechner' Bergrichter
und f{aldmeister und Franz Anton Ftirst'
Schreiber

On Pap. IloppelbL mit 7 autgedr. S. Læeers; beilíegende QuÍttung über
10O fI von Leonln¡d Fuetsch an A¡,drä glibøer (Sien 47,/11 It b)

Nr.1O1 1715 Febr. 3: Zwiechen Hens l{ibrner am Stein (St¿in) mit
Beist¿nd seines Sóhnes Peter einerseite und

dem ehel. Bruder Simon lùibmer in der Lublaß anderseits kommt es zum
Erbvergleich. Nach Vermögensteilung vom 20. Febr. 1713 ist Hans l{ibmer
geinem Bruder Simon aus dem mütterlichen Erbvermögen 400 fl schuldig.
Simon verzichtet auf die 400 fl in brüderlicher Liebe und begnügt sich
mit 36 fl, die mit 16 fl bei Balthasar Rainer und mit 20 fl bei Simon Rug-
genthaler veranlagt sind. tiberdies gibt Simon seinem Bruder Hans dazu
noch ein K¿lbele.

Siegler: I{olfgang Kaspar von Zollheimb' Pfleger und
Amtmann der Herrsch¿ft Windischmatrei

Zeugen: Joh¿nn Khletenhamer' Marktrichter und Lorenz
Fuetsch zu Grueben

Or. Pap. DoupIbL ûita,ufgedr. S. und Unterschrift (sÍen 8,/29)

Nr. 1O2 1715 Okt. 14: Zwischen Sebasbian lfachtlechner em Gran-
d(t)eggergut und Mathes Gasser kommt es zu

einem Anwünschungsvertrag. Da llachtlechner keine Leibserben hatt
übergibt er seine Güter, die ei mit seinem Schwager Michael Fegl ¿m

9. April 1714 durch Teilung erhalten hat, seinem an Sohnes statt ange-
nommenen Mathes Gasser, der ihn nach seinem Tod bee-rben eoll. Er
übergibt das Viertel Grand(t)eggergut auf Zedlach' die St¿dillbergwiese,
die Pschorzmahd (Bsorzmahd) und ein halbes Mühlrecht im Bach in
Tyroll zu Éenannten Bedingungên.
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Siegler: Johann Signund Rosst, Herrschaftsverwalter zu
Lienz, Wolfgang La6ser' Pfleger

Zeugen: Franz Anton Fürst und Johann Wolfgang Jud'
Schreiber

oL Perg. 23 x 40 cm; st¿rk abgegrÍffen;2 anh. S. fehlen (Sign. 51,/11)

Nr. 103 1717 Okt. 6: Margarethe Stainer' l^Iitwe nach Gregor Wibmer'
Maria Staine¡, Ehefrau des Paul Trattner in der

Lublaß (Lubias), sowie Agnes und Maria St¿iner, und deren Schwester
Barbara übergeben ihrem Bruder und Vetter Balthasar Stainer das
Bergwiesl Mauereben oder Mayreben, die T{iese Unterthreuen oder
Plasischgerin, das Hinterauer-Bergmähdlr alle 3 Stück auf der Ruedamer
Alm unter Treuen geìegen, sowie das Musiggen-Bergmähdl am Stainberg
und das Nasen-Bergmähdl am Bretterkogl (Perterkogl)' welche Ausbrü-
che aus dem Hinterauengut sind. Genannte Grundstücke sind dem
E¡zstift Salzburg zu Beutellehen grundrechtbar.

Siegler: Amtssiegel der Hofkammer

Unterschriften: Christoph Moriz Faber, Hofmeistereiverwalter,
Johann Baptist Khäserer

Zeugen: Dominikus Donatus Forstlehner, Bergrichter,
Johann Wolfgang Jud, Schreiber, Sebastian
l,Iollgemueth, GêBtgeb

Or. Perg. 76 x 3615 cm; anh. S. fehlt (Sign. 47,/12)

Nr.1O4 1?19 Febr. 1.8: Afra lfibu¡er, Ehefrau dee Blasius Rainer zu
Stallen und Rosina l{ibmer, Ehefrau des

Sebastian Wachtlechner auf Zedlach , Anna Ì{ibmer, lfitwe nach Simon
Stockher und Maria Ruggenthaller übergeben ihrem eheleiblichen Bruder
Hans Wibmer êm Stein (Stain) ihre Anteile an der Hälfte der Bergwiesen
mit genannten Grundstücken (vgl. 47/12), welche dem E¡zstift als
Beutellehen grundrechtbar sind.

Siegler: Amtssiegel der Hofkammer

Unterschriften: Christoph Moriz Faber, Hofmeistereiverwalter,
Johann Baptist Khäserer
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On Petg. 7815 x 37 cm
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Dominikus Donatus Forstlechner, Bergrichfer,
Johann Wolfgang Jud, Schreiber

(SìSn 47,/13)

Nr. 1O5 t7l9 März L2: Matthias Rüepler am Lagnig, Gericht l{indiech-
matreil quittiert, seinen Brüdern Georg, Josef

und Jakob Rüepler in der Seinizen, daß das Erbe seiner Eltern nach
Stephan Rüepler oder perger und Katharina geb. Unterrainer bar
entrichtet wurde, um damit, das Lasserische Güetl am Lagnig eamt
Fahrnissen zu kaufen. Er verzichtet daher auf alle weiteren Forãu"..r-
gen an seine Brüder

Siegler: Wolf Lasser zu Zollheim, Pfleger

Zeugen: Dominikus Donaüus Forstlechner, Bergrichter
und Johann flolfgang Jud, Schreiber

Or. Perg. 73 x 29,5 cm; anh. S, fehlt mit Unterechñft (sísn 52/8)

Nr. 106 L7l9 Miírz 25t Peter Khöll an Klaunz übergibt seinem eheleib-
lichen Sohn Blasius seine bisher innegehabte

Lehensgerechtigkeit auf 3/4 aus dem dritten Drittet der Hube am
Niederklaunz, das Wälzl-Gütl genannt und genannte Grundstücke¡ welche
dem Erzstíft, Salzburg lehenbar sind.

Siegler:

Unüerschriften:

Amtseiegel der Hofkammer

Christoph Moriz Faber, Hofmeistereiverwalter,
Johann Baptist Kh¿serer

Zeugen: Dominikus Donatus Forstlehner, Bergrichter
und Johann Wolfgang Jud, beide Schreiber zu
Windischmatrei

Or. Perg. 73 x 37 cm; aah. S. îehlt (sísn. 38/3)

Nr. 107 1719_Sept.27, ÍJindiechmat¡ei: Nach Maria Tr¿tneq, Ehefrau

vermögensaurue'ungu""oî.,1å:".:;tJ"*îïräîri:|"r'"iiTï#i:'""#;
1701 hat sie 54 fl zugebracht Von ihren Eltern, Veit Tratner und Maria
geb. Hauzer hat eie an Fahrniseen 35 fI und weitere 3O fl geerbt. Nach
Abzug der Zehrungskoeten, Schreib- und Taggelder verbleibt ein Rein-
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vermögen von 115 fl 49 kr. Ihre 5 Kinder Sebastian, Hans' Urban' Maria
und Ursula e¡ben somit je 23 ft þ kr. Dieses Geld ist bei Valentin Lad-
stetter, Abkäufe¡ des Lorenz Waldert veranlagt.

Siegler: Wolfgang LaÊset' Edler von Zollheim' Pfleger
der Herrschaft l{indischmatrei' mit Unterschrift

On Pap. 4 BL; aufgedr. S. abgetallen (SíSn. 5O/1)

Nr.108 1721 Mai 6: Zwischen den Nachbarn am Berg in der Sei-
nitzen, tlnterrain und den Asslabern (Aßlabern)

namens Georg und Michl Stiepler' Peter Schneider' Stefan Fuetsch' Alb¿n
Berger, Georg Unterrainer, Johann Schweinacher, Veit und M¿tthi¿s Gan-
zer zu Aeslab (Aßlab) vergleichen sich wegen genannter Heimwaldungen
sonneeitig vom Lößwald bis zum Plitzgraben. Aus dieeen Wäldern ist auch
das Brücken- und Zaunholz von den beteiligten I{aldinhabern zu ent-
nehmen. Ebenso wird auf de¡ Schatteeite der Wald zu sieben Parzellen
genannten Inhabern zugeteilt.

Siegler: Dominikus Forstlechner, Bergrichter und
l¡laldmeister

Zeugen: Anton Pürstr Richter zu St. Veit i. D. und Hans
Schwinghackl, Bürger und Gastgeb zu Win-
dischmatrei

Pap. Abschr. 4 8L unbeglaubÍglt (sien. 11,/2)

Nr. 109 1721 Mai 19: \linzenz lfibmer zu Proeaegg und Jakob Wibmer
in der Lublaß ¿ls Gerhaben der Kinder des

Gregor lTibmer zu Hinterauen und der Margaretha Stainer eel. namens
Gregor, Peter, Balthasar und Martin übergeben ihrem Vetter Balthasar
am Stein (Stain) vom Gut zu Hinterau die Lehensgerechtigkeit, weiters
ein Viertel aus der Sch$'aig Gruben und ein Einfängl zu Hinterau, sowie
das halbe cut zu Pschinig (Bschinig) in der Seinizen, welches dem Spital
zu h7indiechmatrei freistiftb¿r ist. Weiters tibergeben sie eine der St. A1-
bans-Pfarrki¡che freistiftbare l{iese an Zlem in der Seinizen, genannt
Raigerpichl. Dafür verpflichtet Êich B¿lthbs¿r am Stein die vier B¡üder
und deren Mutter am Gut Hinterau lebenslang zu veraorgen und einen
Zehrpfennig zu überrelchen.

Irrilhel¡n Ernst Lasserr Pfa¡rher zu St. Alban
und l{olf6ang Adam Laeser, Pfleger und Amt-
mann der Herrschaft, llindischmatrei

SieÉler:
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Zeugen3 Dominikus Donatus Forstlechner, Bergrichter
und l{aldmeister; Hans Schwinghackl, Gaatgeb
und Blasi Pambgartner, alle drei Bürger zu
ffindischmatrei; Anton Fürst, Richter zt)
St. Veit, i. D.

On Perg. 22,5 x 37 cú; 2 a.nh. S. fehlen (sign 37/3)

Nr. 11O L724 Mìítz tL:. Zwischen Peter lrlibmer am Stein (Stain) in
Vertretung seines Vaters Hane einerseits und

den Gerhaben der Enkel des verstorbenen sebastlan Einterauer na¡t¡ena
Anne und Maria Gasser sowie Margreth, Tochter des Sebaetian GaEserjun. und Susanna, Gattin des Thomas Ruggenthaler auf Zedlach
anderseits kommt es wegen einer hinterlaseenen Schuld des Sebaetian
Hinterauer bei Hans lfibmer bzw. Heinrich Gänzer zu Kaltenhaus über 19
fl zu einem Vergleich. Jeder Teil trägt die Hälfte der Verpflegskosten bei
llans Wibmer samt Zinsen.

Siegler: llolf Adam Lasser, Pfleger

Zeugen: Anton Fürst, Richter in Defereggen und Simon
Stainer, Inwohner zu Windischmatrei

Or. Pap. hppølbl mit, aufged¡. S. (síen 37/4)

Nr. 111 L724 Seç,L, 5z Âgnes Egger, Ehewirtin des Christian Ober-
hauser am Egg unterm Klauswald, liegt krank

zu Bett, ist jedoch guten Verstandes und gibt ohne jede überredung ih-
ren letzten Willen kund. Der Leichnam soll nach katholischem Brauch zu
geweihter Erde bestattet, und das Meßopfer gehalten werden. Das l¿ut
12. Now. 1719 überkommene väterliche Vermögen von 280 fl 10 k¡ und die
mit ihrer Schwester gemeinsam geerbten Fahrnisse, soh'ie die 12 fl
Morgengab ihres Gatten Christian Oberhauser legiert, sie in das
H¿uswesen ihres Ehegatten, da sie bereits durch fünfjährige Krankheit
viele Unkosten verursachte. Einen Teil erhält die eheliche Tochter Maria,
Ehewirtin des Sebastian Obenfelders am,Obenfeld(ner). Die Testiererin
behält, sich jedoch eine Änderung dieser Verfügung vor.

Siegier: I{olfgang Adam Lasser, Pfleger zu !{indischma-
trei
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Zeugen: Sebastian und Jakob am M¿ttersbetg, Thomaß
und Matthiag R¿nnacher am Zoppet, Blasius (?)
Holzer und Simon Mattersberger am Steig

Or. PerE. 75 x 37 cm; anh. S. fehlt; Plik¿ beschnitten (SiCn.39,/2)

Nr. 112 \727 Juni 14: Tfolfgang Adam Lasser, Pfleger und Lehensamt-
mann der Herrschaft Windischmatrei verleihl

nach Jakob R¿iner sein halbes Viertl aus dem Hof en der Gassen zu
Zediach, da der verstorbene keine Mannserben hinterläßtr dessen leibli-
chen Töchtern Maria, Katha¡ina, Regina und Eva, nach Zustimmung durch
die Hofkammer in Salzburg als zuständige Freistifthe¡rschaft¡ gegen Er-
legung von 210 fl.

Siegler: I{olf Adem Lasser, Amtmann, mit Unterschrift

On Perg. 7O,5 x 32 cm; anh. S. îehlt (sÍen 51/12)

Nr. 113 1729 Mai 13: Um für den künftigen Holzbedarf beim Rechen-
bau oder zur Hausnotdu¡ft der M¿treier Bür-

gerschaft oder bei Feuersnot und lJassergüß vorzubauen, ersucht
Sebastian Irlollgemueth, derzeit Marktrichter und Btirgermeister beim
salzburgischen Eerggericht und Waldmeisteramt etwaÊ l.Iald in der
Fahrau so wie im Jahre 1662 auszustecken, und in Bann zu legen. Begin-
nend bei Joeef Stainers alten Bannwald heraus zu Sebastian St¿iners
Zaungut zu Bruggen, zu dessen Törl-Egg und über das Egg hinauf zu
dem Stann-Steigr den Weg eben hinaus zum Außerer-Schartl¡ zu einem
Stein, welcher mit einem Kreuz bezeichnet igtr dann gerad hinauf zum
Sch¿Ìtl. Au6er mit waldmeisterlicher Bewilligung darf in diesem bezeich-
neten Bannwald niemand Holz schlagen, Posehen hackenr Tässen
schneiden oder Plissen rechen, bei oonstiger Strafe von 5 fl pro Stamm.
Mittelloee werden mit fünfwöchiger Keusche bei l{asser und Brot be-
straft.

Siegler: Irtilhelm Rudolf Forstlechner, kaiserl. Bergge-
richtverwalter und Michael Ederr salzburg. Ge-
richtsschreiber und Berggerichtsadministrator

Or. Pap. 4 BL nit 2 aufgedr. S. (sign. 1o,/3)
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Nr.114 L729Dez,9z Simon Ruggenthaller auf Zedlach (Z¿ttlach)
bekundet durch eeinen mithausenden B¡uder

Andrä und Matthias Grader¡ daß er von seinem Schwager Peter Wibmer
am Stein (Stain¡ 1?8 fl samt, Zinsen erhalten hat,, welche er seiner Ehefrau
Barbara geb. Fuetsch schuidig !ear. Er quittiert seinem Schwager hiemit
mit diesem Brief, daß er ihn von allen weiteren Ansprüchen entlastet.

Siegler: Wolfgang Adam Lasser, Pfleger und Amtmann

Zeugen: SebasLian l{ol(h)lgemueth, Marktrichter¡ Jakob
Kletüenhammerr Schreiber Und Christian
Troyer, Inwohner zu Matrei

Or. Pap. Doppelbl mitaufgedn S. und Unterechritt (sisn 57ns)

Nr. 115 1730 April 12: Balthasar Prugger, Spieglberger zu Kal-
tenhaus übergibt dem Georg Rieppler am Berg

(Perg) in der Seinizen sein bigher innegehabtes Spieglberger-Gut,, die
Hauserin-I{ies und ein Angerl zu Raneburg, welches dem f,lolfgang Lae-
ser, Pfleger zu lr/indischmatrei¡ freistiftbar ist. I{eiters übergibt es eine
h¿lbe Hausmühl und Stampf, welche dem Urbar¿mt zinsbar ist und am 14.
Febr. 1?16 von der Mühl zu Hinterau abgelöst wurde.

Siegler: I"Iolfgang. Laeser und Wolfgang Adam Lasaer,
Pfleger

Zeugen: Franz Anton Fürst¡ Richter ln Defreggenr Jakob
Klettenhamrner, Schreiber, Michael Perger,
Bierbrauer und Georg Unterrainer zu Pruggen
(BruEi€len)

Or. Petg. 76 x 34 cm; 2 anh. S. feålen (sÍen 37/5)

llr. 116 1?30 Juli 4: Die Gerhaben des Michael Unterleibinger, Sohn

ser.,verkaurendem"h,.*ä"1"å,:r,uåi."1:t3tX?"iTit"*iffi:?"i:-ä;
unter den l,Iaseergefahr liegenden Einfang untern Markt beim Kalchofen,
welcher dem Herrschaftsurbar freistiftb¿r ist, um eine ungenannte Kauf-
Eumme, welche im Notlbuch vermerkt ist.

Siegler: l{olfgang Adam Lasser
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Zeugen: Jakob Klettenhammer, Sch¡eiberr Christian
Köfler, Weber und Christoph Ponlanderr
Schneidermeieter, alle zu Mat¡ei

On Pap. DoppelbL mit auf6edr. S. und Unte¡schríft (sÍsn. 19,/7)

Nr.117 1733 Febr.28: Michael Oberfercher am Thall-Gut im Beist¿nd
des Jakob Thorer l'on Virgen klagt den

Christian Troyer und Christian Köfler, Spital- und Webermeister, samt 15
anderen Matreiern aus der Pat(t)ergasee, weil sie mit Holz und Stroh
übe¡ seinen Grund fahren, obwohl der Vergìeich vom 1?. Febr. 1706 dies
nur einiSen Außerma¡ktern gest¿tte. Künftig darf der Weg durch Ober-
ferchers Gut nieht mehr betreten werden. Diejenigen, welche zum
Kaufgeld von 25 fl beitragen, wird der obere Weg bei Schnee und Eis ein-
geräumt. Sollte dabei ein Schaden entetehen, ist dieser dem ôberfercher
zu vergüten. Die Markter werpflichten sich zur Anlegung des Weges mit
einer Tagschicht ode:¡ mit einem Beitrag. Zur weiteren Erhaltung ver-
pflichten sich die Unterklaunzer Blasi Kö11, Simon Mattersberger,
Balthasar Aßlaber, Hans Pichler und And¡Ä Hinterkhürcher.

Zeugen: Jakob Kletenhamer, Schreiber, Marlin Stainer,
Jäger und Michael Oberitzer ¿uf Presslab

Siegler: Zacharias Benedikt l^leixlpaumber, Gerichts-
schreiber und Umbgelter zu llindischmatrei

On Pap, 4 81, Ptotokollextrakt mit aufgedr. S. und llnterechúÍt
(sisn. sa/4)

Nr.118 1?33 März 17, Windischmatrei: Für die über 60 Jahre alte Anna
Kö11, welche bei Gregor Lottersberger am

Lottersberg untergeben war, legen ihre BeistÈinder Gregor Lottersber-
ger und Thomas PreßIaber als Beiständer für die Zeit ab 11. Juni 1728
Rechnung. Das vorhandene Vermögen von 383 fl 46 kr ist bei genannten
Schuldnern veranlagt, 'woraua sich 26 ft 30 kr Zineen ergeben. An Ausga-
ben sind die Schenkung von 170 fl vom 18. Juni 1?29 an Gregor Lotters-
berger sowie kleinere Posten ausgewiesen. Die Fechnung wi¡d won den
Erbsinteressenten Gregor und Urban Xöil ats unbedenklich befunden,
weshalb die Beietänder von der Obrigkeit aus ihrer pflicht entlassen
werden. Der Vermögensrest wird den rechtmäßigen Erben somit zuge-
teilt.
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Siegler: I^lolfgang Adam Lasser, Pfleger zu l{indischma-
trei

Or. Pap.-LíbellI BL quart mit aufgedn S. und Llnterschrìft (Sign  0/1)

Nr. 119 1?34 Nov. 29, Salzburg: Die Salzburg. Hofkammer antwortet
auf die Bittschrift der Bürgerschaft und des

Landgerichtsausschusses von Matrei wegen der gegenseitigen
Mautbefreiung mit den Lienzern, daß man die Lienzer und Defregler
künftig dem im Jahre 1699 erlassenen Rezeß gemäß von der Sakmãut,
befreie, v¡enn auch die Lienzer den Matreiern die Mautfreiheit
zugestehen. Diese Befehlsabschrift ist nicht nur sämtlichen Untertanen,
sondern auch dem kaiserlichen Mautamt zu Lienz zur Nachricht zu brin-
gen.

Pap. Absc hr. unbe¿¡Iau bfuft, zweílach (síAn 2,/4 I, b)

Nr.120 1735 Jan. 17: Andrä Raut(t,)er am Klaunz k¿uft von Martin
Schröckhueber zu Seblas eine Bergwiese

gen¿nnt Gollerath, welche ein Auebruch aus seinem Gut zu Seblas ist,
und dem Urb¿ramt l./indischmatrei freistiftlich untersteht. Die Kauf-
Éumme von 25 fl ist mit der Bedingung werknüpft, daß der Verkäufer die
Wiese wieder zurücklösen kann. Raut(t)er verpflichtet sich, diese l.Iiese
wieder mit dem Hauptgut zu vereinen und inzwischen jährlich ein Vier-
ling Roggen als Hilfszins zu leisten.

Siegler: I{olfgang Adam Lasser, Edler von Zollheirn, Pfle-
ger und Amtmann der Herrechaft f{indischma=
trei

Zeu6,enz J¿kob Khletenhammer, Schreiber, Christian
Troyer, Inwohner, beide zu Windischm¿trei

Or, Pa¡x DoppelbÌ, aufgedr. S. ab, mÍt, Ilnterechrilt (sísn 38/5)

ñr. 121 L737 Febr.27: Michael Liendìer zu Hinterburg als Gerhab über
dle Kinder n¿ch Matühias Steffer am Klaunz und

der hinterlaesenen Witwe Ellsabeth Mattersberger namens Matthias, Se-
bastian,.Maria und Theres verk¿uft dem Vinzenz Steffer am Klaunz das
den beiden Pflegsöhnen vererbte ein Watschgerbau große Gütl am Ober-
klaunz, das halbe Stefergut gen¿nnt, welches dem Herrn Adam Lasser
sel. freístiftbar ist, um eine ungenannte Summe Geld, samt allen
Fahrnissen.
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Siegler: Wolfgang Adam La6ser, Edler von Zollheim, Pfle-
ger zu Windischnâtrei, Wolf Andrä Lasser,
Land- und Bergrichter in de¡ Groß¿rl

Zeugen: Jakob Kletenhammer, Schreiber, Ch¡istian Köf-
ler, lJebermeister, beide zu Matrei (Mattrey)

Ot. Perg. 20 x 37 cm; anh. S. fehlen, mit tJnterschtift (sien. 38,/6)

Nr. 122 !737 Matz 30:. Die Nachbarschaft zu Seblas unte¡ Sebastian
Ìùollgemueth, Marktrichter, Simon Gänzer,

Andrä Kraßnig, Gregor Päterer, Martin Schreckhueber und Veit Tradtner
ersucht das Waìdmeisteramt, ihre Heimwaldung nach dem am 19. Mai 1?86
vorgenommenen Vergleich entsprechend der Güter aufzuteilen und ihre
Stockrechte zv protokollieren. Genannte l{aldparzellen vom
Proseggraben hinaus auf der Sonnenseite werden den Seblasern zuge-
teilt, weiters werden die l{aldungen an der Schattseite ín Mitteregg und
Brühl (Priel) ausgewiesen. Auch den drei Söllhäusern werden ohne
Nachteil der Hauptgüter stockrechte zugeteilt. Der Rott zu Klausen bleibt
trotz der vorgenommenen Stockrechtsteilung ihr Laubrecht
unbenommen.

Siegler: Irtilhelm Rudolf Forstlechner, Bergrichter und
l¡aldmeister zu Windischm¿t¡ei

Pap. Abøcht. 6 BL unb4!Ìaubiglt (Sign, 11,/S)

Nn 123 1738Mai24: Bezugnehmend auf den "Laubnus-Abteilungs-
brief" vom 18. Sept. 1659 verleiht der Berg-

richter Rudolf Forstlechner auf Bitten der Bürgerschaft neuerlich das
Stockrecht in Schwarzenberg, da sich inzwischen wiele Namen der Haus-
inhaber geändert haben. Ein Teilwald reicht vom tiefen îalegg bis an das
Scheitzeggele, ein weiterer an das Graudornach-Egg, 3. auf Haßlach-
Ebnerieen, 4. auf das Blaue Risl, 5. zur h¡eißen Risen, 6. zum Toten-
Brüggl, 7. ¿n lfaìdners Zaun und 8. an Ruggenthallers und Strouayrs
Kirchsteig durch das Fahregg. Die bisherigen und die neuen Berechtig-
ten werden genannt.

Siegler: Wilhelm Rudolf Forstlechner, Bergrichter und
hlaldmeister

Pap,-Abschn 4 B.1. beglaubígtes ptþtokollextaakt von JosefJohann
Bergríchf.et ßt4n

Eder,
11/4)



55

Nr.124 1?38 Mai 28: M¿rtin Ortner am Tarrlehen, Landgerieht
I{agrain guittiert als Bevollmächtigter seiner

Ehefrau Apolonia Wibmer seinem Schwager Peter l{ibmer am Stein (Stain),
daß er ihrethalben nichte eingenommen oder auêgegeben habe.

Siegler: Wolfgang Adam Laeser, Edler von Zollheim, Pfle-
ger und Amtmann der Herrschaft l,Iindischma-
trei

Zeugen: Jakob Khletenhamer,
Troyer

Schreiber und Christían

Or, Payx Doppelbl m¡ta,ufgedî. S. (sígn 47fi4)

Nr. 125 1739 Febr. 9: Ruepp Wu(h)rnig zu Mitt(e)ldorf, Gericht Virgen
wohnendr quiütiert für sich und seine Ehefrau

Katharina Orthner, daß sie von ihrem Schwager und Bruder Thomas
Orthner auf Zedlach 22 IL 46 kr erhalten haben, welche aue dem
Erbvermögen nach deren Mutter Maria geb. Hofer vom 26. Mai 1?36 stam-
men. Weitere 20 fl24 kr st¿mmen aus dem väterlichen Erbe nach Abr¿ham
Hofer. Wu(h)rnig hat somit von seinem Schwager 43 fl 10 kr bar empfan-
gen und ee werden ¿n Thomas Orthner keine weiteren Forderungen ge-
stellt.

Siegler: Wolfgang Adam Lasser, Pfleger

Zeugen: thomas Gaasêr, Kleinhä.ueler. und Urban
Fuetsch in Pach ob Mitteldorf

Or. Pap. Doppelbl mítaufgedr. Petechaftund UnterschrÍft (SÍSn 57/Ia)

Nr.126 1739þÍäæ27: Flori¿n Ruggenthaller¡ nunmehr auf Schlaitzen
(Schlatten) hausend¡ quittiert für eeinen ver-

storbenen v¿ter Martinr daß ihm urban und christian Ra6ner a,m
Oberruggenthall für dae am 24. Juli 1728 abgehandelùe Gut am Oberrug-
genthall' welches dem Urbaramt Windiechmatrei freistiftbar iet, 1660 fl
bezahlt haben. Weiters haben sie für Kauf und Leutk¿uf am 24, April 1?31
für dle Angerlmahd, welche dem Schloß Bruck (Prugg) grundrechtbar
ist, nach einem Vergleich wegen strittigler 20 fl nit heutigem Tag 106 fl
bar eingenommen. Nach Bezahlung dieser zwei Kaufsummen stellt
Rug¡ienthaJler an die Rasner keine weiteren Forderun¡len mehr.

Siegler: Woifgang Adam Laseer, Pfleger
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Zeugen: Sebastian Wohlgemueth, Gastgeb und Christi¿n
Troyerr Inwohner,:beide zu ldindischmatrei

Or. Pap. Ðoppelbl øÍt aufgedt. 8. und Unterschríft (síen. 52/9)

Nr. 127 1?40 Juli 10:. Peter und Paul Wibmer Brüder und Mithauser
am Stein (Stain) teilen mit ihrem mithausenden

Bruder Georg wegen Unfriedens die Güter mit Beihitfe ehrliche¡
Mittelsmänner und Zustimmung der Grundhe¡rschaft auf. Georg erhält,
die halbe Schwaig, die Ruedammerin genannt, sowie die Hälfte einer Wiese
und eines Einfangs, \^¿ovon die andere Hälfte Balth¿sar Stainer besitzt.
Die übrigen genannten Güter der ganøen Schwaig am Stein verbleiben
den Brüdern Peter und Paul Wibmer. Von der Fahrnis erhält Georg ein
Drittel. Ebenso werden die Barschaft und die Aktiva und passiwa, sowie
die Gerichtskosten gedritteit. Zum Wertausgleich müssen die zwei Brüder
60 fl Schulden übernehmen. Die Rechte auf der Gemeinweide werden
ebenfalls gedrittelt. Bis auf 200 Bretter gehört das Holz dem Georg zum
unentbehrlichen Hausbau. Er hat bei Peter bis zur notdürftigen Fertig-
stellung des Hauses Wohnrecht.

Sieglerl Joeef Posch, Pfarrherr und Wolfgang Adam L¿s-
ser, Pfleger und Urb¿¡amtmann der Herrschaft
lüindischmatrei

Zeugen: Franz Zehentmayr und Josef Ederr Handelsmann

Or. Perg. 38 x 35 cn;2 anh. S. fehlen; mit unte¡echúlten (Sígn. 47,/16)

ñr. 128 1?41 Febr.3: Martin Paumbglartner, Lederer zu I^Iindisch-
matrei, verkauft mit Zuetimmung der Urbarob-

rigkeit dem Christian Rubisayer ein Fünftel seiner Haus- und Fronmühl¡
die er gemeinsam mit Sigmund Stampfer, Hane Waldner, Christian Troyer
und Mari¿ Stainer innehatr und dem Urbaramt der Herrschaft Win-
dischmatrei mit Freistift, unterworfen ist. Verkäufer h¿t diesen Anteil ¿m
31. Okt. 1730 erworben und verkauft ihn u¡n 14 fl.

Siegler: l{olfgang Adam Laeser, Edler von Zollheimb,
Pfleger und Amimann der llerrschaft la¡in-
dischmat¡ei

Zeugen: Jakob Klettenhammer, Schreiber und Christian
Forstlechner, Färber

Or, Pap. Doppelbl' mit llnte¡schr. (sisn. 79/8)
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Nr.129 L74LMärz3l: Sebaetian Ruggenthaller auf Zedlach quittiert
für sich und seinen Vater Georg, daß er von

Thomas Orthner auf Zedl¿ch (Zetlach) jene 11O fl erhalten hat, welche die
Ehefrau nach MichaetrOrthner beim Hauswesen Orthners veranlagt hatte.
Ruggenthaller hat die 110 fl bar erhalten und stellt keine weiteren For-
derungen.

Siegler: l,Iolfgang Adam Lasser, Pfleger zu Windischma-
trei

Zeugen: Jakob Klettenhammer, Schreiber und Josef
Eder, bürgerlicher Handelsmann, beide aus
!findischmatrei

Or. Pap. Doppelbl. ûit, autgedr. S. und Unterechrift (sisn 51/15)

Nr. 130 t74L Okt.23: Jakob l,ùibmer, nunmehr in der Kleinarl, Land-
gericht Wagrain ansessig, quittiert, daß er von

seinem Bruder Peter Wibmer am Ste(a)in die Abfertigungssumme von 390
fl laut tibergabebrief vom 19. Sept. 1?40 für die Stainerischen Güter
erhalten habe. Daseelbe bestätigt er dem mithausenden Bruder Paul.

Siegler: hlolfgang Adam Lasserr Pfleger und Urbaramt-
mann mit Unterschrift

Zeugen: Franz Zehentmayr¡ Schreiber, Christian Köfler,
frlebermeister

Or. Pap. Doppelbl mit aufgedr. S. (sígn 47,/15)

Nr. 131 1?43 Febr.6, Windischmatrei! Nach Elisabeth Schreckhueber,
lediger Herbergsmensch bei Simon Ruggenthal-

ler auf Zedlach wohnh¿ftr wird deren Verlassenschaft beschrieben und
verteilt. Laut Erbsverhandlung vom 7. Dez, l74l nach deren Brüdern
Matthias und Simon Schreckhueber sel., beide Mitbewohner auf Zedlach,
hat sie beim Gutskäufer Georg Rainer 82 fl 4 kr ausstehende Guthaben
sowie die anfallenden Zinsen zu fordern. Erbberechtigt sind die Klnder
nach Simon Schreckhueber und die älteste Erbtochter Margarethe.

Siegler: h/olfgang Adam Lasser, Pfleger

Or. Pap. 3 BL míta,ufged¡. S. und Unterschrilt (síen. 57,/16)
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Nr.132 I743MärzIL: Zwischen Peter h¡ibmer am Stein (Stain) und
seinem Sohn Peter jdn. und dem mithausenden

unverheirateten Bruder Paul kommt ea wegen übergabe und Entrichtung
des Hinterfalls zur gütlichen Einigung. Paul übergibt, wegen hohen Al-
ters und weil er zu seinem Bruder Peter völliges Vertrauen hat, die
Håilfte seiner Güter und Fahrnisse, und zwar die ganze Schwaig am Stein,
die Ruedamerin genannt und genannte Grundstücke, welche dem Urbar-
amt freistiftbar sind. Diese Güter sind laut brüderlicher Teilun8l .vom
1O. Juli 1741 auf ihn gekommen und werden nunmehr an Bruder peter
übergeben. Peter verpflichLet sich, ihm lebenslänglich in gesunden und
kranken Tagen zu versorgen, inklusiwe Tabakgeld 3 fl Zehrpfennig zu
leisten und ihn nach christlichem Brauch begraben zu lassen. Den Ver-
wandten sind 18 fl als Hinterfallgeld zu entriehten. Zur Sicherstellung
de¡ Abhaltung für Paul verschreibt Peter sein Vermögen.

Siegler: Ir/olfgang Adam Lasser mit Unterschrift

Zeugen: Fr¿nz Zechetmayr, Schreiber und Simon Stainer

Or. Perg. 33 x 45 em; anh. S. fehlt (SiSn. a7,/17)

Nr.133 1743MätzlI: Zwischen Peter und paul Wibmer eine¡seits und
deren Bruder Georg anderseits, kommt es we-

gen der Abgrenzung der Grundstücke nach der erfolgten Aufteilung am
10. Juli l74l zu Streitigkeiten, die nunmehr durch Vergleich geregelt
werden. Die B¡üder einigen sich mit ihren Beiståindern nach gãrichtli-
chem Lokalau8lenschein, daß das Arbesackerl dem Georg zugehlrt. Beim
Kabisgartl soll die Grenze schräg herab an den spitzigen Stein gehen.
Auf dem sog. Törl (Terl) sotl die Grenze zum lrteg und Bachl gehen. Der
hohe Einfang ist von der Koy-luckhen bis zur Gabelung des Bachls hin-
auf unbestritten. Künftig solt die weitere Grenze d¿s Bachl gegen der
Seinizenr von Palfen he¡ab bilden. Somit gehört das herauswfrtÃ gegen
Matrei Liiegende deu¡ Georg allein. Alles was innerhalb dieses Bachis !e:gen den Thauren liegt¡ gelrört dem Peter, Der Zaun ist von peter t¡nd
Georg je zur HäIfte zu errichten und zu erhalten. peter trägt die Ge-
richtskoeLen øu 2/3 wd gibt den Bruder 15 fl für dieeen Vergleich. Die
Beschau- und Zehrungskosten trägt peter alleine.

Siegler: I{olfgang Adam Lasser, Pfleger und Urba¡amt-
¡oann mit Untersch¡ift

Zeugen: Franz Zechetmayr, Schreiber, Josef Eder,
Christian Köfìer und Christian Troyer

Or. Pa¡>,-LÍbeII 4 BL mítaufgedr. S. (Sien, 47/lg)
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Nr.134 L743Mail4, Salzburg: Die Hofkammer genehmigt dae vom
L¿ndschaftgausschuß unterbreitete Projekt,

daß wegen der fortd¿uernden Kriegsunruhen zur standhaften
Beschützung dee bedrängten VaterlandeE und zur BeÊtreitung der tägli-
chen schwersten Auslagen bie auf weiteres der Aczie mit, nächstem
Quartal auf allerlei Getrlinke erhöht werde. Die Besteuerung soll nach
dem Fuß des Kameralurngelds erfolgen, nur mit dem Unterschied, daß vom
Bier 20 kr ¿ufzurechnen und somit das Viertl um 2 pfennig teurer als
bisher auezuschenken gei. Såimtliche UmEeldämter sollen nach jedem
Quartal der Landschaft alles entsprechend erwähnter Aczis verrechnen.

Pap, Doppelbl Kopie der Befehleabe,chrÍft (SÍgn IB,/4)

Nr. 135 1743 Juni 6: Zwiechen den Nachbarn am Stein (Stain) kommt,
es zur Abteilun! und Ausmarkung der

Stockrechte axo Stein. Zwischen Balthasar Stainer und Georg llibmer, so-
wie Peter Wibmer haben innerhalb des Marktes Windischmatrei Stock-
rechte. In Anwesenheit von Josef Franz Xaver Eder, Handelsmann,
ChrieLian Köfler, Webermeister und Vinzenz Stesser am Claunz¡ Wildhüter
wird die Waldung mit genannten Grenzen nach Lokalaugenschein mit den
3 St¿inern protokolliert. Durch Los wird dem Peter Wibmer zu seiner hal-
ben Ruedamer-Schwaig der 1., 7., 1O. und 16. Teil zuerkannt. Georg Wib-
mer und Balthasar Stainer von der anderen halben Ruedamer Schwaig
erhalten den 3.,5.,9., und 13. Teiì und Balthasar St¿iner von der gênzen
Zoppetnizer Schwaig werbleiben die restlichen Watdteile.

Siegler: Wilhelm Rudolf Forstlechner, Irlaldmeister der
Herrschaft f.Iindischmatrei

Or. Pap.8 BI.-LibeII mÍtaufgledr. S. und tlnterschrift (sígn. 6,/30)

Nr. 136 !745 Mätz 24:. Zwischen Balth¿sar Stainer, Peter und Georg
Wibmer alle am Stein (Stêin) einerseits und

Jakob f{ibmer an der Lubl¿ß (Lublas) anderseits kommt es wegen der
Klaub- und Ausrittsteine zu einem Vergleich. Die drei Stainerbauein sol-
len zwischen dem sogenannten Mühlbachl und Totschgethall keine
Abklaubsteine gegen Lublaß herablassen. Auch die Ausrittsteine von
Pramboesach ¿n bis zu den innersten Stainergründen dürfen nicht ab-
gêlaesen werden. Bezügllch den vorhandenen Steinmauern ist ausbedun-
gen, falls sich diese M¿uern setzen sollten, daß dadurch den Lublassern
kein Schaden zugefügt werden darf. Wem die abgerutschte Steinmauer
gehört, der muß den Sch¿den beheben und die Mauer abtragen. Die drei
Stainerbauern verpflichten sich, abgegangene Klaubsteine von den
Gründen zu entfernen.
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Siegler: Idolfgang Adam L¿sser, Pfleger und Urbaramt-
mann der Herrschaft, Windischmatrei

Zeugen: Josef Anton Hueber, Schreiber und Josef Franz
Eder, Handelsmannr Christian Köfler,
Webermeister

On Pap. Ðoppelbl øit aufgedr. S. (sicn. 6/31)

Nr. 13? 1745 März 24: Balthasar St¿iner am Stein (Stain) übergibt dem
Peter Wibmer am Stein seine mit ihm zur. Hälfte

besessene freieigene h¡iese das Webertal und Glün genannt.

Siegler: l{olfgang Adam Lasser, Edler von Zollheimbr
Pfleger und Urbaramtmann der Herrschaft ldin-
dischmatrei mit Unterschrift

Zeugen: Josef Anton Hueber, Schreiber, Josef
Eder, Handelsmann und Christian
Webermeister

Josef Anton Hueber, Sch¡eiber, Josef
Eder, Handelsmann und Christian
Webermeister, alle zu l{indlschmatrei

Xaver
Köfle¡'

Or. Pap. Do¡>peIbL mit aufgedr. S. (stgn. 47,/19)

Nr.138 174514ätz24z Peter Wibmer am Ste(a)in übergibt dem
Balthaear Stainer am Ste(a)in sein Drittel

Lehensgerechtigkeit won zwei Bergmähdern, nämlich die Musiggen am
Stainerberg und die Nasen a¡n Bretterkogel (Preter-Kogl), beide Ausbrü-
che aus dem Gut Hinteraue¡ und dem Erzstift Salzburg grundrechtbar.

Siegler: Amtseiegel der Hofkammer

Unterschriften: Johann Kaspar Pichler, Hofmeistereiverwalter
und Joh¿nn Thurner

Zeugen: Franz
Köfler¡

On Pap. 75 x 32,5 cø; anh. S. fehlt (sisn.47/20)
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Nr. 139 L747 Febr.Z3z Nach Ursul¿ Ruggenthal(l)er, beherbergt bei
Sebastian Ruggenthaler auf Zedlach (Zetlach),'

kommt es zur Vermögensteilung von 71 fl 26 kr. Nach Abzug der Ge-
richts-, Kranken- und Begiräbniskosten, Totenmahl und llerbergskosten
verbleibt ein Erbvermögen von 59 fl 18 kr, welches auf Agnes, Barbara
und Helena Ruggenthaler, alle 3 ledig, sowie Regina' Ehefrau des P¿nkraz
Aeamer zu Ran(n)eburg und Maria Ruggenthalers Kinder (verstorbene
Ehefrau des Thomas Perger) aufzuteilen ist. Die 4 erblichen Schwestern
und Simon Perger, Sohn nach Maria Ruggenthaler, Schneidermeiater zu
Windischmatrei, sind persönlich anwesend und erh¿lten je 11 fl 51 kr.

Siegler: llolfgang Adam Lasser, Pfleger

Or. Pap.4 BL mÍtaufgedr. S. und Unterschr¡ît (sien.51/77)

Nr. 14O 1?47 Juni L4/15l. Die Nachbarn zu Kl¿usen namena Thomas
Tegischer, Thomas Holzer, Sebasti¿n Schwei-

nacher, Nikolaus Raneburger¡ Josef l.Ialdner und Leonhard Ra,uttet
ersuchen das I,/aldmeistèramt aufgrund des alleinigen Stockrechtge-
nusses vom 4. April 1735 ¡nit den Nachbarn zu Seblas und Schweinach,
eine Waldteilung nach Gütern vorzunehmen. Unter Beizug von Christian
Köfler, Webermeister und Christian Troyer, fnwoh¡er zu f{indiechmatrei,
wird die Auemarkung genannte Waldparzellen vorgenommen. Die Waldun-
gen beginnen am Fuxegg dem Fronboden zu und hinein in die Melli(t)z
hinter den Schweinacher Häusern. Die 5 Klausner l.taldeigentümer
vergleichen sichr daß anfallende Arbeiten im Schutzwald hinter ihren
Häusern gemeinsam im Verhältnis ihrer Gutsgröße geschehen sollen.

Pap. Abschr. 74 BL unbesiegelt (sísn 11/5)

Nr. 141 L148 Jart.2ít M¿tthiae Paurnfeind, Haitterer, verkauft mit
urbarherrlicher Bewilligung dem Bartlmä

Forstlechner, Schlossermeister zu Windischmatrei, einen Teil eines
Griesflecks unter dem Markt, welchen er am 28. Sept. 1726 geerbt hat, um
eine im Notlbuch genannte Kauf- und Leutkaufsumme.

Siegler: Wolfgang Ad¿m L¿sser, Pfleger

Zeugen: Kajetan Georg Lexer, Schreiber und Sebastian
Winckhler, Schuhmachermeister

Or. Perg.74 x 34 cm; anh. S. fehlt (sien. 19/9)
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Nr' 142' 174e 
'4ai " ;:iä*'Ëfi#jjîî[3-T1"1,"1ä"",î*?i.. iî?

Schweinach dreí Bergì^¡iesen, nämlich das Prindl, die Figlerin und
Kranabethwiese oder Grueben genannt. Diese lrriesen sind dem jeweiligen
Pfarrer zu Vlindischmat¡ei in das Pfanwidumsurbar freistÍftbar und sind
Ausbrüche aus dem Kranabethgul hinter dem Schloß Weißenstein (I{ie-
senstain). Diese Wiesen waren bereits von 1?35 bis 1739 abgelöst, wurden
aber wom Verkäufer wieder rückgelöst und werden nunmehl um 220 fl
verkauft. Bedingung ist, daß der Verkäufer oder sein Bruder bis auf 30
Jahre das Rücklö6ungsrecht haben.

Siegler: Josef Posch, Pfaner zu Windischmatrei

Zeugen: Franz Tradtner, Schmiedemeister, Christian
Troyer, Gerichtsbeiständer und Hans Staller am
Hinteregg

Or. Perg. 1815 x 3615 cm, mit Untetpchtìft (siçn. 47,/21)

Nr. 143 1751 Juìi 19, t^Iindischmatrei: Zwischen yinzenz Steffer und
Jakob Klaunzer, beide am Klaunz¡ kommt es we-

gen der Ì{egnutzung zu erinem Vergleich. Gegen Klaunzer wird vorge-
bracht, daß er mit dem Dungetziehen und Nachhausbringung der Garben
des Heus und der Rüben von seinen unteren Gründen über den Grund
des Steffer, den sogenannten Edacker fährt, welcher nur als allgemeiner
Kirchweg benützt wird. Dabei wird Steffers Gras zertreten und ¿ndere
Schäden ¡,¡erden zugefügt. Künftig soll Kìaunzer das Recht haben, auf
beschriebener Route möglichst bei Schneelage, wo beiderseits ein großer
öschlnig stehtr bis 14 Tage vor St. Georgi über Steffers Grund zu fãhren,
Weiters darf er im Herbst vom unteren Mahdhüttt die Ernte über das lfegl
hinauftragên.

Zeugen: Christian Troyer, Gerichtsbeiståinder, Vinzenz
Egger und Johann Dismas Jud, Schreiber

Siegler: l,rTolfgang Adam Laseer, Pfleger und Urbaramt-
mann zu htindisch¡natrei

Or. Pap.4 BL nÍtaufgedr. S. und Unterechúlt (SiCn. 6,/32)

Nr. 144 1751 Nov..2: Erbabh¿ndlung nach Peter ?radtner, Schmiede-
sohn, welcher bei seinem Bruder Franz,

Schmiedemeister, als Knecht arbeitete. peter Tradtner hat ein ausste-
hendes Guthaben von 160 fl bei seinem Bruder, welches ihm laut über-
gabe vom 28. Mätz 1742 zufiel. Von seiner Mutter Johanna pader ist seit
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1743 ein Ðrbvermögen von g fl 27 kr vorhanden. Nach Abzug der Tot-
fallskosten, Gerichtskosten und Verpflegungskoeten von ineges¿mt 87 fl
27 kr verbleiben für die 6 erbberechtigten Geschwister namèn6 Franz,
Maria, Anna, Kattrarinal Johanna und Elisabeth je 13 fI 40 kr Erbeportion.

Siegler: Wolfgang Adam Lasser, Pfleger

Or. Pap. 5 BL øít aufgedr, S. und tlnterechtilt (SÍSn 79,/10)

Nr.145 1752 Okt. 10, Stainer-Wieach: Vergleich und Ausmarkung
zwiechen Balthasar Stainer und Peter '[,/ibmer,

beide ¿m Stein (Stain), wegen einer Schafweide. Wibmer habe auf
Hochplan bei Stainers Patoggen eine Schafweide genossen und Stainere
Schafe abgetrieben. Nach der Zeugeneinwernahme wird elnvernehmlich
genannte Grenze fèõtgelegt und vermarkt. In Gegenhrart des GerichtE-
schreibers Zacharias Benedikt Weixlpaumber, Balthasar und Franz St¿i-
ner¡ Johann Ífolgemueth, Gastgeb, Peter Wibmer, Vater und Sohn mit Bei-
stand des Josef Franz Xaver Eder, Handelsmann und den Kundschaftern
Erhard Köll am Laeach, Thomas Ga6aer, Inwohner in der Pat(t)erÉtagge,
Simon Stainerr Peter Amoser, Dienstknecht zu K¿ltenhausen und Hans
Perger am Stein wird die Verm¿rkung vorgenommen.

Siegler: Wolfgang Adam Laeser, Pfleger zu Windischma-
Lrei

Or. Pap. 4 BL ûit aufgedr. S. (sísn. 6¿/93)

Nr. 146 1753 Mai 4: Thomas Ruggenthaler zu Gru(e)ben in der
Seini(t)zen quittiert dem Michael Wíbmer eel.,

auf Zedlach, daß er die 700 fI K¿ufsumme nach dem 15. Juni 1?37 erfolgten
Teilkauf aus dem Haus an der Gassen zu Zedlach inzwischen gänzlich er-
halten habe. Diese Quittung wird dem mith¿usenden Bruder Josef (l,Iib-
mer) auf dessen Anforderung ausgestellt. Ruggenthaler versichert¡ daß
er künftig keiner weiteren Ansprüche zu stellen habe.

Siegler: l{olfgang Adam Lasser, Urbaramtmann zu }fin-
dischmatrei

Jakob Klettenhammer¡ Pflegschreiber, Josef
PerÉler, T(h)aur-Wirt

Zeugen:

Or. Pap. Doppelbl mìt auîgedr. S. und ünterschrift (síen. 33/3)
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Nr. 147 1753 Okt.23: Ba¡tlmä Forstlechner, Schloesermeister im
Markt l¡/indischmatrei versichè¡t seiner Fr¿u

Anna geb. Mari¿cher ihr eingebrachtes Heiratsgut von g5 fl und die
Morgengabe von 10 fI auf sein Vermögen.

Siegler; I,rlolf Adam Lasser

Or, Perg. 14,5 x 40 cm; anh. S. fehlb U¡k. statk verblaßt (Sign. 19./11)

N¡.1¡18 1784März22z Die Kaltenhauser und prossegger Nachbarn

Barthasar, H einric h, 
" " 

u Jï lf ij*å äl;: t ï 
^åìi:ii'å 

åî åiîîili;
Stainer vom Uinterauengut, Jakob l,{o}eegge¡ am Haslach, peter l,/imber,
Gregor Kranebether, Jakob lrímberau einerseits und Balthasar Stainerl
Peter Wimber, Georg Wimber am Hainzengut anderseits einigen sich, daß
künftig die drei St¿ine¡ mit ihrem Vieh bei Schneelage bis Urbani bis ans
Truttental auftreiben dürfen. Im Herbst dürfen sie mit dem Lämmer-
Frischlingen in das Osterwiz-Tal fahren. Sollte jedoch eine åiltere Zeu-
genausÊage oder ein Vertrag auftauchen, so ist dieser Vergleich nichtig.

Siegler: ïfolf Adam Lasser, Pfleger zu Windischmatrei

Zeugen: Jakob Klettenhammer und Josef Praun, beide
Schreiber

Or. Pap. 3 BL mitaufgedr. S. und llntr-rschrift (SÍSn. 6,/34)

Nr. 149 1754 Aug. L2, Salzburg: Die Hofkammer antÌ'ortet den
Bürgern und Inwohnern anläßlich ihrer Bitte

uttt einen Beitrag zltr" Reparierung des gänzlich zerstärten
Klausengebäus und Freilegung der Werche, daß es ihnen freistehe, einen
Werchmeister kommen zu lassen, um nach Augenschein eine Schätzung
des Schadens vo¡nehmen zu laseen. Nach Vorlage des tiberschlags wird
man weglen eines Beitrags das weitere veranlassen.

Pap. Abschr. 1 8L (SìSn ZZ/1)

Nr. 150 1754 Nov. 21, I.Iindischmat¡ei: Auf Ersuchen des peter

zeu geneinvernahme des Xlil';:,"åT" ;::li,f H:]rJåÎ"iiå, îff:l;
derzeit bei seinem Sohn H¿ns zu prossegg wohnend, vorgenommen. Die
Frage, ob er wisse, wem der strittige Ort in Gantschgl untérm Ofensteigl
gehöre' verneint der zeuEle. Er wisse nicht, ob der Grund Balthasa¡ stai-
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ner oder Peter Wimber gehöre. Er habe einen Speltenzaun geaehenr wisae
aber nicht, ob es ein Grenzzaun w¿r und wer ihn errichtet h¿be, Er habe
dort auch gemäht und für seinen Vater Sebastian Forstlechner ¡fehütet.
Er habe vor 30 Jahren von Peter Wimbers Valer Hans den Grund in Be-
stand genommen und Stauden ausgehackt. Er habe vor 6 l¡Iochen auf
ffunsch des Stainer-Hausers auf dem Stein, wo der Speltenzaun stand,
ein M¿rchkreuz gehauen, Wo der Speltenzaun standr könne der Zeuge
auch eidlich bestätigen.

Siegler: Wolf Adam L¿sser

Or, Pap.4 BL øit,auîgedn S. und Unterechtift (sìen 47/22)

Nr.151 1?55 März 1: Alban Fuetsch zu Gru(e)ben ln der Seini(t)zen
übergibt mit Aesietenz Josef Eders, bürgerli-

cher Handelsmannr seinem eingeheir¿teten Sohn Leonhard î¡egen Alters
eein am 26. Okt. 1718 gekauftee Lêsacher Watechgerl und das am 27. April
1726 gekaufte Rapfengütl in der Seini(t)zen. Beide Liegenechaften sind
grundherrlich Guidobald Graf zu ltelsberg mit Freistift unterworfen.
Nach Entrichtung seines Bruders Lorenz Fuetsch am 9. Dez. 1?50 ist
{ibergeber Alleinbesitzer. Ubernehmender Sohn Leonhard verpflichtet
sich, seinen Vater zu versorgen und den nötigen Zehrpfennig zu reichen
und ihn einstmals nach katholischem Br¿uch zu bestattenr sowie zwölf
Seelenmeesen lesen zu lassen. Als Entrichtgeld an die weichenden Tôch-
ter Ursula (F¡au des Wolfgang Oberschneider zu Mit(te)Idorf und Maria
(Frau des Lukas Gänzer zu Kaltenhausen) werden je 5 fl bestimmt. Die
Abfertigung haben die Töchter bereits am 9. Juli 1750 erhalten.

Siegler: Graf Welsberg und I\¡olfgang Adam Laseer, Ur-
baramtmann

Zeugen: Jakob Kletenhamer und Kajèt¿n Lex' beide
Schreiber, Thomas Pergerr Bierbrauer

ot Peî4. 36 x 47,5 cai anh. S. lehIen (SÍgn 33/4)

Nr. 152 1?55 Juli 1: Die Mithauser Josef Lublasser, dann Simon und
Johannés, Söhne des 1?43 verstorbenen Anton

Lublaeser und Josefs Söhne Thomas und Matthiae' welche am Gut Pl¿n-
kenwald und Zampenig bisher gemeinsam wohnten¡ entschliefJen sich zur
Vermögensteilung und Trennung des Hauswesens. Die Brüder Simon und
Johannes verzichten auf die Mith¿userei des Drittelgutes Plankenwald
mit dem Vetter Josef. Sie übergeben ihr innegehabtes Gut Plankenwald¡
welches dem Domkapitel grundrechtbar ist' gåinzlich an Josef und seine
Söhne Thomas und Matthias mit allen Rechten. Dafür übergibl Josef den
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Vettern Simon und Johannes seine Anteile des Gutes Unterzampenig am
Glanzerberg. Als Ausgleich muß Josef seinen Vettern Simon und Johannes
74 fl zahlen und die Schulden übernehmen. Sollte Bruder Veit wiederum
auftauchen, gilt er alc gleichwertiger Mite¡be.

Siegler: Amtssiegel des Domkapitels

Unte¡schrift: I(aspar Joachim Schidenhofer, Syndikus

Or. Perg.27 x 37 cm; anh. S. fehlt (Sign. AZ/S)

Nr. 153 1756 Jan,27: Verlassenschaftsinventar n¿ch Leonhard Kötl
am M¿istlehen. Da unverheiratet und ohne

Leibserben tritt sein mithausender Vetter Andrä KölÌ das Erbe an. Das
Gütl am Maistle(c)hen zu Pl¿nckhenwald ist dem Salzburger Domkapitel
freistiftbar und wird mit den 3 l.Iiesen auf 520 fl taxiert. 3 Kühe, 3 Kälber,
3 Spankälber, 8 Friechlinge, 6 Herbstlämmer und 2 Ziegen bilden den
Viehstand. Nach Abzug der Schulden, Todfalls- und Gerichtskosten ver-
bleibt ein Reinvermögen von 583 fl 58 kr. Ein altes Invent¿r nach Paul
Köll vom 7. Febr. 1729 ist vorgelegen.

Siegler: Johann Gottlieb Schmidpichler, Gerichtsschrei-
ber und Umgelter

Ot. Pap. Libell mit S. und Unterechrift (SÍSn. 32,/4)

Nr. 1ã4 175? Juni 7, Salzburg: Christian und Balthas¿r Klaunzer
schließen zur Abeonderung ihrer Mithauserei,

Übergebung der Güter und Abführung der Schulden einen Vergleich.
Balthasar übergibt, seinem Bruder Christian Kl,aunzer sein halbes
Welechgut im Stockach ¿m Klaunzerberg und díe 5/6 der l{ieee
Schreiberholz unterm Kalsertor hinter Presslab (Preßlab), welche vom
Drzstift Salzburg zu Beutellehen he¡rühren. Hingegen räumt Christian
eeinem Bruder Balthas¿r sein halbes Egg-Gütl am obern Klaunz mit
Almrechten in Außergschlöss (außern Schlöß) und das Weiderecht mit
der Nachbarschaft an Kl¿unz ein. Auch die Fahrnisse werden aufgeteilt.
B¿lthaear verpflichtet sich, seinen Vater Matthi¿s Klaunzer und Mutte¡
Ursula geb. Seel(l)er lebenelänglich zu versorgen und die Schwestern
Margaretha und Ursula mit je 100 fl abzufertigen.

Siegler: Amtssiegel der Hofkammer

Johann Kaspar Pichler, Hofmeistereiverwalter.
Joh¿nn Thurner

Unte¡schriften:
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zeugen: fff" *tüif.ïH;"åî:n,"ffii"fiïllilTn*'
Ot Perg. 24 x,l8 aøi anh.Z fi lehlen ßt9n' 33/l)

Nn 160 1?64 April 25: Andrä Oberrizer' ledi8er Bauer am sog'
Steig(erlguet übergibt dem Joeef Holzer¡ ledi-

ger Bauernsohn am Tunggenltuet' sein- am. !2'.t"1ät2.1164 
geerbtes Gut'

ãine Viertel-Hausmühl in Erlach, die (de") M¿hd Gruschgizr d¿¡
Brandststtgi¡tlr die (das) L¿zachmahd aue deu Haupt-steiger¡tut und
ãinã ge"g.ie"., d"r obere Schaft¿l genannt. D¿für ilbernimmt Holzer alle
Schulden laut Inventar und muß für den tlbergeber lebe¡slänglich- sor'
gen und einen zehrl¡fennig von 40 kr jährlÍch reichen. Nach dem Ablèben
ães Abtreters soll dss Mutt€rgut der Ureul. 6eb. Lubtrasser in der Höhe

von 200 fl an den tlbernehmer i.ibergehen. Die schweeter Ma¡i,a sou le"
benelänglich ¿n SteiS(er)gut versorElt w9rdg1 oder mit ?0 ft ¿þgelöst
¡cerden.-weiters muß Hotzer das Tìichterl des jünget verstorbenen J¿kob

oberri(t)zer und der Eliaabetb 3eb. Ranaphe!¡ flålltêtl8 Annar _aufziehen

""¿ 
¿"."." Muüter leben¡länglich veraor$enr Ebeneo iet die Muttêt des

Übergebers beim H¿uswesen zu verEctrgen.

Siegler: lfolf Adam Laaser' Pfleger und Urbaramtmann

M¿tthias Tusch und Andrä Lottersberger, beide
Akzessisten zu !f lndischm¿trei

On Pap.-LÍbeII6 BL mÍtaufgedn S, (sÍen 38/12)

Zeugen:

llr. 161 1?65 März 18: Matthi;as Lum(m)ae(s)egger, Bauer a!tr

Frau Marra geb. r{or,aus i""Ë:i'"ï"!"*trtrïååA -l'iÏäii'. tt:r*tö:
sãni" ¿"ei Kìihe, Eederbett und Bettgewandr 1 Tischtuch und eine TThe
mit Schloß und Àand in sein llauewesen eingebracht haL Un dieses Eln-
bringefr legitimieren zu können, stellt Lum(n)as(e)egger diesen Brief aqe
und besichert das Heiratsgut mit seinem Vermögen.

llolf Adan Lasser, Pfleger und Urbar¡mtin¿nn
der Herrsch¿ft Windiechm¿trei

Siegler:

Zeutgen: _ 
lf-enzesleus Tuech und Andrä Lotterapergert

-Akzeesisten

On Perg. 13,5 x 28 cm; aith. S. tehlt 6ígn' 1'/1)
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12 fl. Fitr die Truhe erl¡alten die Schwestern extra 4 fì. Das Gesamtvermö-
Elen won;167 fl 34 kr wird durch 8 fl 51 kr Gerichtskosten belastet. Somit
verbleibt den erblichen Kindern Peter, Jakob, Maria (Ehefrau des Josef
It¡ibmer auf Zedlach (Zetlach)), Anna (Ehefrau des Leonhard Fuetsch in
der Seini(t)zen)r Elisabeth und Helena, beide ledig zu Hause, ein Rein-
vermögen von ca. 160 fl.

Siegler: Wolf Adam Lasser, Pfleger

Or, Pap. DoWnlbl. øit aufgedr. S. (sicn. a7,/23)

Nr. 158 1?60 März 13: Die Nachbarschaft Zedl¿ch vergleicht sich
wegen der StierhôItung. Die drei l{atschger

bzw. Besitzer sollen den Stier ein Jahr lang füttern und 10 fl erhaltãn.
I,lenn eie aber keinen Stier halten, sollte das Geld H¿ns Ruggenthaler
verbleiben. I{ill jemand den Stier verkaufen, so hat er die 10 fl herzuge-
ben, damit ein anderer einen Stier kaufen kann. Die Stierhaltung Ãoil
reihum gehen wie der Opferwidder und øwar de¡ Oberruggenthaller und
der Zabernig auf ein Jahr. Danach Unüe¡- und Oberortner mit einander,
dann der Lukaser, der Gasser und Lang Urban Je 1 Jahr; der Hannser mit
I l{atschger 3 Jahr usw. Schließlich haben der Jäggìer und priggler
Jaggl den Stier auch ein J¿hr zu h¿lten. Dies einzuhalten geloben semtti-
che Besitzer auf Zedlach.

Zeugen: Josef Schnidtpichler und Andrä Lottersberger,
beide Praktikanten beim salzburg. pfleggericht

Siegler: Wolf Adam Lasser, pfleger

On Pap. 4 BL mít auîgedr. S. (Síen 6,/55)

Nr.159 1?61 SepL 26: Leonh¿rd Fuetsch in der Seinizen verkauft in
Gegenwart des Franz Trattner,

Schmiedemeiste¡, dem Alban Stainer auf Zedlsch sein am t. Mätz 1756
durch llbergabe erworbenes Gütl Las(s)acher Watschgerl zu Gru(e)ben
in der seinizen, welches Guidobald Graf zu welsberg f¡ãistiftbar ist. Dazu
gehören auch 8 Fuder Stroh, 300 Dachbretter, die vorhandene Nahrung,
eine Ziehkrippe und ein auf 2o Jahre vorbéhaltener peuntengenuß hintèr
dem Haus, v¡ofü¡ der Verkäufer jährlich 3 fl zu reichen h¿L õer nicht ge-
nannte Kaufschilling ist mit 4 % zu verzinsen.

Siegler: Guidob¿ld Graf zu l,lelsberg, Wolf Adam Lasser,
Urbaramtmann der Herrschaft Windischmatrei



Nr. 160 1?64 Àpril 25: Andrä Oberrizer, lediger Bauer am sog'
Steig(erlguet übergibl dem Josef Holzerr ledi-

ger Bauernsohn am lunggenEluet' gein ¿m. 22'.l"lätz 1764 geerbtes Gut'
ãine Viertel-H¿usmühl in Erlach, die (das) Mahd Gruschgizt das

Brandstat'tgütlrdie(das)Lazachmahd¿usdemHaupt-Steigergutund
ãine Bergwìeser das obere Schaftal genannt. Dafür übernimmt Holzer alle
Schulden laut Invent¿r und muß für den Übergeber lebenslänglich sor-
gen und einen Zehrpfennig von 40 kr iährlich reichen. Nach dem Ableben
ães Abtreters soll das Muttergut, der Ursula geb. Lublasser in der Höhe

von 200 fl ¿n den Übernehmer übergehen. Die schwester Maria soll le-
benslänglich am steig(er)gut versorgt werden oder mit 70 fI abgelöst
werden. I{eiters muß Holzer das Töchterl dee jüngst verstorbenen Jakob
oberri(t)zer und der Elisabeth geb. R¿nacher, namens Annar aufziehen
,rrrJ¿""".tt Mutter lebenslänglich versorgen. Ebenso iet die Mutter des

übergebers beim Hauswesen øu veraorElen.

Siegler: Wolf Adam Lasser, Pfleger und UrbaramLmann

69

Zeug,enz Andrä LotterÊberger' Gerichtspraküikant'
Johann Gottlieb Schmidtspichler, Lebzelter

Or, Perg. 24 x 48 cm; anh. 2 S. fehlen (sÍsn ss,/5)

Zeugen: Matthias Tusch und Andrä Lottersberger, beide
Akzessislen zu l{indischmatrei

On Pap.-LÍbell 6 BL ûÍt aufeledt S. (sÍen.38,/12)

Siegler: l{olf Adam Lasser, Pfleger und Urbaramtmann
der Herrschaft lrrindischmatrei

Zeugên: Irlenzeslaus Tusch und Andrå Lotterspergert
'Akzessisten

or. Perg. 7315 x 28 cm; anh, S. îehlt 6íCn' 41n)

ñr,161 1?65 März 18: Matthias Lum(m)as(s)eggert Bauer am

Lun(m)as(s)eggergut, bekundet, daß seine

Frau Maria geb. Hollaus an Heiraüsgut 505 fl 30 kr und 15 fl Morgengab'
Àowie drei K-ühe, Federbett und Bettgewand, 1 Tischtuch und eine lruhe
mit schloß und Band in sein Hauswesen eingebracht hat. um dieses Ein-
¡.irrg"tt leÊlitimieren zu können, stellt Lum(m)¿s(s)egger diesen Brief aus

und besichert das Heiratsgut mit seinem Vermögen'
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N¡' 162 1765 sept' 30' 
äil3f":iå:i'r',""""r".,Jåif'"?",åi.îï :::

Gerhaben Hens Krasnig zu Döllach und Hans Patterer auf Ratzell
(Rayell), daß er keine Forderungen mehr l¡at, und sie aus ihrer pflicht
entläßt.

Siegler: Wolf Adam Lasser, Pfleger

I{enzel Tusch und Andrä Lottersberger, Akzes-
sisten allda

Zeugen:

On Pap. Doppelbl miteuîgedn S, (sign. 29,/1)

N¡. 163 1766 - 1881: Gedruckte Zirkulare, Kurrenden und Edikte,
teils allgemeinr teÍls Malrei betr. Anleitung zum

Torf-verkohlen; Rundschreiben wegen Gerichtsklagen, Fahrnisbesch¡ei-
bung, Stempelgebi.ihren, Kriegsanleihen, Thronverzicht Ferdinands, pa-
triotenaufruf, Aufruf wegen öffentlicher Sicherheit; Kurrenden über
Grundentlastung, Brandversicherung, Choleraverhütung; öffenil. Aus-
hang für Kaiser Franz Josefs 50. Geburtstag und Vermählung dea Kron-
prinzen; Versteigerungsedikte usw.

(sÍen. 7,/-)

Nr. 164 1766 Juni 1: Matthias casser zu Gru(e)ben in der Seinizen
verkauft dem Thomas Ruggenthaller auf Zedlach

sein Stampfergut zu Gru(e)benr welches in zwei Iteme besteht und dem
Vizedom-Amtsverweser zu Frisach freistiftbar ist, um eine ungenannte
Kaufsumme.

Siegìer: Wolfgang Adam Lasser, Urbaramtmann, llolf An:
drä Laeser, Bergrichter und Umgelter in der
Großarl

Zeugen: Jakob Kletenhammer ... Christian Troyerr In-
wohner

Or. Perg. 75 x 4O cm; 2 anh. S. fehlen (Sien. 33,/6)

Nr.165 1767Mär227, Salzburg: Veranlaßt durch die Beschwerde des. Franz Wohlgeinueth vom.Gerichte¿usschuß inwindischmatrei, wird dem Pfleger wolf Adam Lasser wom Hofrat ein
Verweis erteilt. Unter dem Vorwand, daß er 1?64 und 1?66 von einigen
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Unterschrift'en

Patrt Abechr. DoPPeIbL (sisn. 1/2)

Nr. 166 1767 Dez. 122 Andrä l'Ieber sagt eidlich aus' daß er dem Alb¿n
n"¡".t für die vor vier Jahren abgekauften 80

Vierling Roggen  O fi b¿r bezahlt habe' Über Andrä Weber' Mezger' als

Kiá;;;-""d'Ãlb¿n nainer auf z"dlach al6 Bekafgter wird nach Pi9 T"d
iår?.rr"ir,rr"tnahme zu Recht erkannt, daß der Alban R¿iner schuldig ist'
ãi" ãi"g.tl"gten noch ausständigen 30 vierling Roggen dem Andrä lJeber

unverzüglich zu reichen.

Siefller: fgnaz Lasser' Pflegs¿djunkt

or. Pap. Doppelbl. mít aufÉledr. S. ßien' 6/36)

Verpflichlungen zeitweise enthoben worden sei' weigert er sicht.die er-
i;å;;i;h." verhöre ,, iüh".t, indem er sie dem Gerichtsschreiber de-

i;;iJï;;;r woue sicb aber keine Justizgeschäfre anmaßen, wodurch

ãlã-ê"iãftt"gesc-häfte zum Schaden der Untertanen gehemmt w-erden'

Nach der ReSlelung \t"n 1?O¿ hat der Gerichtsschreiber die R¿uf- und

äilårfrã"¿.f-zu bãt".,r.r, und sich beim Richter R¿t zu holen. Falls die

ã""ãfr*"t¿.tt der Untertanen andauern, wird künftig auf Kosten -des
ili;;;-i*;;n¿ ,"r ¿ur,artung der verhöre und Verhandlungen auf des-

sen Kosten eigens abgeschickL

Nr. 16? 1768 Jan. 30: Peter und Sebasti¿n Schweinacher' Besitzer am

Feglgut zu Kl¿usen im Beistand des Franz

Tradtner, Huf- und Waffensicñmiedmeister iur Markt' vergleichen sjch-miL

ihrem Bruder Silvester wegen der ErbteilunÉ nach ihrem Vater Sebast'ian

schweinacher sen. vom 23.-Sept. 1?56. Die Brüder verpflichten sichr.dem

r"l"fr..raun Silwester 16õ fi zu entrichten' Die in das Fegtgut von Silve-

"t.t-Lfrã.i"gten 
5 fl -"tã"tt gutges€hrieben' Diese Summe won 165 fl

wird ab 1?6g mit 4 % verzinsL õem Sil.tester werden genannte Fahrniese

;;;;*."J"r. Die als L.lnwebergesell außer .Haus erarbeiteten Guthaben

;;il; ;"; iil.rester "i"åát"i"¡ä 
und ihm überlassen sein' Auch steht

ifrrn """¡ 
das aufzuteiËnde Vermögen seiner Mutter M¿ria zu' Die Ge-

richte- und l,lirtshau"r."tiu" drittJn sich die drei Brüder' Die Einhal-

tung dieses Abfertigungsvergleichs geloben die Parteien mit Mund und

Hand vor der Obrigkeit'.

Siegler: Wolf Adam Lasser von Zollheimr Pfleger und Ur-
banamlmann der Herrschaft l{indischmatrei
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ZevEeni IÉnaz Kletenhammer und Johann Michael Kram-
mer, beide Schreiber .

Or, Pap.4 BL mftaufgedr. S. und Unterschrìft (sign 39,/3)

Nr.168 1768 Mai 19, Windisch¡natrei: fnventar naeh Simon Matters-
berger, Pergerbauer am Egg unterm Klauswald.

Erbberechti¡lt ist der Sohn Matthias aus der Ehe mit Klar¿ Timlthaller.
Das Gütl Egg ist dem Kloster der Doninikanerinnen in Lienz grundrecht-
b¿r und seit 2O. Mai 1735 durch Kauf im Besitz des Erblassers. Neben
toter Fahrnis sind 4 Kühe und 3 Kälbe¡ mit insgesamt 496 fl taxiert. Nach
Abzug der Schuiden ve¡bleibt ein Reinvermögen von 261 fl 3 kr,

Siegler: I¡lnaz Lasser, Pfleger

Or. Pap.-LÍbeII 6 BI. øit aufgedn S. (síSn. 39,/4)

Nr. 169 1769 Jan, 19, am Kranebethgütl: Cordula Orthner, ledige Her-
bergerin beim Kranebetter, übergibt mit Bei-

stand des Yinzenz Rayer, Mayrknecht im Schloß Weißenstein (I.fiesen-
stain), ihrem Hausherrn Peter l,tibmer zu Ste(a)in wegen der vielen emp-
fangenen Guttaten 40 fl samt Zinsen, welche eie bei Franz Gridling (Gri-
ling), gewester Schneidermeister, veranlagt hat. Sie setzt Wibmer bei ge-
sundem Verst¿nd und klarer Red zum Universalerben ein, wenn er dafür
die Begräbniskosten übernimmt und um 3 fl Extramessen für sie lesen
läßt. Truhe und Gewand soll er einer armen Person zuteilen.

Siegler: I.lolfgang Adam Ignaz Lasser, Erbpfleger und
Urb¿ramtmann

Zeugen: Josef Pruner und Klemens Paterer¡ Herberger
zu Kranebethen

Or. Pap. DoUteIbL mit aufgedr. S. und Untezschriît (SÍen 62,t1O)

Nr.1?O 1?69 Febr. 3, I{indischmatrei: Erbabrechnung nach Cordula
Orthner, verstorbene Herbergerin beim

Kranebittergütl. F¡anz Gridling, Schneidermeister im Markt schutdet 40
fl und 11 fl 32 kr: Zinsen. Leibgewend und Hausgerät wu¡de den Armen
verteilt. An Teet¿mentskosten fallen 4 fl 3 kr an, Taggeld, Fertigungs-
geld, Schreibtaxe, Einschreibgeld, Zeugengeld, Gerichtsdiener und Zeh-
rungsgeld summieren sich ¿uf 7 fl 48 kr. Für hl. Messen wurden 4 fl
28 kr, für Totenschmaus, Handwerker, Medikamente usw. wurden wejter



IJ

Vermögensabzüge vorgenommen, sodaß ein Reinvermögen von 36 fl 56 kr
werbleibt, wèlches laut Testament vom 19. Jan. dem Peter hTibmer als Uni-
wersalerbe eingeräumt wird.

Siegler: Wolfgang Adam Ignaz Lasser, Pfleger

Zeugen: Josef Johann Eder, Akzessist und Johann Mi-
chael Kramer, Schreiber

Ot. Pap. 3 BI. uitaufgedr. S. urtd UnterschriÍt (SìCn. SZ/11)

Nr. 171 777O ca,: Die Mat¡eier Untert¿nen beklagen sich beim
Salzburger Bischof wegen der vom Lienzer

Mautner Martin Pacher verhängten Zollsperre und Rinderausfuhr. Habe
schon Richter Perckhofer unrechtmäßi¡le Maut eingehoben, obwohl die
Rattenberger Rezeßabschrift won 1690 die zollfreie Ausfuhr der selbst
gezüchteten Rinder, Schafe und Pferde geõtatte, so hat Mautner pacher
erst vor 2 Jahren nach Intervention bei Landrichter Roßt, und Hen-
schaftsverwalte¡ Schneller seine unrechtmäßige Maut zurückgenommen.
Nunmehr wird wegen mißratenen Getreides und großer Hungersnot vom
Lienzer Mautner die gänzliche Ausfuhr verhindert, wobei er sich auf
zwei Befehle beruft, deren Einsichtnahme er jedoch verweigert. Derzeit
sei man nicht einmal in der Lage die jährlichen Getreide- und
Geldgiebigkeiten an die Herrschaft abzuführen. Für den Ksiser mußten
bereits dreimal über 100 Roß und Knecht bis zu 8 Tagen abgestellt wer-
den. Durch Beilagen wird nachgewiesen, daß aus dem Matreier
Getreidekasten 1720/21 in das Tirolische Virgen 1785 Vierling Getreide
geìiefert wurde, ebenso nach Lienz und nach Defereggen. Daher wird ge-
beten, das Lienzer Mautamt zu veranlassen, Vieh auszuführen und Ge-
treide zollf¡ei einführen zu dürfen.

Pap. Konzept 4 BL (Sisn.2,/5)

Nr. 1?2 7770 - 1780: Die aus den Verfachbüchern (Rechnungsbü-
chern) des Gerichtes liindischmatrei stammen-

den Auszüge wurden von Roea Ghedina-Pernter in den 3Oe¡-Jahren im
Tiroler Landesarchiv angefertigt und sollen ein Sitten- und Kulturbild
der damaligen Zeit darstellen. Zahlreiche fleischliche Vergehen werden
nach Selbstanzeige durch eine Geldstrafe und durch Arbeiten im
Bürgergraben geahndet, oder durch Stockstehen bestr¿ft. Wenn jemand
leugnet, kommt noch die eintägige Gerichtskeusche hinzu. Bei Vereheli-
chung ist nur die halbe Strafe auszustehen. Bei Müßiggang und übler
Aufführung wurden 3 Monate Zuchthaus verhängt. h¡eil über die Zeit ge-
tanzt wurde, mußten Tänze¡ und Spielleute Geìdstrafen hinnehmen und
die Gerichtskeusche für 12 Stunden aufsuchen. Agnes Hofer wurde we-



14

gen Hurerei zur Ausstellung ¿n der Schandgeige' Stockschlägen in der
öffentlichkeit und zu 8tÊigiger Keusche verurteilt. Da sie flüchtete' Ítur-
den ihre Kleider konfisziert. Wegen zweifacher Fleischeslust wurde eine
Schwangere an die Geige gestellt und mit Keusche bestraft. lr¡eil kleine
Kinder in die Tanzstube gebracht wurden, gab es Geldstrafe. Selbetan-
zeigen werden milder geahndet. Bei Fremdanzeige, bekommt der
Denunziant ein Drittel bis zur Hälfte der Geldstrafe.

Pap.-Exzerpt 72 BL (S,ien. 1,/3)

Nr. 173 1?70 Juli 1: Franz Trattner¡ bürgerlicher Schmiedemeister¡
verkauft namens der Andrä Schmideriechen

Kreditoren dem Leonhard Raut(t)er' bürgerlicher Handeismann die
Lehensgerechtigkeit auf einem Anger oder Mahd, "l.Ienig-Betau" ge-
nannt, welches an das Urbargut Feldenthal-WasÊer grenzt und dem
Erzstift, Salzburg als BeuLellehen zinst.

Siegler: îtanz lgnaz Hueber, Hofmeistereiverwalter

Zeugenl Josef Johann Eder und Johann Resinger

On Perg. 75 x 37'5 cm; anh. S, îehlt' Urk. werbb0t (SiSn. 19,/12)

Nr.174 1771 Febr.26, l/indischmatrei: Schuldanweisung für Veronika
l^Iibmer¡ Tochter des Jakob Wibmer sel., nach

der am 2. Okt. 1770 vorgegangenen väterlichen Erbabhandlung, über
einen Betrag von 125 fl I kr. Jakob Prugger am Lassach schuldet ihr 6 fl
59 kr, Johann Perger, bürgerlicher Bräuer 2 fl 47 kr, Johann Perger
21 kr, deren Vetter Michael Wibmer auf Zedlach (Zötlaci;L) 58 fl 7 kr,
Niklaue Reither 56 fl 53 kr,

Or. Pap, Doppelbl mit, aufgedr. S. und Unterschrift (Sien. 52,/12)

Nr. 1?5 1?71 Mai 13, ldindischmatrei: Leonhard Fuetsch in der Sei-
nizen übergibt, da er ohne eheliche Nachkom-

men isl, dem Josef h¡íbmer auf Zedlach (Zödlach), der mit seiner Ehefr¿u
Anna geb. Wibmer verwandt ist, sein AchLelgut zu Gru(e)ben, das
Kaspargut genannt, welches dem Grafen zu l.Ielsberg lehenerechtlich
unterr¡orfen ist, samt aller lebenden und toten Fahrnis. Dazu nimmt der
llbergeber Josef Wibmer wie einen ehelichen Sohn als "Anwünschsohn"
auf. Dafür hat Überneh¡ner für Leonhard und Anna Fuetsch
lebenslänglich zu sorgen und ihnen 400 fl zur eigenen Dieposition zu
überlassen und einen jährlichen Zehrpfennig von 7 fl zu reichen. Es ist
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den Eheleuten freigestellt, auf dem Kaspargut zu bleiben oder anderswo
ihre Abhaitung zu genießen. Sollte Wibmer kindeilos bleibenr sind die
4O0 fl seinen Schr¡¡estern Maria, Ursula, Veronika und Anna l{ibmer zu
entrichten. Das am 1. Mã¡z 1755 erstellte Testament ist durch diesen
Anwünsch- und EntrichtvertÌag aufgehoben.

Siegler: Wolfgang Adam Ignaz Lasser, Urbaramtmann,
Augustin Josef Luz (?), Welsbergischer Herr-
schaftsverwalte¡

ZeuËien: Josef Johann Eder, Akzessist, Andrä Resinger,
Schuhmachermeister, Joachim Stainer.
Leinweber

Or. Pay>, 4 BL mít auîgedr. S. und beglaubígte Zweitschrift (Sign. Sg,/7)

Nr. 176 1772 Juli !: Die Gerhaben des Alban Egger werkaufen dem
Ruepp und Bernha¡d Egger l/6 der

Lehensgerechtigkeit de¡ Hube zu Niederklaunz, das Mälzlgütl genannt
und einen Ausbruch aus Niederklaunz, genannt Kommer Dollen, \/S det
lfiese Kolìerath und weitere genannte Grundstücke.

Siegler: AmtÊsiegel de¡ Hofkammer

Unterschrifti Franzlgnaz Hueber

Zeugen: Josef Eder und Josef ï^/olgemuth

Or. Perg. 15,5 x 37 cm; anh. S. fehlt, øtark abgegrifîen (síen.38,/9)

Nr. 177 1712ñow.22z Erbverteilung nach Theodora Bauernfeind,
Tochter des Matthias Bauernfeind, gelrreatet

Huterer i¡n Markt Matrei. An ausstehenden Guthaben bei Jakob Klaunzer
in der Pat(t)ergasse und einer Quittung vom 28. April 1?21 von.Thomas
Staller 6amt Zinsen sind 38 fl 35 kr Erbvermögen vorhanden, weiters ge-
nannte Kleidung in einer Truhe mit Schloß'und Band. Nach Abzug der ée-
richtskosten von 5 fl 11 kr verbleibt noch ein Reinvermögen von 33 fl
24 kr. Erbberechtigt ist d¿s mit Wolfgang Mattersperger À Ganz woh-
nende natürliche sechsjährige Töchterl Maria Matteraperget. yinzenz
Stampfer, bürgerlicher Sattlermeister hat für die natü¡liche Tochter das
Erbe anElenommen.

Siegler: Ignaz von LaÊaet, Pfleger
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Zeugen: Joachim Stainer, Tagwerker und Josef Jo}¡ann
Eder, Gerichts¿kzessist

On Pap. 3 BL nít auîÊedr, S. und AntetschriÍt (sísn. 19/1a)

Nr. 178 L772 Nov, 28: Peter lrlibmerr Besitzer der Christer-Schwaig
am Stein (Stainlr vergleicht sich mit Bartlmä

Stainer als Besitzer der Simmeter-' Pichler-Ruedamer und halben
Hainzer-Schwaig vergleichen sich wegen der lnleidenutzung. Die Weide im
äußeren Walde soll nur den Inhabern der Pichler- und Simeter-Schwaig
zustehen. Die Ruedamer-Schwaigen sind davon ausgeschlossen. Die
Weidebefugnis im inneren h¡alde steht nur den Ruedamer-Schwaigen zu,
unter Auschluß der Pichler und Simeter . Auf dem Brölich-Bichl und
¿ußeren Alleboden sollen im Frühjahr bis St. Ulricht und im Herbst nach
vollbrachtem Roggenbau die Ruedamer allein die Weide genießen. Was
unte¡halb Brölich-Bichl zwischen den steinernen Häusern und Zäunen
liegt, steht den vier Schwaigen gemeinschaftlich zu. Die Einhaltung gelo-
ben mit Einwilligung Ignaz l{ibmers als Inhaber der anderen halben
Hainzer-Schwaig, genannte Parteien.

Zeugen: Ignaz Kletenhamer und Matthäus Mattersber-
ger, beide Pflegschreiber

Or. Pap.3 BL mftaufgedr, S. (sÍen 6,/38)

Nr. 179 1773 M¿írz I, Saløburg: Die salzburgische Hofkammer teilt, der
Bürgerechaft mit, daß sie sich an der Errich-

tung und Erhaltung der Brunnenstube im hinteren Teil des Markles I¡lin-
dischmalrei mit 2/3 beteiligt. In Anbetracht¡ dafJ sich dort die gerichtli-
che Behausung und das Archiv befinden, werden die veranschlagten Ko-
sten von 47 fI zur Erbauung dieser Brunnenstube zu zwei Drittel über-
nommen. Also soll die Pflegsamtskasse jetzt und in Zukunft 2/3 ftagen.
Die im Hintermarkt wohnende Bürgerschaft, soli gemäß ihrer abgegebenen
Erklärung das restliche Drittel willig tragen.

Unterschriften: Karl Hanibal Graf von Dietrichstein, Präsident,
Franz Anton won Aman¡ Karl Lürzer, Kammer-
prokurator

Pap..Abschr. DoppeLbl (siçn 18,/9)



77

Nr. 180 1773 M¿i 9: Balthasar Asslaber besitzt I/3 der Hube am
Niederklaunz, Pintergütl (Pündergütl) genannt,

hinter dem Klaunzerbichl geiegen und ein Bergwiesl, das
P¡esslaberthällelr als Hälftebesitzer. Die andere Hälfte haben Georg, Ja-
kob, Peter und Ursula Asslaber seit 19. Febr. 1766 inne. Balthasar über-
gibt seine Hälfte den vier Kindern unter der Bedingung, dafJ sie die vor-
h¿ndenen Vorräte mit ihm teilen, die Schulden übernehmen, de¡ Mutter
des übergebers¡ Ursula geb. Stainer, dje 144 fl jedoch nicht bezahlen
müssen. Balthasar Asslaber erhält als Abfertigung 300 fl. Dem weichen-
den Aßlaber eoll seinerzeit 1/3 aus der Huben bestandsweise überlassen
werden.

Zeugen: Josef Johann Eder, Akzessist und Franz Tratt-
ner, Schmiedemeister

Ot. Pap. 3 BL mitaufgedr. AmtÊaÍegel und Ilnterschrift (Sign.99,/10)

Nr. 181 1774 Jan.S: Matthias Lublasser, Mithauser zu plankenwald
übergibt eein am 1. Juli 1755 an sich gebrachtes

Drittel des Drittelgutes Plankenwald, weìches dem Domkapitel Salzburg
grundrechtbar ist, seinem lieben Vetter Vinzenz Lublasser. Ein Drittel
hieraus gehört dem Thoman und ein Drittel dem Veit Lublasser.

Siegler: Domkapitel

Zeugen: Sigmund und Vinzenz Stampfer

Or. Pap. Doppelbl øít aufgedr. S. (siçn. 32,/6)

N¡.182 L774 April?3, Windischmatrei: Pfleger lgnaz Lasser stellt der
Bürgerschaft ein Finanzierungsmodell vor, wie

die unglaublichen Verrr'üstungen des Burgerbachs künftig behoben und
die Finanzierung sicbergestellt werden kann. Von der Landschaft
wurden 4O0 fl bewilligt, vom KonEistorium aus den hiesigen Kirchenmit-
teln 200 fl und die Hofkammer genehmigte, daß die Abdienung der
Fornications-Strafen zur Räumung des Burgergrabens verwendet wer-
den dürfen. Von der Bürgerschaft wird durch eine dreijährige Auflage
eín Betrag von 106 fl 33 kr aufgebracht und alÌe werden zu
Handschichten angehalten, ¿ue dem geÊamten Matreier und Deferegger
Êericht je eine Mannschicht. So konnte der Burgergraben hinlänglich
vertieft und eine Summe won 545 fl 2 kr erübrigt werden. Dieses Ve-rm¿i-
gen wird der Bürgerschaft übergeben, um einen Fonds zu schaffen, der
zu veranlag€n und von der BürgerkaÊae getrennt auszuweieen ist. Die-
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zeusen: 
in:le:E'*:?,åiw.erker 

und roeef rohenn

Ot Pdp, 3 BL øÍt aufgedr. S. und tlntersr:hrift (Sþn. 19Aa)

Nr.178 t772ñou.28: Peter l{ibmer, Besitzer der Christer-Schwaig

srainer ars Besftzer .# Sti*.::iii";f*L'åtJ:?t #: "fi¡*
Hainzer-schwaig vergleichen sich wegen der Weidenutzung. Die Weide im
äußeren lfalde soll nur den Inhabern der Pichler- und Simeter-Schwaig
zustehen. Die Ruedamer-Schwaigen sind davon ausgeechloseen. Die
ffeidebefugnis im inneren Walde steht nur den Ruedamer-Schwaigen zu,
unter Auschluß der Pichler und Simeter . Auf dem Brölich-Bichl und
außeren Alleboden eollen im Frühjahr bis St. Ulricht und im He¡bst nach
vollbrachtem Roggenbau die Ruedamer allein die Weide genießen. Wes
unterh¿lb Brölich-Bichl zwischen den eteinernen Häusern und Zåunen
llegt, eteht den ¡¡ier Schwaigen gemeinschaftlich zu. Dle Einh¿ltung gelo-
ben mlt Einwilligung lgnaz l{ibmers els Inhaber der anderen h¿lben
Hainzer-Schwalgr gen¿nnte Parteien.

Zeugen: Ignaz Kletenhamer und Matthäus Mattersber
ger, beide Pflegschreiber

Or. PaE¡. 3 BL øit aufgedr. S. (sÍSn 6/38)

Nr. 179 1773 März 9, Salzburg: Die salzburgische ¡Iofkamme¡ teilt, der
Bürgerschaft mit' daß sie sich an der Errich-

tung und Erhaltung der Brunnenstube im hinteren Teil des Marktee Win-
dischmatrei miL 2/3 beteiligt. In Anbetracht, daß sich dort die gerichtli-
che Behausung und das Archiv befindenr werden die veranschlagten Ko-
sten von 41 fl zur Erbauung dieser Brunnenstube zu zwei Drittel über-
nommen. Aleo soll die Pflegsamtskasee jetzt und in Zukunfù 2/3 ttagen,
Die ím Hintermarkt wohnende Bürgerschaft, soll gemäß ihrer abgegebenen
Erklärung das restliche Drittel willig tragen.

Unterschriften: Karl Hanibal Graf won Dietrichstein' Präsident,
Franz Anton von Aman, Karl Lürzer, Kammer

pap,..Abachr. Doppelbl 

prokurator 

ßÍsn. 1g,/g)
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Nr.186 1774Okt.29t Das Berggericht und hlaldmeisteramt Windisch-
matrei erläßt einen Bescheid gegen die Zedla-

cher wegen Holznutzung am Virgerbèrg. Der Bürgerschaft Windischma-
trei als Kläger gegen die Nachbarschaft Zedlach wird zu Recht erkannt,
daß sie das won den Zedlachern geschlagene Holz am inneren Virgerberg
gänzlich einziehen kann. Zedlach habe sich dem Stockrechtgenuß
gänzlich zu entschìagen und der Bürgerschaft das ihr zugesprochene
HoIz aìs Brücken- oder Rechenholz, keinesfalls aber ¿ls Brennholz zu
überführen. Die Prozeßkosten sind von beiden Parteien je zur Hälfte zu
tragen.

Siegler: Josef Franz Xaver Eder, Bergrichter

Or. Pap. Dopp:elbl. mìt aufgedr. S, (sien. 7a/a)

Nr. 18? 7774 Ðe2.6: Protokollauszug einer Vormundschaftsquittung
aus dem Notlbuch der Dompropstei. Josef, He-

lena und Rosina Oberrizer sowie Philipp Unterreíner, Mithauser zu Ganz
und Ehewirt der Helena geb. Oberrizer, entlassen ihre bisherigen
Gerhaben Josef Wibmer auf Zedlach und Thomas Orthner mit Dank und
quittieren, daß die Vormundschaftsabrechnung für Josef Oberrizer 394 fl
14 kr, für Helena 36 fl 16 kr und für Rosina Oberrizer 306 fI 20 kr, somit
?36 fl 51 kr ergibt, Somit sind die Vormünder entlastetr doch werden sie
auf die noch unverheiratete Rosina bis zur Bestellung eines neuen An-
weisers ein "obwachtsammes Aug halten, sofort ihren Nutzen befördern,
hingegen allen Schaden und Nachleil verhüten'r.

Zeugen: Josef Johann Eder, Gerichtsakzessist und
Matthias Mattersberger, Schreiber

Siegler: l./olfgang Adam lgnaz Lasser

Or. Pap. Doppelbl mit aufgedt. S. und UnterschrÍft (sísn. 52,/13)

Nr. 188 1775 Jan. 30: l.legen des Stockrecht,streites und des am
29. Okt. L774 ergangenen Bescheids betreffend

die Stockgerechtsame in Virgerberg wird die Bürgerschaft dieses Ortes
und die Nachbarschaft auf Zedlách am 4. Februar vormittag nach dem
Gottesdienst beim k.k. auch hochfürstl. salzburgischen Berggericht und
llaldmeisteramt der Herrschaft, Windischmatrei und Lengberg zum Er-
scheinen aufgefordert.

Unterschrift: Josef Franz Xaver Eder

Or. Pap. Dappelbl. mìt Verschlußsiegel (sign. 14/5)



80

Nr.189 1775 Febr.9, Windischmatrei: Der Matreier Ausschuß Johann
Wolgemueth, Josef Georg Sauter¡ Franz lratner

und Georg Unterrainer bitten die Berggerichtsobrigkeit zur Schonung
der Bürgerh¡aldungen, daß die Bürgerschaft das Lendholz ¿ufkaufe.
Nach dem Beispiel Mittersills sollte jeder Bürger ohne Ausn¿hme den
Brennholzbedarf über eigens aufgestellte Holzknechüe zu einem billigen
Preis decken, Dazu ist dae in die Sechenlend angeschwemmte Holz zu
verwenden und aufzukaufen. Trotzdem wird von einigen Bürgern in ei-
gennütziger Weise in den Bürger- und anderen ï^/äldern unbefugt Holz
geschlagen und das Lendhoìz bleibt lie{en. Dabei besteht die Gefahr, dafJ
dieses an die Lend geschwemmte Holz bei Hochwasser nach Einsturz des
Rechens gåinzlich fortgerissen wird. - Die Bürgersch¿ft wird aufgefor-
dert, das Holz am Rechen innerhalb von 14 Tagen abzuholen.

Pap, Abschr. Doppelbl unbegl (sígn 14,/6)

l{r. 190 1775 Febr.13: Wegen des won den Gerichtsausschuß-Leuten
unter Johann Ir/olgemueth bei Gericht, einge-

klagten Lend- oder Rechenholz-Kaufes durch die Matreier Bürgerschaft
wird beim Bergrichter entgegnet: Sie seien zu einem Vergleich bereit. Da
sìe aber vom Bürgerspital 24 Klafter Holz zu einem billigen Preis kaufen
könnten. Sie seien berechtigt¡ Brennholz gegen Abstattung der
Verleihgebühr an einem beliebigen Ort zu nehmen und zu kaufen. Sie
würden auch das Lendholz nehmen, wenn der Preis nicht zu hoch sei. Sie
hoffen, daß die klagenden Mitbürger ihre Gründe verstehen und nicht
verlangen, die angeführten Unkosten zu entgelten und die Kleinhäusler
und Söllhäusler damit zu belasten. Jedenfalls sei das fragliche Lendholz
mit Einschluß des Fuhrlohnes zu teuer, weshalb man sich darauf nicht
einlassen könne.

Pap. Konzept Doppelbl (sìgn 14,/7)

Nr.191 1775MärzI7, Windischmatrei: Johann Pürcher' Balthasar
Troger und Konsorten als Klein- und Mitbürger

zu Windischmatrei bringen bei Bergrichter Johann Kaspar Wolgemuth
wegen des Bürger-Rechenholzes vor: Sie replizierenr daß sie mit den
Mitbürgern keinen Prozeß anstreben. Sie fühlen sich aber außerstande,
jeden Klafter Holz auf3er dem Fuhrlohn zu bezahlen. Sie bestreiten, im
Bürgerwald einen Exzeß begangen zu haben und Ranggen zu Brennholz
niedergeschlagen zu haben. Bei der Herstellung' des Rechenholzes
wurden viele Taischichten verwendet, weil die Holzknechte erst die kur-
zer, "fagte im Herbst verfügbar waren und das Holzschwemmen bei Nied-
rigwasser durchführten. Die stockbe"echtigten Waldungen wurden des-
haJb ausgeräumt, weil die Bürgerschaft in der Seinizen ohnedies das Vieh
weidebe und dadurch das Wachstum in den letzten 20 Jahren gehemmt
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wurde. Die Unkosten für das Rechenholz seien ohne Beiziehung der "be-
drängten gemeinen Mitbürger" entstanden, weshalb sie Kosten oder
Schäden ablehnen. Es wird bestritten, daß grünes Holz angegriffen
wurde, da nur Windwürf und schadhaftes IIoIz aufgearbeitet wu¡de.
Wenn ihnen kein B¡ennholz zustehe, müßten sie dieses aus dem Ausland
beziehen.

Pap. Konøept 6 BL (Sien. 13,/1)

Nr. 192 17?5 Aug. 19: Der Bürgerschaftsausschuß l,r¡indischmatrei be-
schwert, sich beim Berggericht gegen Urban

St¿ine¡ am Hof und Leonhard Wibmer, Bierbrauer. Entgegen des bergge-
richtl. Dekretes volo 2O, Mätz 1773 haben Beklagte eigenmächtig Holz
geschlagen, dieses euf den bürgerlichen Rechen herausgeschwemmü.
Auße¡dem haben sie zu langes Holz zum Schwemmen eingeworfen, wovon
vieles zwischen den Felsen in der Schwemmrunst stecken geblieben ist.
Desh¿lb iet das gemeinschaftliche Bürgerholz stecken gebiieben und
konnte von ihren Holzknechten nicht mehr weitergebracht werden. Erst
rnit viel Mühe konnte das bürgerliche Rechenholz weitergebracht werden.
Dadurch werde das Holz immer mehr verteuert, was die Abn¿hme bei den
Bürgern erschwere. Daher solle den Beklagten der eigenmächtige
Holztransport verboten werden.

Unterschriften: Johann Kaspar Wohlgemueth, Josef Gregor
Rautter, Georg Undterrainer, Franz Dratne¡

Pap. Konzept mÍt Unterschrìften (Sign. 14,/8)

Nr. 193 1775 Aug.23, I{indÍschmatrei: Das l{aldneistereiamt erläßt ge-
gen die Beklagten Urban St¿iner und Leonhard

Wibmer nach vorgenotrlmenem Augenschein wegen Míßachtung des am 5.
April erlassenen Bescheids eine Strafe. h¡eil sie eigenmächtig und ge-
walttätig unter spöttlicher Verachtung der bieherigen amtlichen Befehle
Hoìz geechlagen und geschwendet haben, erhält Stainer 15 fl und l,Viburer
I fl Extrastrafe vorbehaltlich höherer Strafen. Sie haben ohne .â,uftrag
und Lizenz Holz auf die Rechenlend geschwemmt und es ohne nach Hause
zu führen liegen gelassen. Sie eollen daher das angeschwemmte Holz
entfernen, damit die Bürgerschaft einen billigmäßigen Kaufpreis für ihr
erzeugùeB Holz treffen könne. Binnen 14 Tagen können sich die Beklagten
verantworten.

Unterschrlft: Josef Franz Xaver Eder

Or. Pap. Dopf>elbl mlt, VerdchluØeiegel (sísn. 14,/9)
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Nn 194 1776 Måirz 19: Wolfgang Niederegger am Cut Sgeig Btellt für
100 fl' welche êr am 10. April 1766 nach kas-

siertem Schuldbrief dem Frauenkloster der Dominikanerinnen in Lienz
schuldete, nunmehr filr l{oifgang Adam Ignaz LaÊser l,aut Kaufinetrument
vom 30. Juni 1775 für die Grundgültgerechtsame einen neuen Brief aus.
Die Zinsen und die Rückzahlung werden nach genannten l¿ndesüblichen
Bedingungen geleistet. Zur Sicherstellung verpfändet und werschreibt
Niederegger sein Steiggut, welches v. L¿sser grundrechtbar iat, zum
Spezialfürpfand.

Siegler: Kaspar Leonhard Hezenauer, Ealzburg. Kastner,
Gerichtsschreiber und Umgeldeinnehmer nt
Windischmatrei

ZeuEen: Gerhard von LasÊer, alter Reichsritter und
Matthias Mattersber ger

On Pap. bppelbl mit aufgedn S. und UnterschtÍîL Beilíeg¡ende kø-
eionsurkuade voø 76. Mai 1795 voø Gläubíger v. Kâhler für die hìesÍge
Pfarrkitehe. (SÍen 52,/14)

Nr. 195 1?76 April 13: h/olfgang Niederegger am Gut Steig bekundet,
daß er mit diesem Schuldbrief dem St. Albans-

Gotteshaue in der l,iindischmatrei (Windischm¿tterey) in Vertretung des
Kirchenverwalters J¿kob Leonhard Klettenhammer 50 fl Kapital schuldet.
Die Zineen sind jährlich zu Georgi zu leisten bei halbjährlicher Aufkün-
digung des Kapitols. Zur Versicherung verpfändet der Schuldner sein
Gut a¡n Steig, welches früher dem Dominikanerinnenklosüer zu Lienz,
nunmehr aber dem lfolfgang Adam lgnaz Lasser grundrechtbar ist.

Siegler: Wolfgang Adam lgnaz LaeÊer, Pfleger

Zeugen: Gerhard Lasser und Matthiae Mattersberger,
beide Pflegschreiber

Or. Pap. Doppelbl øitaufgedr. S. und Unte¡schrift (SÍen 52,/15)

Nn 196 L777 MaiLl, I{indischmatrei:' Geldanweiaung des Thom¿s
StaIIer im Auftrag seines Bruders Alban am

Hinteregg hausend, welche er dem Paul Oberri(t,)zer für dae gekaufte
Stefergut zu bezahlen hat. Der Kaufpreis von 1830 fl wird durch Gutha-
ben bei Sebastian Veiüher auf Zedlach (Zötlach), bei Simon Mattersberger
am cut Hinteregg, bei Simon Plaser am Pach, Gericht Virgen, Thomas
Staller und Paul Staller, Dienetknecht auf Zedl¿chr und rr¡eiteren ge-
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nannten Schuldnern aufgebracht. Zahlreiche Quittungsvermerke und
Umschuldungen bis zur vöIligen Tilgung werden über Bartlmä Ranebur-
ger abgewickelt.

Or. Pap, Ðoppelbl mÍt auÍgedr. Aøtssiegel (sisn. s8/11)

Nr. 197 1778 Juli 3: Matthias lr{attersberger auf Presslab verkauft
das Bergmahdl Lagenigg aus seinem freieige-

nen Gut Presslab dem Michaeì Egger am Niederklaunz um g6 fl 39 kr samt
3 fl 6 k¡ Briefkosten.

Siegler: Wolfgang Adam lgnaz Lasser von Zollheim, Erb-
pfleger und Urbaramtmann der Herrsch¿ft lrrin-
dischmatrei

Zeugen: Matthias Mattersberger und Stephan Theobald
Hezenauer, Schreiber

Or. Pa¡>. Doppelbl. øÍt aufgedr. S. (sien.43/1)

Nr. 198 1779 Sept. 21: Erbabhandìung nach Anna t{ibmerin der
Gru(e)ben, Gattin des Leonhard Fuetsch. Das

vorhandene Vermôgen beträgt 162 fl 27 kr, wovon an Legaten und Ge-
richtskosten 726 fl 2'l kr abzuziehen sind. E¡bberechtigt sind die Kinder
nach Peter Wibmer, namena Andrä, Anton und Anna u¡d die Kjnder nach
Jakob Wibmer namens Johann, Rupert, Matthias, Konrad und Katharina,
weiters die Kinder nach Maria Wibmer nâmens Josef, Maria und Anna, so-
wie Magdalena Wibmer, Gattin des Kajetan preßlaber.
Das Vermögen ist auf die 4 Erbstollen aufzuteilen.

Or. Pap. 4 B.1. mÍt, aufgedr. S. (sign.33,/8)

Nr. 199 1780 Jan. 21, l{indischmatrei: Es wird bekundet, daß Matthias
Thuregger am Gut Thuregg, i¡n Gericht Klausen

ansässig, dem Alban Rainer auf Zedlactr (Zötlach) 70 fl in Gegenwart des
Gerichtsschreibers b¿r verliehen hat. Es wird obrigkeitlich bescheinigt,
daß Rainer verhalten istr dem Thuregger die 70 ft zu verzinsen oder samt
Zins nach dem tirolischen Paptent zurückzuzahlen.

Unterschrift: Kaspar Hezenauer, Gerichtsschreibe¡

Or. Pa1>. Doppelbl (Sign,51,/78)
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Nr. 200 1780 Juni 2, Windischmatrei: Zwischen Josef Gregor
.Raut(t,)er als Besitzer des Gorgesgütls und

Peter Mattersberger auf der Tratten (Tradten) als Mitgenießer kommt es
zur Waldteilung des Lauenwaldls, welches zut Einhaltung der
T{aeserwerche dient. Da MatterÊberger dieses l{aldl nach und nach in ein
Strauwäldl zum Nachteil Raut(t)ers umgewandelt hal und bereits 1742 ein
Rechtsstreit entstanden ist, wird das h/aldl vom !,/aldmeisteramt unter
Beiziehung Josef R¿ut(t)ers am Taxergut und Josef Waldners zu Klausen
als Unparteiische geteilt. Die Waldparzellen werden auf beide Berechtig-
ten innerhalb genannter Grenzen zugeteilt. Bei übertretungen soll der
eine dem anderen 5 fl Strafe je Stamm oder 25 fl für einen "Strauort" be-
zahlen. Ausdrücklich wird festgelegt, daß d¿s Leuenwaldl nur zur Er-
haltung der ïtlasserwerche l,aut Waldteilung vom 30. März L736 den beiden
Berechtigten zugeteilt wurde und keinesfalls als Strauwald genutzt, wer-
den darf, bei sonstiger Strafe von 15 fl.

Siegler: Josef Franz Xaver Eder, salzburg. Bergrichter
und l{¿ldmeister

Or. Pap. 4 BL mit aufgedr. S.; Ratìfìzíerung aø 1O. Juli 178O (Síen. 11/1)

Nr.201 1?81 Dez.6: Josef Wibmer auf Zedlach (Zötlach) rechnet mit
seinen ehelichen Schwestern und deren hin-

terlassenen Kindern dae väterliche Vermögen ab. Er hat dem Töahterl
nach Veronika l,/ibmer sel. namens Maria Perger (Vaüer: Josef Perger)
samt Zinsen ZLO fl zu entrichten, weiters dem Söhnchen nach Ursul,a Wib-
mer Leonhard Trager (Vater: Lorenz Trager) 122 fl 38 kr und der noch
lebenden Schwester Anna 160 fl. Den zwei Geschwisterkindern isL ab
heute ein Zins von 4 % zu zahlen. Der Schweeter Anna ist erst ab deren
Heirat das Kapital zu verzinsen und eine Ausfertigung wie deren Schwe-
stern zu geben.

Siegler: I,Iolfgang Adam Ignaz Lasser, Pfleger

Zeugen: Franz Xaver Lasser und Josef Johann Eder, Ak-
zessisten

Or. Pap. Dopt¡elbl øit aufgedn S. und Untereehríft (Sign. 51,/19)

Nr' 2o2 t782 Dez' 2r: fåi"iåí,'::: ,T*J"lä'"'ï,Jål""il;"'"iål
(Stain) haben deren acht Kinder je 33 fl 2! kr zt bekommen. Somit er-
halten Peter und Jakob 66 fl 42 kr. Aus der Erbmasse erhalten sie 26 fl
27 kr bar und die reetlichen 60 fl 15 kr werden bei ihrem Schwager
Leonhard Fuetsch am Raspangut anger^¡iesen.
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Siegler: t{olfgang Ignaz Lasser, Pfleger

Or. Pa¡>. 1 Bt. øit aufgedr. S. (Sígn. 47,/24)

N¡. 203 1783 Sept. L3, Bruggen: Es rvird festgestellt, daß die Erhal-

häu se r n ü b e r d e n Ac h 
",,trì 

ißs *ï å:it 'uä ;å*Å'"ï :i::"t" å:î ";To' 
uå:;

Endsbäumen von den Nachbarn des Pfleggerichtes Virgen zu machen ist,
weiters ist der Brückenbau zur Hälfte volr Mitteldorf und zur Hälfte von
Zedlach mit dem erforderlichen Strauchholz zu belegen. Du¡ch Vernach-
lässigung der Uferbauten seitens der Brugger Bauern hat sich der Fiuß
ei¡r neues Bett gegraben. Soìlte daher der Fluß die Brückenvorbauten
durchdringen, so müßten die Brugger Bauern wegen des von ihnen wer-
ursachLen Seitenwassers die Brücke gänzlich selbst machen. Künftig
sollen alle Arbeiten von beiden Gemeinden nicht je zur Hälfte, sondern
von den Virgern und Mitteldorfern zur gesamten Hand gemacht werden.

Siegler: Ignaz e, Lasser, Pfleger zu Windischmatrei,
Johann Tausch, Pflegsverwaìter in Virgen

Pap. Abschr. Dop¡telbl. unbegl. (SiSn, 12,/1)

Nr.204 1783 Aug. 4: Leonhard und Matthias Waldne¡ zu Pros(s)egg
adoptieren in Ermangelung ehelicher Erben ih-

ren Vetter Jakob Rieppìer, Bauernsohn am Berg in der Seinizen als ihren
wirklichen Sohn und übergeben ihm ih¡e beiden BesiLzhälften der
Jaggier oder Ranache¡huben zu Pros(s)egg samt einem Mühlrecht, wie sie
alles ani lL Dez, 1731 geerbt haben. Übernehmer verpflichtet sich, alìe
Schulden zu bezahlen.

Siegler: I{olfgang Adam Ignaz Lasser

Zeugen: Matthias Gorizerl li¡irt zu l,findischmatrei, Alban
Sleiger zu Pros(s)egg

On Pap. Doppelbi. mÍt,aufgedr. S. (Sien.'U/1)

Nr.205 1783 Nov. 3: Andrä Stainer, Bürger und Glaser in der untern
Pattergasse (Päterngasse), verkauft ein-

standsweise Simon Oberrizer, bürgerlicher Leinwebermeister am Hof,
einen Griesfleck unterm Markt, fol. 244, welcher dem hiesigen Urbaramt
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zu FreiÊtift ist, um 117 fl und 7 fl Leutkauf. Obenizer ist verpflichtet,
dem Verkäufer die K¿ufsbriefkosten der Maria Mattersberger mit Anwei-
ser Bartlmä Obenfeldner zu ersetzen.

Siegler: Wolfgang Adam Lasser, Pfleger und Urbaramt-
mann

Zeugen: Franz Xaver Lasser, Josef Johann Eder, beide
Gerichtsakzessisten

Or. Pa¡>. hppelbl mit aufgedr.,S. u¿d Untetschríft (Si4n, 19,/13)

Nr. 206 1?84 Nov.2: Veit Steiner übergibt seinen drei eheiichen
Brüdern Georg, Josef und Michael Steiner seine

bisher innegeh¿bten 6,/125 Teile der Lehengerechtigkeit auf 7/LZ aus
dem Gut Hinterau zu Kaltenhausen unter dem Schloß Weißenstein nächst
der Landstraße zu Windischmatrei. Dazu gehören die Feuer- und
Futterbehausung, Acker und Mahd. Êechte auf der Gemeinweide, zwei
Bergmähder, genannt die Musitzen auf Steinberg und die Nasen am
Bretterkogel (Pretterkogl), Ausbrüche aus dem cut Hinterau und ein
Beutellehen des Erzstiftes Salzburg.

Siegler: Amtssiegel der Hofkammer

Unterschrift: Franz lgnaz Huber

Zeugen: Josef und Heinrich Hezenauer, Gerichtsprakli-
kanten in lriindischmatrei

Or, Perg, 74 x 32 cm; anh. S. fehlt (sísn. 37,/7)

Nr. 207 1784 Dez.3l: Kirchenverwalter Jakob Leonhard Kletenham-
mer legt einen Vermögensausweis über die

200 fl, welche vom hochwürdigen Konsistorium in Salzburg am 26. Nov.
1784 der Bürgerschaft Wíndischmatrei für die Verbauung des
Burgergrabens vom hiesigen Gotteshaus an ausständigen Zinsen bewil-
ligt wurde. Die Beträge von insgesamt 200 fl stâ.mmen aus verliehenen
Kapitalien bei Alban Preßlaber am Rain, Alban Rainer auf Zedlach, Franz
Tradtner, Schmied, Hans Mattersberger beim I^/örthler, Georg Aßlaber am
Klaunz und Andrä.Lumasegger am Lumasegg

On Pap. 7 BL nít Unterechrilt (sign. 27,/3)
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Nr. 208 1785 Juni 20: Nach Maria Wibmer wird die am Z. Okt. 1768
vorgendmmene Vermögensabhandlung mit ihrem

Sohn Peter bzw. dessen Sohn Andrä Wibmer arn Stein (Stain) errichteù.
Von den samt Zinsen hinterlassenen Schulden von 58 fl õ5 kr hat der
Josef Wibmer auf Zedlach (Zötìach) nach erfoigter Verteilun6l der
Fahrnisse 54 fl und die Zinsen zu ersetzen, Nach der Endabrechnung der
werkauften Fahrnisse haben die 4 Erbstoller¡ je 88 fl 4b kr zu e¡halte¡r,

Pa¡>. Doppe|bl. P¡otokollextrakt unbegtaubigt (Sign.47,/ZS)

Nr.209 1?88 Mai L5: Erbverteiìung nach Marga¡eLhe Resin-
ger, r'erwitwete Bäuerin am Sturmlehen, Laut

Inventar schuldet Martin h¡allner, derzeitiger Besitzer des sturmgutes
97 fl, Georg Resinger hinter der Burg 50 fl samt Zinsen von 9 fl 24 k;. Die
Fahrnisse wurden unter den Erben bereits werleilt. Die Akti'a betragen
somit 156 fl 24 kr. An schulden hat die Erblasserin bei ihrem sohn stefan
Idoìseggi (I{olsecker) 5 fl 33 kr, Begräbniskosten, Inwenturkosten und Ge-
richtsgebühren betraglen 44 fl 40 kr. Somit belrägt das Reinwermögen
111 fl 44 kr. Die fünf Kinder aus der Ehe mit Jakob Woìsegg (Wolsecker)
namens Stephan, Franzr Walburg, Genofeva und Maria erhalten daher je
22 fl 20 l<r.

Zeugen: l':tatthias Mattersberger, Schreiber, Josef Eder,
Akzessist

Amtssiegei

Or. Pap, 8 BI. mít autgedr. S. (SiSn.44,/2)

Nr. 210 1788 Nov. 29: Vor dem l,r¡aldamt wird protokolliert, daß auf
Veranlassung der Bürgerschaft zû I,Vin-

dischmatrei dem ehemaligen Rechenkassier Georg unte*ainer eín Termin
gesetzt wird, seine Restanten zu betreiben und den Rechnungsrest zu
ergänzen. Dem jetzigen Kassier urban stainer wi¡d ebenfalls ein Termin
gesetzt, seine Rechnungen zu legen und seine Ausst¿inde einzutreit¡en.
Weiters wird einstirnmig beschlossen, daß nach Eintreibung der
Restposten für das Jah¡ 1783 diese nachgetragen und freiwillig bezahlt
werden. Bis zum Frühling soll der Horzrechen in einen brauchbãren Zu-
stand gebracht werden, da das werkholz hiezu schon bereitliegt. weiters
solì Holz geschlagen und auf die Hoìziend gebracht werden, ,r,n diu ä*rß"-
ren Wälder zu schonen.



88

Siegler: Josef Johann Eder, Berggerichtssubstitut des
k.k. und hochfürstl. salzburg. Berggerichtes
und Waldamtes

Ot Paft Dopf¡elbl. mít aufgedr, S. (sisn. 14/10)

Nr. 211 L788De2.29, Windischmatrei: Nach Ableben der Maria
Stainer¡ I,iiLwe nach Peter Wibmer am Stein

(Stain) wird die Vermögensaufteilung vorgenommen. Laut Inventar
schuldet ihr Sohn Andrä 218 fl 10 l<r, zwei Kühe und ein K¿lb werden mit
43 fl , fünf Schafe mit 5 fl veranschlagt. Das Gesamt't'ermögen von 266 fl
10 kr ist durch 16 fI 9 kr Begräbniskosten, 6 fl .18 kt Inventarkosten und
Gerichtsgebühren von insgesamt 11 fl 3B kr. Das Reinvermðgen won 254 fl
31 kr ist auf die drei erblichen Kinder Andrä' Anton und Anna Wibmer
(Frau des Leonhard Schwein¿cher am Gimpergut zu Pros(s)egg) mit ie 84
fl 50 kr aufzuteilen.

Zeugen: Matthäus Mattersberger, Schreiber und Josef
Eder, Akzessist

Siegler: Wolfgar.Ê,Ignaz von Lasser, Pfleger

or. Pa¡>, 6 BL mìt aufgedr. S. und UnterschrÍft; 2 Beilagen (Sien. 4ry26)

Nr.212 1789 Juni 24: Für 28. Juni, Sonntag 12 Uhr' wird bei Johann
!{ohlgemuth ein Freischießen veranstaltet. Je

nach Treffer (Haupt, 1. und 2. Ktanz) werden die Einsätze berechnet. Auf
4 Schuß werden 2 fl 18 kr berechnet. Das Freischießen wird bis Peter
und Paul abends begrenzt. Die Einlage pro Schuß und Schütze beträgl 12
kr.

Or. Pa¡>. 1 BL' teils unleserlích (Sísn. 24,/2)

Nr.213 1789 Sept. 21, l{indischmatrei: Das salzburgische Pfleggericht
hiíndischmatrei attestiert dem Blasius l{ibmer

auf Zedlach und seinen Mitbewohnern aniäßlich des Todes seines Bruders
Michael wibmer, daß die angefallenen zwei Watschger oder Viertelbau auf
Zedlachr das Han(n)serguL genennt, welches dem Pf¿nwídum i¡ Virgen
zu Freistift grundrechtbar ist, anläßlich der Invent¿risierung auf 800 fl
t¿xiert wurde.
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Siegler: Wolfgang Adam lgnaz Lasser, Pfleger

Or. Pap. 7 BL mitaufgedr. S, und Untetschríft (Sign. 57,/20)

Nr. 214 1790 Jan. 25, Virgen: Johann Ruggenthaller, Jester auf
Zedlae}:'t ersucht das Gericht, seinen ältesten

Sohn Thomas für das am 3. Jan. 1765 r'o¡r Michael Waldner erworbene
Reit(t)ergut zu l'4it(te)ldorf in Virgen zum Besitznachfolger zu bestim-
men. Der andere Sohn Alban soll jenen von Ruep und Hans Rasner am
11. Nov. 1?67 gekauften 2. Teil des Reitergutes erhalten. Dafü¡ sind die
beiden Übernehmer werpflichtet, die anderen fünf weichenden Geschwi-
ster nach seinem Tode proportionaliter vom Nachlaßvermögen zu entrich-
ten,

Zeugen: Alois von Payr und Johann Hannenberg

Siegler; Josef Kassian Khaler, Pfleger zu Virgen

Or. Pap. Doppelbl. aufgedr. S. lehlt (SiSn.51,/21)

Nr.215 1791 Juni 1: Josef Gregor Raut(t)er und Johann Kaspar
Wohlgemuth stellen ein Ladschreiben für die

Liebhaber des Scheibenschießens aus und laden zum Freischießen ein.
Für das Bestschießen werden als Preis 12 Spezithaler, für Hauptkranz
mit Blume 5 Thaler a,usge\i¡iesen. Insgesamt gibt es 24 Spezithalet zu Ee-
winnen. Das Leggeld ist von jedem Schützen bis 4. Juli 2 Uhr nachmittags
einzulegen. Das Freischießen muß ohne Licht oder Feuer beendet wer-
den, Jeder Schütze kann auf drei oder eechs Schüsse einlegen. Dreí
Schüsee in die Kreise berechtigen zum Stechen um den Kranz. Die
Schüsse müssen mit freiem und luftigem Arm erfolgen, doch sind Riemen¡
cugger und lfahrsteften erlaubt. Vom Schießstand darf kein Schütze
mehr austreten, doch ist SchüLzenhilfe ¡lestattet. Jeder Schuß ist dem
Schützenschreiber anzusagen. Die BestÉeber bestreiten alle Unkosten,
weshalb die Einle¡lgelder als Gewinn verteilt werden. Die Bestgeber ha-
ben 5 F¡eischüsse. Geregelt, werden Gewinne bei Schleckschüssen¡
Kranzstech, Schwarzschüs6en usw.

Or. Pap. Doppelbl mit hÍsL Aufzeìchnungen und Kommenta¡ von Rosa
Ghedìna-Penter (S¡gn, 24/3,4)
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Nr.216 1?914ug.10' Mat¡ei: Bsrtlmä Stainer übergibt' 7/L2 ¿,ue dem
Gut Hinter¿uen zu Kaltenhausen an der Land-

straße zu Matrei mit genannten Liegenschaften seinem leiblichen Bruder
Rochus St¿iner und deesen Kindern Johann, Georgr Josef und Michael.

Siegler: Christoph Vit¿l Mayr' Gerichtsechreíber und
Beuüellehenverwalter in der 9lindiEchmatiei

Zeugen: Matthias Mattereberger, Pflegechreiber und
Jakob Heinrich Hezenauer, Praktikant

or. Perg. 75 x 3515 cm; anh. S, fehlt 6i9n 37/8)

Nr.21? 1792 Mai 31r l{indischmatrei: Gregorr Pankraz' Jakob und
Simon Mattersberger am frlürtlergut quittieren

dem Matthias Mattersberger auf Preeslab (Preßlab) 50 fl eamt ZinEen zu
schulden' welche eie seit fünf Jahren für das abSelöste Gut PreeelÊb zu
verzinsen haben. Dies wird vom öffentlichen Not¿r Josef Johann Eder
durch Signet und Siegel beglaubigt.

Siegler: Josef Johann Eder' Notar

Zeugen: Johann Resinger, Schuhmachermeister und sein
Schuhknecht Paul Lahnthaller, beide zu Win-
dischmat¡ei

Or. Pap. Doppelbl mít Sígnet und SÍegel; Quíttungsveraerk voø 2. März
tBO6 über 7O fI 6ísn 4S/Z)

Nr. 218 1792 Juli 16r l{indischmatrei: Josef Stainer übergibt seine
seit 10. Aug. 1791 beseseenen Grundstücket die

Eden genannt, welche ein Ausbruch aus dem Eden sindr unter dem Schloß
Weißenetein gelegen und dem Erzetift zu Beutellehen Éirundrechtbar
sind, seinen zwei ehelichen Brüdern Georg und Michael Stainer.

Siegler: Christoph Vitat Mayr, Gerichtsschreiberr
Kaetner und Umgelterr auch Beutellehens-
verwalter in 'der l¡Iindischm¿trei' mit Unter-
echrift

Zeugen: Matthias Mattersberger' Pflegschreiber und
Jakob Hezenauerr Praktikant

On Petg. 74 x 33'5 cm; anh, S. fehlt (sÍsn. 47/27)
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Nr.2l9 1793 Mai 4, Virgen: Vor Josef Kassian von Khäler øu Lan-
zenheim, Pfleger der Gerichte Virgen und

Defereggen machen ¿uf Veranlassung Alban R¿iners zu Zedlach (Zödlach),
die Zeugen Josef Wurnitsch am Egge und Andrä Kofìer zu Mit(te)ldorf
folgende Aussagen. Blasius l{immer habe ein Recht, durch Alban Rainers
Bergmahd, genannt Zúrlzgen, seine Ziegen und Rinder in die Mahd Bowo-
Êen zu treiben. Beide Zeugen sagen aus, als die Wimmerischen Güter noch
beisammen ger^'esen sind, wurde die Berglriese Bowosen niemals Rindvieh
aufgetrieben, sondern diese Wiesen dem Ulrich Laber überìassen. Mit den
Ziegen híngegen sei l{írnmer nur durch die Gemein gefahren, ¿ber nicht
so oft wie jetzt. Falls Blasius Wimmer mit seinem Eintrieb fortfahren
wolle, werde die Nachbarschaft an der Mel(l)itz klagen.

Zeugen: Josef Mairacher, Wirt in Prägraten und Jakob
Bstieier, Schreiber

Siegler:

Or, Pap, 3 BL

Josef Kassi¿n Khäle¡

øit aufgedr, S.; Urk beschädigt und abgegfiffen
(sien. 6,/39)

Nr. 220 1795 Jan. 19: Andrä Kölì, gewesener Besitzer des Meistllehens
am Glanzerberg übergibt mit obrigkeitlichen

und grundherrlichem Konsens des Domkapitels Salzburg seinen zwei
ehelichen Söhnen Peter und Alban Kö11. tlbergeber hat das Gut am
27, Jan,1756 zu Freistift erhalten.

Siegler: Doml<apitel

Zeugen: Matthias Mattersberger, Pflegschreiber und
Jakob Heinrich Hezenauer, Akzessist

On Petg. 15 x 50 cm; anh. S. fehh; gleíchzeitiger "Abhaltbrief", worin die
Söhne weteprechen, den Vater lebenslänglich unklaglba¡ zu verlotgen;
Or. Pap, Dopltelbl øilaufgedn S. (Sign. AZ,/1)

Nr. 221 1796 März 2, Windischmatrei: Quittung für die Bürgerschaft,
daß sie die Gemeinde-Anlage für die Jahre

1792/93/94 mit I fl jährlich, somit die dreifache ausgeschriebene Anlage
von 24 fl am 2t. März bei Gericht erlegt hat.

Or. Pap, 7 BL (Sien. 15//2)
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N¡.222 1796 Juli20: Da am 17. Juli der Burgerbach durch vorange-
gangenes Schauerwetter an der Bretterwand

"ein sehr hohes Gebirge" angeschwemmt hat, droht bei neuerlichem Un-
wetter eine "schreckliche Verwüstungl", da die Bürgerhäuser überflutet
würden. Erst im Frühjahr hat, man mit vielen Roboten die Furt vo¡n
Schutt befreit, welche wiederum mit Kalksteinen, Sand und Muhr von der
Lederer-Brücke bis hinauf zur Hohen Brücke angefüllt ist. Durch Beizie-
hung eines B¿uverständigen werden alìe Mängel erhoben: Beim Lokalau-
genschein wird festgestellL, daß das I{assergebäu unterspült, der grofJe
weiße Stein, auf dem die Rohrbrücke ruht, abøustürzen droht. Nach Ver-
messung des Baches zwischen Kalchofen, Lederer-Brücke und bis zu
dessen Auswurf wird die Erweiterun¡i der Furt beechlossen, die Brücke
verlängert, das Eckwurfwerk weggeschafft, beim Hohen Steg beidseitig
Mauern aufgeführt, das Wasserbett bis zum Grünen Stein erweitert, da-
mit, der Bach die Steinmassen auswerfen lcann.

Or. Pap.8 BL ProtokollauszuÊ mitaufgedr. S. (sìen 27/a)

Nr.223 1796 Dez. 13: Vormundschaftsrechnung für die Kinder n¿ch
Lorenz Schweinacher. am Sturmgut zu Prossegg

(Proßegg) namens Franz, Dienstknecht hinter der Au, Walburga, Ge-
nofeva und M¿ria. Das verbliebene Vermögen von 488 fl ergibt samt Zin-
sen 544 fl 10 kr, wovon nach Abzug der Ausgaben und Verrechnungsko-
sten 518 fl verbleiben. Davon schuldel Martin Waldner an Kapital und
Zinsen 48O fl 57 kr.

Or, Pap. 4 BL mit Aøtssiegel (SÍCn 'U,/3)

Nt.224 1798April21, Vfindischmatrei: Die Geschwister Anton und
Anna Wibmer, Halbbesitzer der drei beutelle-

henbaren Bergwiesen Maurnberg oder Maurereben auf der Ruedamer
Alm in der Seinizen, weiters untetm Th¡euen die Plassischgerin und das
Mahdl (Mädl), gènannt Hinterauerwiesl übergeben diese ihren Vettern
Johann' Konrad und Matthias l,/ibmer. Die Wiesen haben sie am 2. Mai 1780
vom Vater geerbt.

Siegier: Johann Anton Kindler, Pflegsverwalter der
Hemschaft Kien'burg (Küenburg) und Beutelle-
henadministrator

Zeugent, Matthiâs Mattersberger, Schreiber und Jakób
Hezenauer, Akzessist

Or. Perg. 72 x 45 cm; anh. S. fehlt (Sign.47,t28)
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Nr' 225 17e8 Apri'-2r' 
il?i'J"'lå"'.:ï ,1åî:i;il*i;ii"å3ff i:iî:å

und Matthias Wibmer ihre seit 4, Mai 7?'lg innegehabte Hälfte auf der
Schwaig am Stein (Stain), Ruedamerin genannt, und weitere genannte
G¡undstücke. Dafür überlassen die 4 Vettern dem Andrä und Anton Wib-
mer ihren Hälfteanteil auf der Drittelwiese, genannt Glin und die
Luswiese, eowie zwei Kühe, 20 Milchschüsseln und genannte Zímmerer-
werkzeuge. l^ieiters müssen die 4 Vettern den abziehenden Brüdern An-
drä und Anton Wibmer für ihre väterlichen Erbansprüche 1670 fl bezah-
len. Die ausstehenden Guthaben haben aber den vier Brüdern in der
Höhe won 603 fl zu verbieiben. Dafür müssen sie die Schulden von 1618 fl
übernehmen. Die Gerichtskosten sind im Verhältnis 1:2 aufzuteilen.

Siegler: Wolfgang Adam Ignaz lasser, Pfleger miL Unter-

Zeugen:

sch¡ift

Matthias Mattersberger, Pflegschreiber und
Jakob Heinrich Hezenauer, Akzessist

Or. Palt,-Libel| 6 BI. mit aufgedr. S. (sien.47,/29)

Nr. 226 1799 Jan. 11, Ifindischmatrei: Rupert Egger, Besitzer des
Kuenzerguts am Klaunz übergibt seinen Söhnen

Silvester und l,/olfgang, seine seit 30. Mai 1783 allein innegehabten Güter,
nämlich 1/3 der Wiese Koliorath, 3/4 aus dem 3. Drittel aus der Huebe
Walzgütl und zwei Mähder Madolln genannt samt Fahrnissen um BB0 fl.
Dafür sind Übergeber und dessen Ehefrau Katharina pergler
lebenslänglich zu verpflegen. Si€ erhalten jährlich 3 fl Zehrpfennig. Die
weichenden Kinder Valentín, Matthias und Rupert Egger werden mit dem
Gut fnnerpresslab (Innerpreßlab) befriedigt. Die weichenden Töchter
Maria, Christina und Margreth sollen, "falls sie zu ehelichen Ehren ge-
ìangen sollten", von den Brüdern je 100 ft, eine Kuh, Truhe, BeLt und
Bettgewand als Naturalfertigung erhajten. Die im Austrag befindJichen
Eltern sind lebenslänglich zu versorgen.

Siegler: Johann Anton Rendler, Pfìeger und Beutelle-
henadministrator

Zeugen: Matthias Mattersberger und Jakob Hezenauer

Ot. Pap. 4 BL nÍt aufgedr. S, (sicn. 38,/73)
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Nr.227 1799 Okt. 3: Verlassenschaftsinventar nach peter Köll, Halb-
besitzer am Maistllehen am Glanzerberg, erstellt

von Thom¿s Niederleitner al6 gericht,l. Schälzer. Die erblichen Geschwi-
ster sind: Alban, Maria, Magdalena und Apolonia. Das Meistllehen ist dem
Domkapitel freistiftbar und h¿t Bergwiesen auf Poganizen und Kanpanz,
die der St. Alban-Pfarrkirche grundrechtbar sind. Genannte Liegen-
schaften hat der Erblasser am 19. Jan. 1795 seinen Söhnen peter und Al-
ban übergeben. Neben 4 Kühen, 4 Kälbern und 31 Schafen werden die
Fahrnisse auf 70 fl geschätzt. Das Gesamtvermögen von 1909 fl, wovon
1140 fl ausstehende Guthaben sind, ist nur mit 208 fl belastet. Somit be-
trä.gt da6 Reinvermögen nach Abzug der Cerichts- und Funeralkosten
1675 fl I kr.

Siegler: Urbarverwaltung des Domkapitels in der l¡/in-
dischmatrei

Unterschrift: Anton Kendler, Verwalter

Ot Pap. LÍbell 70 BL mit aufgedr. S, (SiSn, 52,/Z)

Nr. 228 19. Jh. Verzeichnis der Hausnummern und Hausnamen
mit den gegenwärtigen Besitzern; insgesamt 87
Häuser.

Or. Pap. DoppelbL in Perg.-EÍnband eines Meßbuches (Sígn. I5,/7c)

Siegler: Wolfgang Adam lgnaz Las6er, Urbarpropst der
Herrschaft, h¡indischmatrei

Zeugen: Matthias Mattersberge¡ und Jakob Hezenauer

Or. Pap. Doppelb/. mitaufgedr. S. ünd unterschrlift (Sign. Jg,/g)

N'r.229 1800 Aug. 16: Simon Rieplèr, Drittelbesitzer, übergibt seinen
Viertelbau am Berg in der Seinitzen, welcher

dem Kloster NeusLift in Tlrol freistiftb¿r ist, seinen zwei eheleiblichen
Söhnen Paul und Alois Rieplerr die somit seinen Viertelbau je zur HäIfte
besitzen.
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Nr. 230 1800 Aug. 16-, Windischmatrei: Franz Steger, Bierbrauer im
. Markl l{indischmatrei verkauft seine halbe

Schwaige zu Thaur, welche dem Pflegurbarsmt freistiftbar ist, den drei
Söhnen des Simon Riepler namens Rupert, Simon und Edmund, Dieses
Item hat er durch offenen Kauf als Meistbieter am 3. Juni 1790 erworben.

Siegier: Wolfgang Adam Ignaz Lasser, Pfleger und Ur-
barpropst

Zeugen: Matthias Mattersberger, Schreiber und Jakob
Hezenauet, Akzessist

Or. Pap. Doppelbl øitaufgedr, S. (Sien. A8,/1b)

Nr. 231 1801 Aug. 16, Windischmatrei: Simon Riepler an: Berg in der
Seinizen übergibt seinen zwei Brüdern Paul

und Alois Riepler seinen Drittelanteil auf seinem Viertelbau am Berg in
der Seinizen und einen Anger, welcher dem Kloster Neustift
grundrechtbar ist, zwei beuteìlehenb¿re Mahdstücke Schönlin und
Weídach. Die Brüder einigen sich, alle Vermögens- und Güterangelegen-
heiLen beim Thaurwirt, welche in Kom¡nunhausung slehen, proportionali-
ter zu genießen.

Siegler: Wolfgang Adam lgnaz Lasser, Er:bpfleger und
Urbarpropst

Zeugen: Matthias Mattersberge¡ und Jakob Hezenauer,
Akzessisten

Or. Pap. 3 BL mit aufgedr. S. (sisn.48/1a)

Nr.232 1801 Sept. 3, hrindischmatrei: Nach Matthias Mattersberger,
ger^'ester Bauer am Egg unterm Klauswald, wird

dessen Verlassenschaft gerichtlich geschätzL und inventarisierL. Erbbe-
rechtigt sind die Kinder Johann und Elisabeth aus 1. Ehe mit Maria Hopf-
gartner und Peter aus 2. Ehe mit Barbara Hueber. Das Freistiftgütl wird
auf 440 fl taxiert. Ernteworräte, 4 Kühe und 3 Kälber, tote Fahrnis, Bar-
geld und ausstehende Guthaben (1153 fl !) ergeben einen Aktivst¿nd won
1806 fl 48 kr. Demgegenüber stehen an Gerichts- und Beerdigungskosten
sowie das Zubringen der lTitwe mit 67 fl 6 kr. Somit verbleibt ein Rein-
vermögen von 1739 fl 42 krr

Siegler: Amtssiegel des Pfleggerichtes

Ot. Pap. 6 BL mit aufgedr. S. und UnterschrÍft (sign.39,/5)
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Nr.233 1802 Dez. 6¡ Das Pflêggericht Windischmatrei erläßt in der
Streitsache Jakob Bstieler, Jobmayr in Virgen,

als Gewalttråiger für Gertraud Rainer kontr¿ Alban Rainer, Bauer am
Kuenzergut auf Zedlach einen Bescheid. Vom Pfleggericht w.i¡d zu Recht
erkannt, daß wegen Versäumnis des Terming niemand mehr zur Sache
angehört werden könne. Der Beklagte wird daher verhalten, die einge-
klagten 300 fl binnen 3 l{ochen zu bezahlen. Auch die heutigen Unkoeten
sind vom Beklagten zu bezahlen.

Or. Pap. Doppelbl. øit S. und llnterschrÍft, (sien. 51/22)

Nr.234 1806 April 6, Tristach: Privatschreiben an Barilmä Hizl,
OrganiõL und Schullehrer in Windischmatrei,

worin bedauert wird, daß das Schreiben vom 12. März erst am 3. April
einlangte und ihm vom Mesner ausgehändigt wurde. Dieser könne auch
bezeugen, daß er es nicht früher erhalten habe. Er habe die Bezahlung
von Herun Oberhuber richtig erhalten.

Or. Pap, Doppelbl mit Vetechlußsiegel, ohne Ilnterschrift, (SÍSn. 20,/l)

Nr.235 1806 Febr.28, Windischmatrei: Vermögensaufnahme nach Veit
Stainer, Halbbesitzer des Innerpresslabgute

(Innerpreßlabguts). Laut Inventar vom 26. Febr. wird das Gut auf 1605 fl
taxiert, Das Gesamtvermögen samt 715 fl Guthaben, lebender und toter
Fahrnis belrägt 3415 fl 25 kr, wovon an Schulden 1999 fl 36 kr abzuzie-
hen sind, Vom halbierten Reinvermögen von 712 fl 58 kr haben die Erben
zahlreiche Legate, Gerichts- und Schreibkosten von 622 fl lg kr zu
entrichten. Somit hinlerläßt der Erblasser seinen vier leiblichen Ge-
schwistern Georg, Bauer am Hinterauergut, Josef, Bauer &m
SchröckhuberguL, Michael, Mithauser am Hinterauergul und Afra ver-
ehelichte Wibmer zwar ein Restvermögen von g0 fl 39 kr, welches er je-
doch seinen drei Mithausern Valentin, Matthias und Rupert Egger
vererbte.

Siegler:

Zeugen:

Amtssiegel

Herr Negele, Praktik¿nt und Herr Hezenauer,
Kopist

Or. Pap.4 BL mitaufgedn S, (SÍgn 43,/3)
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Nr. 236 1806 Juni 6: Wolfgang Ðgger als Hälftebesitzer des Kuenzer-
gutes am Niederklaunz überÉibt seinem Bruder

Silvester seinen halben Anteiì der 3 Beutellehengüterr nämlich der Wiese
Kollerath, des i,Jälzlgütls und des Kanmadolls, welche am 11. Jan 1?99
durch Übergabe an ihn gel<ommen sind. Dafür übe¡bürdel er alle Schul-
den und LasLen, erhält 250 fl, eine Kuh, neue Kleidung und ein Hoch-
zeitsmahì. Die noch lebenden ElLern Rupert Egger und Katharina Pergler
sind vom Übernehmer lebenslänglich zu versorgen. Der weichende Bru-
der Wolfgang Egger mul3 auf die Mithäuserei zu Presslab (Preßlab) und
am Kuenzergut zu Niederklallnz gänzÌich verzichten.

Siegler: Amtssiegel der Landgerichts-Expositur Win-
dischmatrei

Zeugen: Jakob Hezenauer und Franz Wohlgemuth

Pap. Abschr. 4 BI. vom 2. SepL 1876 begl.aubigt, (SiSn. 38,/14)

Nr. 237 1807 Aug. 6, WindischmaLrei: Bedingungen zur Branntwein-
konzession für Anton Wallner, Aufbergerwirt

als Rechenkassier der Bürgerschaft Matrei. Mit Hofkammerbefehl vom
15. Mai wird der Bürgerschaft zum hiesigen Rechenkassa¿mt das nachge-
suchte Branntweinbrennrecht mit der Konzession Beeren zu sammeln
und Wurzeln zu graben unter folgenden Bedingungen verliehen: An die
Hofkammer sind jährlich 1 fl 30 kr I{illengeld zu entrichten. Vom erzeug-
ten Branntwein ist das gesetzliche lJmgeld zu entrichten. Bei Verwen-
dung eines Getreides zur Branntweinerzeugung geht die Konzession
verìoren. Das Beerensammeln und Wurzelgraben hat unter Aufsicht des
Waldamtes zu erfolgen.

Zeugen: Matthias Nagele, Praktikant und Jakob
Hetzenauer, Kopist

Or. Pap. Doppelbl. mit aufgedr. S. (Sign. 4,/2)

Nr. 238 1808 - 1889: 63 Quittungen, Schuldscheine, Renunziations-
briefe, Gant-Klassifikationen, Bestandskon-

trakte, Kiassifikationsurteiìe, Büigschaftsleistungenl Pfändungsgesu-
che, Cessionen, Pfandverschreibungen, Klagen und Abrechnungen,

Or. Pap. 63 Stück ungignie.¡t (sien 28,/-)
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Nr.239 1808 Mai 12' tienzr Durch das burggräfliche Lehen¿mt wird
bekundet¡ daß Andrå Mattersberger gemäß ur-

alter Lehensrechte d&Ê Einstandsrecht hat, wenn der andere Besitzer
des ãußeren Presslaberguts (Preßlabergut,s) seinen Anteil vekaufen will.

Or. Pap.7 BI. øitaufgedr. S. (Sien, 43,/4)

!{r. 240 1809 April 11: Übergabe des Drittelgutes in der La(c)ken in
Glanzerberg samt der Boden-Bergwiese vo¡r

Matthias, Lorenz und Kajetan Trêger an ihre zwei Söhne und Vettern
Alban und Leonhard Trager. Der Reaiwert beträgt 1140 fl. Den Schulden
von !247 fl stehen Guthaben von 510 fl gegenüber.

Auezug aus deø Urbarnotlbueh 4 8L øit, S. mìt aufgedr. S. (Sign. 32,/3)

Nr. 241 1809 Nov. 12: Simon Panzl, Bürger und Bierbrauer im Hintern

barnausseinerBrunn"Ïåii,lJ';:ülr" jï"r".Ïåt":'i',Ìîi.l*"1,",,å"'.1"
BrunnenleiLung nicht mehr durch die Gasse zwischen Sattler und Aich-
bergergarten zum Brunnenstock und ldâssertrog geführt, sondern durch
Aichpergers und Panzls Garten und durch dessen Hof durch das Vor-
haus. Alle Unkosten für Rohre und Eisenbüchsen übernimmt Panzl allein,
außer im Bräuer Vorhaus in der Bräukuchl, wo ein Teilstock angebracht,
wird, um das Wasser in die Bräukuchl zu leiten. Von diesem Teilstock bis
zum Brunnenstock wird die Brunnenröh¡e von der gesamten Nachbar-
schaft erhalten. Panzl verpflichlet sich, nur 2/3 des l./assers bei Nacht,
rnrenn er Bier siedet, in die Bräukuchl zu führen. Unter Tag muß das
ganze Wasser in den allgemeinen Trog fließen. Sollte das hlasser bis zum
herrschaftlichen Get¡eidek¿sten oder Pfle€lerhof zurückschwellen, so
muß Panzl die Eisenrohrbuchsen der Nachbarschaft unentgeltlich über-
lassen. Bei Klagen der Nachbarschafl, wird ihm das Brunnenrecht entzo-
gen.

Siegler:

Pap. Abschr. Doppelbl

Simon Panzl, Anton l.Iallner und Johann Pircher

(sign 18,/n

l;ft.242 1811 Nov. 18: Kapitaisaufkündung und Zinsklage des Johann
Franzpöck zu Lienz als Vormund der mj. Jo-

hann Kaspar Woihlgemutischen Erben gegen Michael Egger am Thalergut.
Georg Egger schuldet zur Verlaßmasse nach Kaspar Wohlgemuth 200 fl
und 49 fl 54 kr Zinsen. um die weichenden Erben abfertigen zu können,
wird dem Schuldner das Kapitaì gekündigt. Die bis Georgi 1811 anfallen-
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den Zinsen werden eingeklagl¡ vorbehaltlich der auflaufe4den Gerichts-
kos¿en. Es wird verfügt, das Kapital nach Ablauf eines haTben Jahres zu
bezahlen und die Zinsen binnen sech6 Wochen und drei Taí zù beglei-
chen.
Zustellve¡me¡k des Gerichtsdíeners vom 6. Dez.

Or. Pap. 7 Bl. mit llnterechrift des Johann Franz Räck (SiSn 38,/15)

N¡.243 1813 April 27, Windischmatrei: Stefan Fellner, verstorben
am 4. Nov. 1812, Halbbesitzer des

Wohrniggergutes zu Ganz Nr. 1, hinterläßt die eirrzige Tochte¡ Gertraud
Fellner, die nicht ganz "erfierig" ist und von zwei Gerhaben vertreten
wi¡d. Der Drittelhof wird auf 2106 fl geschätzt. An hinterlassenen leben-
den Fahrnissen werden eine Stute' 5 Kühe' 2 trächtige Kühe, I Gallrinder
und 7 Schafe invent¡*isiert. Die toten Fahrnisse werden auf 126 fl ta-
xiert. Das Gesamtvermögen von 2580 fl ist mit Schulden von 4093 fl bela-
stet, womit sich ein Vermögensabgang von l5l2 îl zeigt,

Or. Pap. 6 BL mit UnterschriÍten und Gebührenstempel (Sígn. 31,/1)

Nr.244 1814April26r Windischmatrei: Johann Pichlers Abhandlung.
Der am 8. Dez. 1812 ve¡storbene Bauer am

Steffergut hinterläßü die htitwe Maria geb. Holzer in zweiter Ehe und fünf
mj. Kinder. Aus erster Ehe mit Agnes geb. Lottersberger stammt die
großjährige Tochter Anna, welche mit Peter Klaunzer am Egg verheiratet
ist. LauL Inventa¡ beträgt der lfert der Liegensch¿ften 2991 fl und die
Fahrnisse 435 fl 56 kr. Die ausstehenden Guthaben (Schulden heiein)
belaufen sich ¿uf 2687 fi 38 kr. Nach Ausfertigung von 12 îl an Tochter
Anna und Anrechnung des Barvermögens, abzüglich der Schulden von
431 fl verbleibt ein Reinvermögen von 5788 fl. Tochter Anna t¡itt aus de¡
Vermögenegemeinschaft aus, wofür sie 500 fl für ih¡e Erbsverzichtlei-
stung erhält. Die Verlassenschaftsgläubiger werden befriedigt.

Siegler: Arntssiegel

Or, Pap.8 BL mÍtaufgedr. S. (SÍen. 38,/16)

N¡.245 1.814 Nov.2: Kapitalaufkündung von Josef Gregor Raut(t)er
gegen Thomas Futsch in der Seinizen über

126 fl. Laut väterlicher Inventur vom 14. Aug. 17?1 haftet Futsch mit
100 fl Kapital samt 26 fl Zinsen seit 1809. Da Raut(t)er dieses Kapital zur
Abzahlung seiner Glåiubiger benötigt, wird dem Thomas Futsch die Rück-
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zahlung innerhalb eines h¿lben Jahres aufgetragen. Diese Kapitalauf-
kündung wird dem Schuldner gerichtlich zugestellt mit Vermerk der Zu-
stellung vom 20. Nov. 1814 durch den Amtsdiener.

Or. Pap. 1 BL nÍt unterschrilt des Adjunkten Aígnet (SiSn. 33,/10)

l{r.246 1815 Jan. 21, Windischmatrei: lgnaz Bergerr Bauer am
Ausserbartlergut zu Zedlach beabsichtigt die

aus Virgen gebürtigte Bauerntochter Agnes Rainer zu heiraten, wozu ein
Heiratsvertrag geschìossen wi¡d. Sollte der Br¿iutigam vor seiner künfti-
gen Gattin sterbenl hat sie den lebenslänglichen Unterhalt auf seinem
Hauswesen. Agnes Rainer verpflichtet sichr bei ihrem vorzeitigen Tode
den lebenslänglichen Genuß von 30O fI Vermögen zu ilberlassen. Dieser
Vertrag ist erst, nach der priesterlichen Einsegnung rechtsgültig. Da
beide Brautpersonen nicht schreiben können, haben sie ihrem Namen im
Protokoll ein Kreuzzeichen beigesetzt.

Or. Pap. Doppelbl mit aufgedr. S. uad tlntercchrift (Sign 51'/23)

Nr.24? 1815 Nov.24¡ Windischmatrei: Anton Raul(t)er' bürgerlícher
Handelsmann und Gast,geb im Markte Win-

dischmalrei, velkauft ein Gut am Feld in der Rotte ìr¡aier (I¡/eyer) samt
beiliegender Raut, welches dem Pflegsurbar freistiftbar istr weiters ein
Mahdstück, díe 'trlenig-Pettau genannL, welches ent'haib der Isel liegt und
dem Erzstift Salzburg beutellehenbar ist¡ ttnd genannte Fahrnisse zum
Gesamtpreis von 3500 fi. Dem Käufer Matthias Berger werden insgesamt
Schulden von 350 fl bei der St. Nikolaus Filialkirche in Matrei' beim
Lorenz-Altar in der St. Albans-Pfarrkirche und bei der
St. Florianskapelle am Bach überbunden. 950 fI werden bar bezahlt' und
der Resü wird mit 4 % verzinst.

Unlerschriften der Parteien

Zeugen: Augustin Lasser und Franz Aigner

N¡. 248 1816 Juli 9, Windischmalrdi: Nach Christina Oberritzer geb.
Preßlaber zu Presslab (Preßlab)' welche am

23. Jan. 1815 ohne Testament verstarb, sind vier Töchter aus der Ehe mit
Silvester Ober¡itzer sel. namens Klara¡ verehelicht mit Rupert Hueber zu
Seblas, Maria, vereheìichb mit Judas Klaunzer zu Klaunz, Rosina, vetehe-

Or. Pap. Ptotokollauszug mít Gebührenetempel 6 BL und aufgedt. S.' samt
Quittungswermerk 1ür Lehentax 6ign.49/1)
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licht mit Silvester Egger zu Klaunz und Notburgar verehelicht mit
Valentin Egger zu Presslab (Preßlab)' erbberechtigt. Laut Inventur
hinterläßt die Erblasserin 2 Kühe, 5 Schafe' 1 Bett und Truhe, sowie Ak-
tivvermögen von 132 11 1 7/2 kr. Nach Abzug der Legate und Verhand-
Iungskosten bleibt ein teilb¿res Vermögen von lg? fl 47 1/2 kr. Somit
erbt jede Tochter 49 fl26 kr 3 1/2 d.

Or. Pap. 5 BI. mit aufgedr. Amtssiegel (sign. a3,/5)

Nr. 249 181? Okt. 14, I¡Iindischmatrei: Ruperl Ranacher, Bauer am
Ranachgut zu Seblas verkauft dem Leonhard

Tra.ger, ehemalige Mithauser an der Lacken, sein am 3. 1"1àrz 1808 erhal-
tenes Gut, welches dem Hofurbar l{indischmatrei freistiftbar ist, um eine
Kaufsumme won 3100 fl einschließlich der Fahrnisse. Der Verkäufer si-
chert sich bis 24. April 1818 für seine Familie das hlohnrecht. Die Zahlung
erfolgt zu genannten Bedingungen. I,{egen des Ranacher Angers werden
mit Leonhard Ranacher als Besitzer bestimmte Vereinbarungen geLroffen.

Or. Pap. Protokollabschrift 3 BL mit aufgedr. S. und Quíttungsverøerk
(síSn. 45,/1)

N¡. 250 1818 - 1857: Schreiben des Kreisamtes Pustertal (Bruneck)
in der Konkurssache Andrä Wíbmers, wegen

Versteigerungstaxen, Stempelgebühren, wegen Trennun¡! und Scheidung
jüdischer Ehen, Strafnachsicht für Johann Burger, ?otfallkosten nach
Peter Leders, Ehrenbeleidigung gegen Kurat Peter Mühlmann von
St. Veit, der Ladståitter Handelskompanie, der Konkursm¿sse der Ma¡ia
Wurnitsch, der Suche nach Ludwig Handl, Bruder des Kooperatore Josef
Handl øu St. Lorenzen, der Exekutionssache gegen Heinrich Jaggler in
Virgen und wegen des Exekutionsbescheids gegen fgnaz Dorer.

Or. Pap. und AbschrÍften 12 Stück (Sign. 1,/4 a-1)

Nr. 251 1822 Màrz 14, Bruneck: Das Kreisamt Bruneck informiert laut
Verordnung des Hofkriegsrates am 3. Nov. 1812,

daß die Tapferkeitsmedaillen und Benefizien unter bestimmten Bedingun-
gen verlustig gehen. Bei einer öffentlichen Bestrafung mit Stockslrei-
chen und Gassenlaufen, wird die Medaille samt Zulage eingezogen. Auch
jedes mit einem Invalidenbenefizium ausgestattete Individuum geht bei
öffentlichen Strafen verloren. Diese Verordnung gilt in Tirol ab
1. April 1822.

Or. Pap. Ðoppelbl (Sian,5/1)
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Nr.252 1825 Sept.24, Windischmatrei: Zwischen der Bürgerschaft
I{indischmatrei und den Nachbarschaften

Seblas, Brugger, Waldner, Ilinterkircher, Lazer' Thimlthal' Ilinterauer
und Bacher kommt es wegen des Mitgenusses auf der Bürgerau mit den
Bürgern und Söllhäuslern zu einem Vergleich. Seblas kann keine Ur-
kunde über das l{eiderechl vorweisen, hat es aber seit undenklichen
Jahren ausgeübt. Sie dürfen daher nach Verhältnis der Häuserzahl i¡nd
Steuergabe die Bürgerau nubzen. Die Brugger und Walder hat¡en laut LIr-
kunde vom 23. Mai 1623 genannte NuLzr¡ngsrechte für Pferde und Schafe.
Die Hinterkircher haben laut Utliunde vom 17. Mai 1681 auf der Bürgerau
das Weiderecht für 1 Roß, 6 Rinder trnrl 18 Schafe samL Lämmer für drei
Tage in der tr/oche. Die Besitzer des Gutes Lazach haben die Sleichen Be-
dingungen wie die Hinterkircher. Den Bachern wird das gleiche Recht wie
den Bruggern zugestanden. Die betechtigten Nachbarschaften und die
Malreier namens Peter Unterrainer, Bürgermeister, Anton Wibmer, Jakob
Amoser, Augustin Lasser, Simon Panzl, Ignaz Forstlechner, Virgil Sleiner
und Anton Raulter verpflichten sich zur Einhallurig des Vert:'ages.

Siegìer: Josef Testor', Landrichter

On Pap. 3 BI. mit aufgledr. S. und beglaubigte Abschr. (Sign. 6,/40)

Nr. 253 L825 Nor', 14, Windischmatrei: Der gerichtliche Schätzer VeiL
Resinger teilt anläßlich der Pfändung der rot-

weiß gefleckten Kühe des säumigen Schuldners Rupert Wibmer mit, daß
die Schätzung gemeinsam mit dem Gemeindevorsteher jede f,uìr rnit 15 fl
be¡vertet. Da der Schuldner laut Beilage A den Vergleich mit dem Gläubi-
ger'.Andrä lorsllechner vom 11. Juli 1822 nicht eingehallen haL' schuldet
er laut Beilage B in der Hauptsache noch 38 fl sowie für Pfändung, Tag-
geld, Schätzung und Feilbietung weitere 6 fI 42 lcr. Resinger ersucht um
Feilbietung der 3 Kühe, was vom Gericht mit Bescheid r.om 17. Dez,1825
(Rückvermerk) mit Belcannlgabe der Tagsatzung zur Versteigerung be-
w-illigt wird. Der Käufer muß den Kaufschilling bar dem Exekutionsführer
erlegen,

Or. Pap. DoppeLbl mít Beilage A (Síen. 47,/30)

Nr. 254 1.825 Sept, 24: Zwischen der.Bürgerschaft zu tr{indischmatrei
und den Nachbarschaften Seblas, Bruggent

Waldner, Hinterkirchen, Bacher, Thimmeilal, Hinterauer und Lazer kommt
es wegen der Mitgenußrechte in der Biirgerau zu Neuregelung' da bei ei-
nigen die RechLe ¿uf Tage, bestimmte Grundstücke oder eine gewisse
Viehzahl beschr'änkt sind' Daher hab der Bürgermeisler Peler Unle¡'rai-
ner mit genannten Ausschußleuten vereinbarl, daß die Seblaser die giei-
chen Rechte wie die MaLreier haben, da sie auch die gleichen Roboten
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leisten, je nach Häuserzahl und Sterrelleistlìng, Fi.ir die Brugger und
Walder ist der \¡ertrag r.on 1623 maßgeblich. Die zh'ei Gütel'zu
Hinterkirchen haben IauL Urkunde r.oln 17. ltlai 1Éi81 füt'1 Roß, 6 Rinder
und 18 Schafe 3 Wochenlage das 1r'ejdei'echt. Nunmehr soll ihnen das
Rechl für 3,/4 eines Bürgerhauses eirrgerâumt werden. Dem Bacher wird
das gleiche Recht wie den Bruggern eingestandelr. Dieser'\¡ergleich wird
vom LandgerichL gebilligt,

Unterschi'ift: Josef Nestor', Landrichtel

Pa¡>. Abschr. Doppelbl. unbeglaubigt mit Gebührenstempel (Sign. 17'/3)

Nr.255 !82i Aug.24, Windischmatrei: Bei der Versteigerung am
4, Juli 1826 hat !{arx Rainer, Bauer am

Kienzergut zu Zedlach, den sogenarrtrten Acker Garnell und die Bergwiese
Thimauen aus de¡ Josef und Thomas Ruggenthallerischen Konkursmasse
aÌs Meistbietel ersLeigert und ersucht um Einverleibung im
VerfachprolokoÌi. Der Garnellaclier ist ein -\usbtuch aus dem
Glar-rdeggergui- und den Anton Lasserschen Erben grundrechtbart
ebenso die Bergwiese, Die l(onkursanten haben diese Grundslücke nach
Vatel Johann Ruggentaìel an 30. Jarr. 1790 du¡ch Libergabe und nach der
-.\btrandìung von 1820 zum Eigentum erhalten.

or. Pap. Doppelbl. mít S. und LlnterschrÍft (s¡Sn. 51/24)

N¡, 256 1829 JuIi 20: Johann Wibmer am Lnblassergut gibt für clen
vermögenslosen Slephan Berger, Huter zu Win-

dischnratrei, die ßürgerschafLserklä¡'ung für die lrlarktgemeinde abr da-
nlit ihr aus der beabsichtigten Heirat Bergers mit Theres Panzl kein
Schaderr erwachse, Zwar }:,aL Berger am 6. Juni 1829' Verfachbuch fol. 261
gemeinsam mit seinem Bruder Johann ein Haus im Markte gekauft, doch
sind die Käufer noch das ganze Ilaus schuldig und besitzen keinen Heller
an Vermögen, Eine Verehelichung wird von der Gemeinde daher nur ge-
stattet, ç'enn eine Bürgschaftsurliunde vorliegt. Wibmer haftet für den
Schaden, der aus diesel Ehe fiil die Gemeinde entstehen sollte. Er über-
nimmt die Kosten des Unterhalts für die künftigen Eheleute und delen
Nachkommen, falls diese durch Armut der Gemeinde zur Last fallen soll-
ten. Dafür verpfändet der Bürge sein am 19, Febr, 1824 erworbenes Lub-
lassergut, welches der Gemeindevorsteher Siìvester Mattersberger auf
2000 fl schätzt. Die Schuldenbelastung an VaLer Alban l{ibmer und die
Nikolauskirche beträgt nur 500 fl.

Or, Pap. Doppelbl. miL aulgedr. S. (SìSn, 19,/15)
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Nr. 257 1829 Aug. 19: Anna Kraßnigg überläßt ihrer Schwester Ursula
das sog. halbe Gut am außern Rain, welches sie

laut Kaufwertrag vom 26, l"fuirø 1829 gemeinsam mit ihrer SchwesLer er-
worben hat. Als Entgelt für diese Eigentumsabtretung fordert Anna
Kraßnigg, verehelichte Joes nur den Ersatz jener 130 fl, welche sie im
März dem Verkäufer Gabriel Habzec, Holzer aus Eigenmitteln bezahlt hal.
Dafür tritt Ursula ihrer Schwester genannte Aktiva an aushafLenden Ka-
pitalien ab. Damit ist Anna aus der Haftung aller Verbindlichkeiten dieses
gemeinsamen Kaufes entlassen. Für die KosLen aus dem gemeinsamen
H¿uswesen muß die übergebende Anna lieinen ErsaLz leisten.

Or. Pap, Dop¡telbl mit aufgedr. S. (SìSn. 34,/1)

Nr. 258 1829 Okt. 18, Innsbruck: Entlassungsschein für den gemei-
nen Kaiserjäger Johann Jesacher aus

Gör'tschachr Gericht -lv-indischmatrei, 28 Jahre alt, welcher beim Kaiserjä-
gerregiment 23. Kompanie, treu und redlich durch 7 Jahre 11 Monate und
15 Tage gedient hat.

Or. Pap. Doppelbl mitaufgledr. S. (Sien. 5,/2)

Nr.259 1831 Okt. 12: Bürgermeister Jakob Amoser erhäll das Dekret
der Larrdessleìle, wegen der genehmiglen

Neuverteilung der Bürgerau, um es den fnteressenten kundzumachen.
Der Bürgermeister ersucht, daß der Verteilungsakl als Ganzes dem
Verfachbnche einverleibl rverde und jedem Interessenten ein Auszug
übermittelt werde. Die 78 genannLen interessenten haben am 4. Juli 1826
durch Los die Zuteilung ihrer Anteile in der Bürgerau beschlossen und
den Sebl¿sern die zunächstgelegenen Plätze zugeteilt. Michael Matters-
berger nahnr die wirkliche Verteilung vor, welche nach Lokalaugenschein
der Behördenvertreter Rechtskraft erlangte. Dafür müssen die Berech-
tigLen dem Ärar den berechneten Schätzpreis zahlen und genannle Be-
dingungen erfüllen. Aliquot zur Größe ihrer Häuser und Grundslücke
werden ihnen entsprechend große Parzellen in der Nummernfolge zuge-
teiIt.

Unterschrift¡ Josef Nestor, Landrichter und sämtliche Inter-
essenfen

Pap. Abschr. 74 BL unbeglaubìgt (Síen. 17,/a)



-

105

Nr.260 1831 Juli 14, Windischmatrei: Alban Wibmer und Yinzenz
Iilaunzer zu Hinlerkirchen und Peter Messner

am Lazach sind verpflichtet, beim VersicÌ¡enlngsbau des
Bretterwandba.ches Robotsc}¡ichlen zu leisten oder nril Geid beizutragen.
Da ihre Güter im Burgfrieden einliegen und sie in die Bürgerkassa
veranlagt sind, biLtet die Marktgemeinde die drei GutsbesitzeÌ gericht-
lich aufzufordern, ihre seit 1829 säumigen BeiLräge zu leisten, und die
ausständigen Tagesrobolschichten zu leisl-er¡, Laut SteuerleisLung muß
Wibmer bei I Urngängen 114 T¿gesschichlen <¡der 53 fl 33 kr leisten,
Klaunzer 137 Schichten oder 64 fÌ u¡rri lilcssnet'68 TagscÌÌichten oder 31 fl
3? kr. Somit ist eine Su¡r¡ne von 1.10 fl 13 kr ausständig. Die drei Säunri-
glen werden zur Leisturrg der- Grabenschic}¡terr aufgefordert oder müssen
binnen 14 Tagerr gegen den gelichü1. Bescheid Beschwerde einlegen.

Or. Pap. Doppelbl. øít Rückvermerk (SìSn. 27/5)

Nr. 261 1831 Nov. 19: Mit obrigkeitlicher Genehmigung wird aus der
Versteigerung det' zum BürgerspiLal gehörigen

Realitäten <lurch den KirchpropsL und Spitalsverwalter Jaliob lletzenauer
dem Veit Resinger, Gutsbesitzer im Marl<Le das sogenannLe Hofteil
verkauft. Die LiegenschafL grenzt im Osten a¡r Hemn Rauters l.lofteil, inr
Süden ¿n Gallus Bergler, im Westen arr den Fahrweg und Veit Resinger
seìbst und im Norden an fimerenzia Ga¡tlelt'erehel. Weber. Das Meistbot
beträgt 250 fì, wovon noch 80 1l an Leutliauf und Jahlesnutzung abzu-
ziehen sind. Der Kaufschilling ist bei pfandrechtlicher Sicherstellung mit
5 % zu verzinsen zu genannten Rückzahlurrgsbedingurrgen.

Pap. Abschr. Doppelbl. be¿ll. (Sien. 25,/1)

N¡.262 1833 März 11, Windischmatrei: Nach Abhandlung des Michael
Egger am Thalergul zu Klaunz ist seit 7. Juli

1824 dessen Sohn Franz Alleineigentümer, wovon er am 28. Mai 1830 die
Hälfte seinem außerehelichen Sohn Maximilian Aßlaber überlassen h¿t.
Beide beabsichtigen, ihren Hälfteanteil dem Michael Köll am Gute Pfaffen-
eben zu Klaunz tauschweise zu überlassen. Genannte Grundstücke samt
Schuldbriefen gehen an Michael Iiölì und dieser übergibt tauschweise
das Gut Pfaffeneben, welches dem Pfarrwidum freistiftbar ist, an Franz
Egger und dessen Sohn Maximilian Aßlabe¡ zu genannten Bedingungen.

Or. Pap. 8 BI. mit Unterschriît des Landrichters (Sign. 6,/41)
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Nr. 263 1836 Juni 27, fr/indischmatrei: Geleitbrief für Ambros Wibmer,
Bauernsohn am Stein (Stain). Er beabsichtígt

nach Gastein zu reisen und das dortige h¡ildbad zu beanspruchen. Dafür
wird ihm dieser "Vorweis" auf drei r¡lochen gültig zur ungehinderten
Passierung erteilt, Er isL 28 Jahre, von großer SLatr.rr, haL ein längliches
Gesicht, braune Haa¡e, braune Augen und eine gebogene Nase,
Bestätigung der k.k. Badeinspektion Gastein vom 12. Juii 1836 nach voìl-
endeter Badekur,

Ot Pap. Doppelbl, øit aufgedr. Stenpeln (sisn.3/2)

Nr.264 1838 Febr. 3: Simon Panzl, Besitzer des Baurnfeind-Hauses im
Höniggassl zu l^Iindischmatrei, Haus Nr. 38, er-

suchb die Bürgerschaft des vorderen Marlites, daß ihm gestattet werde,
aus der Zuleitung zum Marktbrunnen so viel trrrasser entnehmen zu dü¡-
fen, wie er in seiner Küche zum Kochen benötige. Unter der Bedingung,
daß aus der l{asserentnahme kein Recht, erwachse und er nur ein kleines
Röhrl verwende, das nach Gebrauch sofort abzusperren ist, darf er
Kochwasser verwenden, cloch haftet er für jeden Sctraden. Es steht der
Bürgerschaft frei, Panzl jederzeit diese Begünstigung zu entziehen.

Untersch¡ift: Simon Panzl

Zevg,e^ Johann Brunner, Kupferschmied, Simon Steiner,
Pfarrmesher

Or, Pap, Doppelbl. tuit geríchtl. Beglaubígung (Sien. 18,/10)

Nr.265 1838 Sept. 23: Josef Panzl, Brauer zu h¡indischmatrei, verkauft
dem Josef Schneeberger zu Ainet (Sohn des

Jakob Schneeberger, Wilt und Krämer) die Bierbrauergerechtsame samt
Garten, Keller und Badstube, Kat, 35, fo1, 681 und díe
Bürgergerechtigkeit, Kat. 18, fol. 825, wie er sie am 2. Juni 1832 gekauft
hat, frei und eigen. Ileiters verltaufL Paozl die
Fleischhackersgerechtsame laut l(aufvertrag vom 14. Mai 1833 samt
Fahrnissen und Mobilien um den Gesamtpreis von 4500 f1 und überbürdeL
genannte Schuiden zu genannten ZahlungsbedinEiunglen.

Ot, Pap. Doppelbl. gerÍchtl beg)aubìgt und unbeglaubigte Zweitschrift
, (Sígn. 18,/8)
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Nr.266 1838 Sept. 26: Rupert Riegler' Besitzer des Granglgutes zu
Seblas verkauft dem Thomas MatterÊbergert

Feldner-Gutsbesitzer in h¡aier (Weyr) die Hälfte des Grundstückes
Schößlin zu Ran(n)eburg samt Schupfen und die Hälfte de¡ Wiese
Weirach um ?30 fl. Diese Realitåiten hat der Verkäufer durch t)berlassung
wom 8. Nov. 1836 erhalten. Der Käufer zediert dem Verkäufer genannte
ausstehende Guthaben.

Or. pap. Dopl¡elb]. mit Geríchtsstempel (sien.45/2)

Nr.26? 1839Juni29, h¡indischmatrei: Verlassenschaftsabhandlung
nach Afra Mattersberger zu Presslab (Preßlab)'

welche am 4. Jan. 1839 verstarb. Erbberechtigt Eind die ¡nj. Kinder
Elisabeth, Agnes, Helena, Juliana und Maria Klaunzer. An Aktiwermögen
sind 560 fl vorhanden, sowie 112 fl 57 krr welche bereits an Tochter
Agnes beim Eintritt in das Kloster der BarmherziSen Schh¡eÊtern
entrichtet wurden. Nach Abzügen von 87 fl 22 kr ergibt sich ein Rein-
vermögen von 585 fI, welches nach Abzug der Gerichtekosten für jeden
der 5 Erben 114 fI 51 kr ergibt. Daher erhält Agnes nur noch L fl 54 kr.

Or. Pap. 4 BI. mit Einantwoetungsdekret; S. ¿ufgedtuckt (Sign. 43,/6)

Nr.268 1839 Juli 4: In der Behausung dee Bürgermeisters Johann
B¡unner einigen sich Franz Wohlgemuth und

Georg Forstlechner vor der versammelten Bürgerschaft' die Beiträge in
die Gemeindekasse neu zu regeln. Bei Haue- und Grundstückserwerb
sind I % in die Gemeindekasee zu bezahlen. Kleín- und Söllhäusler zahlen
bei Rialitätenerwerb die Hälfte. Geerbte Realitäten innerhalb des
Burgfriedens unterliegen dieser Abgabe nicht. Auch Auswärtige haben
von einer Kaufsumme von 100 fl je 30 kr zu erlegen. Jeder Hausbesitzer
muß für die Herbergsleute in seinem Haus jährlich 24 kr zahlen. Austän-
dige Beiträge sind von der Gemeinde zu eruieren und einzutleiben. -
Beiliegendes Protokoll über die lr¡ahl des neuen Kassiers Philipp Riegler
zur Erhaltung des Rechens. Die Schulden für die Rechenerh¿ltung von
1727 fl sind nach dem Steuerfuße zu begieichen.

Pap. Kopíe 5 BL begiaubigtt nít UntcrachrÍlten de¡ flausbesitzer
(siçn, 15,/3)

Nr.269 1841 Jan. 21: Anton Fuetêch' Bauer in der Seinizen verkauft
dem Lorenz Fuetsch das Unterliedlergut in der

Seinizen, I(at. Nr. 536, welches dem Kloster Neustift freistiftb¿r ist und
jährlich genennte Abgaben zinst. Der Kaufpreis beträgt 1200 fl' wovon
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200 fl bar entrichtel werden. Laut úbergabsl'ert-rag vom 2. Nov, 1831 re-
stieren noch Schulden an Andrä Fuetsch und Elisabeth craderitger von
insgesamt 674 fl. Somil schuldet der Käufer dem Verl<äufer nur noch
326 ft,

Or. Pap. 4 BL nit aufgedr. 5., Verfachbuchauszttg mít Beglaubígung
(Sígn. 33,/11)

Nr.270 !842Ju|i24, I,/indischmalrei: Thaddäus Steiner, Marktvor-
steher von lfindischmatrei und Josef Holzer,

Ausschußmitglied unterm Klauswald schÌießen über die derzeit im Markt
beherbergte Genofeva Putzhuber einen Abschiebevertl'ag. Zwar befinde
sich die Herbergerin mehrere Jahre bereits in der Marktgemeinde, doch
habe sie ihre Heimat, und ihr Domízil im väterlichen f{ause in der Rotte
Moos. Nach mehrjährigem Aufenthalt befürchte man die Verjährung, um
sich in der Bürgerschaft einheimisch zu machen. I-lm diese Verjährung zu
verhindern, verpflichtet sich Josef Holzer als Ausschußmitglied die
Putzhuber nach mehtjährigem Aufenthalt auf jeden Fall wieder ohne ir¡i-
derrede samt ihren Kindern in ihre eigene Rotte Moos aufzunehmen.

Llnterschrifle n: Thaddäus Steiner, Ma¡ktvorsteher, Josef Hol-
zer, Ausschtrß

Zeugen:

Or. Pap. Doppelbl

Johann Steiner

(SiSn. 3O,/1)

Nr.271 1844 - 1846: Rechnungen von der Verbauung des Bretter-
wandbaches über einen Gesamtbetrag von

23.{4 fl mit detaillierter Aufstellung der Einzelposten p"Õ Jahr und
Schichlzettel für 27 Arbeiter. Nach Abzug der Ausgaben von 1499 fì und
Einbeziehung eines Restposlens verbleibt 1847 ein Kassâ\'orstand i'on
1036 fI. So betragen die geleisleten Hend- und Fuhrschichten von 82
Hausbesitzern und wei.teren genannten Personen 981, welche in Geld um-
gerechnet 490 fl 39 kr ím Jahre 1844 ergeben. Die im Sommerhalbjahr er-
brachten Leistungen werden monatlich für jedes Haus ausgewiesen. Die
Dominikalleistungen aus dem Staatsdonränenfond, den Pf¿rrpfründen,
der St. Albans-Kirche und der Gerichtsverwaltung werden mit 648 fl
48 kr geLrennt ausgewiesen. Das konkurrenzpflichtige Rustikale wird
pro Person und Jahr n{ìch geleisteten und erbrachten Hand- qnd Fuhr-
schichten belegt.

Or. Pap. 5 Abrechnungen samt ßeilagen (Sign. 27,/6)
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Nr.2'12 1845Ðez.2'7' In¡rsbrr¡ch: Von de¡ ständischen Buchhaìtung
wird der Blandversicherungs-Lokalkomnlission

Windischmatrei das VersjcherungskapiLal r.on 32-1.530 f1 lant vorgelegtem
Grurrdbuchsbogen un 2500 fl erhöhl. Sonil beträgt die Gesamttersiche-
rungssumme für Þlatrei nttnneht' 327,02O fl' h¡ovoll ein
Vorschußfondsbeitrag won 3 fl 45 lir ei¡rzuzahìen ist.

Or. Pap. Vordruck 1 Bl. und 1 Doppelbl mit Anweisungen Íür die schrift-
lichen Aufnahmescheine (sign' 26'/1)

Nr. 273 18,1G Dez, 9, l,IindischrnaLrei: Der ìiachiafJ der Anna
Ilintereggel', rr'elche am 27. l*lai zu Slein (Stain)

ohne Testament verstorben ist und mil dem Stainerbauel verhei¡atet
war, hat bej ihrem Sohn Andrä Steiner laul Schuìdüberweisung 91 fl
36 kr offen. Auf Grund des Abhandlungsaktes vom 21. Nov. 1846
enLschlagen sich de¡ Witwer Benevent Sleiner und die großiährigen
Kinder Norberl, Barbala, þlaria und AÊlnes SLeiner des Erbes. Somil wird
Anna Stainer d¿s Erbe eingeantworte¿.

Or. Pap. 4 Bl. øit Llnterschrift und Gerichtsstempel (SiSn. 47,/32)

Nr.274 1847Ju\i27/Akl,70: Erhard Brugger quittiert dem Bürger-
¡neister: Josef Schneeberger, daß er von ihnt für

ein Kapital von 200 fl den Zins von I fl erhalten haL. Die Marktgemeinde
hat diesen Betrag für die Errichtung des Rechen am Tauernbach aus dem
Armenfonds erhalten. Eine weitere QuitLung über die Zinszahlung von
I7 fl 3/4 hr von.t97 fl Kapital wird lür das Jahr 7847 von Brugger als.Ar-
menfondsverwaìter au s gestellt.

Or. Part. 2 BL mÍt Gebührenstemp.el (sign 28,/1)

Nr.2?5 1848: Strichliste für die gieisteLen Schichten bei der
Verbauung des Bretterwandbaches, Es werden

alle Steuerpflichtigen aus Windischmatrei nanrentlich genannt und mit
der zu erbringenden Arbeitsleistung aufgeiistet, wobei die täglich er-
brachte Schicht durch einen Strich vermerkt wird.

Or. Pap. Libell quart I B.1,; beíliegend eÍne Abhandlung über díe Ver-hee-
rungen des Bretterwandbaches von Rosa Ghedina-Pernter (Masch.) und 7

Konzept auf Plakat über den Untergang der Talsiedlung (Sign. 27,/7,7 b)
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Nr.276 1848 Mai 2, Windischmatrei: Vorladung für Georg Putz-
huber, Bodner zu Klausen, und Blasius In/ibmer,

I{auaer auf Zedlach vor das Landesgericht, um Joharrn Lublasser,
Kaiserjäger, die Leggelder von 10 fl zu bezahlen.

Or. Pap. 7 BI. (Sìen. 5,/3)

N¡.277 1849 Okt. 9: Plojekt zur \rerbauung de¡ Isel und des
Tauernbaches seitens der Baudirektion Inns-

bruck mit mehreren Verhandlungsprotokollen. Davon werden sämtliche
Anrainer der beidseitigen Ufer von der Br.ugger- und Zeller-Brücke bis
zur Brühlbrücke (Prielbrücke) vom Brunecker Kreisingenieurs-Kom-
missär einberufen. Anhand der Pläne wird die Iselregulierung als not-
wendig erachtet. Die Planungskosten und Kosten der Aufsicht werden
vom tr{asserbaufonds bestritten. Auch Maschinen und l,{erkzeuge werden
vom Är¿r geliehen. Der Bau soll von unlen mit der Räumung des
Flußbetles beginnen. Entsprechend der Konkunenz wird das rechte
Ufer der Isel von den rechtseitigen Nachbarschaften und die linke Seite
von der Zeller Brücke bis zur Einmündung der Isel in den Tauernt¡ach
von Bruggern, Reinern und Ganz e"richtet. Die Barausìagen sind gemein-
schaf tlich entsprechend der Ver bauu n gskonkurren z zu Lr- aÉe n.

Ot. Pap. mehrere Protokolle mit Unterschrift aller BeteilÌgten
(Síen. 27,/11)

Nr. 2?8 1850 - 1859: Quittungen an die Gemeinde für vergütete Ar-

B rec hers ru b e, am sre s "liï "å 
"u3;:;:11ìiïJ" rriåilifo"'l 

" "å" o, lii
Alois Unlerweger, für gefangene 1121 Wülschger (= Maulwiirfe) von
Nikoiaus Lukasser, für das Wetterläuten durch Johann Steiner, für die
Besoldung als Bürgermeister von PauI Lottersberger, für .{rbeiten bei
der Straßenreparatur, für den SagschneiderÌohn von Paul Lottersber-
ger, für ArbeiLen beim Perget Pröchelloch usw.

(sìgn. 28/2 - 9)

Nr. 2?9 I85O Mät:z 7, I,/indischmatrei: Die Erben nach Anton Rautter
überlassen dem Sebastian Holzer das am

20, Nov. 1847 versteigerte Gorgassergütl, auch Bachhäusl genannL, zwi-
schen der Straße, dem Brühlweg (Prielweg) und der IseI geìegerr mit ge-
nannten GrundsLücken, welches dem Staatsdomänenfond grundrechtbar
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ist, um 3.454 fl. Nach einer Abschiagszahlung von 2,052 11 ist noch ein
Kaufechillingsrest von L4A2 fl mit 4 % Zinsen zu bezahlen. Der Kaufver-
trag ist im Verfachbucb Matrei unter fol. 243 inr Original einverleibt.

Pap. Abschr. 3 BL beglaubigt (sÍen.39,/6)

Nr' 280 1853 okt' 5' i:T$'il':li:: ,?,:""ï,:;ï:;:ü,,j"T:""."#íl
steuer-, Geu.erbewustungs- und Schuldenlílgungsriiclistände der
Marktgemeinde von 1851 bis 1853 at¡s.
Unter der Nummer des Sleuerkatasters sind sämtliche Schuldner der Ge-
meinde namentlich genann| beiliegerrd eine Ausgabenzusamnenstellung
für Pulver, Eisennägel, Kerzen, Spagat, Papier, Hammer, Bohrer, Farben,
Pinseì usw,
Protokoll über die Kostentrennung und ..l,ufteilung der Steuerleistung
zwischen der Marktgemeinde (366 fl) und der Landgemeinde (1.826 fl)
r'om 10. April 1853. Die Marktgemeinde ist durch Bürgermeister Paul Lot-
tersLrerger und die Landgemeinde durch Vorsleher Andrä Staine¡
vertreten. Die Kosten für Genleindearzt, Ilebamme, Lehrer, Schulzimmer-
miele und Musikanten beinr 40-sLündigen Gebet sind aliquot nach dem
Steueraufkommen zwischen }Jarkt- trtrd Larrdgemeinde aufzuteilen, Leh-
rer Anton lilabutschnigg sen. erhält 24 fl, Lehrer Johann Stainer 24 fl,
Alois Ilolzer in Feld 28 fl, Leonhard Veider, Lehrer auf Zedlach 20 fl, Ge-
hilfe Klabutschnigg jun. 22 fl.

Or. Pap,7 BL (Síen. 15,/A)

Nr.281 1853 Okt. 17: Verhandiungsprotokoll des Bezirksgerichtes
Windischmatrei gegen Rupert Ortner, Taglöhner

zu St. Veít, ¡,egen tibertretunÉ gegen die Sicherheit des Lebens durch
unbefugte gewerbsmäßige Ausübung der Arznei- und l.Iundarztkunst.
Ortner wird von der Sta¿tsanwaltschaft Bruneck angezeigL und wegen
Kurpfuscherei wird das Strafverfahren eingeleitet. Laut Bestätigung des
BezirksgerichLes Matrei wurde das "Deferegger Arztl" bereits 1842, 1847
und 1849 zu Arreststrafen zwischen 4 und 14 Tagen verurteilt, Er wurde
durch das klägliche Bitten der Patienten zur Behandlung verleitet. Er
habe drei Jahre beim l.fundarzt Johann Eichwalder zu Oberdrauburg
chirurgische Hilfsdienste geìeistet'und wurde als geschickter Gehilfe
ausgewiesen. Ortne¡ wird gemäß Anhlage zu 10 Tagen Arrest in Einzel-
haft durch 2 Fasttage verschärft, verurteilt. - Ortner richtet an das
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Landesgericht Bozen ein Gesuch, díe Strafe miL Unterbrechung auszu-
halten, da seine Familie mit 6 r¡nversorgten Kindern von seinem Taglohn
leben müsse.

Or, Pap. Gerichtsprotokoll, Zertilíkat, Stellungsauftrag und Gnadenge-
sucà (Síen, 4,/1)

Nr.282 1854/55: Reisepässe fiir Peler Ranacher, Taglöhner und
Sägefeiler aus St. Jalcob i. D., 48 Jahre alt, des

Schreibens unkundig und für Johann Oberwalder aus St. Veit i. D.,
Händler für îeppiche und Handschuhe, 35 Jahre. Die Pässe wurden für
die österr, Kronländer bzw. für die deutschen Bundessta¿,ten auf ein
oder zwei Jahre ausgestelll. Der Reisepaß für österreich wurde von der
BH Lienz ausgestellt. Der zweijäÌrrige in die Bundessta¿ten vom Statt-
halter. Mit Passierstempel von Leipzig, Chemnitz usw.

On Pap. Doppelbl zweilach (Sign. 3,/3, 4)

Nr.283 1855 Juni 17, Windischmatrei: Laut gerichtl. Eigentumsur-
kunde vom 19. April 1851 Verfachbuch fol. 282

schuldeL Thomas Stainer sel,, Güterbesitzer zu Hinterau der Christina
Obhircher am Thal zu IiÌaunz ein l(apital von 25 fl. Stainer zediett der
Ursula Köll ¿ls Deszendentin nach Christina Obkircher den gleichen bei
Andrä Steiner guthabenden Betrag mit 4 % Verzinsung am 17. Juliab, Der
Zedent haftet für die Richtigkeit dieser Forderung, Ursula Xö]l nimmt
diese Schulden:rbtrelung als Barzahìung an, weshalb sie dem Thomas
Stainer den Erhalt von 25 f1 quittiert r¡nd keine weiteren Ansprüche
stellt. Andrä Stainer hingegen behennt sich gegen llrsula Kôll als
Schuldner und verspricht nach halbjähriger AufkündigunÊÌ, die Schuld
samt Zinsen zurückzuzahlen.

Unterschrift der Parteien

Or. Pap. Doppelbl mít Gebührenstempel (sign. 47,/31)

Nr.284 1856 April 26: Zwischen Sebastian Berger, Ruggenthaler und
Sebastian Ílolzer, Tengg zu Klausen, kommt es

wegen Viehtrieb zum Vergleich. Bergel räumt Holzer das Recht ein, so
viel Vieh jeder: Gattung, wie auf Holzers eigenem Grundstück, das Prettle
genannl, eine Weide findet, durch sein Sommermösl durchzutreiben, so-



bald die Alpzeit. beginnt. Dafür verpfiichlet sich Holzer zu einer einmali-
gen Vergütung von 40 fl. Schäden fü¡ eine absichtliche Abweisung siid
zu \¡eÌgü[en und we¡den jedesnraì mil 3 fl besLtaft'

Pap. Abschr'. Doppelbl. beglaubigt (sien. 6,/42)

Nr. 285 1859 - 1906: L)ie Fet¡errrehr l.{alrei betr'. Unterlagen iibel
Sl"¿rrlrlesìi:;l.en, Qrrittrrrigen fiil Leiterrr, Spen-

der'ìisten, Ausgzrbenverzeiclrriisse, Eir;'erinritglieder, Santntlellisten, Eirt-
rlahmenverzeichnis, Liste der h'ehrnränner fiil lufonLuren, Versammlungs-
aufruf, Gesamtabrechnung iibel Einnahme¡r und Ausgaberi, Rechnungs-
belege, Liste cjer LosvelliÌiufr:r', Beit-r'äge der' [hlennitgìieder', Mo-
natseinzahlurr gen, Eiriladung zurì F etteru'ehrball, Ladung der Ehrenmit-
glieder zum Beitritt, ìulannsr:h¡rftssLaridesliste, Eingabe für Ehrenmedail-
len usw.

Or. Pap. Eìnzelstücke und Konzepte (Sicn. 23,/1-32)

Nr. 286 1863 I'ior'. 20: Dem Velfachbuch Windischmatrei, IIi. Îeil,
fol, 759 ff wird für Wilhelm v. Kurz aus Villach

und für desse¡r Bn¡der Antolr irn Ral¡ensteinwald das Sen'itut des
Lörgetbohlerrs und Biglblennens einverleibt, und die Marktgemeinde
berrachrichtigl. Es handelt sich dabei um ein görzisches Mannslehen,
r.-elches im LehenskaLaster unter Nr'. 462 vorkommt und womit laut Beleh-
nungsurkunde vom 13. Aug. 1851 Wilhelm rr<¡n liurz im ganzen ehemaligen
gi)r'zischen Bezilk von Windischmaùrei, Lienz, Sillian und l^ielsberg
t,eìehnt worden ist. Dieses unbestrittene Recht bezieht sich auf den gan-
zen Reichsforst Rabenstein und sämlliche verteilte und unverteilte
Gemeindewaldungen des Bezirkes mit genannten Waldungen laut Waldzu-
weisungsurkunden vom 3. ivfai 1854.

Or. Pap. Libell mìt Verfachungsvermerk vom 75. Dez. 1863 (Sign, 9,/1)

Nr.287 1866 Nov. 4: Vor genannten Vertretern der Markt- und
Landgemeinde sowie Sebastian Schweinacher

als Kurator des "blödsjnnigen" Franz Schweinache¡ und Thaddäus tfib-
mer, ll jnterauer wird beim Bezirksgericht l^IindischmaLrei ein
Einpfründungsvellr-ag geschlossen. Die Markt- urrd Landgemeinde ver-
pflichten sich, den schwachsinrrjgen Franz Schweinacher in das öffentli-
che K¡ankenhaus zt¡ Matrei aufzunehmen und zeillebens zu verpflegen,
wofür der Kurator genannte Guthaben Schweinachers an die Gemeinde
abtritt, Thaddäus l,Iibmer ist laut Kauf vom 2, Mätz Eigentümer des
Hinterauergules zu Kaltenhaus, worauf laut Vertrag vom 24, Okt. 1835 die
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Abnährung des Kuranden fürpfändlich lastet. Diese Last löst Wibmer von
der Gemeinde mit, 10O fI ab. Somit ist die llypothek erloschen und die
Vermögensabtretung zu Gunsten des Spitaifonds gerichtlich anerhannt.

Or. Pa¡t. Abscht. beglaubigt 4 Bl. (sien. 25/2)

Nr. 288 1868 Juli 22, Lienz: Die unterzeichneten Geschwister Anton
und Theres Wohlgemuth in \¡ierschach ermäch-

tigen ihren Bruder Adolf WolgernuLh, Ilutelmeister und Gutsbesitzer in
Lienz, sie bei der Verlasssnscþaftsabhandlung nach I{atharina hrohlge-
muth aus Windischmatrei zu vertreten, sie als Erben zu erklären, letàt-
willige Verfügungen anzuerkennen, VergÌeiche rechtsgülLig zu
schließen, Vernögensteiiungen vorzunehmen, Prozesse zu führen, Erb-
kapitalÍen aufzukünden, Rechte zu zedieren usw, Ihm wird die Schadlos-
haltung zugesichert und die Substitutionsbefugnis erteilt.

Unterschriften: Anton Wohlgemuth, Lokalkaplan und Theres
Wohlgemutir

Zeugen: Alois Ebner und Franz Girardi

Pap. Abschr. 1 BL beglaubigt (Sien. 19,/16)

Nr. 289 1870 Aug.2, WindischmaLrei: Alois Ranacher von Bruggen
ersucht auf Grund des Vergleichs vom 18. JuIi

um Pfändung und Schätzung der Fahrnisse des Franz Klaunzer zu Seblas
wegen fälliger 79 fl 93 kr.

Or. Pap. 7 BI. nit, PfÈíndungsauftrag an den Amtsdiener und Vollzug der
Pfändung (Sien.  íft)

Nr. 290 1872 Juli 25, Bezirksgericht: Naih dem Hochwasser im
Burgerbach einigen sich die tr{arktgemeinde als

Erhalterin der Talsperre und die nächstliegenden l{öfe von llinterburg
über die Nutzung des angeschwemmten Holzes. Die Marktgemeinde ist
durch Bürgermeister .\nton Berger und die Gemeinderäte Franz Köfler
und Josef Berger sowie Thaddäus Steiner, Ignaz Steiger und Matthias
Klaunzer veltreten, die:Landgemeinde durch Baithasar. Brugger und die
Hinterburger durch Alt¡an Steiner, Florian Schrekhuber, Florian Lublas-
ser, MaLthias Brugger, Ignaz Resinger, Paul Mayer und \¡alentin Ortner.
Das Schwemmholz soll wechselweise von beiden Parteien genutzt, heuer
jedoch auf beide halbiert werden. Von der zweilen Taisperre auf der
Klaunzerseite bis zur Hochtragen gehört die BeniitzunÉl der sogenannten
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S¿ndböden bis zur Mitte, der Marktgemeinde. Von der ersten bis zur
zweiten Talsperre gehört:die Benützung ganz der }larktgemeínde, aìso
auch der Holzzuwachs der Erlensträucher. Auch das Weiden- und Laub-
kehren wird mit den }linterburgern gelegelt.

Unterschriften: genannte Bevollmächtigte

Pap.. Abschr. ÐoppeJbl. mit gerichtl, Beglaubigung vom 77.. SepL 7872
(sign. 17,/6)

Nr. 291 1A74 (?',t Waldteilung des Ljchtegg-Waldes auf die Ober-
und L'nterpat(t lergaÉ6er und Honiggasser

Hausbesitzer. Die Grenzen der 6 ld¿ldteile werden neu aufgesucht und
nach einer alten Urkunde I'ichtiggestellt und neu markiert. Die l{aldflä-
che u'ird vom Lehrer und HausbesiLzer Peler SÈaller geometrisch aufge-
nommen und auf die drei Parteien neu aufgeteilt. Laut protokoll der
Söllhäusier vom 3. März 1874 soll die untere bessere Watdhälfte nach den
Häuse¡n und die obere nach dem Steuerfuß verteilt werden. Der beste
Waldteil mit beqr¡enìsten Zugang sind die Lichteggböden, welche im Ver-
hältnis 3:4 zum Thälern-Wald aufgeteilt werden soilen. Die Hausivälder
wurden auf del Mappe nuneriert und du¡ch Los genannten Interessen-
Len zugeteill.

Pap. Abschr.4 81. unbeglaubígt (sign. 22,/1)

Nr.292 18?5 Nov, 7: Johann Huber, Holzer zu Feld unterm Klauswald,
Landgemeinde htindisehmatrei bestätigt, daß er

der Markt- und Landgemeinde ein Darlehen von 218 fl 78 kr schuldeL,
\^'ovon er jährlich 4 % Zinsen zu zahlen hal, Dieser Betrag ist halbjährlich
zu kündigen und bar zurüekzubez¿hlen. Bei Verzug von 6 flochen wird
der ganze Betrag fällig. Zur pfandrechtlichen Sicherstellung verschreibt
Ilolzer seine Hofstatt Kat. 998 zu Feld, welche ihm am 1¡1, Mai 186g ein-
geanLwortet wurde, sowie genannte Liegenschaften. Bürgermeister Anton
Belger und der Landgemeindekassier Franz Köfler nehmen diese
Pfandwerschreibung an. Die Verfachung dieser Obligation wird vom Be-
zirksgerichL bewilligt.

Pap. Abschr. Doppelbl. unbegl. (Síen. 30,/2)

Nr.293 1884 Nov.24, Innsbruck: Von der Grundlasten-Ablösunge-
und Regulierungskommission wi¡d wegen des

BrückenholzbezuElsrechtes der Gerichtsgemeinden l.Iindischmatrei aus
denr Klauswalde zwischen den Vetretern der. Marktgemeinde und Landge-
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meinde l^/indischmatreí sowie den Gemeinden Virgen, Prägraten, Kals,
Ilopfgarten, St, Veit und St. Jakob das Servitr¡tsrecht protokolliert. Ma-
trei erhält die Bezirksstraße und hat auch die Mellitzbrücke herzustellen
und zu erhalten. Dazu hat die Gerichtsgemeinde Windischmatrei das nö-
tige Brückentrolz unentgeltlicÌ¡ aus dem belasteten l(lauswald zu bezie-
hen. Nacl". Auszeigung dürfen 1O bis 12 Stämme genannter Größe für den
Unterbau und 3 Ståimme für die Bcdielung verwendeL werden. Zur Er-
haltung ist jährlich dulchschnittlich 1 Stamrn vorgesehen. Die Einverlei-
bung in das Verfachbuch sub fol. 6, III Teil erfolgt am 20. Dez. 188.1.

Pap. Abschr. begl (Síen. 12,/2)

N¡. 294 1887 Nov. 13: Die Abgeordneten der Rotte Bichl (Pichl)¡
welche bei der Zusammenku¡rft der Interessen-

ten ermächtigt wurden, mit den Vertretern der Bürgerinteressentschaft,
auf Grund des Konkurrenzprotokolls vom 9. Okt. 1849 zu verhandeln,
treffen folgendes Übereinkommen: Die Rotten Bürgerau und BichI
verbauen ihre jeweiligen Uferstrecken selbsb. Jährlich soll eine beidsei-
tige Begehung beider Uferslreclcen erfolgen und durch den Bauleiter als
Sachverständigen die notwenidgen Reparaturen festgeslelll werden. Die
angeordneten Verbauungen werden unter ¡\ufsicht eines Bat¡Ieiters er-
folgenl den jede Rotte selbst bestimmen kann. Sollte auf beiclen Seiten
der Isel zur gleichen Zeit, die "{rbeit gemeinschaftlich durchgeführt wer-
den, so sind die gegenseitig geleisteten Arbeiten aufzurechnen. Diese
Vereinbarung gilt 5 Jahre und verlängerL sich bis zur allfälligen Kündi-
gung.

On Pap. Doppelbl mit Unterschriften der Interessenten (Sígn, 27,/12)

Nr.295 1889 Juli 28: Franz Raneburger, Krämer und Schneider-
meister zu Windischmafrei, ersucht zur Reali-

sierung seiner Forderungen von 52 fl 27 kr samt Zinsen um die exekutiwe
Schätzung auf genannten Realitäten, die er am 3, þlaí 1877 in der Ge-
mèinde Virgen erworben hat.

Or. Pap. DoppelbL Ptotokollauszug (Sien. 19,/17)
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Abfalter Mathes ..............;...8
Abfertigung ................... 180
Abfertigungssumme........ 130
Abfertigungsvergleich ... 16?
Abhandlung. 244,255,

262,273,275
Abkäufer ........................ 10?
Abklaubsteine ................ 136
Àbnährung ....................... 90
AbschiebeverLrag.,...,,,... 27 0
Ache...................... 63, 74' 81
Achenfluß ....................... 203
Achtelgu¿ ....................... 175
Acker Garnell .......,......... 255
Aczis 134
Aichperger ...........,,.,...... 247

Matthäue ( Matthias) ..... 64'
................66, 69, 75, 79, B0
Michael......... Í4' 19, 24, 28,
.......... 35, 36, 37,39, 4L, 42
Moritz ...........46' 50' 55' 56

Aigne¡ .....,.245
Franz ............,.,.,,,,,..... 247
Maria........................... 116

Ainet ..................,..,...,,,.. 265
Alleboden ....................... 178
Allmann Eberhard............. 19
Alm Dabe¡ (Täber)' ..,..,....,42
Aìm Zapotnic2en..................8
Almrecht......................... 154
Almwieh ..... 148
Alpe Innerechlöss

( Innergschlöß) ................5
41pherren...........................5
Alpordnung ........................5
Aip2eit............................ 284
Amant Franz

Anton von -................. 1?9
Amoeer Jakob ..........252' 259

Peter'......................... 145
Amthof ......... .......,.,22' 20' 54
Amtmann...............15' 17 - 22
Amtsalm .,.......................... 37
AmtsmooÊ.......................... 50
Amtgstift .......................... 28
Anger(l) 115' 173' 231
Angerlmahd .................... 126
Ansprüche...................... 114

Anwünschsohn ............... 175
Anwünsch( ungs )vertrag

85, 1O2,175
Arbeitsleistu n9,,...........,. 27 5
Arbesackerl ................... 133
Archiv...........-....-........, 17 I
Armenfonds...,....,,........., 27 4
Arnitz (Arniczen ) ...............6
Arnitzbach ( die Ahrn) ...... 64
As(s)laber Thom¿s.....7r 9, 10
Aeamer Pankraz ............. 139

Regina ........................ 139
Aechenberg (Astenberg)

(Ässtenperg) ...,......,23' 4!
Aschental (Astental)......... 23
Asslab (Aßlab) ...,........,2, 1O8
Asslaber (Aßlaber)

Balthå6a!...... 117' 155' 180
Georg................... 180, 207
Jakob.......................... 180
Maria .......................... 155
Maximilian,.-...,......,..., 262
Peter .......................... 180
Ursula 1551 18O

Asslabern (Aßlabern) ..... 108
Aßl¿b .............,.........,.........2
Aßleben Ulrich ................. 15
4u.................. 15, l8' 19, 223
AuerniÉ.....,........................ 1
Auf bergerrrirf ..,.,.,........, 237
Auflaggelder .................... 97
.Ausbrueh....................... 120
Ausmarkung..... 135, t4O, L45
Auarittsteine.................. 136
Ausserbartlergut ........... 246
Auestände ...................... 21O
Außerer-Schartl ............ 113
Außergschìöes (außern

schlöß ) ..,...,,............2, L64
Außermarkter,.............., LlT
¿ußern R¿in ................,.. 257
Ärar.........-.. 259,277

Bach (Pach).............. 30' 102'
125, 196,222,247

Christoph im -,...,....,-..77
Lampreclrt a¡n -......-..... 37

Bacher (Pacher) ...,.. 262, 254
Martin......................... 1?1
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BachhäusI............,......,,.. 27 I
Bann(legung) .,-..,32, 55, 113
Bannwald................... 36, 113
Baudirektion

Innsbruck.........,....,..,. 27 7
Bau(e)rnfeind(t) ( Pauern-

feind) Hans ................... 29
Metthias .............,. l4L, L?7
Paul ..............28, 40, 41, 43
Theodora.......,..,,, ;,.,,.. L77

Bauleute ............................. 1
Baumbewuchs ................... 45
Baumgartner (Pa(u)mb-

gartner) Bl,asi ............. 109
Martin ......................... 128

Baurnfeind-Haus ............ 264
Bauverständi ger ,........... 222
Bäcker.............................. 40
Bäckerjun9e..................... 90
8eeren............................ 237
BeistandEchaft ................. 66
Beiständer.... 118,133
Benefiziat ......................... 11
Benefizien ...................... 251
Berg (Perg)..............58, 108,

LI',204, 229,23t
Berg, Kaspar am -...............2
Berger (eiehe auch

Perger) Alb¿n ............. 108
Anton ...........,.....,, 29O, 292
Ignaz .................,......., 246
Johann ........................ 256
Josef ........................... 290
M¿tthias ........,....,.....,., 24'l
Sebastian .........,.......,.. 284
Stephan ...................... 256

Ber99ericht...................... 45
Bêrgler Gallus ................ 26L
Bergmahd(l) ..... 138, I9'l ,zLg
Bergrichter..,.7, 8, 4L, 69) 92
Bergwerk ....................73, 92
Bergwies(e)l .....,..,,. 7, 7L, L4,

.87, 104, L20, L42,160, 190,
224) 22'l,255

Beschau- und
ZehrunglBkosten .......... 133

Beschützung .................. 134
Beschwerde .................... 165
Besicherung ..................... 90

Besitznachfol ger,,...,..,,...214
Besteuerung ...................134
Bestschießen,.,,,.,,,.....,,..,2L5
Beutellehen....61, 86, 87, 103,

.104, 1.54, 156, 173, 2061 219
Beutellehen ( s )verwalter

.........216, 218
Beutellehengüter ............236
Beutellehenswiese ............ 88
Bevollmächtiglrer, -....,.....L24
Bichl (Pichl, Püchl) ...........5,

,,... 8, 23, 41, 50, 59, 67, 294
Veit zu - .........................8

Bichler (Pichler) ..........8, 14,
......18, 4L,65, I77, I79,244

Bichler( Püchler)-Winter-
Kirchweg ...................... 64

81er........................,.,......24I
Bierbrauer .............. 115, 15 1,

. !92, 23O,24!
Bierbrauergerechtsame...26S
Biglbrennen ....................286
Bildstöck1......................... 64
Bischof Eberhard ............... 1
Bittschrift....................... 1 19
Blaue Risl ........................123
Blut,bann .......................... ?3
Boden-Bergwiese ............240
Bodenholz ........................ 79
Bozen ..............................281
Brandetattgütl ................ 160
Br¿ndvereicherungs-

Lokalkommission,.....,,..27 2
Branntwein .....,....,,.......,.237
Branntweinkonzession ....237
Brauer (Bräuer),,.,.,,I7 4, 265
Bräukuchl ...............,..,,...24I
Bräuwerkstatt.................. 82
Brecheletube...................278
Brennholz ...66, 186, 190, 191
Brennholzbedarf ....... 92, 189
Bretterkog (e )l ( Preter-Kogi,

Pretterkogl, Proterkogl,
Pröderkogl, Perterkogl)
...........61, 87, 103, 138, 206

8retterwand.,.......,.,.,.,..,.220
Bretterwandbach ...........260,

,,,,,,..,27L' 275
Brixner Notar ..................... 1
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Brosnig ..........1
Brölich-Bich].................. 178
Bruggen (Prugg(en) ) ........5,

..8, 35, 37r74r 95r 113, 115,

....... 162, 203, 254, 277, 289
Kaspar zw -.,..-.,,...,.. 8, 37
Adam zu -...................... 35

Brugger (Prugger).... --.. 7 4,
...,......94, 252

Balth¿Ear 115' 290
Erhard ...,-,....,,-....,,.., 21 4
Matthias ..................,... 290
Sebastian ...................... 30

Brugger(-)Brücke ... 203' 277
Bruneck 260,251' 28I
Brunecker Kreisinge-

nieurs-Kommiesàt .. -,.. 27'l
Brunnenleitu ng,.-..... -,.. 241
Brunnenstock.,....,........,. 24L
Brunnenstube ................ 179
Ðrunnenwasser ................ 34
Brunner (siehe auch

Pruner) Johann.... 264, 268
Brücke 222' 278
Brücken- oder

Rechenho12.................. 186
Brücken- und Zaunholz.. 108
Brückenbau.................... 203
Brückenhoìzbezu gsrecht 293
Brühl (Priel) -.-....,......,., 122
Brühlbrücke (Priel-

brücke).............,....,,.,. 277
Brühlweg (Prielweg)....... 2?9
Brünnls Pollach ..........,,,,.. 23
Bstieler J¿kob ......... 2L9,233
8urg............................5, 209
Burger Johann ............... 250
Burgerbach (Burger-

Bach) ..19, 32, 182,222,290
Burgergraben,.....,......,,, 2O7
Bur8fried Matrei ................6
Burgfrieden ..56, 63, 260, 268
Burggraf von Lienz,

Ersemus ......................,...1
Bürger 8, t4t 24
Bürger-hechenholz ........ 191
Bürgerau....... 19, 30, 31, 252,

.254, 259,294
Bürgerau-lleide ............... 35

Bürgergerechtigkeit ...... 265
Bürgergraben ,,....,,. L72, I82
Bürgerhaus......5' 12, 97, 222
BürgerhoÌ2..................... 192
Bürgerkasea

(-kasse)...........,... I82, 260
Bürgerlade...,,..,..........25, 35
Bürgermeiste r .,...,...... -,.., 32
BürgerÊchafts*Lad .......... 63
Bürgerschafts-

erklärung,,.,,..,.........,. 256
Bürgerspital L90,261
Bürgerwal-

d(ungen) 189, 191

Chemnitz ..,,..,,.,,....,...,,.,. 282
Christer-Schwai g............ 60,

.......135, 178
Clannz¡ thomas am -.........69
claun(it)z (siehe auch

Klaunz) 13' 135
Claunzer Ambros .............. 69

Josef ......,...................... 33
Martin........................... 33
Thomas ......................... 33

Clebwischggl ........,........... 74

Daberalm ( Däber-Alm) ...... 42
Daberbach................,...,... 42
Daberleiten (Taber-

leiten)........................... 63
Def (e)reggen,..,....,.,..., t, 29,

.46, 71, 73, 90, 93, 110, 115,
,.,,,., t7t,2t9

Deferegger Gericht ........ 182
Defregger ....................., 119
Defregger Ar2t1,..,,,....,.,, 281
Dekanats¿rcbiv ................ 83
Dekret.............. 183, 192, 259
Denunziant... .,.,,............. L7 2
Dienstknecht...............?9, 89
Dietrichstein, Karl

Hanibal Graf von - ......1?9
Dinssl Marx ........................1
Dispoeition ..................... 175
Dominikalleistungen ....... 2?1
Dominikanerinnen-

kloeter........................ 195
Domkapitel 752,227
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Domkapitel Salz-
burg ...............,,... 18t, 220

Dompropst zu Salz-
burg ...............,....5' 15r 25

Dompropstei ......-.......-.. 18?
Dorer l9na2.................... 250
DöIIach .,.,.. 162
Dratner siehe Tratner
Drauburg ....................47, 48
Dungetziehen ................. 143
Durchfahrt ..................16, 20

Ebenperger (EbenberSer)
Martin (? ).....,.44-46, 52-64
Franz Martin ................. 50

Eberhard, Bischof ..............1
Ebner AÌois..................... 288
Eckwurfwerk .......,.....,,,.. 222
8dacker.......................... 143
Eden.......................... 63, 218
Edêr AuguBtin .................. 59

Josef (Franz Xaver) ... 127'
129, 133, 135-138, 145, 185,

186, 188, 193,200
Josef (Johann) ..., L23, L6L,
LTO! t73, L75-177 , 180, 18?,
.aOL,205, 2O9-27r, 215, 2r7
Michaei,.................. 32' 113

Edikte ....... 163
Edlmüller M¿rtin............... 79
Egg(ele).......14' 90' 111' 168,

,219, 232, 244
Egg-cütl ........................ 154
Egger AgneÊ................... 111

Alban .......................... 176
Bernhard .................... 176
Chrietina...... ............... 226
Erha.rd .......................... 80
Fran2..............,......,.... 262
Georg ...........,.....,... 89' 242
Jakob ............................ 60
Kaspar,......................... 22
Margreth......,.., -,..,..,., 226
Maria...................... 90r 226
Matthi¿s 226;235
Michael......... . L97, 242, 262
Notburgar Rosina......... 248
Ruepp ......................... 1?6
Rupert 226,2351 236

Silvester...... -226, 236 i 248
Va.lentin .........226, 235, 248
VinZenz........................143
Wolf gang...... .........226, 236

Ehrenbeleidigung ...........250
Eichwalder Johann ..........281
Eidam ............................... 85
Eigentumeabtretung .......257
ÞigenüumEurkunde..........283
Eindingungevertrag ........ 90
Einfang ...-. 92, 109, 116, 127,

.........132, 133
Einigung, gütIiche,....,....L32
EinìaÉl .............................. 84
Einpf ründungsvertrag ...287
Einsegnun9....,,.....,....,,,..248
Einstandsrecht ...............239
Eintrieb ...,..2L9
Einzäunun9...,,.....,....,,,.... 20
Eisanckh Johann Anton.... 91
Ellerwischg ...................... 44
Englberger Kaepar........... 60
Entlaesungeschein .......... 258
Entrichtvertrag ....... 100, 175
Erbabhandlung ....... 131r 144,

..t57, 174r L98
Erbabrechnung...............170
Erbansprüche .................. 88
Erbe............................91' 98
Erbmasse,,....,,.....,..........202
Erbsinteressenten .......... 118
Erbsohn .......85
Erbvergleich 27, LOl
Erbvermögen .,,,,,.,...L25, 744
Erb(ver)teiiung .............167,

........,L77, 209
Erlach ............................. 160
8r1en................ 19' 40' 43' 66
Erlenlaub ......................... ?5
Erlenschlagen .................... 3
Erlensträucher ...............290
Erzbischof Johann

Ernst ...........,,....,....,'7 3, 7 6
Erzherzog Ferdinand If, ,.47
Erzpriester ........................ I
Er2stift.............104, 156, 218
Erzstift Salzburg .......... 5, 9,

.51,61, 81,86,87, 103, 106,

........138, t54, I7 3, 206, 247
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Exekutionssache"............ 250
Exzeß ................:............ 191

Faber Ch¡istoph Mori(t)z
...........96,97, 103, 1O4, 106

Fahr¿u ..........55, 94 - 96, 11.3

Fahregg ......................... 123
Fahrnis ...,,,,.. 78, 88. 93, 105!

107, 111, 12L, Lzl, L3',¿,754,
16?, 168, 1"7 5, 2O8, 2Ag, 226,
227,232, 235,243, 244, 247 ,

.249,265,289
Fahrweg .................... 16, 261
FäIligkeit.......................... 98
Färber............................ 128
Fegl Michael ................... 102
Fegìgut ..... 167
Feist,( r )izer Lorenz........ 7, 8,

,..,, 17, 16,22
Feld (Velt) ............8, 28O, 292

Hans im -.,-,..,,,,,.,,,...,,,,24
Feldenthal-Wasser.......... 173
Felder (Veìder)

Klemens........,,,,,,.,,,.,. 8, 42
Feldner (Veldner) Hans ......2

Peter, Urban.............."....8
Feldner-Gutsbesitzer,,.,. 266
Fellner Gertraud .,....,,.... 243

Stefan ..........,,,....,,..,.,, 243
Fercher Michael......... .....,, 32
Feuersnot....................... 113
Feuerwehr...................... 285
Fey(r)st(r)izer Lorenz .... 15'

.....19, 26, 28, 31, 33, 35, 38
Fichten-, Föhren- und

Zirbenstamm.................. 71
Figierin ............,..,........., 142
Finanzierungsmodell ...... 182
Fleggen ............................ 79
Fleiech ......183
Fleischhacke¡s-

gerechtsame................ 265
Fonds ............................. 182
Fornications-Sttaf en...... 182
Forstle(c )hner

Agêthd, 41ban................ 54
Andrä............,............. 253
Anna ........................... 14?
Bartlmä L4l, !47

L:hristian .................... 128
Dominikus (Donatus ) .....55
,, -57, 60,66, 69, 71, 75, 79,
.94, 100,103, 104, 105,106,

.......108, 109
Georg.......................... 268
Ignaz,.., -,,,...,.,.......,.,, 252
ItIartin..........36, 40, 41, 45,

.....46, 54, 66
Ìt{atthias...................... 150
Oswald .......................... 54
Rudolf .............,.....,..,,, 723
Sebastían............... 54, 150
Wilheìm Rudolf ......32r 113,

122, L23,135
Fratschnig Blasius .."....,... 91
Frauenkloster der

Dominikanerinnen ....... 194
Frändl Ada¡¡............ ...,..,., 28
Freiher¡ Mich¿el von

(zu) I,/olkenstein....1r 5r 25
Freiherr Sigmund zu

l{olkenstein .................. 21
Freihueber Christoph ...,.. 22
Freischießen 2L2,275
Freistift ....... .., 128, 131, 205,

.,..,..213t 22O
Freistiftgütl. ...............,,, 232
Freistiftherrschaft ........ 112
Frey Hillarius ..,.,....,.,.,.,,.. 52
Frider Alban .................... 95
Fridl Jakob ........................3
Frisach ..,..164
Fronboden ..................... 14O
Fronmühl ....................... 128
Fronmüller ....................;.. 28
Fronstampfrechte ............ 28
Fu(eltsch Alb¿n ............. 151

Andrä .................... 93, 269
Anna ............ ..,,.... I5'1, t7 5
Anton.......................... 269
Barbara ...................... 114
Barthnä......................... 93
Blaei ............................. 40
Leonhard..... 100, 151, 15?,

159, 175,198,2O2
Loren2.......... 101, 151, 269
Stefan......................... lOB
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Thomas........................ 245
Urban ......................... 125

Fuhrlohn..... 190, 191
Furt ............,,.,,..,.,.,.....,. 222
Futterbehausung ........... 206
Fuxegg, åm - .................. 140
FürstAnton. 109,110
Fürst Franz Anton........... 99,

.100, 102, 115

Gadolt J¿kob...............,,.. 4, 7
G¿mpauch, Luz von -........77
Gamppr Kurz von -.-.........85
Gao(c)2, Jeronimus zu -......6
Gantschenwaldung ........... 92
Gantschgl ....................... 150
G¿nz (Ganczen, Gänczer,

Gänzen).......,..8' 36' 52, 74,
....95, 98, r1',l, 187,243, 277

Ambros z\ - ,.,,..,.,..,,,,...24
Ganzer Veit, Matthiae...... 108
Ganzergut ..............,....,.... 35
Garben ...... 143
Garnell¿cker ..,,.....,,,....,.. 255
Gartner Emerenzia..... ..,,, 26L
Gasse, Alban ¿n der - .,.,,,.42
Gasse(n)r an der.........69, 98,

,.,.,,,, tL?, t46
Gaseenlaufen .................. 251
Gasser............................ 158

Anna ........................... 110
Ewa ................,,.,,,,,..,....29
Jakob ............................ 79
Johann, Josef ................ 29
Kaspar,,.....,.,..,.,,,,,,,..... 22
Margreth, Maria .......... 110
Matthias !O2, L64
Sebastian ............... 95, 110
Simon ....,....................... ?9
Thomas........ ........, L25, I45

Gassergütl........................ 89
Gasteiger Hans ................. 48
Gastein........................... 263
Gastgeb ..14, 16
Gän( c )zer Andrä ............... 98

Balthasar .................... 148
Georg ............................ 20
Heinrich 110, 148
Hieronymus ................... 40

Jakob...........................148
Jeronimus ....................... I
Lukas ...................148, 151
Maria ...........................15 1

Simon.............,,.,,.......,,L22
Valentin ........................ 78

Gegenschreiber.................. 2
Geldanweisung ................196
GeId giebigkeiten .............1?1
Geleitbrief .......................263
Gelizer Matthias ..............183
Gemeinde-An lag,e.. -..,...,,,22O
Gemeindehirten ................ 19
Gemeindekasse ................268
Gemeindewaìdungen ........286
Gemeinschaftsmühle ......... 33
Gemein(weide) .......11, 15, 20,

.,12'l , 206,2t9
Gereith............................. 80
Gerhab(en1.......109, 110, 116,

.121, 156, 162, L761 18',1,243
Gericht Kals ..................... 60
Gerichl Virgen .,,,,.,,.,,,...,. 22
Gerichtskeusc}¡e,.,,.....,.,,L7 2
Gerichtsproku-

rator..........,........86, 87, 89
Gesteng............................ 43
Getreidekasten......,..L7 l, 241
Gewerbe ,,,,,,, Az
Ghedina-Pernter Rosa.... 172,

.........215,275
Gimpergut...,...................21 1
Girardi Franz ..................288
Glag gner Christian............. I
Glanzerberg ..,... 63, 152, 22O,

..,,,,,,,227 
' 

24o
Glaser ..............,........,..,:,.2O5
Glatsch (Glãtsch),

Kurz von - ,,.,,,,.....,..77,85
Gleinzer Christian,

Margaretha................... 80
Glin ..............,....,......,., ¿.,.225
Gloggner Alban .....37, 55, 59,

............ 64, 66
Christian ...................... 23
Hans .............,.....69, 72, 7 5
Pirmin........................... 19
Primue .......................... 35
Urban ........................... 58
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Glün ............................... 137
Gmünd .................;............ 47
Gogowischgg-Bichl ........... 43
Goldriedgraben

{Gollerå.tgraben } ........... 32
Gollerath ........................ 120
Gorgasse¡gütl ................ 279
Gorgesgütl ...,.,,..........,.., 2O0
Gorizer Matthias .,.......,.., 2O4
Gottesdienst. 185,188
Gotteshaus,,,,,,,,....,,,,..,,. 2O7
Gii( r )tschacher 41m............. 1
Gfj( ¡ )tschacher ................... 1
Gèidnacher .......................... 1

Gfirtschach ..................... 258
Görz, Leonhard von - ...,,..47
görzisches Mannslehen... 286
Grabenschichten ............ 260
G¡aber, Oswald von -..........7
Grader Andrä ................, 114

GiIg, Peter.....,.,.,..,......,. 22
Gregor .......................... 95
Matlhias ...................... 114

Graderitger Elisabeth..... 269
Gr¿dnizwand .................... 14
Graf Heinrich von (ìä¡2.......1
Graf Lad(e)ron Anton...9, 15
Graf WelsberS................. 151
Grand{t)eggergut.... 102, 255
Grandte gger Mathes ......... 93
Grang1gut.......,.,,,..,.,..,.., 266
Grasrechte .....................,... 5
Graudornach-899........... 123
Greille g g .......................... 94
GrenzbeschreibunSl .......... 63
Gren2e.............................. 63
Grenzmarken (-stein) .., 2, 73
Gridiing (Griling)

Fren2................... L69, 170
Gries ...........................59, 64
G¡iesfleck(l) (Grieß-

flöckhl) ....-76, 80, 141, 205
Grimmig Balthaear ..............3
Großvieh ............... 5, 6, 9, 10
Großar1...,.... I2I, L64
Gru(e)ben............. 39, ?0, 86,

to]-, L42,146, 150, 159, 164,
........175, 198

Grundbuchsbogen .......... 27 2

Grund gült,gerechtsame... 194
Grundlasten-Ablösun gs-

kommission ................. 293
Grundstück( sauftei-

lung) ........... 732, !33,2541
255, 259, 262, 266, 279, 284

Grundstückserwerb ....... 268
Grüeb(ell ........................ 18
Grünen Stein............ .,,.,, 222
GschIöss (Schleß,

Schlöß ) ...,...,........,.... 2, 37
Guggenberg ..................... 36
Gump Klemens ....................3
Gut (zu ) .......... 126, 226, 235,

.,,,,.,247, 249, 254, 267,260
Hinterau 61,86,87,
....... 109, 1.38, 156, 206, 216
Hinteregg ................... 196
Innerpresslab
( Innerpreßlab ') ,.....,..., 226
Klaunz .......................... 21
Lazach ...,..................., 252
Pfaffeneben .,....,......... 262
Plankenwald ............... 152
Preeslab (Preß-
Iab ) .............. .,....., 797 , 277
Pschinig (Bschinig) .... 1O9
Steig.................... 194, 195
Thuregg ..................... 199

Güetl im Taxach .........,..,,,. 21
Güter ............,. t22, 127, 132,

........74O, 154
Güterbesit2er................. 283
Gütl am Oberklaunz ,,,...,, L27

Hackbewilligung............... 43
Hain2engut..................... 148
Hainzer Sigmund ................3
Hainzer-Schwaig ............ lZg
Haitterer ........................ 141
Han(n)sergut ............85, 213
Hand- und Fuhre

...,.....-...211
Hand(e )Ismann,........ 94, L27,

129, 135, 136,137, 139,145,
151,1?3,247,25O

Handl Josef, Ludwig ....... 250
Handechichten ............... 182
Handwerke¡ ..................... 97
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Hannenberg Johann........ 214
Hannser, der -................ 158
Harpfen ....... 16
Hasl¿ch........................... 148
Haßlach-Ebnerieen ......... 123
Haßlacher 4mbros............. 13
Hatzer Gsbrie1,,....,,,,....,, 257
Haupt-Steigergut, ........... 160
Hauebau .,,.....,-,,.,,,,.,.-,, L27
H¿userin-l{ies ......,......... 115
Hausmühl(e) .............. 54, 115
Hausnamen 224
Hauenotdurft.................. 114
Hausnummern,-...,.,,....,.. 2ZB
Hauswesen... l7L, LZg
H¿uzer M¿ria .................. 107
Händler ....,292
Hârdpfer Leonhard.............8
Häzer Sebastien..,............. 7g
Hebenstreit Georg .,.......,,,22
Heimwaldung LO9, t22
Heiratsgut, ... ...,.,,.. 21, 72, 93,

, L47, L57 | 167
Heiratsvertra E .,,,..,...,,,., 246
Herbergsleut ....,....,.,...L2, 25
Herbergsmensch............. 131
Herndl Johann ,,..,.. 15, 20, ZL
Herrschaft Lienz .............. Z1
He(t lzenauer .................. 235

Heinrich ...................... 206
Jakob (Heinrich) ........ 216,
2L8, 220, 224-226, 229-231,

,236,237,26r
Josef ........................... 206
Kaspar (Leonh¿rd)

........194,199
Stephan Theobald ....... 197

Hezenrider Kaspar.......... 184
Hilfszins ..,.,I2O
Hinderauer Georg ...............3
Hinterainer Lukas ............ 1l
Hinterau 3,66,283
Hinterauen(gut) ............ 103,

........109, 148
HinLerauer Bergmahdl

( Bergnähdll ........... 87, 103
Hinterauer....,.., 262, 254, 287

H¿ns.............................. 99
Lukas..............,,.........,., 42

Peter ............................ 64
Sebastian.............. 109, 110

Hinterauergu t..........235, 287
Hinterauerwiesl,. -.. -,....,.224
Hinterburg .. ..37 , 43, !2L, Z9O
Hinterburger Niklaus ....... 37
Hinteregg..... ...... 23, L42, J.96
Hinteregg, Alban ¿m ........ 196
Hinteregger 4nna............229
Hinteregger Rotte ............ 67
Hinteregger-Gut .............. 53
Hinterfall ........................ 1 gz
Hinterkhürcher Andrä .... l1?
Hinterkirchen (Hinter-

khürchen) .............. 38, 69,
,,, ggt 254,260

Hinterkirche r .... -,......,,..,252
Veit..............,,....,,....,,,.,., 7

Hinterkircher-Gut
(GütI1....................... 63, 99

Hintern Egg, Christian..... 15
Hirber Georg ...................... I

Lamprecht,...,,..........,,,, 23
PauI ................................ 8
Peter .......................... 6, I

Hizl Bartlmä. .,.......,...,.,..,.234
Hl.-Kreuzkapelle .............. 99
Hochpìan......................... 145
Hochpüchl ........................ 65
Hochtragen, die...............290
Hochwasser 31, Zg0
Hof ....................112, 192, 2O5
Hofer Ab¡aham ................ 125

Agnee ..........,..,.,.,.,..,...t7 z
Anton............................ 16
Maria ........... .........,......L25

Hofkriegsrat ...................251
Hofmeistereiwer-

walter ...................... 86, Bz
Hofrat, ...................... 165, 183
Hofteil ...,,,,.,261
Hoher Bichl .,..,,.,,.,,,.,,.....,.. 2
Hohe Brücke.......,,,....,,,...222
Hohe Kendl, die .................. 2
Hoher Steg ..,......,,,..,..,..,.222
Holderitsch ...................... Z1
Hollaus Mari¿................... 161
Ho12..,,.55, 113, IITt L27, 186,

.199, 190, lg1, 192, 2].o,2go
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Holzbedarf ...................... 113
Holzbringung ...................45
Ho]2er........... 257,292

41ois............................ 280
Blasius (?)................... 111
Josef ........... .,,...,., t6O, 27O
Maria............,...,.., !60, 244
Sebastian .....,,....., 27 9, 284
Thomas........................ 14O

Holzknechte...... 189, 191, 192
Holzlend ......................... 210
Holznutzung ................... 186
Holzrechen ......,......... 81, 21O
Hoi2robot.......................... 46
Holzröhre ......................... 71
Holzschlag ...................... 185
Holzschnittpreis ............... 79
Holzschwemmen ......... 41, 191
Holztransport ................. 192
Honiggeeser ................... 291
Hopf garten ..................... 293
Hopf gartner Maria .......... 232

Thomas.......................... 58
Höniggassl...................... 264
Hu(e)ben ..........................85
Hube............ 176, 18O
Huber Franz lgnaz .,.,.,.., 206

Johann ..,,,,...,,,............ 292
Huebe.......... 106, 226
Hueber Barbara............., 232

Christian....................... 20
Fre-nz Ig,nez ,,.,....,173, 176
Josef Anton... 136, 13?, 138
KLara ............,,,......,...., 248
Paul .............................. 89
Rupert 248
Simon ............................ 80

Huf- und Waffen-
schmiedmeister ........... 167

Hufschmied......,...,. 13, 16, 17
Hungersnot .................... 171
Huter.............................. 256
Huterer ...,,. 17?
Hutermeieter .................. 288

in der 4u..........................64
in der ?ragen ................... 43

Inner( g)6chlöss (innern
Schlöß, Innergschlöß)

.,......,.,...2, 5
Innerpresslabgut

( InnerpreßlabSut) ...... 235
Innsbruck...........48, 92, 258,

,...,..272, 293
Intervention .................. 171
Inwalidenbenefizium....... 251
lnvent¿risierung ........... 213
Inwohner,........................ 19
Isel ..............,22, 64r 74, 247,

277,279,294
Iselbach (Virgenbach)...... 31
Iselregulierur,g.....,.,..,.., 27 7

Jaggler ,,,,,204
Heinrich...................... 250

Jäger ............................. 117
Jäg( g)Ier........................ 158

A¡nbros ..................... 9, 10
Jakob..............................3

Jesache¡ Johann ............ 258
Jes(s)ter,.....,,....,......,,,.. 2L4

Stefan.............,.,....,,..... 22
Mathes ..........,...........,... 22

Jobmayr ......................... 233
Joes 4nna....................... 257
Jud Joh¿nn ......................85

Johann Dismas ............ 143
Johann l{olfgang........ 102,

103, 104, 105,106
Ma¡ia ............................ 70

Juden............................... 83

Kabisgart1...................... 133
Kaiser Ferdinand III. .,,,.,.47
Kaieer Franz Josef ......... 163
Kaiser Maximilian.............. 47
Kaiserjäger.. 258,276
Kalchofen..... 7L6r 222
KaIs..........-.................... 293
Kalsertor.-..................... 154
Kaltenhaue(en)....... 3, 30, 66,

.6? , 70, 96, 94, 96, 110, 115,
145, L49,151, 206, 216,297

Kaltenhauser Hans ........... 19
Kaltenhauser Mooe .............3
Kameralumgeld ............... 134



126

Kammer............................. 82
K¿nmadolls ..................... 236
Kanpanz ,.,,.22'l
Kapitalaufkün-

dung ............,,..,.,, 242, 245
Kaspargut ...................... 175
Kasten( ge8Ìen )schreiber ....3,

.8, 15, 16, 19,26,29,3t,41
Kastner 194,218
Katalal¡n (Almen Catel l

(Zötel) .............................1
Kaufgeld......................... 117
Kaufvertrag 257,265
Kähler ............................ 194
Kämmerer ....................13, 55
Kärntner (Kerner 1,,,.,.,...., 48
Kendler Anton,.............,. 227
Kerschbaumer 41ban......... 23
Khalbsor Kespar .................3
Khaler (KhäI(er)) Josef

Kassian 2L4,219
Gregor .......................... 68

Khäserer Joh¿nn
Baptist.......... 103, 104, 106

Khienperger
Adam .................. 61, 86, 8?

K(h)let(t)enham( b )er
(K(h)let( t)enham( m )er )

siehe Kletenhammer
Khnoblach H¿ns Jakob ...... 6L

Ma¡zellinus ................... 51
K(h)öll siehe Köll
Khornpeunt ...................... 21
Khögele-Bergwiese ........... 14
Khürchamer Jakob............ 76

Lorenø .......................... 76
Paul ...............,,....,......,, 7 6

Khürcher 4nna................. 21
Kienburg (K(h)ü(r)(e )n-

burg) ............,,,,26, 7 L, 224
Kiendzer Christian ........... 91

Josef.. 91
Katharina ............,......... I 1
Maria geb. Lukaser .......91

Kienzergut 2õ5
Kindler Johann Anton..... 224
Kirch- und L¿ndstraße,.,,.22
Kirchheim ......................... 47
Kirchpropst.................... 261

Kirchweg (-steig).....123, 143
KlabutschnigC..........,......280

Anton...........................28O
Klau bsteine .....................136
Klaunz (Claunz, Claunítz)

,,.L3, 79, 106, 120, 121., 135.
143, 154, L55, 20"1, 2261 248,

..,,,...,262, 283
I{aspar am -,
Peter am -..................... 21
Taler am - ..................... 34
Thoman
(Thomas) am -..........34, 49

Klaunzer (Claunzer)
Agnes ..........,,.,,....,..,..,267
Ambros ......................... 69
Balthaear, Christian,
Ursula .....154
EIisabeth,...,.......,.,,,...,267
Fran2...........................289
Helena...........,.....,,.,.....267
Jakob........... .........L43, L'17
Josef ............................. 33
Judas...........,,,......,,,,.,.248
Juliana......... ....,,,..,...,,,267
Margaretha .................. 154
Maria ...................,248, 267
Martin...................... 33, 34
Matthias.,..... .,....,., L54, 29O
Michaei ......................... 76
Peter ...........,,.,......,.....244
Thomas ......................... 33
Vin2en2........................260

Klaunzerberg,,,.,.. 32, 68, L54
Klaunz(er)bichl......... 63, 18O
Klaunzerseite ..................290
Klausen .............5, 18, 23, 52,

...............140, 167, 199, 200
Bodner zu - ,.......,.,....,.276
Martin zu -, Michael
zu -1 Urban zu - ......,,,..23
Rott zu -,.,.,........,...,...,122
Tengg zu -..,.,.,,...,...,...284

Klausengeiräu.,................149
Klausner ...... 46
Klauswald.......... 90, 111, 168,

,.,,.,,.......,232, 27O, 292, 293
Kleienmayr Franz Josef .... 95
Kleinarl ........................... 130
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Kleinvieh ............... 5, 6' 9' 10

Kletenhammer
Ignaz ................... 16?' 1?8
Jakob (Leonhard),....... 114
-116, 117, L20, L?L,124,128,
129, 146, 148, !.51, 154, 164,

........195, 207
Johann.........85, 86, 8?' 88'

89, 90,94, 101
Kloster der Barmherzigen

Schwestern,,............,,. 267
Kloster der Domini-

kanerinnen ................. 168
Kloster NeustifL........ 52, 229,

,......23r,269
Kof ier Andrä................... 2 19
Kollerath ..,.,..... 77 6, 226' 236
Kommer Dollen ................ 1?6
Kommunhausung............. 231
Konfirmatione n ...,.........,... 47
Konkurrenzprotokoll...... 294
Konkurssache.......... 25O, 255
Konsistorium I82r zO't
Konzession ........,..,,,,.,.,., 237
Kooperator ..................... 250
Kostent¡ennung ............. 280
Koy-Iuckhen................... 133
Köfler Christian............, 116t

rL? , 12r, 130, 133, 135, 136,
737, I38, tAO

Franz ...........,,,,,.., 290, 292
Michael.......................... 94

Köll (Khell)
Alban .................., 22O, 227
Andrä...........,....... I53, 22O
Anna ........................... 118
Apolonia ....... .,,.,..,,.,,,.. 227
Blasi(us) 106' 11?
E¡hard........................ 145
Eustach.........,..,. 13, 2L, 7 g

Gregor, Urb¿n............. 118
Hans................................4
Joeef ............................. 54
Leonhard .................... 153
Magdalena.... -...,,,,...,.. 227
Melchior ........................ 69
Michael............,..,.,,..,.. 262
Mari¿..................,,,. 49, 227
Paul..................46' 51' 153

Peter ....... 49' tO6, 22O, 227
Ursula ..............:......... 283

Kraft Johann von
I,ieittingen .................... 37

Kram(m)er Johann
Michael L67,17O

Kranabethgut ........,.,,..... L42
Kranabethwiese.............. 142
Kranebethen (Khräna-

bith)......................88, 169
Kranebether Gre gor ....... 148
Kranebethgütl................ 169
Kranebetter ................... 169
Kr¿nebitter Ruprecht....... 37
KranebittergütI.............. 1?O
Kras(s)nig (Kraßnig ( g) )

Andrä .............,..,.,...... 122
Annar Ursula............,., 257
Hans ..................,,..,.,., t62
Lukas ........................... 91

Krämer......... 265,295
Kreigamt Pustert¿l ......... 250
Kriegsunruhen............... 134
Kuenzergut.. .... 226, 233' 236
Kuh .................... 19, 243' 253
Kuhsteig ............................2
Kupferschmied .......... 60, 264
Kur¿tor ,,,,,287
Kurpfuscherei................ 281
Kurrenden ..,.................. 163
Kurz, Anton von - ..........286

Josef ............................. 85
Wilhelm von - ..............286

Kürschner........................ 59

La(c)ken 240'249
Laber Ulrich .................. 219
Ladschreiben,,,,.,.,.... 84, 216
Ladetatter l,Íiesen

(L. I{issach) .................. 69
Ladståtter Handels-

kompanie .................... 2õ0
Ladstetter Margarethe ..... 93

Valentin ..--................ 107
Lagner Alban ................... 98

Kaspar ..--.............-..... 69
Lag(e)nig(g) 105,19?
Lahnthalle¡ Paul ............ 217
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Landeggwald (Land-
wegsh¡ald) ................81, 92

Landgericht Lienz ............ 91
Landschaft..................... 182
Landschaftsaueechuß ..... 134
Landstraße .........................7
Lang Urban .................... 158
Langnitzarbach .................. 1
Lanng Ruprecht ............... 22

Thomas......... -. - -.... -,.,. 22
Lant¿ller Heinrich ............ 11
Lanzenheim .................... 219
Las(s)acher I{atschgerl

........151, 159
Las(s)ach (Lazach) .....23, 63,

....,.. L45, L74
Lasach, Martin am -..........35

Peter am - ..-............-...23
Hans ¿m - ...................... 23

Lasacher .....................33, 41
Elis¿beth, Josef ............. 52
I{ans.............................. 34
Martin ........................... 5l
Urban ........................... 60

Lasser Adam ................,.. LZL
Anüon ............,...,,.,....., 255
Augustin ..............247 , 252
Franz Xaver ......... zOt, 2O5
ceorg ............................ 88
Gerhard (von) - ... 194, 195
Ignaz (von) - ............. 166,
....... 168, 177, L82,183, 2O3
Maria............................. 70
Wilhelm Ernst..99, 100, 109
l{olf(gang) (Adam
Ignaz von) 6-11, 13
,.. -2O, 22-24, 26-31, 33-35,
.37 -42, 16-60, 62-68, 7 0, 7 2
.-80,85, gg-90, 93, gg, 100,
.102, 105, 107, 109-112, 114
-116, 118, L20, Lzt, L24-r33,
136, 13?, 139, 141, 143-148,
150, 151, 155, 157-162,164,
165, 167, 169, 1?O, L15, L8'.1,
194, 195, 197 t 207, 202t 204, ;

2O5r ?LL,2L3,225
Wolf Andrä.......... 121, 164,

.229,23O,23t
Lasserisches Güetl ......... 1O5

Laub genuß ....................... 75
Laubhacken ..,...3, t9,2?, 25,

.......30, 40, 43
Laubkehren ....................290
l¡au bnus-Abteilungs-

brief ............................ 123
Laubrechen........3, 19, 26, 66
Laubrecht ....,..,,......,.......122
L4uenwaldI......................20O
Lazach( mahd)...........160, 260
Lazer .............,........,252, 254
Lämmer-Frischlinge ........ 148
Lärchenwälder ................. 71
Lebzelter ......,................. 159
Leder Peter.....................250
Lederer...........60, 76, 80, 128
Lederer-Brücke,..,,.,.......222
Legate...............198, 235, 248
LeggeId.........,.....,..,,215, 21 6
Lehenamt ........................239
Lehengrund ..................... 63
Lehensanteile................... 86
Lehensgerechtigkeit ...... 106,

........109, 138, 173, t16,206
Lehenskataster ...............286
Lehensrechte ..........,....,..239
Leinenpreiee .................... 58
Leinweber ....................... 175
Leinwebergesell .............. 167
Leinwebermeister............205
Leip2ig..........,,.,.........,,,,.282
Lend ...............................189
Lendholz(-Kauf )....... 189, 190
Lengberg (Lam-

berg) ..................... 73, 188
Lercher Stefan...........,.,...,, 2
Leutk¿uf ...........L26, 205, 26t
Leutkaufsumme ............... 141
Lex Kajetan .....................151
Lexer Kajetan Georg........ 141
Lichteg g-Idald.................291.
Lichteg gböde n ..,.........,,,,29L
Liegenschaften ....... 151, 216,

,.......227, 244
Liendler Michael..............121
Lien2............L, 7, 7 3, 9L, LOz,

119, 168, 171,794,195, 239,
.,,.,.,.,,...,.242, 28.2, 286, 288

Lienzer Klause ................. 48
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Lienzer....-... ..,.......,.....,,,, 47
Lizenz .,...i.,..................., 193
Lodenpreise ..................... 58
¡Jorenz-Altar ..,,..,......,.... 247
Loswiese..................,...... 10O
Lottersberg.................... 118
Lotter6berger { Lotters-

perger ) A'gnes,,...,......, 244
Andrä........... 158, 159, 160,

.,......161, 162
Gregor ........................ 118
Jakob ............................ 56
Paul ..............,,.,,,, 27 8, 28O

Lörgetbohren ..,.,,,,.,..,..., 286
Löfòwald 108
Lubias(È)er Anton,

Josef, Simon ........,....... 152
Florian ........................ 29O
Johann(es) I54 276
Matthiasr Thoman,
Veit...................... 152, 181
Se bastian ...................... 15
Stefan (Stephanl..,...L1, 15
UrsuÌa...................,..... 160
V ir:zenø....................... 181

Lublassergut.................. 256
Lu bl¿¡gerin ...................... 1 1
Lubìaß (Lublas)...... 101, 103,

........109, 136
Lukaser.......................... 158

Nikolaus,.....,,.,.,,...,.,... 27 I
Lum( m)as(s)egger

Andrä............,.,,...,,,..,. 207
Maria........................... 161
Matthias ...................... 161
Rosina........................... 68

l,um( m)as(s)eggergut..... 161
Irulraeegg ...,.,.,,,............, 20?
Lürzer Karl ......,............. 179
Iruswieee ..,.,.,.,.,.......,,.,., 225
Luz (Augu8tin)

Josef ............ .,.,,...,,77 , 176

MaderBper8fer Peter .,.,..... 52
Madolln.-....................,,.. 226
Mahd ........... 173,206
Mahd Bowosen ................ 219
Mahd Gruschgiz.............. 160
Mahd Wunderlach ............. 63

Mahdhüttl ...................... 143
Mahdl (Mädl) ..,,,...,...:..,., 224
Mahdstück ......... 86, 237, 247
Mair Kaspar...................... 23
Mairacher Josef .............. 219
Maistle(c)hen ..,,...... 153, 227
Maldner Jakob.................. 19
Mannserben ....,.......,,.,,., 172
Ma¡chbrief ....................... 95
Marchkreu2.................... 150
Mariacher Anna............., 147
Marienfels ........................ 91
Markt ..............,.................. 1
Marktausschuss .,............. 17
Ma¡ktbrunnen,............... 264
Ma¡ktkämmerer..... 43, 46, 79
Marktrichter .,.....,.....,,..... 22
Marter..........,,..,......,,,,..,., 22
Matreier 8ach................... L3

Landstraße ................... 86
Thauern..........,...,..,,,...,.,2

Mat(t)ersberg (er)
(-perger), Afra.,...,,,.., 26'l
Andrä ...........,...-........ 239
Elisabeth 121,232
Gregor ..........,,,..,......., 2I7
Hans (Johann),..... 2O7, 232
Jakob (am -) ........ tLL,217
Katharina...................... 68
Maria ...........,1,2I, L77, 206
Matthias (Matthäus,
M¿thes)........ ..,,23, 68, ]-zt,
168, 178,197, 194,195, 197,
209, 211, 216-219, 220, 224-

,226, llg:-232
Michael ....................... 259
Oswald .......................... 68
Pankraz .......,,....,..,..... 217
Pete¡ .............. 46, 2OO, 232
Sebastian (am -) .....68, 69r

....... 111, 121
Silveete¡..................... 256
Simon........... 7ll, tl?, L42,

169, 196,217
Stefan.............,.........., 142
Theres........................ 121
Thomas ....................... 266
llolf gang -.... -- -. -...... L7 7
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Mau( r)ereben (Mayreben)
,,.97, LO3r 224

Maur, Peter auf der - .........1
Mauracher Nikla(u)s ........... 1
Maurnberg,-,. +-....-....., 224
Maut ............................... 171
Mautenr an der -,,,....,,..,...47
Mauh¿mt........ 119, 171
Mautfreiheit .,...,...47, 48, 119
Mautrrer..........,............... 171
M¿y( e)r Anna.................... 14

Chrietoph Vit¿I..... 216, zLg
Kaspar .........15, 21, 30, 33,
................35, 36, 39, 47, 42
Melchior ........................ 35
Michel ........................... 13
Paul ............................ 290
Seb¿stian.....15, 17, 19, 20,

.zr, 22, 23,26
Thoman ...........................3

Mayreben ....................... 103
Mayrknecht.................... 169
Mähder .87,226
Mälzlgütl ........................ 176
Meistbot ......................... 261
Meistllehen.. 22O, 22'?
Met(l)it2....... 140,219
Mellitzbrücke ................. 293
Mesner ,14,234
Messner (Meßner)

Christian....................... 91
Peter..............,.....,...... 260

Me(t)zger .................. 54, 166
Milbacher Hans............. 9, 20
Miller Konrad.................... 60
Mißachtung .................... 193
Mit(te)(ll) dorf.,.....52, 77, L25,

151, 203, 2l4r 2lg
Alex am -,,,,,....,.............22
Hang am -,......,........,.....22

Mit(te)ldorfet ..-,-........ L, 22
Mitgenußrechte ., -.......... 254
Mitscheller Ulrich...............1
Mittellose........................ 113
Mittelsmänner,..,..... - -,... L27
Mitteregg ...,..,......,.....,.., L22
Mittersill .....................1, 189
Mobilien....,..................... 265
Moos ................................. 21

Mor Georg ........................ 19
Morgengab ... -.....72, 93, 111,

..147, 157 t 16l
Moriz Peter ...................... 52
Musigg(en)......... 61, 103, 138
Musitzen .....206
Muttergut ........................ 85
Mühl zu Hinterau............. 115
Mühlbach(l).. 57, 136
Mühlbacher Peter............. 23
Mühle am Gries................. 28
Mühlmann Peter ..............250
Mählrecht, ...............,L02| 204
Mülpacher Bartlmå ........... 46
Müßiggang ...................... 172

Nachlaß ..,....273
Nachlaßvermögen ............. 78
Nachtwächterdienete.......278
Nagele M¿tthias ...-..........237
Nahrungsvergütung ....... 155
Nasen (Nosen) ............ 61, 87,

..138, 155,206
Nasen-Bergmähdl ............ 103
Naturalfertigun9............. 226
Negele ...........,..,...........,,.235
Neetor Josef .............254, 259
Neuvermarku \g ...,,..,.,.,2, 22
Neuve¡teilun I ..,...,..,,...,,.259
Nideregger Blaei .............. 69
Nidertrixen ....................... 7
Niederegger Wolfgang

.........194, 195
Niederklaunz...........106, 176,

.,Lgo, L97,236
Niederleitner Thomas .....,227
Nikolauskirch€ .......... 50, 256
Notar............ ..... -.,,,..,,,..,2L7
Notlbuch ...........116, L4L, L8'l
Nußdorfer Hans.................. 1

Obenfeld( ner), Obenfelder
Bartlmä........................205
Maria, Sebastian .......... 111

Ober- und Unterpat(t)er-
Elasaer ..,..291

Oberdorfer Honeron,..,,....,. 2
Oberdraubur 8,.-,.-.,. 47 , 281
Oberfe¡cher Michael........ 1 17
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Oberhauser ...................... 90

Christian...;............ 90' 111
Josef ............................. 90

Oberhu ber...,-,.,. -,......,., 234
Obe(r)ri(t)zer

Andrär Annar
Elisabeth, Jakob.......... 160
Christina, Ma¡i¿r
Notbur9e......,..,......,,... 248
Helen¿.................. 105' 187
Josef ........................... 18?
Kl¿ra ................,... 705, 248
Michael........................ 11?
Paul .........................,.. 196
Peter, Ruprecht ............ 19
Rosina..........,...,,.. 787, 248
Silvester .,.,..,..........,,,. 248
Simon .............,.,,.. 784, 2O5
Ulrich ...............'........... 69

Oberkärnten..................... 95
Oberlasach ....................... 51

Oberproßegg ......................3
oberruggen-

t(h)all(er) 126' 158
Georg ............................ 53

Oberschneider
Ursul¿r hroff 9an9......... 151

Obertratten ........................ I
Oberwalder Joh¿nn......... 282
Obkircher Christina ....,.. 283
oblig¿tion....,.....,,,.....,,.., 292
Ochsen
Odenbachl ...,.,.,......,....,,...23
Odwald .........57
Ofensteigl....................... 150
Ölberg ..........83
OIIe................,,,...,.,.....,.... 42
Opferwidder ................... 158
örlach .............................. 30
Ort(h)ner Cordula... 169' 170

Katharina, Maria.......... 125
Lorenz .....................??r 95
Mårtin ..........,...,.,........ 124
Michae1........................ 129
Paul .............,...,....,....,.. 44
Rupert ........................ 281
Thomas......... ' I25, 129' 187
Valentin ...................... 290

öschlnig ..... 143

Osterwiz-Tal ...........'...... 148

Pach(erl siehe Bach(er)
Pader Anna, Elisabethr

Franz, Johanna, Katha-
rina¡ Maria ... -....,...,,... t44

Palfen ..................41' 81, 133
Paller Balthasar .................3
Pan21............ ..,,.,............ 241

Johann........................ 280
Josef ................,......,.,. 265
Simon............ 247' 252, 264
Theres ^.,...,...........,,,,, 256

Par2e11e.......................... 259
Passierschein.......... 184' 263
Passíonsspiel ................... 83
Pat(t)erga6ge (Päiern-

gasse).... 177, 745' I77,205
Pat(t)erer (Päteret)

Blasius.......... 70, 78' 85, 89
Christian ...................... 23
Gre gor .........,....,,,....,.. 122
Hans, Joaef ................. 162
Klemens ...................... 169

P¿tog9en........................ 145
Pa(u)mbgartner siehe

Baumgartner
Pau(e )rnfeind(t) siehe

Bau(e )rnfeind(t)
Payr, Alois von -............ 214
Päldt (Peld)

Sebastian..... ............, q 22
Pechle¡ Jakob .................. 11
Peiglweg ............................7
P(e)intergütl.................' 155
Perg, Michael am -............58

Moriz am -........,,.,......., 42
PergeÌ ......105

Andrä' G¿briel .,,.........,. 57
Hans .......................,2' I45
Joh¿nn..............,......,.. L7 4
Josef .................... 146' 201
Maria .......................... 201
Michael .................. 75' 115
Simon..........,............... 1.39
Stefan (Stepha¡) -..42, 66'

...........6?' 70
Thomas 139' 151

Perger Prächelloch ........2?I
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Pergler K¿th¿rina.... 226, 236
Perkhofer, Richter ......... 171
Pernpämer Jakob.............. 46
Pernter .........5
Petarnig (Petåirnig)

Christian.......35, 36, 46, 49
Peto¡lgengrund ...,............ 5?
Pet(t,)erer Andrä .............. 89

Hans Maüthias................ 89
Ruep ............................. 89
Valentin ........................ 40

Peuntengenuß ................ 159
Pfaffnerberg .................... 68
Pfandverschrei-

bung ............,,......., 98, 292
Pfarrherr ....,,...,..,. 16, 2I, 52
Pfar¡pfründen ....,.......... 27 L

Pfarrurbar ................ 99, 142
Pfarrwidum ..........,.... 51, 262
Pfändung 253,289
Pferde ..,.5,252
Pfleger............ 11, 15, 17, 19,

..,.,2O, 22, 23, 24, 26, 39, 53
Pflegsamtskasse ............. 179
Pichler (Püchìer)............ 178

Agnegr Anne' Maria...... 244
Hans............................ 11?
Jakob...................8' 14t 18
Johann (Kaepar)......... 138,

L54, t56,244
Pichler-Schwaig ............. 178
Piczan .............................. 20
Pintergütl (Pünder

süil) ........................... 180
Pircher Johann............... 24L
Pirnpamer Kaepar............. 93
Pizan ................................ 80
P1ain............................... 184
Plan(c)k(h)enwald ... 153' 181
Plaeer Simon................... 196
Plasischger Christoph ...... 19
Plaeiechgerin ,....87 , lO3, 224
Plissen (Pließen) ..32,7I, lLs
Plitzgraben .................... 108
Poganizen, euf - ....,,...,..,227
Ponlander Christoph ...... 116
Posch Joeef t27,142
Poschen.......................... 113
Potenanger.........................7

Pöld{t) Sebastian .......15, 16,
19r 2q 28, 31, 33, 35, 37, 39,

............41, 43
Pötterer 81asi................... 95
Praktikant ...................... 154
Pramboss¿ch ................... 136
Praun Josef ..................... 148
Prägraten .,..,,..,..,....279, 293
Presslab (Preßlab) ...69, 117,

.154, 19?, 2L7,236,2481 267
Presslabergut

(Preßlabergut) ............239
Presslaberthällel...........,. 180
Preßl¿ber Alban... 68,'lO, 2O7

Christina,....,....,.......,,.248
Georg............................ 37
Kajetan ............,........... 198
K¿th¿rina...................... 78
Thomas ........................ 118
Ulrich ........................... 68

Prettle .,..,,,.284
Priggler J¿991................. 158
Prindl ............,..,,...,......,.t42
Prokurator....................... 88
Proe(s)egg (Proßegg) ....... 3,

..4, 9, 10, 14, 15, 19, 31, 94,

........ 109, I5O, 2O4, 211, 223
Proeeggraben ................. 122
Proser Veit......................... 4
Prossegg, H¿ns zu -........150
Prossegg- (Proßegg-)

Zäune............................ 94
Prossegger 96,148
Proßegger Balthaear,......... 2
Prösser Erhard .................. 4
Prößer Loren2..........,.,,,,., 57
Prugg, Lukas zu -..............6
Pruggen (Bruggen)......... 115

Kaspar zu -..................... 8
Prugger Balth¿sar .......... 115

Jakob....................,.,..,.17 4
Prun ................................ 58
Pruner Erhard.......60, 64, 66

Hane .................,.,,.,.7 5, 7 I
Josef ............................ 169

Pschinig Stefan.................. 3
Pschorz(alm) (Bsörz)...,.... 51
Pschorzmahd (Bsorz-

mahd) ..........................102
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Purgwe9........................... 63
Purnpamer (Pürnpämer)

Jakob ...................... 6' 7' I
Putzhuber Genofeva....... 2?0

Georg ...........,.,....,.,,.,,, 27 6
Püchl, Niklaus zu -.............8
Püchler Jakob,

Ruprecht....................... 38
Pündergüti..................... 180
Pürcher Johann.............. 191
Pürst Anton.................... 108

Quittung.......... 146, 22L, 238,
,274,278,285

R¿beneteinwald .............. 286
R¿dmüller ......................... 28
Raigergatter..................... 16
Rai9erpichI..................... 109
Rain.................,............,. 2O7

Balthase¡ im - ...............23
Christian unterm - ..........4

Rainer Agnes ..........,.,...., 246
Alban ........... 166, 199' 207,

........ 219, 233
Balthasar .................... 101
Blasius ........................ 1O4
Ewar Jakob, Katharinat
Maria, Regina .............. 112
Georg .......................... 131
Gertraud ..................... 233
Marx............................ 255

Ramplsegg ........................ 95
R¿n(n)acher Alois ........... 289

4nger...........,,,.,.,......., 249
Hans.............................. 23
Leonhard .................... 249
M¿tthias ...................... 11 1
Michael.....................10, 14
Peter.............,,.....,....,, 282
Rupert ........................ 249
Thomas........................ 111

Ran(n)eburg(er) (Råine-
berg) ...7, 15, 139, 115,266
4mbroe.......................... 5?
Bartlmä ....................... 196
Franz ....-.................... 295
Luka¡......-...,.....,..,..,,.,...7
Mathes .......................... 15

Nikolaus...................... 140
Veit............................... 46

R¿nache¡ Elisabeth ........ 160
Ranacherhu b en .......,,...., 2O4
Ranachgut................,..... 249
R¿n99en......................... 191
Rapfengütl ..................... 15 1
Rasner (Raßner)

Christian ..,,,,.....,........ 126
Hans .................,.....,,,, 2t4
P ank'r az ......,................. 35
Peter ............,...,,,.........23
Ruep .................,.,....... 214
Urban ......................... 126
Valtin ............................ 1 I

Rasp Georg....................... 93
H¿ns ............,.,.,..,,.,,...,.23
Michael ................3, 14, 18
Peter ............................ 95

R¿6pan9ut........,..,.......... 2Oz
R¿st Adam ........................ 40
Ratifizierung...............95, 96
Rattenberg....................... ?3
Ratzell (Rayell)............... 162
Rauf- und Rumor-

händel ........................ 165
R¿ut...............,.......,..,,.., 247
R¿ut(t)er

(R¿uther).....,,...... 120, 261
Andrä ......................... 120
Anton............ 247, 252 | 2? I
Joeef Gregor......, I92, 200,

.....,,215, 245
Leonh¿rd...85, 94, I4O, t73

Rayer Vinzenz ...............¡ 169
Bealitäten(erwerb) ........ 261,

266,268,295
Rechen...... 189, 192, 268,274
Rechenbau ..................... 113
Rechenholz (-kauf ) ..190-192
Rechenkassaåml .........,... 237
Rechenkassier -......,. - -.. 237
Rechenlend .................... 193
Rechtweg ......................... 16
Regieanweieungen............ 83
Reichsforst .................... 286
Reiner..........,.,,....-........ 277
Reieepässe ..,..,,,............, 282
Reit(t)er9ut,,,,,,,,..,,,....,, 214
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Reither Niklaus............... L7 4
Rendler Johann Anton ....226
Reparierung ................... 149
Resinger Andrä ...... t56, L75

Georg .......................... 209
Hans.............21, 33, 35, 36,

3?, 39, 39, 4L,42| 43
Ig,naz .,,......,................ 290
Johann ........ -.....,, L7 3, 2]-7
Margarethe ................. 2Og
Martin ........................... 46
Veit'.............,,.....,. 253, 2öL

Reetposten ..................... 210
Reyacher Georg ................ 50
Rezeß ........... 119,171
Richter Perckhofer...,...,. 17 |
Riegler Philipp ............... 268

Rupert ........................ 266
Riep(p)ler Alois ....... 229,23I

8dmund....................... 230
Georg .......................... 115
Jakob .......................... 204
PauI ............. -,...,, 229, 23L
Rupert ........................ 230
Simon ........... .229, 23O, 237

Rinder 219t 252t 254
Rinderweide ..................... 23
Rinderausfuhr................ 171
Bindergräser 15
Robot....... 53t 7 1, 7 4, 222, 254
Robotschicht en,.,..25, 40, 260
Robottage ......................... 97
Rodenegg .......................... 5
Roggen ....... 166
Bohrbrücke ....,,,,.,........,. 222
Rosch Hans ....................... 3?
Rosst Johann Sigmund.... 102
Roß.............. 252,254
Roßpfändung .................... 46
Roßt ............................... 171
Roßweide ............................8
Rotschopf Marx,..,..,....,..,., 22
Rotte ...........,...,,.,...,..,,,,. 294

Moos...............,,......,.... 27 0
Waier (Weyer' ,,,,.,..,...,, 247

Röben ............................... 11
Röck Johann Franz .,....... 242

Rösinger (Rößingerl
Hans ...................15, 16, 17
Martin........................... 17

Rubisayer (Rubisa(t)zer)
Martin...........80, 86, 8?, 88
Christian .............. 116, 128

Ruckhenperger 41m............ 1
Ruedam( m )erin ..!27, L32, 225
Rued¿m(b)er

Alm ................. 87, I03, 224
Schwaig(en).... 60, 136, 178

Ruetman Bartl .................... I
Ruggenperger Oswald ...... 35
Ruggent( h)a(hl)ler... 126, 284

Agnes ..........................139
Alban ..................,,,..,,..214
Barbare .......................139
Bartlmä ......................... 23
Blasius......... .,..,,,.,...,.... 22
Erasmus........................ 29
Florian......................... 126
ceor8..................... 95, 129
Hens ............................ 158
Helena.......................... 139
Johann......... ...,..,.,274, 255
Joeef ..........................,.255
Leonhard ...................... 31
Maria .................... 104, 139
Martin..........................126
Melchior........................ 95
Seb¿stian.............. 129, 139
Sigmund ..,........,...,,..,,,. 22
Simon....... 95, 101, 114, 131
Susann¿.......................1 10
Thomas .........110, 146, 164,

,.,,.,,.,2t4, 255
Ursula 29,139
V¿lentin ........................ 95

Ruggental .......,.....,.......,,. 22
Ru g gentaller.-Gut ............. 53
Ruggenthaller

Kirchsteig.... .,,,.,,.,.,,,,.,L23
Rundschreiben................163
Rücklösungsrecht ........... 142
Rüepler Georg, Jakob,

Josef, Katharina,
Matthias, Stephan ........ 105
Lorenz, MichaeI............. 57
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Sag irn Pach...................... 79
Saghölzer ......................... 13
Sagmeister 4, L}r79
Sagnühl ............................ 4
Sagschneiderlohn........... 278
Salzburg ...........1, 15, 5L,73,

...95, 96, 112,119, L34,!49,

...-" I54, 156' 165' t79, 2O7
salzburg. Hof k¿n2lei......... 96
Salzburger Bischof ......... l7 1

Salzburger Domkapitel ... 153
Salzburger Hof-

gericht...............,.....94' 95
salzburgische Hof-

k¿mmer ......................... 81
Salzmaut......................... 119
Samasisch9....................... 67
Sandböden ..................... 290
Santer Agatha .................. 54
Sattler......... .,,. -............. 247
Sattlermeiste r,,,...,,.... -., 17 7
Sauter Josef Georg......... 189
Saxenburg...................47' 95
Sägefeiler.... ..,,,.............. 2A2
Säumnisklage -,...,.-.......,,7 4
Schafe 5,94r 2521254
Scl¡¿ftaÌ.......................... 160
Schafweide .....,,,...23, 94, !45
Schandgei9e..........,......,, 17 2
Scha¡Ll .......113
Schathecher Augustin ........3
Schät2er....... 227,253
Schätzpreis .................... 259
Schätzung ...................... 149
Scheibenschießen ........... 215
Scl¡eidung ...................... 250
Scheitzeggele . -, -.., -...,,, t23
Sehenkung ..................... 118
Schichten,.....-..-.,,......,, 275
Schidenhofer liaspar

Jo¿chim ....................... 152
Schidmark ........................ 94
Schießst¿nd 2r5
Schl¿iten .......................... 91
Schlaitzen (Schlatten) .... 126
Schloeser ......................... 93
SchloseermeiÊter ..... I L, L41
Schloß Bruck

( Prug g )........,......... 67, t26

Schloß Rabe¡rstein............ 11
Schloß Weißènstein

(Wiesenstain) ..........46' 86'
t42, 169,206,2L8

Schloßmoos ...................... 63
SchÌoBweg ........................ 63
Schmalzl Hans ..-.............. 56
Schmälzl Moisas..................8
Schmid Gregor ---.--..,..,29
Schmid von Defereggen......1
Schmid(ts)pichler Jo-

hann Gottlieb....... 153, 159
Schmider Andrä ............. 173

Georgr Lorenz .,.....,...,.., 42
Sch¡¡idt Hans .....................2
Schmidtpichler Josef ...... 158
Schmied ---... 17, 51, 93, 207
Schmiedemeieter .... 173, 180t

r42,144, t59
Schmudtrauther Blaeius... 90
Schneeberger Jakob ...... 265

Josef ..............,,.... 265, 27 4
Schneeflucht...............94, 95
Schneeräumung ............... 64
Schneide¡ ........................ 40
Schneider Georg .............. 57

Peter .......................... 108
Schneidermeister ............ 56,

....... 116, 139, 169, 17O,295
Schneller ....................... 171
Schnur............................. 91
Schönlin.........., -............ 23L
SchößIin............-........... 266
Schre (c )khu( e ) ber

(Schröckhueber)
Anna............................. 98
Elisabethr M¿rga-
rethe ...-..................... 131
Florian --.-................. 290
Martin...........,,...., LzO, t22
Matthias................. 98' 131
Simon.-.............95, 98r 131

Schreiberholz ................ 154
Schröckhubergut........... 235
Schuester ........................ 80
Schuhmacher ............ 72, 155
Schuhmachermeister ..... 141,

.......175,217
Schuld ......110
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Schuld¿nweisung ........... 1?4
Schuldbrief ...... I57, 194, 195
Schullehrer .................... 234
Schuster .......................... 16
Schut2bauten................... 40
Schut2wa1d..................... 140
Schütze 84, Zlz
Schützenscheibe .............. 84
Schützenschreiber ......... 215
Schwaig (e) .........,,,.,, 85, 127,

132, L?g,225,230
am Stein...........,,.,......,.. 24
Gruben.......-............... 109

Schwarzenberg ....95, 96, 123
Schweinach ............5, 51, 68,

,..7O, L4O,142
Vinze¡z auf - ................51

Schweinacher Andrä......... 68
Andreas .......,................ 69
Bartlmä. ......................... 99
Franz ................... 223, 287
Genofewa, Lotenz,
Maria.................,......... 223
Johann ........................ 108
Leonhard .................... 21 1

Luk¿s............,.......,...,... 23
Mich1............................. 15
Oswald .......................... 77
Peter...................... 46, 167
Sebastian .............. 64, 140,

,....,.. L67 ' 281
Ifalburga........,,,.......... 223

Schwemmho12.................. 290
Schwemmrunst ¡.............. 192
Schwinghackl Hans.. 108, 109
Seblas ...........5, I, I0r 20,23,

.37, 4Or 69, 75, gO, LzO, !22,
I4O, 248, 249, 252, 254, 266,

289
Seblas, Christian zu -,..4, 23
Sebl¿ser ............,..,,,.,...., 259
Seblasser Hieronymus ...... 40
SechenIend..................... 189
SeegeIstain....................... 21
Seeler Ursula ................. 154
Seemann Gregor ................. 1
Seini(t)zen .............4, 39, 45,

õ1, 57 , 70,95, 105, 109, 109,
115, 133, 146,151, 157, 159,

164, 175, 269, 191, 2O4, 224,
,..,,.,,,......229, 23L, 245, 269

Servitutsreeht ................293
Signet ................................ 1
Sillian .............................286
Silvester .........................16?
Simeter-Schwaig ............. 178
Sitten- und Kulturbild ....L72
Sommermösl.......,..,.......,,,284
Sonnseite ......................... 15
Söllhäuser....,...,,,. L2, 97, LZz
Söllhäusl(er) .......... 9, 10, 19,

20, 25, 26, L90 r 252, 268, 29L
Span2ettel........................ 54
Speltenzaun ....................150
Spezialfürpfand .............. 194
Spezithaler .....................2 1S
Spiegl Josef......154, 155, 156
Spie9lberger...................11S
Spieglberger-Gut............11 5
Spiegleben 7, L7, L4
Spital ..............................109
Spital- und I{eber-

meister ........................117
Spitalfonds .,.,....,.,,,,,,...,,2A7
Spitalhaus..............,......... 60
Spittal...........,....,.,,.,,,,..,,. 47
Sprechrolle ...................... B3
St. Alban(s)(-Pfarr-)

kirche (St. A.-Gottes-
haus) ...... 14, 21, 52r 60r gB)
.100, 109, L95, 22'l, 247,271

St. Florian(s-Kapelle)
.....63,99,247

St. Jakob (i. D.)....1, 282;293
St. Lorenzen ...................25O
St. M. an der Mauten .,.,,,,,47
St. Nikolaus Filial-

kirche..........,...,,.,,,....,.247
St. veit (i. D.)..........108, t09,

...............250, 2gl, 292, 293
Staat( s ) domänen-

fond .............,..,.....21 l, 27 g
Stadillbergwiese ............. 102
Staff Michael.................... 15
Stainberg........................ 103
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Stainçr ........................... 100
Afrå ............................ 235
49nes.......................... 103
Alban .......................... 159
Andrti.........13, 19, 205, 280
Anna ............ .,,,........... 27 3
Augustin 13, 15,31
Balthasar ...........49, 60-62,
103, 127, 135, 136, 13?, 139,

145, I49,150, 156
Barbara................ 103, 156
Bartlnä ......... 156, t7 8, 2L6
Cäci1ia............,......,...,...24
Christian............ 54, 60, 61
Elis¿beth................ 21, 156
Fran2................... 145, 156
Georg ............216, 2!8, 235
Gertraud ..................... 156
Hans..............,,.......,.. 3, 67
Joachim ...........,.... t7 ã, 77 7
Johann 216,280
Josef ...... 113, 216, 218, 235
Leonhard ..........,....,.. 7, 14
Margaretha (Marga-
rethe) .............38, 103, 109
Maria..............49, 103, 128,

........ 156, 211
Martin......................... 117
Michae1.......... 2t6, 2t8, 235
Niklas............................ 54
Peter...................... 60, 156
Rochus................. 156, 216
Ruepp .................... 30, 156
Ruprecht....................... 37
Sebastian ............... 94, 113
Simon...............60, 61, 110,

t32, t45
Stefan ......................60, 61
Thomas...............,,......, 283
Urban ........... 192, 193, 210
Ursula............. 72, 155, 180
Veit 236
Wolf ............................... 58
ltolf zu Bichl
(Püchl)......,..............57, 58

StainerWisach ............... 145
Stainerbaue¡ ......,.,.,....... 21 3
Stainerberg............... 87, 138
Stainerische Güter ......... 130

Stainperg......................... 61
Stall(en)......................3, 104
St¿ller Hans .,........,........ 142

Manx ............................. 6?
Paui............................ 196
Peter .......................... 291
Thomas 177,196

Stampf ...... 115
Stampfer Josef ................. 11

Sigmund 40, 41,43,
..52, 54, 69, 7 O, 92, 129, 181
Thomas ......................... 85
Vinzenz................ 177, 181

Stampfergut.............. 39, 164
Standeslisten ................. 285
St¿tutenbuch ..............,..., 47
Stauden ..... 150
Wolsegg (I{olsecker)

Stefan...............,.....,,.. 209
Stef(f)ergut.,,.. \2!, 796, 244
Steffer Andrä..............,..,. 21

Matthias....,................. 12 1
Peter .......................33, 34
Vin2en2................ 121, 143

Steger Fran2................., 23O
Steict .............................. 11 1
Steig(er)gu(e)t ....... 160, 194
Steiger Alban ........... ...... 204

'l.gn.az ...,,,.,,,,............... 290
Stein (St¿in) ...... ?,8, 14, 18,

.. 38, 60, 62,72,99,90, 100,
101, 104, 109, 110, ll{t 124)
127 , l3O, 132, 135, 136, 137,
138,142,145, 150, 156, 157,
169, 178, 202, 2O8, ztI, 225,

,.....,263,273
Balthaear am - ,.24r 38, 109
Chrietian ¿n -............... 49
Leonhard am - ..........8, 14
Lienhard am - ...,,...,.I4, 24
Matthäus am - ............... 51
PauI am - ...................... 18
Stefan an -................... 72

Steinber9i.....,.........,.,..7, 206
Steiner Agnes, Barbara,

Benewent, Marial
Norbert........ ......,..,..,.. 27 3
Alb¿n ..-...................... 290
Andrä .................. 27 3, 283
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Georg, Josef,
Michael, Veit,................ 206
Johann ...........,.,,.. 270, 278
Michael........................ 206
Simon .......................... 264
Thaddäus 270,290
Urban ................,...,,,,... Zs
Veit ............................. 206
Virgil ..............,,,,...,,... 2Sz

Steinerperg (Stainer-
perg) ............................ 87

Steinmauer,.................... 136
Steinwentl ....................... 14
Stemberger Urban............ g0
Steaaer Paul ..................... 69

Vinzenz ........,.............. 135
Steuer ..........81
Steueraufkommen ........... 280
Steuerfuß.... 268,291
Steuerkat¿ster ............... 280
Stiepler Georg ................ 108

Michl ........................... 108
Stierhaltung...........,....... 158
SLiflgrund ..,................,.... 35
Stock(h)er Jakob.............. 59

Peter......,.................18, 23
Simon .......................... 104

Stockach ........................ 154
Stockradmühle ................. 28
Stockrecht ......, L22, L23, 1,35
Stockrecht-Steuer ........... 81
Stockrechtgenuß ..... 140, 186
Stockrechtstreit............. 188
Stockstehen .,,......,.,....,,. L72
Stockstreichen............... 251
Stoß, am -....................,.... 64
Strafnachsicht ............... 250
Strauchho12...............,.... 203
Strauort ......................... 200
StrauwäIdI...................... 200
Streichwäntl. ....,..,...,,..,,.., ß
Streitsache..................... 233
Strichliste,....,..,......,,,,,,. 27 5
Stromayr Christian¡ Ruep¡

Ursula¡ Valentin,,.......... 29
Stromayrs Kirchsteig ...., L23
Strumergut (Stro-

mayrgut)....................... 6?
Stuhlfelden ....................... 2

Sturmb Ruep...................... g

Sturmgut .....,,...,..,...2O9, 2Zg
Sturmlehen .....................209
Substitutionsbefu gnis ....288
Syndikus ........................162

TaIe99.........,................... 129
T¿ller Hans............¡.......... BB
Talsperre ........................290
Tapferkeitsmedaillen.......251
Tarrlehen.....,......,,,..,,..,..t24
Tauernbach .. ......,,,,,,27 4, 277
T¿usch Johann ................203

Michael ....-,..,....,,. ¿,,,,,,, 7 7
TaverngerechtiSkeit ........ 82
Taxach .........15
Taxachgütl ....................... 21
Taxen (Tassen)............32, 92
Taxer Alban...................... 5?

Maria ........................... 157
Urban ........................... 50

Taxergut ..........,..............200
T¿xern .........15
Tällern t4
Tässen
Tefen, Ruprecht, in der -.. 2g
Tegischer Thomas ........... 140
Teilkauf ,,.,,,L46
Teilmahd-Wahl................. 100
Teilstockrecht.................. 57
Teilung L02rI32
Teilungevertrag............... 75
leilwald .,...,123
Teisl hlolf gan É,....,....,,,,,,..,. z
Terlegg ...,,,.,94
Testament ................... 60, 62
Testiererín......................111
Testor Josef ............ ..,,.,.,252
Thal ................................283
Thaler9ut..............,,.242, 262
Thall-Gut ........................1 17
T(h)auern,...,........,... 2, 3, 42
Thaur..............................230
Thauren ......133
T(h)aurwirt..,,.......,..146, 231
Thälern-Wald,.,,..,.,,,.,,.,.,29L
Thim(me)Ithal,..,.,,....26?, 264
Thimauen ........................255
Thorer Jakob .......... ..,,,,.,L17
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Threuen .,......,,......,,.,87' 224
Thuregger Ma.tthias........ 199
Thurner Johann ............ 138'

,....... L54, L66
Timlthaller Kl¿ra ............ 168
Tirol (Tyroll) . -,,..,,....,.,, lO2,

,.......229, 251
Tiroler Landesarchiv,...., t7 2
Tiroler Maut ............ .,...,,,. 47
Toblach ....,,,47
Toten-Brüggl ................. 123
Totschgethall ................. 136
Törl (Terl)...................2, 133
Tra(d)tner (Trattne¡)

Fr¿nz.... 142' I44' 156' 159'
167, 173, 180, 189, 192,207

Hanar Mariar Sebastiant
Urban, Ursula............. 107
Heinrich.................... 9r 10
PauI .,35' 51' 561 69' 75' 1O3

Peter............,....,,,.....,, I44
Veit ...............,,..,,, lO7 , t22

Trager Albanr Kajetan,
Matthias,....,,-...,.,...,... 240
Anna ...................... 88r 2O1
Karl.......... 43
Leonhard ...... 2O1, 24O, 249
Lorenz 2Otr24O

Tragleiten ........................ 14
Transkript .........................5
Traneumpt.......................... I
Tr¿t(t)en (Tradten)

......9, 10, 2O0
Trattenberger

(Dratenberger) ............... 1
Trattlen.............................. 2
Treuen ....... 103
Treuer Christoph .....,....... 29
Trist¿ch ...,.234
Troger Balthsear ............ 191
Troyer Christian ........... 114'

t77, Lzo t24,L26,128, 133,
t40, L42,143, 164

Truttental ...................... 148
Tun99en9uet.................. 160
Tusch M¿tthias ............... 1.60

Wenze(s)l(aus) ..... 161' 162

Um(b)gelter ..... IL?,153' 164
Umgeldämter .................. 134
Umgeldeinnehmer........... 194
Un(d )terrainer

Georg................... 189, 192
Unser-liebsten-Frauen-

Kirche......................... 184
Unter- und Oberortner.. 158
Unterâu ..,....75
unteren 4u...............,....... 40
Unterha.ltskosten ............. 78
Unterkìaunzer ............... 11?
Unterleibinger Hans....... 116

MichaeI,...................... 116
Unterlercher Georg.......... 80
Unterliedlergut.............. 269
Unterpacher-Gut ............. 63
Untenain....................... 108
Unterrainer (Unteneiner)

Georg............ 1081 115, 210
Helena, Philipp............ 187
Katharina.................... 105
Peter ...........,..64' 252t 254
Sebastian...................... 64

Unterru g gentaller Paul.... 42
Unterthreuen................. 103
Unterweger Alois ........... 278
Unterzainer Heinrich ....... 94
Unterzampenig Gut ........ 152
Unterzaun-Bergwiese ...... 14
Urbaremt ......................,.. 89
Urbaramtmann .......... 4, 6, 7,

..8, 13,14, 16
Urbargut .,,,...,.,,.....,...72, 88
Urbarnotlbuc}:,,,.,,.,,,..,,. 24O
Urbarrichter.................... 16
Urbarschwaig .................. 14
tlbergabsvertrag .... 130, 269
tlberschwemmung ............ 74

Vasolt Christoph ................1
Vaterland ....................... 134
Veider Georg ...........,....,,,, 44

Leonhard .................... 280
Veit(t)er (veither)

Chrietian, 14atx.........,... 27
Sebastian.................... 196

Veldtsperg ....................... 95
Vellach .........................,,.. 47Uferbauten..................... 203
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Velleianische Freiheit ....... 98
Verbauung ..,..,. 20'î. 27L, 277
Verf¿chbuch..,. I7 2, 256 ) 259,

279, 293,286,293
Verfachprotokoll ............ 2b5
Vergleich.....,.,.,,2, 46, 7 4 ) 7 g,

...94, 95, 110, 11?, tzL !26,
t34 133,136, 143, L44,148,
....... 154, L90, 252, 263, 264

Vergwißbrief ............. 98, 106
Verhackung...................... g1
Verhandlungs-

protokoll 277,28L
Verheerungen .,,.,,,,...,.,.. ZI 6
Verhöre .....165
Verlassenschaft............. 131,

.,,,,,,232,242
Verlaesenschaftsab-

handlung 267,288
Verlassenechafts-

inventar.. 227
Verleihgebühr ................ 190
Vermögen .................. 98, 111
Vermögens(auf )teilung

.......101, 107, 139, L52,?tl
Vermögeneabhandlung ... 208
Vermögensaufnahme ...,,., 235
Vermögensauegleich ....... 208
Vermögensbeschreibung .. 78
Verpflegungskosten ....... 110
Versäumnis..................... 233
Versicherungsbau .......... 260
Versorgung ...................... 90
Versteigerun 9,, 25ï 255 | 26L
VersteigerungBtaxen ...... 250
Verweis ...... 165
Verwerchung .......,.,.....25, 7 4
Verwüstun9.................... 182
Vídimierun81........................5
Vieh...............95, 96, 171, 191
Viehhandel ....................... 73
Viehmärkte ....................,.. 73
Viehst¿nd 153
Viehtrieb ...,.,.,,..,.,....,,,,.. 284
Vierüelbau ...................... 213
Villach ........286
Virgen.........,,Ir 2t 22, 73, 77,

.85, 117, L25, IlL,196, 203,

213, 214 r 2L9 r 233, 246, 250,
.,...,...293, 295

Virgener Kaplanei ............ 11
virger .............................. 64
Virgerber¡¡...............196, 1gg
Vizedom-Amtswerweser ... 164
VorlÀdung .,,.....,,,,,,.,..,,,..2? 6
Vormundschafte-

quittung ...................... 18?
Vormundscha.fte-

rechnunEl..... .,.,,....,,..,,,22s
Vorschußfondebeiürag .... 2?2

Wachtlechner Heinrich ..... 3?
Sebaetian........ 95, 102, 104

Wagrain.............,,.,...L24, tg}
I{ahal-I,Iiese ..................... 1g
Wahl (Teilmahd)........ 100, 268
W¿hrsteften ....................21S
l{aier (I{eier, Wey(e )r)

31, 50, 74, 95, 266
Ambros zu -.................. 31

hlairer (Weyerer) Eyelen .. ?4
lrl¿irer (lfeyrer) ............... 65
I.Iald ................................ 1 1 g
I,/aldamt,...........,,,,.....zLO, ZS7
I{aldbeschreibung............ 45
Ifaldern............................ 15
Waldgrenze ...................... Z3
WaIdinhaber.................... 1OB
Waldl ...............................400
Waldmeister..... 8, 36, 60, 1OO,

.108,. 109, L22, 123, 135, 2OO
Waldmeister(ei)amt .......... 81,

tLï, L22,140, 18õ, 186, 1gg,
.........193, 2O0

l¡ald(n)c¡,....,..,........252, 254
Ambroe, Georg .............. 15
Christian ................. 69, 80
Fran2............................ 80
Hans ................. 89, 94, 128
Jakob............................ 64
Joeef ..............14O, t84 | 2OO
Kaspar..................... 15, 18
Leonhard, Matthias ......2O4
Lorenz .........................1O7
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Martin ...,,?,23
Michael.........,,.,..,...,.,., 2t4
Thomas........,,,,..,..,.,,,,... 23
i./olf .............,.,...,,,,.,,37, 64

!{aldners Za¡¿n ..,...,.,,...,,, 123
Waldparzellen ... I22, t4O, 200
Waldstreit....................... 185
Waldteile......................... 135
üialdteilungl ...,,, 140, 2O0, 297
Waldung ..,.L22,135, 140, 191
Ìlallner Anton.......... 237, 247

Loren2,......................... 6?
Martin ......................... 2O9

Walter Christoph ....,,........ 45
Walzgütl .....226
Wasser...........,................ 241
Wasserrecht ..................... 57
Wasserbaufon ds ..,.,,,...... 27 7
Wasserentnahme ............. 264
Wassergebäu ...-,...,........ 222
Wassergefahr ............ 25, 116
Wassergüß ...................... 113
lüasserhammer .................. 17
lJasEernutzu n 8,,...,,.,.,...... 57
Waesertrog ......,,...,,,....... 241
Wasserwerch .................. 200
Watschger..............5, 21, 65,

........158, 213
Watschger-Bauer................6
Watschgerbau.......67, 7 7, I21
htälder ............................ 210
Wälzl-Gütl (wälzl-

8ürl) .................... 106, 236
Vfeber......................3, 9, 116

Andrä.......................... 166
Emerenzia ..,,,,......,...... 26I

Weberhandwerk................ 58
hlebermeister.......... 121, 130,

....... 135, 136, 137, 139, 140
Vfebertal ......................... 13?
Wegnutzung ................... 143
I.Ieidach .......................... 231
Weide..............,.,....,,,. 95, 284
Irleidebefugnis ................ 178
Weidenkehren................. 290
lleidenutzung........ 3, 30, 1?8
Weiderecht 86,94,97,

. L54,252, 254
Weidewerträge .................. 96

I{eirach .,,,.,266
Weire¡ (l,/airer ) ................ 50
I{eispriachr Niklaus von -...1
l¡eiße Rise ..,................... 123
Weißenstein ( I,iteissen-

stain ) .......................... 3, 7
I{eixlpaumber Zacharias

Benedikt.............. 117, 145
Welsberg.......... 151, 159, 286

Graf zu -..................... 1?5
Guidobald
Graf zu 151, 159

I{eleche l.Ieine ........... ..,,,.. 47
Welschgut ...................... 154
Weng, Wilhelm won - ...........1
Wenig Pettau

(Betau) !73,247
Werchb¿umeister.............. 55
Werche ....... 149
Wercher .......5O
hrerchgebäu(de) .... 50, 64, 65
Werkholz ........................ 210
Wertausgleich ..,.,,.......... 127
Wetterläuten,....,,,.....,,.,, 27 I
lfibmer (Wimmer)

Afra................ 87, !04, 235
Alban ........... ......,, 256, 260
Ambros ....................... 263
Andrä .......... 100, 198, 2OB,

zll,225,25O
4nna.......87, 104, 175, 198,

202,211,224,225
Anton........... 198, 2!!, 224,

......,,225,252
Apolonia....... .............,, 124
Balthas¿r ............... 86, 1Og
Barb¿ra,..,,,.....,...,.7 I, I14
Blasius......... . 213, 2L9, 276
Christi¿n ...................... 29
Elisabeth .................... 157
Eva............................... 86
Georg............. 86, 127, 133,

.......135,136
Gregor................. 103, 109
Ilans .......... 72, 87 r 88, tOO,

101, 1o4, 110,150
Heinrich........................ 78
HeIena..,...................... 157
Ign¿z .......................... 178
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Jakob......51, 109, 130, 136,
157, L74, l9g,2O2

Johann .., L98, 224, 225, 256
Joeef..... L46, Lã7, 1?5, 187,

. 198, 201, 208
Kaspar .....................51, 78
Katharina..........78, 85, 198
Konrad L98r224,226
Leonhard .......... 35, 3?, 40,

........192,193
Magdalena................... 198
Margarethe ..............51, 78
Maria.............. 78, 15?, 1?5,

........ 198, 208
Martin.................... 86, 109
Matthäus ....................... 85
Matthias ,,.77, L98,224, 226
MichaeI.............67, 85, 146,

.,...... L?4,2L3
Mori(t)2....................30, 39
Niklaus.......................... 86
Paul .................39, 51, 12?,

.130, 132, 133
Peter.........?8, 8ô, 101, 109,
110, 114, L24, L27 t 130, 132,
133, 135-139, L42, L45, L5? |
169, 1?0, 179, 1gg, 2O2,209,

............... 211
Rosina.................... 87, 104
Ruep ......................88, 100
Rupert L98,225r 253
Ruprecht......,....,..,.,.5t, 72
Sinon...8?, 88, 90, 100, 101
Thaddäus,.,,...,............ 287
Thomas..............87, 88, 100
UrsuIa............,..,.. 17 5, 20L
Veronika ,,..... L74, L75, 20t
Yin2en2....................... 109

I{ibmergut ........................ 29
htidmer 41ban.................... 19

Kaspar,......,,...,,,........,.,22
lfidner Christian .............. 23
Widum.......,....................... 29
Wiederaufführung ............ 83
I{iederlag ....,.,,.-.*..,...72, 93
Wieee............... 103, 109, 120,

L27, \37, t42, L53, L54t 176,
....... 219, 224, 226, 236, 266

l{ildbad ..... 263

Wildhüter ........................ 135
Ifillengeld . -,...., --.,,,...,..237
Wimber Georg .................. 148

Peter .................... 148, 150
I{imberau Jakob .............. 148
t{in(n) (c)k(h)ler,,,,.,.... 47, 48

Jakob..l9r 28, 36, 36, 37, 40
Lukas .....,..............,........ ?
Sebastfan...........41, 46, 60,

""""" 64' 141
l{indwurf ...,....................191
Wirt...................,.,,.,,.2, \ 82
llirtsgewerbe ................... 82
wo(h)l(l)gemu(e)t(h )

Anton...........................288
BLaei(us) ,,,.,.4L, 43t 46, 49,

.......50, 55, 56
Chrietoph ...................,. 37
Fran2.............165, 236, 268
Johann (I(aepar) .........146,
........ 156, 189-192, 212,2L5
Jogef ...............-...........176
Kaaper ......... .....,.,...,..,,242
Katharina.....................288
Mich¿el ..........8, 15, 16, 19,

...,.,.21,27,29
Pankraz .......................... 8
Sebasti¿n....32t 85, 94, LOs,
...............113, Ll4, r22, 126
Theres.........................288

I{olrnrecht............,,..127, 249
Wohrnig Josef .................. 35

Pankraz ........................ 31
Sigmund ......................... I
Simon.......,...................... 6

Ifohrniggergut................243
I{ol(f )ee gger Sebastian .... 8O
I{oll- und Leingarn ...,.,....58
Ifoleegg(er) (f{ole-

ecker)..........................10?
îtanz 1 Genofewa, Maria,
Stephan, Walburg ..,.,,,.2O9
Jakob............,. L4, I48, 2Og
Lorenz .......................... 99

h¡örthler....... .,.....,,,...,,,,.,2O7
I{u(h)rnig Bartlmä............ 22

Ruepp ,,.,.,125
Wundarztkunst ...............281
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l{underlach ................,20, 35
Wurfgebäude .................... 31
h¡urnitsch Josef .............. 219

Maria............,...-....,,,., 250
Wurzeln ....... -..,.,.-,......,. 237
I,rrülscher (= Maulrvürfe) .. 278
Würtlerglut ..,,.,,.,,.,,,,..,,., 2t7

Z(e)unig .........6
Za.bernig......................... 158

Josef ............ ....,,,.,..,,,,.. 74
Zag,aÍebh.,...,.,,....,,.......,,.,, 67
Zahiungsbedingungen ...... 97
Zampenig ........................ 152
Tapotniczen-Alm .................8
Zatharner Matthias ............ 90
Zaun9ut.......................... 1 13
2aunho12........................... 41
Ze(c)he(n)tmayr Franz

I27,730,132, 133
Zedlach ( Schädlach, ZeLlac}:, I

Zödlach, Zötìach) .......,.. 22,
27, 29, 30, 44, 53, 67, 70, 77,
78, 85, 89, 91, 93, 95, 96, 98,
102, 104, Llo, LL2,1L4, \25,
129, 131, 139, 145, 146, 157 ,
158, 159, 164, 166, 174,175,
185, 186,187, 188, 196,199,
207, 203,2O7, 2O8, 213t 2L4,
2L9, 233, 246,255,276, Z8O

Zedlacher (Rott) ........... 1, 53
Zehrpfennig .... 1O9, L32, lítt

160, I75,226
Zehrungskosten ............. 107
Zeind]............................... 18
Zelfer Marx ....................... 21
Zelle¡ Brücke .,,... -........,. 27 7
Zeugeneinver-

nahme .................. 150, 166
Zeyst Honeron ....................2
Ziegen ..........,,.,.,...,.,...,.. 219
Ziegenweide. ...,........,...23, 4L
Ziehkrippe...................... 159
Zille¡t¿l ..,,,..73
Zimblt¿l .......35
Zimmerholz ....................... 71
Zirben ........................"...... 2
Zirkulare .,...................... 163
Ziechgg-Bergwiese ........... 14

Zlem .............*................ 109
2o11................;.................. 48
Zollheim(b) ....... 105' 167' 19?

Edler von 1001 107,
...,,,.120, 121, 124, r28, L37
Wolfgang Kaspar
von - .......................... 101

Zollsperre ...................... 1?1
Zollstätte.......................... ?3
Zollweg................,............. 1

Zoppet,............................ 1 11
Zoppetin gerschwaig ......... 60
Zoppetnizer Schwaig .,.... 135
ZoppettaI.......................... 23
Zotenstein ........................ 63
Ziillner Ulrich.............,,,...,.2
Zulaßgeld(er) .., 12, 25, 56, 97
Zul,Bßvertrag .................... 29
Zunzgeri-Berg¡nahd ........ 219
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1918. - Innsbruck: Tiroler Landesarchir', 1976, - 41 S.

Schober, Richard - Steineggen, îritz: Die durch den Landtag
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2889). - Innsbruck: Tiroler Landesarchiv, 1976. - 105 S.
(vergriffen)

Ilölzl, Sebastian: Die Urkundenreihe des Pfarrarchivs Hötting:
7286 - 7852. - Innsbruck: Tiroler Landesarchir., 1977, - 88 S.
(2. Aufl. - 1988. - 88 S.)

Sctrober, Richa¡d: Regesten des Stadtarchives Lienz, - Inr¡s-
bruck: Ti¡oler Landesarchiv, 1978. - 186 S. (e¡hältlich beim
StadtmagistraL Lienz)

Bachuann, Hanns: Die Url<unden des Pfarrarchives Kössen:
1355 - 1761. - lnnsbruck: Tirole¡ Landesarchiv, 1979, - 5? S.

Hölzl, Sebastian: Regesten zu den L-lrkunden und Aì<ten der Ge-
meindearchive Fließ und Nauders. - Innsbruck: Tiroler
Landesarchiv, 1980. - 81 S.

Hölzl, Sebaslian: Urkunden und Akten der Gemeindearchive
Serfaus und Tösens. - Innsbruck: Tiroler Landesarchiv, 1980.
-125.

Moser, Heinz: Die Urkunden des Ðekanaìarchives Reith im
Alpbachtal: 1316 bis 1796. - Innsbruck: Tiroler Landesarchiv,
1981. - 65 s.

Hölzl, Sebastian - Moser, Peter: Innsbrucker Schatzurkunden
in München: von 7222 bis 1400 (1451). - Innsbruck: Tiroler
Landesarchiv, 1981. - 112 S.

Hölzl, Sebastian: Pfar¡- und Gemeindea¡chiv l{eerberg. - Inns-
bruck: Tiroier Landesarchiv, 1981. - 59 S.
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Hölzl, Sebastian: Gemeindearchiv Anrae. - Innsbruck: Tiroler
Landesarchiv, 1988. - 68 S.

Hölzl, Sebasti¿n¡ Gerlchte- und Gemeindearchiv pfunde. -Innsbruck: Tiroler Landesarchiv, lgBZ. - 5l S.

Hölzl, Sebastian: Regesten zu den Urkunden und Akten des
Pfanarchives Rattenberg: 1299 bis 20. Jhdt. - Innsbruck:
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Hölzl, Sebastian: Gemeindearchiv Kauns, Gerichtsarchiv Lau-
degg. - Innsbruck: Tiroler Landesarchiv, 1994. - 96 S.

Hölzl, Sebastian: Urkunden und Akten der Gemeindearchive
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Län6enfeld. - Innsbruck: Tiroler Landesarchiw, 19g6. - ZZ S.

Beimrohrr lfilfried: Die Matriken (personenstandsbücher) der
Diözese Innsbruck und des Tiroler Anteils der Erzdiözese
Salzburg. - Innsbruck: Tiroler Landeearchiv, 1gg?. - 1?5 S.

Bachmann, Hanns - Hölzl, Sebastian - Moser, Heinz: Die
Urkunden des Dekanalarchives Brixen i¡o Th¿le: 1332 bis 1g00.
- Innebruck: Tiroler Landesarchiv, 198?. - V, 119 S.

Hölzl, Sebastian: Die Gemeindearchive Osttirols: mit Regestenvon Abfaltersbach¡ Ainet, Gaimberg, Heinfele, Iselsberg_
Stronach, Kals, Siltian, Thurnr tristach. - Innsbruck: Tirolãr
Landeearchiv, 1987. - 112 S.

Ilölzl, Sebaetian: Gemeinde¿rchiv Mat¡ei i. O. - Innsbruck: Tiro-ler Landeearchiv, 1988. - 148 S.

Schober, Richard: Familien- und poet¿rchiv der Freiherren
und Grafen von Taxis-Bordogna. - (in Vorbereitung)

Bachmann¡ l{anns - Fornwagner, Christian: Die Regeeten der
Urkunden der Benediktinerabtei SL Cieorgenberg-Fiech! vom
10. Jah¡hundert bie 1300. - (in Vorbereitung)

Moeer, Heinz: Die Urkunden des Stadt¿rchivs Hall in firol,
Teil 1: 1303 - 1600. - (in Vorbereitung)


		Norbert Kalischnig
	2016-09-23T09:07:55+0200
	SID2016091104080 - EID2016091028280




